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5 Bent 


gernden Vorräte des Kriegsdeparte- Eiſenbahnen waren ſoweit außer Eiſenbahner 50,000 Arbeiter brotlos. 
ments an Fleiſchwaren und Konſer- Stande, die Führer der Ausſtands- In allen Bahnanlagen im weſtlichen 
ven benutzt werden könnten. : bewegung ausfindig zu machen. sm Are heute * an | 
9 : ; eg: | „Ein Mangel an Butter und a ie Ausſtänd! „Yardmen“ immungen über die 
Waſhington wird vorlänfig augen⸗ Eiern. heißt in der Erklärung, — ——— — · am Ausſtand im Gange 

ſcheinlich keinerlei Schritte tun. „wird bezüglich der Großſtädte nicht — — und dieſes dürfte den Ausſtändigen 
befürchtet. Die WYutterzufuhr nach Gelegentlich einer Verſammlung,wieder etliche hundert Leute zuführen. 


5 Cents Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, 
tige Gründe für die Durchführung! 

der Okkupation gehabt haben und um 
die Angabe dieſer Gründe nachgeſucht 

Angeblich zwiſchen Bürgern und haben. ; 
— — — Botſchafter Wallace konferierte mit 
franzöſiſchen Truppen erfolgt. Millerand. | 


Pariz, 10. April, Am Ausmwärtis | 


den 11. April 1920. 


2. | Aug verficherte der Verband, daß 
Rampfgerüflel. ſich dieLage hier außerordentlich gün— 
ſtig geſtaltet habe und daß täglich 


— mehr und mehr Leute zur Arbeit zu— 
Miliz erwartet Einbernſung zum | rüctehrten. 


„Streikdienſt“. Dagegen verſichern die „Arbeits: 
unluftigen“, daß ihnen ftünblic von 


Zuſammenſtoß in Darmftadt 


— 


Der Eifenbahnftreik. 


Franfreih wird augenjheinzim | gen Amt murbe heute bekannt ger gyne Bundesbehörden verjalten 
tniefhwad. gebeit, daß ber Der, Staaten-Bot- | fih abwartend 
Ihafter Wallace geftern abend beim | e 
Premierminifter Millerand vorſprach 
gIn dieſem Sinne legt man die Note und um eine Darlegung der Gründe 
Millerands inLondon aus.— Deutid- le —— ze — 
land proteftiert gegen angeblich von |? E 
Franzoſen geplante Beſetzung Aſchaf— — ——— * 
er v. legenheit, daß Amerika nichts gegen | 
j — : den Cinmarjch der deutfchen Reichs: | 
| truppen in das Ruhrgebiet einzu— 
Mel: Aue: a: sin | wenden Hatte, Sr übte j n 
Berlin, 10. April. Wie es in un Foch Ri — 
heute nachmittag bier eingetroffenen nnffuris Teinerler Kritif ’ 
Depeiche heikt, ift es in Darmitabt | In. e eg | 
* rn)  Millerand gab eine mündliche Er: 
Di einem a erg a Härung und die Unterredung nahm, | 
Burgern der Gla un Babe}. : : nz | 
söfifden Truppen gelommen. Wie ae le men Whezami 
groß, die Zahl der Toten und Ber) Mitferand foll auch verſprochen 
wunbdeten ift, wurbe fomeit noch nicht haben Stantfurt tiirbe geräumt 
gemeldet. s ; — 
— — werden, ſobald die Deutſchen die Be— 
D — 2 
Dem Auswärtigen Amt if foweit | gingungen des Friedensvertrags | 
noch feine Antwort von Sranfreig | zuge J 
auf ſein Anſuchen zugegangen, | age 
Frankreich jolle die Frilt, während * = 
welder Deutichland feine Truppen — — ⸗ 
zahl im Einklang mit den Beftim- | Perfangen ſchon wieder die Eiſenbahner 
mungen des Friedensvertrags ri in England. 
Verfailles verringern mülle fowie) London, 10. April. England fah|yo 
aud) bie Seift für das Zurüdziehen |fich heute einer erneuten Yorberung | de 
der Truppen aus bem Ruhrgebiet um Lohnerhöhung feitens der Eifen- be 
um brei Monate verlängern, erhalten. | bahner gegenüber, ungeachtet der 
London eröriert Antwort an Frankreich. | Tatfache, daß den Leuten vor zwei nicht ſchlüſſig geworden zu ſein. 
* 0. Mari fonenifsan | Dronaten eine abitufende Lohnflala| ur, Er ee 
Condon, 10. April. Gelegentlich | , neitanden Eschen une. Mile are l Sefretär Smith von der Verföh- 


einer heute morgen, bor der Abreije | — :0.,,  nungsbehörde gab heute Abend auch 
> ee lan meh Fr i te? | 9“ x . ) 
Premierminiters Llond George! angen nunmehr eine Erhöhung ihre 


m J * — N ' 5 Y F 
u : En — IArbeitslohnes um ein Pfund Ster bekannt, daß ©. W. W. Hanger, 
ah San Remo fiattgehabten Ra | fing pro Modıe 
Dinetsjiung wurde der Entwurf der! 2 — . — 
gung er Entwurf ber GE. 3. Eramp, der Führer der 


Sir in f di dot 1 i 8 ... — Due . , 

vr = Bel Note gar treich® Eiſenbahner, geſtand zu, die Forbes 
Deguginn Der TORIERUNG Frantfurts ung fet geitellt worden, weil an— 
und der anderen deutichen Städte im | aefichts der Tatfache daß ben Werſi⸗ 


en | arbeitern undGrubenarbeitern Lohne 
Fraı rd knieſchwach. worden, die 


— « erhöhungen bewilligt TH 
‚Paris, 10. April. Die erften An- |Eifenbahner der Anficht feien, dar | Wilfon der Bericht Hangers zugeftellt 
‚chen bafür, daß Frankreich ange | unter diejen Umjtänden auch fie zu | werben. 
'ichts der Protefte der Alliierten gegen | ciner Tohnberechtigung berechtigt wä=| _ Oeneralanwalt Palmer, der in 
vie Befegung Frankfurts durch franz | zer, za GeorgiaKampagnereden gehalten hat, 
öltihe Truppen knieſchwach wird, Gegen dieſe Erklärung Cramps wird, wie heute in ſeinem Bureau 


Der Ausſtand greift im Oſten immer 


die Zahl der Ausſtändigen 
12,000 geſchätzt. — Sie haben eine 
neue Organiſation gebildet und auch 
Forderungen geſtellt. — Lokomotiv— 
führer verlangen zum Beiſpiel einen 
Tagelohn von 812 und Nachzahlung 
dieſes Lohnes vom 1. Juni vorigen 
Jahres an. 


— 


MWajhington, 10. April. Wie Se: 
fretär Smith heute anfünbigte, wird 
morgen ber Vereinigten Staaten Ver- 
jöhnungsbehörbe (Board of Medita- 
tton and Conciliation) ein umfaffen- 
_Ider Bericht über den großen Eifen- 
U | Hahnausitand unterbreitet werden. 

Sn der Ziwifchenzeit ift, fo meit in 
Erfahrung gebradht merden Fonnte, 
| fein definitive Vorgehen von Wafh- 
|ington au& angeordnet worden. 
Das Yuftizdepartement unterfugt 
bh immer, ob Verfolgungen unter 
n Beſtimmungen des Lever-Geſetzes 


Na 
Nr, 


gefandt worden, um dort die Streif- 
lage zu unterfuchen, morgen zurüd- 
erwartet wird. Er wird dann fofort 
mit VBorfiger Knapp und Kommilfär 
Chambers fonferieren. Nach Liefer 
Konferenz; dürfte dem Präfidenten 


> : : „ bensmi Heizmaterial. 
tieht man in dem Wortlaut ber Ant⸗ hai faſt die geſamte Preſſe pro⸗verſichert wurde, morgen oder ſpee ben mitteln und Heizmaterial 
teſtens am Montiag zurück ſein und 


wort Frankreichs auf die Note Eng= |teftiert, Die „Daily News“ jchreibt, 
ands. daß, falls die Regierung die Forde— 
In der Note, deren Wortlaut heute rungen der Eiſenbahner bewilligen 
vefannt gegeben wurde, verſprach würde, ſie gezwungen ſein würde, 
Mllerand, Frankreich würde fünftige | auch allen anderen Arbeitern ähn— 
hin Feine Verfuche machen, bie Durch- | liche Erhöhungen zuzugeftehen. 
ührung der Bedingungen des Frie⸗ EEs liegt auf der Hand,“ faat bad 
densvertrages ſeitens Deutſchlands Blatt, „daß der Dreibund (die 
u erzwingen, ohne vorher die Er- Werftarbeiter, Grubenarbeiter und det wird. Daß dieſes in gewiſſem 
aubnis der Alliierten einzuholen. Eiſenbahner) in Staffelformation Maße bereits der Fall iſt, geht aus 
Als ein Zeichen des ſcharfen Ein- vorrücken. Sobald es der einen die- Depeſchen herbor, die im Lauf des 
enkens von ſeiten Frankreichs wird ſer Organiſationen gelungen iſt, ihre Tages aus New York, Chicago und 
auch der Paſſus in der Note betrach- Forderungen durchzudrücken, rückt aus anderen Sadten eingetroffen 
tet, in dem verſichert wird, Frant die zweite vor und ihr folgt dann die ſind und die Mitteilung enthalten, 
reich ſei von der Notwendigkeit eines dritte.“ daß die Preiſe für Lebensmittel dort 
einmütigen Zuſammenhaltens mit 0, Hteigen umd die Sendungen leichtver- 
England bei ber Erledigung Told) | — Bier Automebilbanditen über | derblicher Waren fowie au Kohlen: 
hochmichtiger Fragen überzeugt, mie | fielen die Meit GCarrolton Bant it | fendungen verzögert werben. 
= die auf Rußland, er | Weit — bei Dahton, Ohio Die Grubenbeſitzer verſichern, daß 
Kleinaſien und die Tür ei bezüg i ven, ihlofien Die Bankangeſtellten in das der Waggonmangel ſich ganz außer: 
Fragen ſeien. Belanntlich hatte Nar—⸗ Sicherheitsgewölbe und entfamen mit | ordentlich bemerfbar mat und daf; 
eu Pa zu 510,000. infolgedeſſen die Kohlenſendungen be— 
iet, Die Stande, 3 * ee 
ganz allein die Durchführung des | Gym er = ne . _ = Dr 
Vertrags von Verlailles zu erziwin- | A] = DORT EOIPIEUOEENEUDE DEEARER, 
* s or Fo ia * daß die Kohlenſendungen ausblieben 
—— i in 1 SER FU und man befürchtet, Falls der Streit 
re ee 1 DIET SI nad eliße Ange enbauern fee, eine 
ERPEDERGNE GEHE: Bd 7 tere) |Negen und Fälteres Wetter für hente in | Rohlennot, welche die Vetriebgeinitel- 
A “EI Ver Gehetr —— Ausſicht geitellt. Hung in vielen Induſtrien zur Folge 
rote / R* 2 3, Wafhington, 10. April. Das Yun- |baben dürfte, 
Siolterung gegenüberfieht, falls ed) Be | Mit Ausnahme der Entfendun 
barauf befteht, England noch weiter: | Deäiwetteramt ftellt für Sonntag und Mr & e but bie © 9° 
bin Iroß zu bieten. —— — — ⏑————————— 
D iefi ſche Geſchäftsträ-— folgende Wetter in Ausſicht: — 1 3 
ee limois: Weränderlihes Wetter |Tigftens heute Abend bier in Erfah: 
tannt, er habe von feiner Regierung | 


dann alle Schritte de3 Juſtizdeparte— 
ments perjönlich lenken. 

Im Meihen Haus murbe ver: 
fihert, daß eneraifhe Schritte getan 
werben mürben, fobald buch ben 
Ausftand die Beförderung bon Le- 
bensmitteln und Heizmaterial gefähr: 


— — ñ— — —— 


eine Note erhalten, in welcher frifche res Wetter im nördlichen Teil gegen |Teine — — E 
Angriffe ſeitens Frontreichs geineldet Abend. Am Montog bedeutend kälte- gendwelche poſitiven chritte zut Be— 
würben. R u Ive3 Wetter, begleitet von Regen oder |bedung der Lage getan. 
Franzoien planen angeblich Beſetzung — ER zen lä an an sn a 
Aſchaffenburgs im füblicen Zeil; ſcharfe, veränder-⸗ laufig ſagte der Hilfsgeneralanwa 
a |fiche Minde, CE. 3. Umes, der während der Abives 
z nn en er; Indiana: Tribes und märmereß |Iendeit Palmers — der Spitze des 
—* — 2——— zugeſte urde. Wetier gefolgt von Regen und Ge-⸗ Departements ſteht. bezüglich ſeiner 
hieß e3 „einer uns zugegangenen, fo- |ittern am Sonntag; :am Montag Stellungnahme und feines Vorgeheng 
‚weit unbeftätigten Nachricht zufolge, ji Hlärendes, fülteres Wetter. in Saden des Yusftands nichts be 
fefinden ſich franzöftfche Truppen ge-| Iiedermichigan: A Sonntag trü- | fannt geben.“ = 
gen Aſchaffenburg im Vormarſch und hes, regneriſches Wetter im ſüdlichen Brice Claggett, der Aſſiſtent des 
wir fönnen temerlei Verantwortlich | Teil md Regen oder Schnee im |Oeneralbireftor der Eifenbahnen 
teit für ettvaige ſich dort ereignende nördlichen Teil; am Montag fi) Hä- Hines verſicherte, daß ſoweit noch kei— 
Zuſammenſtöße mit deutſchen Trup- dendes und kälieres Wetter. nerlei Schritte behufs Reorganiſie— 
ven. Übernehmen. res  Dbermichigen: Am Sonntag alter |tung de3 Kohlentomites getan wor- 
2 u Nusiwärtige mt | Maprfcheinlichteit nad Schnee; am |den feien, daS am 1. April aus dem 
* te es in Abrede, daß eine derartige Montog fich Hörendes, andauernd | Amt geſchieden war. Dieſem Komite 
TZruppenbewegung im Gange iſt und |taltes Metter. ftand die Madıt zu, Vorzugsliften 
bemerkte, bie Nadricht bafiere aller) Misconfin: Am Sonntag Regen |bezüglic) der Kohlenlieferungen an- 
Wahrſcheinlichleit nach auf Beobach⸗ oder Schnee und kälter; am Montag zulegen und auch Kontrolle über den 
tungen mit Bezug am] Die Patrouilles | jeifieife trübes und älteres Metter |VBerfandt und Verkauf der Kohlen 
beivegungen, bie bon Dieburg aus  |im Diten und mahrfcheinlih Schnee | außzuüben. j 
fol,t feien. Aſchaffenburg liegt 22 im ſüdweſtlichen Teil; fcharfer Nord- | _ Hilf-Generalanmalt Yigg, der die 
Meilen ſüdöſtlich von Frankfurt.) wind. Tätigkeit des Juſtizdepartements mit 
In leitenden franzöſiſchen Kreiſen oma: Sonntag Regen und kälter, Bezug auf Lebensmittel leitet, weilte 
gab man ſich noch immer der Hoff⸗ wobei ſich der Regen während der heute in New NYork, aber in ſeinem 
nung bin, Waſhington würde nicht Nacht in Schnee verwandelt und auch Bureau wurde verſichert, daß ſoweit 
in der Verurteilung der Beſetzung der Schnee am Montag; ſcharfer Nord- noch keinerlei Schritte gegen Händler 
Stäbte im Rheingebiet mit England mind. beichlofjen worben find, die verfuchen 
und Italien gemeinſame Sad mas) Für Chicago lautet die Wetierpor- |Tollten, durch Preistreibereien Vorteil 
en. Im Außwörligen Amt murbe |ausfage: | aus der gegenwärtigen Lage zu fehla= 
berfichert, es fei bon Wafhington aus) Megen am Sonntag; Kälter gegen gen. Im Aderbaudepartement wurde 
feine Note eingetroffen, in welder |YYpend; am Montag allerWahrjchein- ‚cmtlich erklärt, daß in den Groß- 
bie Beſetzung Frankfurts verurteilt lichkeit nach entweder ſchönes Wetter ſtädten genügend Lebensmittelvorräte 
worden ſei. Durch Meinungsaus-— oͤder Schnee und kälter; der Wind aufgeſtapelt ſind, um für mindeſtens 
tauſche, ——— —— Amt ſchlägt in der Sonntagnacht nach dreißig Tage vorzuhalten. 
hinzugefügt, ſei die Ueberzeugung ge- Norden oder Nordoſten um. | 
Mponnen worden, daß Amerika der Der Temperaturſtand. tements verſichert wurde, iſt einzig 
Anſicht iſt, man hätte den Deutſchen Nachſtehend der Temperaturſtand nach und allein in New York ein Ausfall 
ohne jedwede Einmilhung geitatten | ver amtlichen Angaben des Wetteramtes |in dem Eintreffen der Sendungen 
follen, die Orbung im eigenen Rande | vsu neitern nachmittan 8 Uhr an: von Lebensmitteln, die dem Verber- 
wieberherzuftellen. Amerika foll, wie) } un mam.zal 5 nor abend8....50 ben auögefeßt find, zu verzeichnen. 
e3 heiht, der Anfiht Ausbrud gege- Außerdem inurbe betont, daf in den 


5 Uhr nacn........51 12 Uhr mitternadht.47 
fen haben, Frankreich müffe gemwich- Sroßftäbten im Notfall bie bort las 


..B 
..4 


.51 
6 Uber nadın......51| 2 Uhr mor: * 
7 Use abendB.....50 ——— 


begonnen werden können, ſcheint ſich 
jedoch ſoweit in der Angelegenheit 


der von der Behörde nach Chicago | 


— Pfund Fleiſch 


den vier größten Städten war etwa 
die gleiche wie während der verfloſſe— 
Inen Mode, betrug jedoch etwa zivei 
| Drittel de3 Quantums der vorauf: 


|gegangenen Woche. In Kühlfpeichern 


\ lagern in New York 4,647,014 Prd. | 
mehr um fd. — I New York wird |Yutter, in Chicago 2,907,792 Pfv., | 
auf |in Philadelphia 502,700 Pfund und! 


\in Bofton 971,918 Pfunt. 

„on Chicago,” faate die@rklärung, 
„lwourden die Vorräte an verfchiedenen 
Lebensmitteln, mit Musnahıne der 
Kartoffeln, um etwa 50 Prozent ver= 
ringert.“ 

Herbert Shenton, der amtierende 
Direktor des Rats für Landesvertei— 
digung, gab heute die Erklärung ab, 
die Regierung könne in ganz kurzer 
Friſt 45,000 Laſtautomobile zur Be— 
hebung einer Verfedräfrife mobil ma= 
hen. Außerdem könnten au nod) 
700,000 Zaftautomobile, die Privat- 
eigentum find, jowie 7,000,000 Baf= 
fagierautomobile gefichert werben. 


je hundert Laftautomobile nad) den 
folgenden Städten aefchafft werben: 
MWafhington, Philadelphia, Norfoll, 
Detroit, Columbus, New Orleans, 
EI Bafo, Baltimore, San Francisco, 
Bofton, Ehicaoo, Indianapolis, Yuf- 
falo, San Antonio und Seattle. 

In New Vorf allein fönnen binnen 
| wenigen Tagen, mie Shenton ber=- 
(ficherte, über taufend Regierungs- 
|Laftautomobile verfügbar gemacht 
werden. 

Der Rat für Landesverteidigung 
hat den Angaben Shentons zufoelge 
Abkommen mit den Gouverneuren 
der einzelnen Staaten zur Organiſie— 
rung eines Transportſyſtems mit 
Laſtautomobilen getroffen, das ſich 
auf das ganze Land erſtrecken wird. 


Tie Lage in New Dorf 
ı New Norf, 10. April. Infolge de? 


> 


Ausftands der Eifenbahner drodt bier 
lein überaus ernfter Mangel an Xe= 

Wie 
die hieſigen Eiſenbahnbeamten ver— 
ſicherten, macht New York zur Zeit 
die ernſteſte Kriſe mit Bezug auf das 
Beförderungsweſen durch. Im Laufe 
des heutigen Tages trafen nur ganz 
wenige Züge mit Waren ein, die dem 
Verderben ausgeſetzt ſind. 

Ein Sonderzug brachte fünf Mil— 
aus Chicago. 
Die Milchzufuhr war die übliche, 
während im übrigen keine Lebensmit— 
tel und keine Kohlen in die Stadt ka— 
men. 

Ungeachtet der von amtlicher Seite 
erlaffenen Warnungen, haben etliche 
Geihhäfte heute ihre Preife für Les 
ben3mittel erhöht. Materialtvaren= 
händler, die da3 Glüd hatten, frifche 
| Ware an Hand zu haben, beichränf- 
ten da3 Quantum, das fie von diejer 
Ware an jeden einzelnen Hunden ver= 
faufien, 

Kommiljar Edwin J. O'Malley 
bom Mearttdepartement verficherte, 
die ftäbtifchen Fähren und andere 
ZIransportmittel würden benußt wer— 
den, um Gemüfe nah Nem Hork zu 
bringen. Er fügte hinzu, daß vor— 
läufig feine Gefahr für einen mirf- 
lihen Mangel an den allernotwen- 
digiten Lebensmitteln herricht. 

Die Eifenbahnen richteten ihr 
Hauptaugenmert auf die Fortjegung 


ımittlungsbehörde fcheinen, fomweit wer | des Paflagierverfehrs. Durch einen | 


Ausftand der Heizer ift der Vorjtabt- | 
om Sonntag und Regen foiwvie fälte- |Tung gebracht werden fonnte, haben, |verfehr fehr fchröer beeinträchtigt wor= | 


den. Etliche der Durchgangszüge 
konnten ebenfalls nicht abgehn, weil 
keine Bedienungsmannſchaften aufzu— 
treiben waren. Am Schlimmſten iſt 
augenſcheinlich die Eriebahn betroffen 
worden und der Generalbetriebslei⸗ 
ter der Bahn, J. J. Mantell, ver— 
ſicherte, daß die Zahl der ausſtän— 
digen Angeſtellten der Bahn ſich nun— 
melr auf 15,000 Mann beläuft. Die 
Bahn hatte heute nur ganz wenige 
Züge im Betrieb. 

Der Poſtbetrieb iſt ebenfalls in 
Mitleidenſchaft gezogen und rieſige 
Mengen von Poſtſäcken liegen jetzt ſo— 
wohl im Poſtamt wie auf den ver— 
ſchiedenen Bahnhöfen aufgeſtapelt 
und können nicht befördert werden. 
Die Zahl der Ausſtändigen in New 
|Yort wird auf 12,000 gefhägt und 
ſchließt auch die Angeſtellten bes 


„Hudſon Tube“ mit ein, der die Ver⸗ 


bindung zwiſchen Jerſey City und 
Manhattan herſtellt. Durch die Be— 
triebseinſtellung auf dieſer Unter— 
grundbahn iſt eine heilloſe Verwir— 
rung auf den Hauptbahnhöfen in 


‚hielten, formulierten die Ausftänbi- 
‚gen ihre Forderungen und riefen 


| Leben. 

| Diefe Organifation wird den Ra= 
men „United Railroad MWorferd of 
America” führen. In der Erilä- 
rung, die nach der Verfammlung ab» 
gegeben wurde, heißt e3: 

„Wir find fämtlic Eifenbahner, 
die verſchiedenen Organiſationen au— 
gehören, um unſere Lage zu beſſern. 
Wir haben dieſe Verſammlung an— 
beraumt, um uns noch weiter zu 


„United Railroad Workers of 
America” angenommen. Wir mer: 
den unfere Mitgliebihaft in den Or- 
ganifattonen, denen wir fomeit an» 
gehörten, beibehalten; menn jebod) 
diefe Organifatiorien und in dem ge= 
| genmwärtigen Ausftand nicht unier— 
'ftüßen, werben mir unfere Tätigkeit 


|die fie Heute abend in Jerſey City 


Die Betriebe in Pittsburg ſelbſt 


ſind ſoweit durch den Ausſtand noch 


kräftigen, und haben den Namen 


nicht betroffen worden, aber man be- 
lau eine neue Organifation ins |; ch ff 


fürchtet. daß dieſes Anfangs nächſter 
Woche zweifellos der Fall ſein wird. 

Viele Stahlfabriken 
toion und Nercaftle find bereits zur 
Betriebeinftellung gezwungen mwor= 
den und durh das Schließen der 


Youngstown Sheet and Tube Com: | 


pany und der Republic ron and 


Steel Company müffen in Mouna3= | 


tomn 20,000 Arbeiter feiern. Die Be: 
triebseinſtellungen erfolgten, 
kein Feuerungsmaterial herbeige— 
ſchafft werden konnte. 
Die Lage in Ohio. 

Cleveland, O. 10. April. Die 
Hauptinduſtrieſtädte Ohios mit der 
alleinigen Ausnahme von Cincinnati 
ſind durch den Ausſtand der Eiſen— 
bahner ſchwer in Mitleidenſchaft ge— 
zogen worden. Die hieſigen Streik— 


Unier dem neuen Namen fortſehen. führer ſind voller Jubel ob ihres hie— 
Innerhalb weniger Tage könnten Wir betonen es ganz beſonders, daß ſigen Erfolgs, da ſich hier bekanntlich 


die Leute, die unſeren Verſammlun— 
gen beigewohnt haben, der einen oder 
der anderen der vier großen Brüder— 
ſchaften der Eiſenbahner angehören.“ 

Die Lohnforderungen der Aus— 
ſtändigen ſind, wie folgt: Lokomotiv— 
führer $12 pro Tag; Kondukteure 
\einen Tagelohn, der zmwifchen $8.80 
und $9.20 variiert; Heizer einen 
| Tagelohn, der zmwilchen $7.50 und 
158.20 ſchwankt; DBremjer einen 
| Tegelohn von $4.50 bi? $6; Gepäd- 
meiſier $4.75 pro Iag; Signalmann 
1$7.60 pro Tag; Weichenfteller $4.50 
bis $6 pro Tag. 
| Ein adtftündiger Arbeitstag tit 
Bedingung und für Ueberzeit jomie 
für Arbeit an Sonn= und Feiertagen 
mwirb anderhalb Bezahlung des ge= 
' mwöhnlichenLohnfaßes verlangt, wäh 
‚rend Weberzeit an Sonn= und Feier: 
tagen mit doppeltem Lohnfak bezahlt 
werben fol. Außerdem mird rüd- 
Iftändiger Lohn zu den obigen Lohn 
ſätzen vom 1. Juni 1919 an ver— 
langt. 

Die Heizer der Delaware und 
Lackawanna Bahn in Jerſey City 
kündigte 
den Ausſtand gehen würden, wo— 
durch der Frachtverkehr auf der Bahn 
völlig lahmgelegt werden wird. Um 
Viertel vor zwölf Uhr heute nacht 
werden die Lokomotiven der ſämt— 
lichen Güterzüge der Bahn 
Schuppen gebracht werden. Es wur— 
de Bahn geſtattet, den am Sonntag— 
morgen um 10 Minuten nach 2 Uhr 
nach Buffalo abfahrenden Expreß— 
zug abgehen zu laſſen. Der Zug be— 
fördert Poſt. 
Anſichten über Geſamtzahl der Streiker 

gehen auseinander. 

Die Geſamtzahl der Ausſtändigen 
im ganzen Lande wurde heute abend 
wie folgt geſchätzt: Staat New York 
18000; Benniyloanien 2300; 
17500; Michigan 1800 
900; Indiana 1600; oma 300; 
| Mifouri 4000; Colorado 230; Utah 
140; $baho 100; Kültenftaaten 750. 

Vertreter der biefigen Bahnen 
hielten diefe Ehähungen jeboch für 
zu hoch und ihre Anficht nach dürfte 
die Gefamtzahl der Streifer im gan 
zen Sande 25,000 faum überfteigen. 

Milwaukee, 10. April. Der Ber: 
fehr im hiefigen Güterbahnhof Der 
Chicago und Northmeitern Bahn 
fam hetie zum Stillftand als die 
| Weichenfteller an ben Streit aingen. 
Der Baffagierbahnhof murde von 
dem Ausitand fomeit nod; nicht be= 
troffen. An der Chicago, Milmautee 
und St. Baulbahn find die Weichen- 
fteller no) an der Arbeit. 

Connellsville, Pa. 10. April. Der 
Frachtverkehr im Kokesgebiet von 
Connellsville mußte heute eingeſtellt 
werden, da 200 MWeichenfieller und 
andere Eifenbahner einen unermäd 
tigten Ausftand begannen. 


| Ungeftellten der Baltimore und Ohio 
und ber Pittsburg und Lafe Erie 
Bahn. 

Cedar Rapids, Ja., 10. April. 
Die Quaker Oats-Anlagen und die 
Viehfutterfabrik der National Oats 
Company wurden heute infolge des 
Ausſtands der Eiſenbahner in Chi- 
cago geſchloſſen, und an die tauſend 
Perſonen wurden dadurch brodlos. 
Die Betriebseinſtellung erfolgte, weil 
keine Güterwaggons zur Fortſchaf— 
fung der fertigen Ware geſichert wer— 
den lonnten. 


Deiroit, Mich. 10. April. Heute 


n an, daß ſie heute abend an 


das Houptquartier der vier großen 
Brüderſchaften der Eiſenbahner be— 
findet. Sie erachten die Tatſache, 
daß ſich hier 2000 Eiſenbahner an 
dem Ausſtand beteiligen, für einen 
gewaltigen moraliſchen Sieg, da die 
Beamten der Brüderſchaften ſich die 
orößt: Mühe gaben, den Ausitand 
zu verhindern. 

Die Beteiligung an dem Yusitand 
in den verfchtedenen Städten wird, 
wie folgt, aeihäkt: Youngstomm 


14000, Eleveland 2000, Toledo 2000, 


p e . 
| Columbus 1500, Dayton 250, Wiron | fteten noch fernerhin zu be 


in Die 


Dhio | 
; Illinois 12,2! Depefche angefehen, die von U. O. 


| MWafhington, 10. April. 


“can eberation of Labor, 
Unter) 
Iden Ausftändigen befinden fich bie | 


Iten ber Eifenbahner befindet, unter= | 


'fteller und andere Eifenbahner an ven lausfchuß des Senats wird hier am 


Jerſey City und New York herbeige- |haben fich, wie der Streiführer Geo. | 


führt morben. 

Dur das Aufdören des Fradt- 
verfehbrs find aud die Zeitungen 
mitBezua auf da3 Drudpapier fchmwer 
in Mitleivenfchaft gezogen morben 
und die Zeitungsherausgeber helfen 
zur Zeit einander mit den an Hand 
befindlichen Vorräten au2. 

In New Nerfey droht auch in vie: 


Wie in der Erklärung de3 Depar- |fen Vetriebszweigen infolge Kohlen- |lichen Ohio herrfcht zur 


| mangel3 Störung. 
| 


E. Barnes verſicherte, 


300 „Yard: 


—— und 1800 Heizer und Loko—⸗ 


motivführer der „wilden“ Detroit 


unterhandlungen angeblich 


rungsvorrãte | 
| Die dortigen großen Gummtifabriten | dargebracht 


ſenden ihre Waren nach Chicago und wohl all ſein Lebt 


100, Warren 50. 

In Dahton und Warren macht ſich 
bereits ein Mangel an Feuerungs— 
material bemerkbar und man erwar⸗ 
ſtet, daß dort mehrere tauſend Ar— 
beiter infolge von Betriebseinſtellun— 
en arbeitälos werden dürften. In 


Akron reihen die vorhandenen Feue- ſchreibung ſpottet. 


nur nod bier Taae. 


nad anderen Städten per Laftauto- 
mobil, 
In Columbus ift die Frage der 


Tleilhrationierung in Erwägung qe= 
zogen worden, mweil bie vorhandenen 


Fleiſchvorräte ſehr gering find. 

Die Präſidenten der vier Brüder— 
ſchaften der Eiſenbahner erklärten, 
daß es ſich jetzt bei dem Ausſtand um 
leinen Kampf zwiichen dein vier Brü- 
derſchaften und den Inſurgenien 
handle, wobei die Letzteren es darauf 
abgeſehen hätten, den Brüderſchaften 
den Garaus zu machen und ſie durch 
eine große Union zu erſetzen. 

G. Lee, der Präſident der 
„Railway Trainmen“, verſicherte, 
daß ihm von anderen Arbeiter— 
organiſationen im Lande Depeſchen 
zugingen, in welchen der Brüder— 
ſchaft moraliſche und tätige Unier— 
ſtützung zugeſagt würde. 

Fiür ſehr bezeichnend wird eine 
Wharton, dem Präſidenten der 
Eiſenbahnabteilung der American 
Federation of Labor, kam, in wel— 
cher er Lee ſeiner Teilnahme ver— 
ſicherte und ihm ſeine Unterſtützung 
zuſagte. Man hält dieſe Depeſche 
für einen Vorläufer einer offiziellen 
Erklärung zugunſten der Brüder— 
ſchaften ſeitens der American Fe— 
deration of Labor. 

Senatsunterſuchung beginnt Dienstag. 

Waſhington, 10. April. Das Se— 
natskomite für zwiſchenſtaatlichen 
Handel wird ſich am Dienstag ver— 
ſammeln und ſich darüber ſchlüſſig 
werden, wann und wo die vom Se— 
nat verfügte Unterſuchung bezüglich 
des ungeſetzlichen Ausſtands der 
Eiſenbahner beginnen ſoll. 

Gompers nach Cleveland unterwegs. 
Samuel 
Gompers, der Präſident der Ameri— 
iſt von 
New York nach Cleveland, wo ſich 
das Hauptquartier der Brüderſchaf— 


wegs. Wie es heißt, wird er ſich mit 
den Führern dieſer Brüderſchaften 
über den unermäshtigten Ausftand 
der Eifenbahner in berfchiedenen 
Zeilen des Landes beraten. 

Ausftand beginnt in Philadelphia. 

Philadelphia, 10. April. Der 
Ausftand der MWeichenfteller breitete 
fih heute auf Philadelphia aus 
und hier gingen an die 600 Weichen 


Streif, 
—. 


Rupland und Polen 

bezüglich 
eines Waffenitillitandes. 

Berlin, 10. April. Laut hier ein- 


Yarbmenz Affociation angefchloffen, | getroffenen Depeichen find angeblich 


jodaß die Zahl der 
jomit auf 4,100 Mann 
beläuft. 

| Pittsburg, Ba., 10. April. Im 
weſtlichen Pennſylvanien und im öft- 


! 
| 


| 


Ausftändigen fi | Unterhandlungen zmwifchen Rußland 
in Detroit |jund Polen im Gange, die auf den 


Abſchluß eines Waffenftillitandz ab: 
zielen, 


In derſelben Depefche heißt «es 


ir Zeit infolge auch, daß in Bobrinsk Verireler zu 
jels C ir | bes Ausftandes der Eifenbahner eine |ber Friedenskonferenz 
Mie die Eijenbahnbeamten ver |induftrielle Krife und es broht eine find, die morgen zwiſchen Rußland, 


eingetroffen 


fidhern, ift daS Ende bes Ausjtands völlige Betriebseinftellung in den |Littauen und Lettland beginnen fol. 


vorläufig noch nicht abzufehn. Die 
Audftändigen haben, ehe fie die Ar- 
beit nieberlegten, teinerlei Yorberun- 
gen unterbzeitet und bie Beamten ber 


großen Inbuftrieanlagen des 
Gebiets. 

Am Shenango und im Mahoning 
Tal wurden durch den Ausſtand der 


Ge⸗ 


| 
| 


—, 1, 

— Der Präfident der Univerfität 
Dale, Arthur Twining Hadley, hat 
fein Amt niedergelegt. 


in Youngs- 


weil ı 


allen Seiten Anhänger zuftrömten, 
daß ſelbſt der Präſident und ber 
Schatzmeiſter der At Laſt Loge der 
Brotherhood of Railway Trainmen 
ie New Yorl Zentral- und die St. zu ihnen übergelaufen ſeien und daß 
Paulbahn heben das Frachtembargo degen Mangels an Zufuhr, bedingt 
| auf. — Kohn Grunaus wriedensbes | durch den Lohnftreit, viele große An: 
| Pingungen. — Etwa 3500 Schlacht: | pujtrien hätten den Betrieb einftellen 
| Hausarbeiter brotlos geworden. müffen, fo geftern eine Anzahl Hoch⸗ 
öfen in Gary. Auch wiefen fie darauf 
Eos —— hin, daß ſchon ſeitBeginn des Streiks 
|, Während der Weichenftellerjtreil | „fein auf den hiefigen Schlachthöfen 


. er en \etma 3500 Mann hätten entlaffen 
winnt, hat fich die Lage in Chicago | werden müien. 
|zweifellos aünftiger für die Eiſen- 
Ibahngefellihaften geitaltet. Der beite | 
ı Beweis dafür ijt, daß fomwohl bie = 
INem York Central: als aud) die St. | Eine eifrige Tätigkeit wird am Pazifik: 
Paulbahn das Frachtembargo aufge: | ftrande entwidelt. 
hoben haben. Dejjenungeacdhtet find | (Sonderdepeihe der „Sonntagboft“.) 
die Streikler aber auch hier anſche- Los Angeles, Cal,10. 
nend ſiegesſicherer als je zuvor. Denn April. Vorſihßer von Winterfeldt, 
als John Grunau, der Führer der Landesdirektor der Provinz Bran— 
„Inſurgenten“, geſtern die Conway denburg, hat dem hieſigen Hilfs— 
Halle betrat, um über feine Untet- |fomite für Ueberfendung von Mt 
|redung mit dem Bundesanmwalt Chas. 150,000 aedantt und erklärt, bai 
|. Elyne zu berichten, wurde er von | Eindrittel in Defterreich vermerbet 
I\den Streifern mit entuhfiaftifchen |werden wird. Der Dampfer „Saii 
Hocrufen begrüßt. Und als er gar! Pedro, der diejfer Tage San Dieao 
erklärte: „Ich habe ihm (Elyne) mit |verlaffen hat, hat 6 große Kilten 
dürren Worten gefagt, daß Xhr die) mit Kleidunasitüden, eine beträcht- 
|tiche Quantität Bohnen und zahl- 


Beide Teile fiegesiher, 
| 
! 


| FERNER 


im ganzen Zande an Ausdehnung ge: | 


—_— 5— —— — 
Siliswerf für Deutihland. 


Arbeit erit wieder aufnehmen mürbet, 
nachdem die Leiter der Eifenbahn: |reiche Privatpafete mit Liebesgaben 
igejellichaften Eud in Eurer Hallejal3 Kargo mitgenommen. Ju ben 
|von Angejicht zu Angeficht gegenüber: | Vereinen entfaltet fich eine erfreuliche 
Igeitanden und mit Euch verhandelt | Tätigkeit. Die Anaheim Concordia 
hätten und daß es zwedlos jei, diejerzielte mit einem Konzert $400 
| Brüderfchaft der Eifenbahnzugbedien- | Ueberihuß. Unter den Aufpiziem 
růckſichti- des Turnvereins Germania finde: 
am 14. ds. Wis. ın ber großen 
Blandard Halle ein prächtige: 
Künftlerfonzert zum Beiten der Not- 
leidenden jtatt. 

San Francidco, Cal, 
10, April. Großartige Vorbereitun 
aen werben bier für eine Theater: 
So viele Hoch: | porliellung zum Beften der Notlei 
rufe, iwie ihm bei diefer Gelegenheit | Perrden im ber alten Heimat geivof- 
| wurden, bat Grunau|Ten. Im Deutiden Haufe foll ai 

— — 92 nrif 
ag nicht gehört, |. PEN 


‚gen, da Ihr nicht gemwillt feid, ji) 
\bon der Brüberfchaft am Gängelband 
führen au laffen und gar nicht daran 
dentt, Euch durh Abmachungen ber 
— mit den Eiſenbahnlei— 
tern für gebunden zu erachten,“ brach 


jein Tohumabohu los, das jeder Be- 


Gutzkows „Uriel Acoſla“ 
mit dem betannten ehemaligen Hel— 
dendarſteller des Wiener Volks 
theaters, M. W. Teſta, als Gaſt ge— 
geben werden. Ferner wirken mit 


\ 


„Ztreit”, i bewahre, 

| Bei diefer Gelegenheit veriiiyerte 
|Grunau aud, nachdem feine Anhän- 
ger Sich Heiler gejchrieen hatten, daß 
die Behauptung, die MWeichenfteller 
feien an den GStreif gegangen, eitel 
Verleumdbung fei. Keine Spur von; fer, Frau von Raven u.a. m. Der 
einem Streit. Cine derartige Tüde | befannte Organiit Sohannes Raitlı 
wäre ihnen, den oronungsliebenden | Tiefert die Szenrenmufif auf ber 
Bürgern dieſer glorreichen Republik, Orgel. 

nie eingefallen. Im Gegenteil, jeder J 
von ihnen habe aus eignem Antriebe Herr Hy. Eilers iſt ſoeben als neuer 
Idie Arbeit niedergelegt und fet ent=| Präfident der Exekutive erwählt 
ichloffen, fie erjt wieder aufzunehmen, | worden. Mehrere Monate lang will 
wenn man ihm die verlangte Lohn- | man hier ausichlieklich für die Not- 
aufbefferung bewilligt habe. ITeidenden in Schlefien und im Ries 

Auch diefe Erklärung wurde mit | jengebirge fammeln. 

tofendem Beifall aufgenommen. Gie| Apfhaifung der Prügeiftrafe in 
ſchien beſonders den anweſenden Ungarn angeürebt, 


Fr Strei ) ae : : : 
Pe en = Budapeli, 10, April. Die Agrarier 
— — leren, denn in der NRatimmalderfammlung haben 
np 


Vorlage eingereicht, durch welche 


Goutte, Mar Bentert, Regiffeur bes 
Thalia Theaters; Brundhilde Köh— 


* 


MN J41— 
Sortiı J 


‚Dre, 10. April. 


auch fie Latfchten fih die Hänbe|,:, 
N „ ‚eine 
‚mund umb jchrieen immer wieder, daß die Prügelſtrafe abgefchafft werden 
fie treu zu ihren Männern halten |: rrinolihunss meet Miafem Lily 
—*— ————— en Prügelitrafe wurde bisher für 
It mern Ne FAzwungen Wucher und für Schmuggeln ver— 
iwerben jollten, fich als Wajchfrauen | panat. Man alaubt d h die Vorlage 
zu berdingen, um den Wolf von der|, I p: 3 el ee —— 
Tür fernzubalten. zur — gelangen wird. 
Trifft ihre Maßnahmen. a 
Ganz im Gegenfag zu Grunau| 262 Br — J 
ſcheint die Regierung die Handlungs— se — 
weiſe der „arbeitsmüden⸗ Weichen- Waſhington, 10. April. Das Zen— 
ſteller für einen unverkennbaren ſusamt gab heute die folgenden Er— 
Streit, und zwar für einen mit gebniſſe der kürzlichen Volkszählung 
Treubruch verbundenen Streit, durch bekannt: —— 
den die zur Erhaltung des Lebens Ninneapolis 380,498, Zunahme 
der Bewohner der Städie erforderliche ſeit dem Jahre 1910 um 79,090 oder 
Nahrungsmittelzufuhr beeinträchtigt 26.2 Proz.; Kanſas City 101,078, 
oder ganz unterbunden wird, zu hai- Zunahme um 18,749 ober 22,8 Pro- 
ten. Infolge dieſer, ſagen wir, et- zent; Jadſon, Wiſſ. 22679, Zunah⸗ 
mas beichränkten Auffafjung jeheint | me um 1,417 oder 6,7 PBroz.; Kenia, 
jie auch entjchloffen zu fein, unter bio, 9,110, Sunahme um 404 ober 
allen Umftänden geordnete Verfärt- | 46 Proz.; Chico, Cal., 6,657, Zu- 
niffe herbeizuführen und e3 auf eine nahme un 966 oder 132,6 Prozent. 
Kraftprobe ankommen laſſen zu mwol= | Unberehtigt 
len. Unter ben Umftänden dürfte fie | Sind, wie Scfretär der Kohlenftommii- 
ef — — Sieies |fien verjichert, die hoben Kohlenpreiſe. 
mt vor Deiwalt zuruaipreden, ent; Muafhington, 10. April. „Die ge- 
Br —— en 8 |genmärtigen hohen Kohlenpreife find 
pam Ihon Befehl erhalten, fich jes | yöltig unentfhuldbar und unbereh- 
Pen Arena Suter a am uch te Ban 
ten. Das ilt ein Tchlimmes "Zeichen, eg „zz 
hat aber auf die „Arbeitsunluftigen“ |heute Sefretär Herbert N. Shanten 
feinen Eindrud gemacht. Im Gegen— ker Ber. —û— 
teil. In der Hurraftimmung, in der ehr Fa Slonten SEE 
fie gejtern waren, begrüßten fie jelbft Die Kommiffion, die den Hirzli- 
diefe Anfündigung mit lautem Jubel. —256 


chen Ausſtand derGrubenarbeiter bei— 
Der Zwiſchenſtaatliche Verkehrs- legte. hat die Kohlenbreife feit der am 


aus es 1. April erfolgten Aufhebung der Re— 
nächſten Dienstag ſeine Unterſuchung gierungskontrolle —* Beobachtet 
Iber Streitlage beginnen. Zu Diejer | md fteht, tie e3 heift, nit dem Ju— 
erjten Verhandlung find Orunau, U. | ftizdepartement in Verbindung, das 
U. Whitney, der Vizepräfident det | nöglicheriveife Verfolgungen megen 
Brotherhood of Railroad Sreinmen |angeblicher Preistreibereien anitren= 
Iund Beamte der St. Paulbahn als gen mag. 
Zeugen vorgeladen worden. Sbenton verſicherte, es läge abſo— 
Verhalten ſich ablehnend. lut fein Grund für die Vefircchtung 
. Die Ankündigung des Vorfiters eines Kohlenmangel3 auf dem heimi- 
9. €. Reading vom neugegründeten | chen Markt vor over daß fi in al- 
Qırbande der Lofomotivführer und |lernächiter Zeit der Waggonmangel 
Heizer, daß Dreierausfchüffe der Verz |verichärfen würde. Er prophezeite, 
bandmitglieder jeder Bahn mit den jaud;, die SKohlenpreife würben in 
Generalleitern ihrer refp. Bahnen |Bälde wieder normal erden. 
unterhandeln würden, iwurbe heute | 
bon dem Verbande der Eijenbahnlei-] — General W. B. Haldemann von 
ter in falt abmeifender Weife beant- | Louidville, Ky., hat aus Gefunbheits- 
mortet, Der Verband erklärte, dak |rüdfichten fein Amt als Vertreter bes 
feine3 feiner Mitglieder mit den Leu: | Staates Kentudy am bemofratijgei 
ten unterhandeln würbe, Nationalkomnie niedergelegt 


um 





Paul Sterner, Mar Karl Wat, ot ig 


| Wichtig! 


Appell 
an das Publikum! 


Heue Bartlei, 


TUT gegen jegige allgemeine Zu- 
ftande vorgehen. 


Stürmiihe Berfamminng. 


Enträftung und Erbitterung machen ſich 
Luft. — SHSarrifon M. Barker zum 
Reiter erforen. — Die Prinzipien- 
erflärung und bie Platform. 


Eine ftürmiihe Maffenverfamm: 
lung, in der Neben der Entrüftung 
und Erbitterung über Die gegenivär- 
tigen allgemeinen Lebenzverhältnilfe 
gehalten wurden, wurde geſtern nach⸗ 
mittag in der Orcheſterhalle von dem 


Ihr erinnert Euch, wie in der vorjährigen Lebensbedingungen richtet. 
Dahl legten November gewifje Politifer an die 
‚Traction”:Barone ausverfauften und offen ver- 
uchten, die [händliche Ordinanz durchzubringen, iniß inbofiet, 
yurch welche alle Rontrolle über die Benukung 
inferer Straßen auf immer ohne Befchränfung 
ausgedehnt worden wäre. 


Leiter der Partei in ihrem bevor: 
iftehenden Stampfe erwäblt, und au: 
Kerdem murbe er dur; Altlamation 


im Staat organifiert und im Herbit 
zu einem großen Konvent zufammen: 
Ioıımt, auf dem ein „Zidet” aufge- 
ftellt werden fol. 
Die Partei befteht 


Ihr wißt, wie Bürgermeijter Thompfon der 
führer war in dem Rampf gegen den giganti: 
hen Betrug und ihn vernichten half und wie u 
dittert gewilfe Zeitungen und forrupte Polititer 
jeine Wiederwahl befämpften, weil jein Mut, 
jeine Ehrlichkeit und Treue gegen die Interejjen 
3es Dolfes diefen Dertretern organifierter Hab: 
zier im Wege ftanden. 


ben politifchen Schiwintel weiter mit- 
zumaden und fich die hohen Preife 
gefallen zu laffen,” wie fid) ber zeit: 
weilige Vorſitzende 
bei der Eröffnung der Verſammlung 
ausdrückte. Erhitzte Gemüter machten 
in 


ſchenden Zuſtände, über die 
Preiſe, die teuren Mieten, über Aus⸗ 


Polititer und verbrecheriſche Machi— 
* die zo or. und Die Pteden murben bon ber 
Bürgermeiiter Thompfon braucht Eure Hilfe Wenze, die das Aheater faft bis auf 
‚ . - "12 Iden lebten Blaß füllte, unter bon- 
in diefem Rampfe. Er braucht die Hilfe und Uns; zernven: Bi 2. 
. s | "Ile für Gi 
terftügung des County Central Committee’s DON | gas sk das Melle, has annenome 
] u R itftee Mitelied ſ men wurde. Es wurbde beſchloſſen, ſo— 
dem der Ward Komitteeman ein Mitslied —— bie Sufände im 
Dir follten ein County Central Committee haben, |sanzen Lande, vor allem im Staate 
* * z Illinois, von Grund auf zu beſſern 
das für die Grundſätze eintritt, die er vertritt, um und die Leute, die bie Gewalt in 
a a oe ; I Händen haben, zu zwingen, recht und 
erfolgreich die mächtigen Geldintereffen zu be-igerect vorzugehen und e3 nicht bei 
fämpfen, die ihm entgegen ftehen und das Volk unter denen, bie Unfpraden Bil 
r — ten, befanden ſich Geo. E. Tobeyh, 
ausplündern. Prof. F. Bennett, James R. Shaff⸗ 
ner, Edward Miller, Fred Zins. C. 
Merslen, A. J. Fihgerald, Frau 


Myrtle Berg und Hariſon M. Par⸗ 
ler. Der letztere nahm in einer kurzen 


Herrn Huhnfes Stimme als republifani- 
iches Ward Romitemitglied wird in unferen Par: ı 
teiberatungen zu Gunften der Rechte des volkes ui ben ons, af feine tft 
abgegeben werden, wie fie in der Platform von !Me'tgen Rımpagen geführt mir 
Bürgermeifter Thompfon und Herren Huhnfe 
aufgeftellt find, welche nad) feinen beiten Kräf— 
ten durchzuführen, Berr Huhnfe jein Wort 
gibt. 


Wir, die unterzeichneten Bewohner 
Steuerzahler der 24. Ward, dringen nach forg- 
famem Studium des Charafters, der Redlichkeit 
und Sähigfeit der Männer, die in diefer Ward 
Randidaten find, hiermit auf das ernitlichite in 
unfere Mitbürger, für 


tier der Bartei auf der Weitfeite er- 
öffnet werben. 
Die Prinzipien-Erflärung. 


anflehend, daß unfereAbfichten rechte 
und wahre fein mögen, unb in bem 
ernſtlichen BVeftreben, unfere politi» 
\fchen Rechte und Morrechte derart zu 
und |denugen, baß der Segen ber freiheit 
treu bewahrt und bie foftbare Erb- 
Ihaft freien Bürgertum unferen 
Kindern vermadht werben möge, find 
toir heute zufammengelommen, umt 
über bie öfonomifche und politische 
Krifi3 zu diskutieren, ber fich ba3 
Volt der Ver. Staaten gegenüber: 
fieht.“ 

Mit diefen Worten beginnt die 
Prinzipien-Erflärung der Partei. 


Sie ift von einem Ausihuß aufge: | 


ftellt worden, der am 2, April in 
einer Berfammlung bon Bürgern | 

| Chicngos im Freimaurer-Tempel er= | 

nannt wurde. | 

, | Die „Platform“ diejer neuen PBar- 


tei enthält die folgenden Puntte: 

Um die Konftitution in allen ihren 
| Zeilen intaft zu halten, haben wir 
und zufammengetan und widmen 
und ber Aufrechterhaltung der Son- 
ftitutton und ber Freiheit, die fie jet 
und auf ewig garantiert. 

Wir glauben an eine gerechte 
Handhabung alles ehrlich angelegten 
Kapitald, ar eine forberung ber 
legitimen Gefhäftswelt und an eine 
Belhügung unserer Kaufleute in 
jedem Hafen und auf jedem Marft 
der Welt. 


2 j , 2 Sr Eine Regulierung von Aftien und 

Derjäumt nicht, am Dienstag frühzeitig nach | Bonds ift notivenbig. | 

den Stimmpläten zu gehen, nah) einem republi- — 

tr | Publi Bye tötet 7000. 

fanifhen Stimmzettel zu fragen, und ein X] shrli 

in das Quadrat vor dem Namen von Arthur A. jähr ch. 
Siebentauſend Verſonen werden fahrlich be⸗ 

Huhnke zu machen. — ent Scem Zotenfhein :it berzeichnet: 


Darum? Weil die Unglüdlien fich 
( Unterſchrieben) 


felbſt dernagaffigi datten oder ſich nur um das 
Symptom des Leidens (Anſchweftung) gelüm⸗ 
mert, ber Urſ· Ge aber jeine Beachiuñg ge⸗ 
Ichen!t hatten. Was tut Ahr? mei 
Ford en Cr es ne ns en 
S0 ) g, Ihr ne 
Herman Dobbei a ER 
8 - für eine einflürzende Mauer—und man Tann 
J. F. Fentiman 
a 
Arthur E. Fiſcher 
Paul Poppendorf 
— 
George V. Brislen 
— 
Andrew 6. Kunz, ir. 
Berge 6. Roli 
” 
J. & 6. Rifel 
Baul Quetiäfe 


— 


Hepublikan. Ward-Komitenitglied 


— — 


24. Ward 


zu ſtimmen. 


Nartin F. Feht 
NRarſhall 8. Kearnen 
Herman J. Koehler 
Grneit J. Hildebrand 
John W. Brahm 
Joſeyh Herbert 
Edward 9. Shall 
Beorge 3 Beitial 
dito 6. Peters 


von ibm nich! crivarten, daß es mehr .eifiet, 
ald nur einfad medanifhe Stühunma. Der 
Brut der Pind berlannfamt den lutum evi, 
wodurgd den geſchwaoten Ruskein das geraubi 
fo deifen fie am meilten bedürfen — Näbr. 


Doch die Wilſenſchaft zat einen Weg gefun⸗ 
den. und jeder Brusband Dnlder im Lande ift 
eingeladen, ganz in ber Seimlichleit feiner 
eigenen Häutlileit damit einen soflenireien 
Derfud zu maten, Die PLAPAO.Metbgde ilt 
A ——— logiſchſte ind er⸗ 

e Se ebandlung für B 
die Melt feınald gelannt Pu BEE HERR 

2a8 PLAPAU-PAD das dem Körber di 
anbängt, Ian unmöali adgleiien ober fi 
berfmieben daber mit feuern oder brüden. 
Deich wie Eammel — leit aufsnlegen — nicht 
Toftfvielig.. Zu nebrauhen, während Ahr ar 
beitet_ ober ta" #. Kein Niemen, Ehnallen 
an nis Die Hör 

ernt, wie bie Pruhöffnung gemäß der Ab» 
it bee Natur au fliehen 1, * bah D 

& nit borireien Tann. egat a Na- 
— I — 

. Louis, Mo,, für ein e 
bao und die fung. 


Chicagoer Zweige der „Stosoperativen | F 
Partei von Amerika“ afgehalten, und | 2 
ed wurde einftimmig eine Prinzipien= |} 
erllärung angenommen, bie fich geaen | 
bie verboten hohen Lebensmittelpreile | 
jund die falt unhalttar werdenden | 


Harrifon Wi. Barler wurde zum | 


zum Gouverneursfandidaten von ls |f 
Die Partei wird! 
berart vorgeben, daß fie jedes County 


Geo. E. Tobey 


nicht mißzuverſtehenden Worlen 3 
ihrer Unzufriedenheit über die herr— 


hoben |B 


beutung ber Bürger durd; unehrliches | 
Kapital, über angeblich gemiffenlofe | N 


lendungspreile | 


nationen von Urbeiterführern Luft, | 


und Einer für if 


bloßen Reben zu belafien. | | 
—1 


den, Demnädhit wird ei Hauptquar= | ff 


„Den oberften Richter der Welt ii 


"ine ſ 


Wir verlangen, daß Wo 
gunften 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 11. April 1920. 


— 


| Männern beifeite treten müffen und 


AuSser- 


ordentlich! 


günstiges 
Angebot! 


Wir offerieren bis auf 
Weiteres 


1% 
Berliner 


1 Siadl-IInleihe 


* 
aus Bürgern, 5 
die „einfach keine Luſt mehr haben, F 


zum Preiſe von 


919.00 


ber 100) Mark, 


Hentige Gel- 


nad) 


Deutſchland 
1000 Mark 


818. 50 


Oeſterreich 
1000 Kronen 


85.30 


Ungarn 
1000 Kronen 


86.30 
Gecho-Slowakia 


1000 Kronen 


815.25 


ISTATE 


Commereial 
and Savings 


ANK 


a 1035-39 Milmantee Ave. 


Office = Stunden: Täglih von 
9 Bis 6; abends 7 bis 8; Dion> 
tag3 und Samstags bis 8:30.— 
Sonntag von 10 Bis 12 Uhr. 


Mir gebenten darauf zu achten, 
da die Korporationen mit Hinficht 
au* die Konfumenten fomohl wie auf 
die Verwaltung und bie Aftien= 
inhaber in ehrlicher Weife geführt 
werben. 

Wir verlangen eine Kebuzierung 
ber hoben Lebenämitteipreife. 

Tie Öffentliche Wohlfahrt. 

Streits und Aufruhr hat unfer 
Ihöne3 Land in Mengen, maß aller- 
ding? eine natürlide und birelte 
Folge der Handhabung dur eine 
Horde Politiker ift, die die Wohlfahrt 
des DBoltes ihren Partei-Vorteilen 
unterftellt habeıt, 

linfere Voltävertreter find keine 
fr 


fer Hinficht ift unfere Konftitution 
zunihte.e Wir find zum größten 
Teile gar nicht im Kongreß res 
präfentiert. 

Mir erheben die Anklage gegen bie 
Noltävertreter. daß fie ed verfäumt 
haben, Gefehe zu fchaffen, die unge: 
etliche Korporationen zur Behinbes 
rung de3 Handels verbieten. 

Mir erheben die Anklage gegen fie, 


|daß fie ihre Macht dazu benugt ha⸗ 


ben, an Korporationen und reichen 
Leuten Erpreffung zu verüben; daß 
fie bei ber Bezahlung treuer Ange: 
flelter in ben Poftamtern peinlich 
fparfam gemweien find, mährend fie 
zu derfelben Zeit für Politiker Höchlt 
liberal waren. 

Wir erheben die Anklage gegen fie, 
daß fie in jeder Streitfrage zwifchen 
Kapital und Arbeit dem Bolte bie 
Bürden aufgehaljt haben. 

Wir verlangen bie MWieberherftel- 
fung ber brei großen Klafjen von 
Machtbefuaniffen, nämlich der ere- 
futiven, Tegislativen und richterlichen. 
litifer zus 


von Ge NMethoden und 


—— 


ı Eine Million | 


| 


eien Männer im Haufe, und in bie=i. 


Paul J. Grimm 


daß die Verfäwenbung im Staate, 
im County und in lofalen Ange— 
legenheiten aufhört. 

Mir verlangen eine Nüclehr zur 
dlonomifchen Regierung und zum 
ehrlichen Handel zwifhen Mann und 
Mann, zum Schute unferer Regie- 
rung und menfchlicen Gefellfchaft. 


| Wir verlangen höhere Gehälter für | % 
Arbeiter, wenn bie Lebenstoften ftei= 
igen, und auf alle Fälle verlangen 


wir eine gerechte Behanblung ber 
Arbeiter; wir verlangen mehr Zus 
oeftändbnilfe für die Arbeiterihaft, 
fodaß fie an ber Verwaltung ber 
Induſtrien Anteil haben können, 
Und fchließlich verlangen wir Diän- 


R|ner, die fich als unabhängige Beamte 
I erwielen haben, und wir verlangen 


eine Regierung, bie frei ijt bom Eins 
fluß unehrlihen Kapitals, gemiffen- 
lofer Polititer und berrfchlüchtiger 


Arbeiterführer. 


—: — — 


Richter Tuthill geſtorben. 


Langes Leiden endet die Laufbahn des 
bekannten Juriſten. 

In ſeinem Heim in Evanſlon, Nr. 

1316 Lake Straße, iſt Richter Rich. 


J S. Tuthill, der über 30 Jahre im 
J Kreisgericht amtierte, geſtorben. 


Er 
hatte ſeit dem vorigen Sommer an 


J einer Kehllopfkrankheit gelitlen. Rich— 


ter Tuihill war der Schöpfer des 
Jugendgerichts und einer der bedeu—⸗ 
tendſten Richter in Cook County. In 
Dergennes, SU, am 10. November 
1841 geboren, machte er den Bürger: 
frieg mit, 1875 wurde er Staatdan- 
malt, und von 1884 bis 1886 war er 
Bundesaniwvalt. Seine Hinterbliebe- 
nen find die Witwe, ber Gohn 


II NRiHard und drei Töchter, die in 


Milwaukee, Seranton, Ba, 
Cleveland verheiratet find. 
— [nie 


— — 


und 


Richter Landis als „Hauswirt““. 


Steigert die Mieter von Apartments 


mit Maften, 

Der Pächter des Bladftone Apart» 
mentgebäubes, John I. Lewis, hatte 
ben Mietern angelünbigt, daß fie 
binfort ftatt etwa $50 den Monat 
$90, $100 und $125 würden zahlen 
müffen. Inzwiſchen iſt aber gegen 
Lewis ein Banterottverfahren einge- 
leitet worden, und Bunbesrichter 
Landis hat fi bei der Gelegenheit 
für die Mieter ins Mittel gelegt. Er 
gab gejtern der Majfeverwalterin, 


| der Central Truft Eo., den Auftrag, 


Lewis’ Steigerung zurüdzuziehen 
und neue Mietsperiräge auszuftellen, 
in denen die Miete nur um eima 20 
Prozent gefteigert wird. Die Mieter 


ind gern damit einberftanden. 


—- 


Weift 61,447,362 zurũd. 


Anteil der Stadt an Straßenbahnprofit 
vorläufig nicht gewünfdt. 


Stadtkämmerer Harding wies ge⸗ 
ftern bie $1,447,362 zurück, die ber 
Stadt ald ihr Anteil am Gewinn ber 
Straßenbahnen im lebten Xahre zu: 
fommen. Der ftäbtifche Sonberan- 
malt €. €, Elevelanb hatte ihm ben 
Rat gegeben, weil er befürchtet, daf 
die Stabt, falls fie das Geld ohne 


Vorbehalt annimmt, ihren Kampf r‘ 


um niebrigere Fahrpreife gefährden 
möchte. Cleveland wird den Anwalt 
W. W. Gurley erfuchen, eine Stipu- 
lation, melde die Stabt fichert, zu 
unterzeichnen, Der Anteil der Stadt 
ift diesmal faft viermal fo groß, ala 
der im borigen Jahre war. 


Elend umgelommen., 


Die 33 Jahre alte Frau Sarah 


Matherd, Nr. 6701 ©. Morgan 


Straße, fehte geftern abend an einer 
brennenden Kerze unperfehen? ihre 
Kleider und ihre Wohnung in Brand, 
Ehe die Feuerwehr ihr Hilfe bringen 
fonnte, war fie ein Opfer von Raud 
und Flammen geworben. 


—. t 


Kurz and Wen, 


* Derlegungen, die fie am Don= 
nerätag erlitt, al3 Jie an der 22, Str. 
und Afhland Upe. von einem Sraft- 
wagen überfahren mwurbe, erlag ge- 
ftern abend im efferfon Part Ho— 
fpital die S6jährige Frau Maey Op: 
tepal, Nr. 2106 ©. Afhland Xoe, 

* In ber Nähe feiner Wohnung, 
Nr, 818 W. 63, Str., geriet der 38- 
jährige Tony Venzfus unter die Rü- 
der eine Magens ber Chicago & 
Soliet Qanbbahn. Er ftarb im Pro- 
bident Hofpital furze Zeit nach fei- 
ner Einlieferung. 

*Dor dem elterlihen Haufe, Nr. 
1854 Maub Upe., wurde geftern ber 
Gjährige Leiter M. Reichalt von einem 
Saftauto überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Der Lenter des Ge- 
fährtes, Nohn Dir aus Wilmette, 
murbe in Haft genommen. 


Kaufe 
Alte künstliche 


Goldtronen und Brüdenarbeit in jedem Bu 
ftand, vdollftändige oder zerbrodene (Bebiife, 
aud Teile berfeiben. Wir zublen den bollen 
Wert, Bringt biefelben oder per Won, 


The Victoria Jental 
Exchange 


Sabafh Ave, Ede Randolph Etr. 
loor, Binmer 405, Ebicago, Kl. 


143 Nort 
bierler 


Decorating Co. 
Xelephon: Diverie; 8292, 


— 
va een 


BER een 


63 
eceeſet die Abendpoſt 


* 


| 


an 
Bargein 
Basoment” 


Suerieller Verkauf 
Frühjahrs-Kleider 


——— 


* * 
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Manner, junge Männer und Jünglinge, die gute Kleider zu ſchätzen wiſſen — elegant 
im Schnitt und vorzüglid; geihneidert — zu bedeutenden Eriparnijjen, werden mor« 
gen in Scharen hierherfommen zu unjerem Spezial » Verfauf von Frühiahrs-Anzügen 
und Mleberziehern. — Für jedermann ift hier ein Sleidungsftüf vorhanden. 


April-Derkauf von Hoſen 


Das größte Beinkleider - Gefhäft it unferer Gejhicdhte war die Folge unferer aukergewöhne 


lichen Werte, die wir it diefem VBerfauf offeriert haben. Hier in dem neuen 
$7 9 5 


Frühjahrs - Sortiment find Worfteds, Suiting - Mifhungen und Novelties. 
Größen 38 bis 50 Taillenmaß. Verlaufspreis 
Andere zu 35.95, $6.95, $8.95, $9.95 
” nd 
Unfer arsister Derkauf von Hemden 
Wir danken den Chicagoern für den herzlichen Widerhall, der dem größten Heniden-Berfauf 
in unferer Gejchichte zuteil wurde. Später werden fie uns für die großartigen Werte dank. 
bar fein, Hier find geivebte Madras, „full count” Bercale, Novelty geftreifte Repps, Som- 
mer-Orfords, nett geftreifte Gffekte in neuen Muftern mit franz. weichen Manjchetten — 


zu haben in den Größen von 14 bis 17 
:I1O5 255 '23.:5D5 


2 Baar Holen-Anzüge für Sinaben, S14.T5 
Große Werte für Knaben 


Und vergejfet nit — dies find Hub Standard Qualitäten in den 
neueften Frühjahrs - Moden und dauerhaften Stoffen. Mütter 
werben mit biefen unvergleichlichen Werten zufriedengejtellt fein. 
Andere zu $9.75 bis $19.75 
Anzüge für Meine Sinaben, $7.50 | Wafchbare Anzüge, ivez. $3.95 
Reefer - Veberzieher für die Kleinen, $6.50 


Spezinlitäten in April-Ausftattungen 


Baumwoll. Männer Unionfuits, 1.25 
Männerfträmpfe, 3 für „.aunee..- 1.00 


Knaben Frübj.-Häte ıw. Kappen..$1.50 | Anaben baummw, Union-Enitd....$1.15 
Anaden Frühjahrs-BIufen ...... 25 | Anabenhemden, fpesiell ......... 1,45 
Anaben Bear Brand Strümpie.. .48 | Knaben Knicker Hoſen ........ 1.65 


Grpreii » Bebühren an allen Poftverfandt - Beftellungen bezahlt 


THE: DO 
Henry C.Lytton &Sons 


State und Jackſon — An der Nordojt-Ee 


Yet N * ** 


Victoria Phonograph 
Speziell nur für | $45.50 


diefe Woche m. . 
LU RE 
hl 


Deoitpakete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Palet hergerichtet für Verfenbung mittels Balet- | 
pojt nad) Europa. &3 ift verpadt in einer VBlehhülle, Dicht verjiegelt, in einer | 
Holztifte niit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

Balet Nr. 3, 
Enthält 615 Bid. geräud. Butts, 

1% Pfund Schmalz. 

Vaket Nr. 4. 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
1% Piund Schmalz. 2% Bund Schmalz, 

Ralet Nr. 8, 
Enthält 6 Piund gelodies GCorneb Beef. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Valete, bie in Muslin und Beden eins 
I] getvidelt find, zum Verfand nad) Europa. 
Yalet Nr. 5 
Enthält 10 Bund Sped. 


Palet Nr. 1 
Enthält 8% Pfund unteriuchtes 
Schmalz. 
Balet Nr, 2. 
Enthält 634 Pfund Eped, 


Balet Nr. 6 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Palet Mr. 7 Balet Nr. 9 
Enthält 10 Bund Eonimermwurit, GEntsält 10 Bund Pienie Ham. 


Site die obigen Duantitäten mülfen Paletvoit-Borto von $1.32 und Begifirierungd 
foften von 10c beigefügt erden, wenn wir die Belorgung der Uebermittlung des Palcts 
‚übernehmen follen. a : 

Wir beforgen den — — bon dem Depvartement für Landwiriſchaft und 
llefern das Valet nach dem Voſtamt. 


OSCAR MAYER & CO. 


Telepvhen: 4 : 3 
———————— —— — 
Wunderbare Werte in neuen, wenig 
benugten, umgebauten und Shepiworn 
Phonorephen, Spart 330 bi3 $125 an 
Sabdritpreiien. 
38 zÖlliged Gabinet nur $20. 
‚50s3Ölitgcd Gabinet, jet $65, 
siert bon $325. 
47-zöllige& Gabinet, tebt $60, 
alert bon $235. 2 
46-zÖlliges Gahinet, tebt $55, 
siert bon $220, 
42·⸗aðliiaes Cabinet. febt $40, 
siert bon h 
Ebenfalld Tiſch Cabinet Phonographen 
15 bis 5 


1 
iblarunia] 


redu⸗ Heilkraft der Seele. 


| 

an | Am heutigen Sonntag wird Frau 
tebw Dr, Zrifhna ir ıhrem Vortrage bie 
| Heilfzaft eines gefunden Seele er» 
\örtern. Di Krifhia-Vorträg finden 
Iregelmäßig am Sonntag nachmittag, 
beginnend um 3Ubr, in der Schott» 
Halle, Süboftede Belmont und Ra- 


cine Abe., ſtait. Eintritt 15 Cents. 


— — — — — 


Bortrag uüber Materialismus. 


redu · 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unne- 
ren selbatfabrır.ıer: 
ten Bandagen 


2 Jewel Rointd und 16 Etlid Records 
frei mit jeder Mafldyine, automatiiher 
Etovper, fvielt irgend einen Record. 

isreie Ablieferung nach irgend einem 
Zeil ber, Etadt und fende GC. O. D. für 
außerhalb der Etabt mohnende Käufer 


Liberty Bonds zum Pariwert genommen 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avenue, 
4. Bloor, Hauptverlaufdraum 


Zw ei gläden 2545 Anbiann Ave, 


2205 Madlfon Etr. 
Biweigläben offen abend, 


| Yrau Ida Bilz wird heute vor- 
mittag elf Uhr in Halle 611 des 
Mafonie Temple, jowie heute und 
Mittwoch abend 8 Uhr im Gebäude 
605 Belmont Ave. einen MBortrag 
über ven Materialiämus und feine 
⸗ſichtbaren ſchredlichen Folgen halten. 

Wahrheitſuchende ſind willlommen, L- 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO 
GEO.W 


QO.WEGNER MGR. 
I54. N.STHAVE 


fondo 


— 





8 


Bürgermeister ° 


ed 4 J — Vürgermeiſter Thompſon hatte die Mannhaftigkeit und den Mut, 
Die große Wichtigkeit der Wahl. —— Ehre dem Ehrt a zu achten, daßz uns Gerechtigkeit wurde, als die Kriegs⸗Wucherer 
gebührt. Und tren ſei der Mann ſeiner Art. ka Krieas-Profitjäger den auten Namen unjerer Bürger anariffen. 


Als die Fanflichen Zeitungen, dis prosengliiche Propaaanda verbreis- 
| ‚teten zu dem Hwecke, unjer freies Land Amerika auszuſaugen, ſteckten 
ı Die Primarwahlen jmd Bar-'jchaftlihe Anfchauungen und Zie le heit iſt dem Mayor in dem zu erwähe | eini si ie ie e Sti uble Pr sn Kräiten 
| toi wahlen. fi; möglichft volftändig mit den {ei |Ienden Komite geisih — imenn wir einige Politiker, die jet um Eure Stimmen buhlen, it den Kräf 
> N sit den Parteitsahlen handelt nen deden, die entiverer Telnft Tehnen Leuten noch einige als tühtig | amter einer Decke, deren Streben es war, unjeren auten Nanıen zu bejur 
con —— N en ri ſichs um die Erwählung der Mit, —— * 
*8 — 


— erprobte gutgeſinnte Männer zu Ward— 
N \glieder der Parteiorganiſationen ſeiner Art, oder doch ſeiner komitemilgliedern gewählt werden, deln. 
und — in den bevorſtehenden — Art und ſeinem Weſen wohlge- die ihm nicht verpflichiet ſind, ſo 


2 z . . . . - * „er r .. x* » rt 

au folgenden lägen u | die Erwählung der Delegaten zu ſinnt und zu b erläfſi ig ſind. | wird da3 nur zum Beiten wirken für | Zetzt iſt die Zeit da, einen zchlag Zn TR Eure Becht⸗ 
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Zeit zu ſein, die Franzoſen ihrem Schickſal zu über— 
laſſen. Sie wollen aus der Geſchichte nichts lernen 
und legen es augenſcheinlich darauf an, erſt ducrch 
Aber deſt · Gebãude: 223 und 225 W. Waſfhington Str, Schaden klug zu werden. Amerika hat keinen Grund, 
wilchen Wells Eit. Und Fraubin Elt. die Knochen ſeiner Söhne für den franzöſiſchen Ueber— 

—“ in 8900 a ao 
Telepbon: Franklin 8 mut zu Marlte zu tragen. 208 von Eitroha! 


Eutered as Second Clans Matter May Ind, 1998 at the Post Ofliee | 
ar Oblesza Alliuole, under Act of March Sni, 1870, | 


Dlinola 


Bürgerrecht und Bürgerpflidt. 

— — — Wir ſtehen wieder vor einer Wahl. Wieder wird 
den Bürgern des Landes die Gelegenheit geboten, ihr 

a 9 | t $ 

28 don Europa! Net auszuüben and — ihrer Pflicht nachzukommen. 


Si titiühe, wirihaftiid d ſoziale Gäh | Wir Ieben in einem demofratiichen Staat, das 
$ p ve, wirtſchaftliche un 64643 S an ; 
te dolitiſhe, wirtſchaftliche und ſoziale Gah heißt, in einem Staat, in welchem das Volk herrſcht 
rung im deutſchen Reiche hält trotz der Vereitlung oder zu herrſchen berufen iſt. Es herrſcht durch ſeine 
des Kapp'ſchen Putſches noch immer an, und ſie wird an der Wahlurne zum Ausdruck gebrachte Willens— 
fortdauern. ſolange die Franzoſen die Politik ng: 2. —— —* — ——— 
Nadelſtiche nicht aufgeben und Sich nicht Fein Fänber, | MD m anderen geieggebenden und Scrivattungstor- 
ſtich je ANGE ) N perfhaften; durch die Wahl von richterlichen und fon- 
i ’ ns m |ftigen Beamten; durdy die Gutheikung oder VBerwver- 
lange die Deutichen nicht wifjen, tie fi ihre Be | fung von Vorlagen von allgemeinem Autereffe. 
sichungen zur Muhenwelt geitalten werden, wie hod) | Turd) die aftive oder paffive Wahl, dadurch, daß 
ihre Verpflichtungen gegen die „ehemaligen“ Feinde | er abi! und fid wählen Täht, ED. 0 der ein- 
iind, und ob man ihnen überhaupt das Dafein gön. | dee Solisgenofle ait der Herrſchaft. ** ſich nicht 
——— —— der Wahl beteiligt, in der einen wie in der an— 
x — — — —— — — — —— deren Hinſicht, verzichtet damit auf ſeinen Anteil an 
Deutſchlands nicht zu rechnen. Denn wo keine Hoff- | der Serrihaft, an der Veitimmung der öffentlichen 
nung auf ruhigen Genuß de8 erarbeiteten Zohnes | Angelegenheiten de3 Landes. Wer feiner Pflicht, zu 
befieht, ift der Anreiz zur Arbeit umd feibft zur bloßer | wählen, nicht nadjlommi, begibt fi) dadurd des Rechts, 
Dr» 2 * di 8 8 2 tiſi 
Pflichterfüllung überaus gering. Und mit einem die Handlungen von Beamten zu kritiſieren, die ohne 
En heitet mirh m fein Zutun gewählt worden find. 
Staate, in dem nicht gearbeitet wird, acht c$ not- Dies gilt für alle amerifanifhen Bürger in glei- 
wendigeriveife bergab, genau jo wie mit dem einzel- | Ham Mafe, mögen ihre Vorfahren auf der „May- 
nen Sndividinum, dem der mit feiner Sände Arbeit Homer“ herübergefommen fein, oder mögen fic daS 
errungene Verdienjt genommen wird sd dem c5 ded- | Mitrgerreht erit in dieient Kahre erworben haben: 
YıaY : . muy Yr$ 24 Anita a. . 202 ner .p 
halb nicht die Mühe Tohnt zu arbeiter. —* mögen ſie britiſcher, franzöſiſcher, polniſcher, deutſcher 
WVenn die Franzoſen ſich einbilden, durch ihre oder irgendeiner anderen Abſtammnung ſein. 
Erpreſſungsverſuche das deutſche Volk wie eine Zi— Aber gerade für die Bürger deutſcher Abſtam- 
trone ausquetſchen zu können, ſo ermangelt ein der⸗ mung iſt dieſe Wahlpflicht durch die traurigen Er⸗ 
artiges Borgehen aller Logik. Der franzöſiſche St- | fahrungen während des unſeligen Krieges zu einer 
nanzminiſter hat zu wiederholten Malen im Parla- | pefonderen Ehrenpflicht geworden. Denn diefer Krieg 
ment erflärt, daß fid) die aus Deutisland flichenden | pat ihnen eine furdtbare und beichäntende Lehre ge⸗ 
—I 38 1 8 n J ’ ' n 1 r v or, F, | se Y, * . . e . „ 
reid) ergiehen würden. Solange fie Deutſchland un- zeutſcher Abltanmmung bis ins innerite Mark hat tref- 
ter Daumichrauben halten, wird man iu Paris bon | son muüsfen. Veihämend, weil, wenn er den Mut sur 
.» . . . » ' . LIU, s ’ ’ L L „ 
diejem Golditrome herzlih wenig zu jchen befommten, Wahrheit hat, er ſich ſagen muß, daß er dieſe Lehre 
9 * = RR u . ’r 4 .. ü * = r * — Eee — 
Denn jemand arbeitet, fo will er auc) wiſſen wor felbft verſchuidet hat, ſie ſich ſeibſt. keinem anderen, 
für er arbeitet. Sieht er, daß ſelbſt fleißige Arbeit zuzuſchreiben hat 
ihn nicht vorwärts bringt, ſondern nur andere be— Und dieſe Lehre beſteht darin, daß die amerika— 
e Al °.Y — * er * — 
des öffentlichen Wohles unſeres Landes nicht in dem 
Maße mitgeredet noch mitgehandelt haben, wie ſie 
— — — bie Denkt hätten fönnen und follen; dal fie nicht mitzureden 
% + * J n a 0 n 101 24 4 3 ® 
Zu Fronſklaven kann Frankreich die Deutſchen noch mitzuhandeln hatten, weil ſie gar zu oft in ihrer 
Es kann das deutſche Volk noch 


ton Bürgerpflicht, der Wahlpflicht, Täfti ' 
tiefer ins Elend und in Not bringen, fan nodh mehr | erſten Bürgerpflicht, der Wahlpflicht, Täftig waren! 


an 
Un. 
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fofenunterjtiigung bezahlen, al3 dab er Sflavendienite | 
für andere verrichtet. 


er - E en. 3 Ganze Bü ind üb ſchri vord 
Frauen und Kinder Hungers ſterben oder durch Se⸗ F Ser find darüber geihrieben worden, 


-negalneger sticderichießen Jallen, wenn ihm, dein an— 


‘der Drud auf das Notventil des drangfalierten Bol- 


- 


-egt über die Grenzen de Erlaubten hinausgegan- 


"zöfifhe Eenegalneger unbedingt madjen muß, fo iſt und ihrer Kleinarbeit — nur dann werden 


was die Deutſchamerikaner für ihr adoptiertes Vater— 

—* De u u Ze z | land getan haben: wie jie die deutiche Kultur nady hier 
achte ee Pr Kultur Marjchierenden, das | gebracht und weiter gepflegt; wie fie geholfen haben, 
Defriedigung berihaffen follte; aber damit wird aud) |), jungfräuliden Ader urbar zu mahen: ie fie ihr 
Blut für die Freiheit und Ungeteiltheit der Republik 
verjprigt haben. In dem Glanze aller diefer Ver- 
diente bergangener Geſchlechter ſonnten und ſonnen 
ſie ſich und — warteten und warten auf Dank. Und 
als dieſer Dank ausblieb, als ſich ſtatt deſſen der ge— 
gen das deutſche Volk künſtlich gezüchtete Haß auch 
gegen ſie wandte, da erhob ſich ein Jammern und kläg- 


liches Winſeln über den Undank der andersraſſigen 


kes um ſo ſtärker. Eine Nation von ſechzig bis ſieb— 
zig Millionen ſtirbt nicht und läßt ſich auch nicht ım«- 
ter das Sklavenjoch zwingen, ohne das Aeußerſte ver— 
ſucht zu haben. Die Franzoſen ſind mit ihrer Un— 
nachgibigkeit, Unerbittlichkeit und Rückſichtsloſigkeit 


gen. Sie mögen ſich in Acht nehmen, daß die Wut 

— ** 4 Yan . ar ? mar: 34 st 
ver re ee oemalkiauing ihnen nicht ofsgemoffen. Dank? IS wenn c$ in dem wirt 
einen Strih durch die Nedhnung med. Schaftlic s its n — 

Die aegenwärtige demofratiihe Renierung dez | Warzlıhen oder poll iſchen Kampf Ze Dafein To 
Deutihen Neiches iit davon durhdriumgen, dah das | Was tie Tanf dergangene *Zeiltungen gäbe. 
Intereſſe des Landes am beiten gewahrt werde durd; | ZEN Schickſal ſchafft ſich ſelbſt der Mann! Wer als 
—— Nfısei Kr — Bürger den Anſpruch erhebt, daß ſeine Anſchauun— 
eine friedliche Auseinanderſetzung mit den übrigen | 
Unterzeichnern des Verſailler Vertrages und durch an: 
die Erfüllung aller feiner J— ſoweit je, der Gefchide des Landes maßgebend fein follen, der 
ren Erfüllung überhaupt menichenmözlid; iit. Der wuß gezeigt haben und seigen, dab er selbit fi) fei- 
Ebertihen Negierung find aber von den Alliierten, | CT — — Rs und jederzeit bereit 
und im Befonderen bon den Franzofen, bei jeder Ge- | — en zu füllen, — — und erſt wenn 
legenheit Knüppel zwiſchen die Beine geworfen wor · da Be - —— zum Allagemeingut 
dem, ſodaß fie nicht die Ciärke beitbt, die erforder. | OFF Türger deusider Nöftanmung gemorden ift, dann 
ich ift, geordnete Zuftände im Lande wieder herzu- | on und erjt dann — fönnen * darauf rechnen, ihre 
len, Das Reitehen auf der Erfüllung unmenſch. Meinungen bei der Entſcheidung öffentlicher Fragen 
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licher und unmöglider Beftimmungen de3 verhäng- | BT — zu ge zen dieſes Pflichtbewußt⸗ 
nisbollen Verſauler Vertrages und aufreizende Der ſein wird Eng id) am den Wahlen zu befei- 
monftrationen wie die Belegung Frankfurts, Darın. | sen und Männern ihre Stimme zu gehen, die ihre 
ftadt® amd Sanaus mitten im Frieder und das em. | genen Anfichten teilen. Durch diefe werden auch ſie 
pörende Niederknallen von Frauen und Rindern find | Perriden, durd fie wird ihre Meinung aud) bei po- 
geeigtiet, die demofratiiche Regierung in Verlin voch litiſchen Entſcheidungen zur Geltung kommen. 

weiter zu ſchwächen und ihren Gegnern überall im! _ ur bei gewilfenhafter Erfüllung ihrer Wahl- 
Lande nene Anhänger zuzuführen. pflicht Fönnen die Bürger deutiger Abitammung 

ES liegt angefichts folder Bernruhigungen bon | darauf rehnen, Dei der Regierung de? Landes den- 
außen die Gefahr nahe, daß diefe Gegnerichaft jo an- | Teningen Einfluß auszuüben, der ihnen auf Grund 
wächit, dab nicht bloß die Ebert’idhe Regierung, fon. | Ihrer jegigen Zahl und der von ihnen und ihren Vor- 
dern au da demofratifhe Prinzip über den Han. | fahren gemachten Leiftungen zuiteht. Nır dann, 
fen geworfen find, Fällt Eberis Regierung bei. | wenn fie fih in höherem Grade ıınd lebhafter als 
ipielöweife infolge de8 Eindruds, den die underant.| der Durhihmitt an der Kolitif Beteiligen; Ieb- 
wortliche Beſetzung deuticher Groftädte dur Fran. | bafteren tätigen Anteil nehmen an der ze. 
ie 


“taufend gegem eins gu weiten, dab nicht ein anderer! nröheren ald den ihnen auf Grund ihrer zahlen- 


Sozialijt. audy Fein Mmabhängiger, Sein Nachfolger | mähigen Stärke etwa „zufommenden" Einfluß aus- 


werben wird, Sondern eine Perfon von nationale | Üben fönnen; mehr bedeuten und zur fagen haben |’Stanzofen Heute wahrlich Feine Siege | verwendet. 


Anfeben und Rufe An folden Perjonen gibt es | als eima adıt oder zehn oder fünfzehn Prozent der 
im heutigen Deutichland nicht allzu viele. Der erjte, | Vevölferung. Dann aber gewif! Die größere 
am den man denfen möchte, wäre natirlih Sinden. |Arbeitsleiitung bedingt und erziwingt den größeren 
burg. Schon bei dem Kapp'ſchen Putfche munfelte | Lohn — ımd Einfluß it der Lohn in der Politik. 
man, dab Hindenburg für den deuticher Präfiden- MS der Kongre an jenem unglüflichen Char- 
tenftuhl auserjehen fei. Andeiien der Kapp’iche Streich | freitag den Krieg gegen Deutſchland beſchloß, da traf 
mar eine Totgeburt. Wird heute Sirdenburg bom! 
Bolfe zum Negenten berufen, fo wird er zweifellos | greßmitglieder, die dafür ftimmten, nicht nur alle die- 
die überwältigende Mehrheit des Bolfcs, felift einen | jenigen Bürger, die dieje Mitglieder gerählt hatten, 
großen Teil der Eozialiften, hinter fich haben. Und | fondern aud, und zwar in noch viel höherem Maße, 
es Fönnte wohl fein, dat er fich als ftark genug er- | alle diejenigen Bürger deutſcher Abſtammung, die der 
wieſe, mit Hilfe des aufgepeitſchten furor teutonieus Wahlurne fern geblieben waren und es damit unter—⸗ 
die Franzoſen über den Rhein zurück und vielleicht laſſen hatten, Männer nach Waſhington zu ſenden, die 
auch noch weiter zu jagen. ihren Auffaſſungen von der damaligen politiſchen 

Wollen die Franzoſen durchaus einen deutſchen Sachlage Geltung verſchafft haben würden. Dieſe 
Rachekrieg gegen ſich herausfordern, ſo könnten ſie ſchwere Schuld läßt ſich nicht tilgen. Sie macht es 
es nicht ſchlauer arrangieren. Sie müſſen ihrer Sache aber zu einer Pflicht des Gewiſſens, fortan einen an— 
doch recht ſicher ſein, die Herren in Paris, daß ſie deren Weg zu beſchreiten, um einer Wiederholung der 


einen ſo provozierenden Schritt ohne Rückſicht auf damaligen Vorgänge vorzubeugen. 


die ablehnende Haltung ihrer Verbündeten zu un— 
ternehmen wagten. 


buras zum Präſidenten, eine Volksabſtimmung über gegen ſie wenden. 


Dies Ziel iſt jedoch nicht zu ſuchen auf dem Wege 
F der Abfonderung der Bürger deutfcher Ab- 
Sindenburg wäre als Präfident oder Diktator |jtammung in einer politiihen Organifation. AI 
nur der Plawbalter für einen deutigier Monarchen. | gleihberedytigte Bollbürger follen fie vielmehr politisch 
Schon ıummittelbar bor dem Kapp’ihen Nuti hatte) in dein Volfsganzen aufgehen und diefen: ihre Grund- 
Sherft Bauer, der aungeblide Bertrauunsmann Qu-| füge von Ehrlichkeit, Rechtſchaffenheit und Tüchtigkeit 
dendorffs und Führer der monarchiſtiſchen Vartei, einflößen. Tun ſie dies nicht, wollen ſie als „Deutſch- 
offen erklärt, das Ziel ſeiner Partei ſei die Wieder⸗ amerikaner“ ſich politiſch von den andersraſſigen Bür— 
herſtellung der deutſchen Monarchie nach britiſchem gern abſondern, ſo werden ſie eine politiſche Null 
Muſter. Tas Programm enthalte die Mahl Sinden- | bleiben: denn alle anderen Volksgenofjen werden fich 


Und mit vollem Redht. Denn in 


die Srage „Monardjie oder Republik“ und die Er- | den Vereinigten Staaten, wie in jedem anderen Zande, 


hebumg des Kronprinzen Wilyelm auf den Thron, | muß der Grumdfat bleiben: Wir wollen fein ein einig 


wenn die Abitimmung für die Monarie ausfallen 
follte. Wenn den Franzofen alfo an einer PBräjident- 
Ihaft Sindenburgs mit einer folgenden MWicderkchr 
der Hohenzollern etwa gelegen ift, fo darf man ihnen 
nur empfehlen, den Pfad ihrer bisherigen Bolitif 
weiter zu verfolgen, Wir Amerikaner aber follten 
uns beglüdiwinfchen, da& der Senat to Mug war, das 
Monftrum des BVerfailler Sriedensvertrages mis dem 


Volk von Brüdern. Dies Wort hat Schiller nicht für 
die Schweizer nur gefagt! ES gilt aud für die 
amerifaniichen Bürger deuticher Abitammung in ihrer 
Haltung zu ihren anderen Mitbürgern. Go, und 
nur fo, wird e& ihnen gelingen, fih Adıtung bei allen 
ihren Mitbürgern und Geltung bei der Regelung der 
öffentlichen Angelegenheiten de3 Landes zu verfchaffen, 
fi jelbft zum Nuten und ihrer Aoftammung zur Ehre, 
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gen und ſeine Auffaſſungen bei der Beſtimmung 


die Verantwortlichkeit dafür nicht nur alle jene Kon⸗ 


wear A a ae ee 
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Sonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 14. April 1920. 


| 


gierung durch ihre Bekämpfung des Bolſchewismus „Treu wie Golb“ — fo hört man oft. 
angeblich in frevler Weiſe verletzt hat. Es ſcheint hohe Leer iſt ſolches Lob geſprochen: 


Hat nicht vielen unverhofft 
Schnödes Geld die Treu' gebrochen?! 


„Diejenigen, die ihren Patriotismus 


zum Mittel ihrer Intoleranz machen, 
Mind für unſere Inſtitutionen ſehr ge— 
ährliche Feinde.“ 
Charles Evans Hughes. 

Die Preiſe für Blumen und Pflan— 
zen ſind in letzter Zeit beträchtlich im 
Preiſe gefallen. Das wird jedoch je— 
nen wenig helfen, die ſich bei ihrem ge— 
geringen Einkommen und den hoben 
|Kebertsmittelpreifen kaum noch ſatt 
eſſen dönnen. Satt rieſchen wird 
ſchwerlich Leib und Seele zuſammenhal⸗ 
ten. Obwohl Till Eulenſpiegel, der 
nahe einer Küche ſtehend, die von dort 
kommenden Wohlgerüche mit Behagen 
einatmete, ſich weiter nichts als ein 
Stückchen trockenes Brot dazu wünſchte, 
um eine reichhaltige Mahlzeit genießen 
zu Finnen... 


„Bräfident Wilfon wird verſchwin⸗ 
den, aber fein große Land wird wei⸗ 
terbeftehen.” (Rayınomd Necouly im Pas 
rifer „Figaro“.) Nein, was fo'n Fran 
zofe alles austüfteltl 


Kellnerin Magt auf Herausgabe eines 
Pelzmantel3 im Werte von 845 Dol⸗ 
lard.... den hat fie wahrfjcheinlich ihren 
Bäften am Munde abgeipart. 


„srüber zogen fich die frauen, 
wenn fie zu einem Dinner gingen, an, 
jeßt ziehen fie fih aud,” er=- 
flärte ein befannter Prediger im Ver— 
laufe einer Anfprache, in tvelcdher er 
gegen bie herrichende Mobe zu Selbe 
00... Und das Echlimmite dabei ift, 
daß Darüber bei den Männern fich Feine 
—* bemerkbare Entrüſtung zu erkennen 
gibt. 


„He is being held in Contmunicäkdo in 
a police itatior,“ Iefen wir in einem Tes 
legramım der „AU. B.” Wir haben fos 
fort nachgeicdhlagen, mo Communicado 
liegt. ES it cine Stadt in Cidamerita. 


Die nähite Zufammenkunft de3 Chers 

ften Nate3 foll befanntlidy nicht, wie zus 
erit beabfidytigt, in Ron, fondern bom 
19. bis 22. April in San Nemo ftait- 
finden. Llohd George habe, tvie die 
Londoner „Times“ berichtet, darauf 
hingemwiefen, daß e8 für den Nat anges 
nehmer jet, an einem ftillen Orte, ivie 
San Renw, zu verhandeln, als in einer 
unrubigen Yauptitadt wie Rom. Das 
Dlati fnüpft daran die eigenartige Bes 
merfung, der SOberite Rat habe daraufs 
bin, ohne fich durch die Erfahrung Kais 
fer Friedrichs, dem fein Aufenthalt in 
I|San Reno feine Heilung bon einer töt- 
lichen Stanfheit gebracht habe, abichref: 
fen zu Tafien, befchloffen,. feinerfeits 
dorthin zu gehen. 


Der „Dregonian” beridhiet: „Im 
Deutſchland ſiehen im ſächſiſchen Indu—⸗ 
ſtriegebie — „12,000 Hens under 
arms.“ Na, da würde ſchließlich kein 
Hahn nach krähen. 


— — 


In Benneit, Jowa, muß es aber 
luſchtig zugehen! Wir erſehen aus ei— 
nem Bericht, Daß Dort der „Große 
DSitertanz“ durch die Muſik der „Red's 
Shimmyh Jazz Band“ verſchönert wurde. 


| Die „ritterlihe” Nation. 

| Der frangöfiihe General BVerraug 
fagt fein Vaterland in bitteren Morten 
jan, dab es die ruffiihen Eoldaten, die 
in Frankreich fochten und fich meigerten, 
ınadydem Rukland aus der Friegführen- 
den Entente ausgefchieden mar, gegen 
\ihr eigenes Vaterland die Waffen zu cr= 
greifen, al3 Striegögefangene in den Las 
gern von Ulgerien unter fchändlichen 
Mitbandlungen gefangen halte. Nad)s 
Idem das rufliiche Volk unter der Zaren 
regierung Millionen Menfchenleben für 
die Rachegelüite der Franzofen und die 
Eroberimasgelüfte ihrer Herrfcher ac- 
\opfert hatte, ift es fürwahr eine fchmäh: 
lie Handlung und ein ft, der gegen 
alle Zivilifation und alle Völkerrecht 
beritößt, diefe ruffiichen Eoldaten heute 
noch in Algerien in Gefangenichaft zu 
halten. Für bie „Militerten“ und die 
|„Afoctierten“ Mächte, die fo viel von 
| Menjchlichkeit und Demofratie reden, ift 
cö eine Echmad, daß fie den moralijchen 
Mus entbehren, gegen diefe Echeußlich- 
‚Teit der Frangofen im Nanten der 
Menſchlichkeit und Ziviliſation zu pros 
teſtieren. Wir erlauben uns zu bemer— 
len, daß die von den Angelſachſen ſo oft 
mit Hohn und Svpott erwähnte Kultur 
der deutſchen Militariſten einer ſolchen 
Schandtat nicht fähig geweſen wäre, 
und es iſt ihr keine ſolche nachzuweiſen. 
Hätten die Rufjen am Anfang des Strie- 
ges mit ihrem gewaltigen Heer und mit 
unerhörien Zerluiten die deutiche Mis 
litärmacht nicht über zwei Jahre lang 
geteilt und aufgehalten, ſo würden die 


| tm. 
I 


' 
| Volniſch⸗Deutſch. 
|, „Borhin, mie id bin gegangen iebern Markt 
| ba bat der Jainkerf Prieger gefriagen.“ 
| „Wobor?“ 

„Bor alle Lait!* 

„Ih mein, morieder?“ 
| „sebern Todes,” 

„Ebammer! ich frag' doch: was bat er 9% 
| „Was mirb er haben gemacht? Gewalt hat er 
geſchriggen.“ 


| Wilhelms Schreiblatai. 
Friedrich Frelſa, früher ſtark exotiſcher 
Dister jebt alldeutſcher Vamphletiſt ver⸗ 
| öffentlit zur Rettung Wilhelms ein Nu 
enen Naut3ly, das die Raitbbemerlungen 
Wilbhelms „menſclich“ verteidigt. 
Vorm Krteg ein Vers- und Luſtſpiel⸗ 
ſchmiederich 
Nannt' er ſich Frederic, jetzt Friederich. 
|Gr idrich pifante Unterrödchenzoten, 
Nun prüft er alldentih Diplomaten- 
noten. 


Ein Buch von Wilhelm jchrieb der Fried- 
t rich Frekſa, 

Das etwa heißen lann: „Wie ich den 
Dreck ſah.“ 

Ihn ſtörte nicht der Randnotizen ſchrille 

Disharmonie. Er trägt die roſa Brille. 


„Ausländer,“ lehrt er, „Fremde ſind's 

zumeiſt ...“ 
Deutſch nämlich iſt Den, wer rein 
| eißt. 

KNautskn iſt tſchechiſcher Nationaliſte. 
Die Wahrheit wächſt nur auf dem 
— Frekſa-Miſte. 

Wenn Wilhelm die Vernunft mit 


Sieht rein nur Temperament, das 
brandet. 
D Wilhelm, alles mu man Dir ver- 


eigen, 
Erlebt man dein Berhängnis: Die La- 
faien, 


mim v. Lindenheten im Berfiner 


nf nee BR 


ee een | OOCHHHLSHEICHER HITS 
$ 


das Rroblem der Wohnungönot in Dentihland, 


Ein Interview mit dem Iinterftantsicfretäar Scheidt vom Mintiterinm 
für Volkswirtſchaft. 


—8 
7 


Berlin, Mitte März 1920, 

Es gibt wohl feine Frage im Leben 
des zeitgenöjfifchen Menfchen, bie 
fein aanzes Sinnen und Trade 
fo reftlod3 ausfüllt, wie die Ernähs 
runad= und Wohnungsfrage. Das 
ift überall aleih. Das tönt — ein 
erfchütternbes Klagelied — vom vll» 
lichen Rußland bis zum weltlichen 
Amerifa. Nirgendbs zeigt fich die Zer- 
ftörung der Produktion ärger, augeit- 
falliger, al3 im Hinblid auf Ernäh— 
runa und Behaufung. Der Wertes 
Zertrümmerer Krieg Hat ganze Xr- 
beit gemadt. Und dabet hat er ün 
Deutfchland abgefehen von den erften 
Monaten, noch nicht einmal Eingang 
in3 Land gefunden, und vo er'e2 qe= 
tan, in DOftpreußen, ift der Schabe 
geheilt, die Wunde vernarbt, die er 
dem Lande geichlagen. . 

. Millionen betragen die Berlujte 
jan Menichenleben für Deutfchland 
und dennoch iſt die Not grenzenlo2. 
Die Nahrung iſt knapp. Hundert— 
tauſende ſind ohne Obdach. Warum? 
Ich wollte — ſoweit die Wohnungs⸗ 
not in Betracht kommt — der Sache 
auf den Grund gehen, und bat Herrn 
Unterſtaatsſekretär Scheidt 
preußiſchen Miniſterium für Volks— 
wohlfahrt um eine Unterredung. 

Ihm unterſteht das Wohnungs— 
weſen und er war liebenswürdig ge: 
nug, mich zu empfangen und mir in 
der ausführlichſten Weiſe alle Gründe 
Harzulegeit. . 

„&3 ift richtig," begann er, „daß 
die Bevölferungsziffer abgenommen 
bat.: Dadurch aber ift der Bedarf an 
Wohnungen nicht ohne weiteres ver: 
ringert worden, da eine außerorbent- 
liche Vermehrung der Haushaltungen 
ftattgefundeir hat. yerner jind durch 
die gefteigerten Löhne und den ba- 
raus centipringenden Mehrverdienit 
piele Arbeiter und Arbeiterinnen, bie 
bisher in möblierten Wohnungen ges 
wohnt haben, in die Lage verjeht 
worden, ſich ſelbſtändige Wohnun— 
gen zu nehmen. Das Mißverhältnis 
zwiſchen Angebot und Nachfrage 
wird weiter noch verſtärkt durch den 
Zuſtrom von Flüchtlingen aus den 
beſetzten Gebieten, durch die Rückkehr 
von Kriegsgefangenen, ſowie durch 
eine verſtärkte Zuwanderung aus 
dem Oſten. Die Wohnungsnot hat 
durch alle dieſe Umſtände einen 
außergewöhnlichen Umfang ange— 
nommen. In Groß—-Berlin ſind 
gegenwärtig 80,000 Haushaltungen 
ohne Obdach, in Breslau 10,000, in 
Köln 6000. Dieſe Zahlen beſagen, 
daß eiwa 1 Million Familien ohne 
geeignete Behauſung ſind, d. h. etwa 
jeder 15. Familie das frühet ge— 
wohnte Obdach fehlt. 

„Das wirkſamſie Mitiel zur Be— 
kämpfung der Wohnungsnot iſt die 
Errichtung neuer Wohnungen, d. h. 
die zahlenmäßige Vermehrung des 
Angebots gegenüber der Nachfrage. 
Dieſes Mittel iſt aber heute nur in 
ſehr begrenztem Umfange anwend— 
bar, denn der Neubautätigkeit ſtehen 
gegenwärtig unüberwindbare Schwie— 
rigkeiten entgegen. Die wachſende 
Kohlennot hat eine Bauſtoffknapp— 
heit verurſacht, die vermutlich auch 
für die nächte Zeit nod) andaueriı 
Iivird, da bie wenigen borhandenen 
Bauftoffe zum großen Teil noch für 
ven Wiederaufbau Frankreich! ab: 
gegeben werben müjjen. Der Reit 
muß in erfter Linie zur Errigtung 
bon Wohnungen an dem Stätten der 
Urproduktion verwendet werden, 
d. h. für landwirtſchaftliche Bauten 
und für Bergmannswohnungen. 

„Wir haben uns vielfach durch 
Anwendung ſogenannter Erſatzbau— 
ftoffe aeholfen,“ fuhr der Unter— 
ftaatsfefretär fort. „Unter ihnen 
jteht an erfter Stelle der Lehmdau, 
fowohl in der Form des Stampf- 
baue — eine Technik, die dem mo= 
|dernen Betonderfahren ähnelt —, als 
auch in der Form des Lehmpaten= 
baued, der ungebrannte Lehmfteine 
Die Bedeutung des 
Lehmbaues beiteht darin, daß er in 
feiner Anmwendung feine Kohle ae- 
braucht. Neben dem Lehmbau hat 
lauch der Holzbau Verwendung ges 
funden, body ftellt er fich bei den ge= 
genmwärtigen Breifen, ‚bie für Holz 
| bezahlt werden mülfen, zu teuer. 
Lehm und Holz bieten zwar feinen 
bollwertigen Erfah für den Ziegel, 
aber Lehm- und Holzhäufer find 
ſchließlich beſſer als gar keine Häuſer. 

„Die Anwendung der Erſatzbau— 
ſtoffe bringt es mit ſich, daß in der 
Hauptſache nurKleinhausbauten aus⸗ 
geführt werden können. Für Hoch— 
bauten reichen die Erſatzbauſtoffe in 
konſtruktiver Hinſicht nicht aus. Bei 
den kleinen Häuſern, für die ſchwere 
Bauſtoffe nicht notwendig ſind, iſt 
eine größere Beweglichkeit und Frei— 
heit in der Auswahl möglich. 

„Für die Bauſtoffe iſt die Zwang— 
wirtſchaftung eingeführt und ihre 
Verwendung ausſchließlich. für den 
Wohnungsbau durch ein Bauverbot 
für Luxusbauten, Kinos, Kaffee— 
häuſer uſw. geſichert. 

„Nun gehören aber zum Bauen 
nicht allein Bauſioffe, ſondern auch 


Geld, und die Geldfrage liegt noch der 


viel trüber als die Bauſtofffrage. 


Die Baukoſten ſind infolge der ge- Mietszinsſteigerungen, die durch toie= | feben, die fi zur Zivilifation rech— 
bielfah um bas|derholte Verkäufe realifiert werben, nen. uf dem aanzen Erbenball. 


‚„Duatidj“ — | Site big Zehnfache geftiegen, fodaß | hat bereits jeht eine beträchtliche Ver- | Sie hat jett, die Völfergeichide in der 


ıftiegenen Löhne 


| bie Errichtung eined kleinen Haufes 
mit 2 Zimmern und Küche heute be- 
teit3 eine Summe bon 60,000 Mart 
erfordert. Um die Differenz zmi- 
fen Sem rentierenden Wert bes 
Haufes, der durch Mieten nebedt it, 
und, ben gegenwärtigen Yaufoften 


Bon Hermann R. Kodiid. 


(Tophyright, 1020, Twentieth Century News Features.) 
ee als ſozialiſtiſcn in Mißtrauen 


— 
auszugleichen, werden vom Reich 
Staat 


vom 


ſolche Auswüchſe mit allen zur 


ſchwinden. 


Bere ift, Davenport eine fortfchrittliche, 

—— aber konſervative („progreſſipe, 
| un &|net confervative”) Verwaltung zu ae= 

| Planderei als Avenport. 2 | ben. Davenport ift meine Heimat 
| 


% 3 und alle meine nterejfen wurzeln 
| EEE Tier Ich liebe Dapenport, ivie ein 
Bater jein Kind liebt, und ich wün- 
fche, die Stadt wachen und gebeihen 
zu jehen. Betreffö der von ihm vor= 
I zunehmenden Ernennungen fir ftäp- 
tiſche Aemter ſagte der erwählte Bür- 
germeiſter: „Alle Stellungen werden 
m ‚mit Männern befegt erben, welche 
: fogenannte Baufoflenübers | zeichnen hörte, als Mitwautee allge: |? dafür notwendigen Sähigteiten 
jienerungs-Zufcüffe gewährt, Es mein als Deutich-Athen gepriefen | "Tor. „sebermonn Tanz ſich be 
ſind im Jahre 1919 etwa 50 Mile |ipurde. Das war aber vor 30 bis biefe bewerben, Es ift nicht notiwen; 
fionen Dart von Reid und Staat 35 Jahren. Damals war biejer|L19, Daß ber Beiverker um eine biefe: 
für dieſe Zwecke aufgebracht worden; Größenwahn der Davenporter Platt; | Stellungen ein Sosialiſt it, nur daß 
eine Summe, bie bei ber gegenmwätz | peutichen, die aut die Hälfte ber Sins |*t bie Fähigkeiten hat, fie voll und 
tigen Finanzlage eine außerordente | pohnerfchaft von Davenport aus: | IM — — sch verlange, baf 
U pereiftung darftellt, gegenüber dem | machteır, nicht ganz unberehtigt. Wie Zen —* — guten und fä— 
großen Bedarf an Wohnungen aber die Milwaufeeer Deutſchen haben fie hign SI NOIR .. 
nur einen Zropfen auf ben Heteiticin pohlgeleitetes beutiches Iheater,|,, ab, rgermeiier Sarewald 
Stein bedeutet. Auch für die neue u nicht m ihre Turinvereine, auch | tele feine Abſicht auszuführen de= 
Bauperiode find für Darlehenszwecke die Gefanavereine gedeihen prächtig | rebt ilt, geht Daraus hervor, daß er 
bom eich tieber 500 Millionen und leifteten xecht Gutes, fo daR fie Ni an bie Vereinigung der Yerzte 
Mark bereitgeftellt worden. Wäh-| 1898 bad aroße Sängerfeit bes norb- Dapenporis mit der Bitte gewandt 
—— im vorigen Jahre zirta weftlichen Sängerbundes höchfi — — erg = das 
den — ao lgeeit — er * * die Ben 
N L \ d 300, N 134 » . x * 
— worden ſind, werden in —— —— —— — mit der Bitte, ihm ſolchen 
dieſem Jahre mit der gleichen Sum— benport hat Eon feit mehr als einem | für da$3 Umt bed Stabtanmwalt3 nanı= 
— — | Sahrzehnt fein deutfches Theater haft zu machen. — — 
lungsloſten kaum die gleiche Zahl; Mehr und wenn much bie ee Dom neuen ftabtiihen Oberhaupt 
bon Wohnungen aeichaffen werden ſig ven * an — Zeit iſt alſo eine ſorgſame, gewiſſenhafte, 
tönnen. Auch iſt es nicht dentbar, 4. Manta dem Wohle der Allgemeinheit geiid= 
i ö und der Deutichenhete etivas erholt : . rn 
daß Reich und Staat auf die Dauer | Kapen und fi in ihnen ein erneutes Imete, nicht Sonderintereſſen dienſt— 
derartig hohe Beträge ohne Dedung | nepen date Bolsa — fo it doch | bare ftadtifche Verivaltung zu erivars 
bewilligen können. Es wird daher ei — "och tenig | teit, menn nicht Heißfporne der fozia= 
die Erhebung einer Mietöiteuer er=| oüer garnichts zu fpüren Manche hitiichen Partei ihm Steine in deır 
———— —— Ge zu ſpüren. Manche u — 
PIE. N: SSR MUNGSDAUEEN | Quch die größeren blühen nur ivie bie] — —— ————— 
zu Finanzieren, . _ 1Reilchen ftill im Verborgenen. Von For ge en ober gar 
„Der außerordentliche Wohnungs | pen über 60 Nahre alten Davenport |. nichte machen. Hoffentlich helfen 
bebarf fann aber unter den gegen Männerchor hört man gar nichts | DE erwählten fünf ſozialiſtiſchen Al⸗ 
wärtigen Verhältniſſen wirtſchaft- mehr. Das „Deutfche Lied“, das in dermen und alle Parteigenoſſen * 
licher Not durch Erſtellung von Neu⸗ Chicago noch ſo kräftig erfchaltt, ift | TEN, Führer, die von ihm angedeutete 
bauten überhaupt nicht 'gebedt werz|;, Davenport aug feiner Betäuhung Politit in ber fäbtifchen Verwaltung 
ben. 3 ijt daher notwendig ges noch nicht iniedereriwacht, und ob es en Sie werben bamit 
weſen, den vorhandenen —— toieder zur alten Blüte gelan- ber —* und der eigenen Partei den 
in verſtärktem Maße auszunützen aen wird, erfcheint fehr ziveifelbaft. beiten Dienit erweiſen. 


durch Teilung großer Wohnungen] x künſileriſchen, wiſſenſchaftlichen 5 
und durch ſogenannte Zwangein— 


— wangein und literariſchen Beſtrebungen (die ‚sm ganzen Zanbe und namentlich 
| guarkierung, s Diefe ‚Maßnahme spurmaliftiichen eingerechnet) iſt en Chicago mag man es nicht begrei⸗ 
bringt freilich ſchwere Mißſtände mit | „Plattveutfg-Xthen“ Davenport weit fen können, wie in Dabenport mit ſei⸗ 
Fi Es iſt —* zu bejtreiten, daß | Hinter „Deutich- Athen“ Milwautee | Mer großen beutjchen, dabei überioie- 
die Ubgefchloffenheit des Familien- ri geblieben; aber in politifcher gend nieberbeutfchen Bevölterung fich 
lebens in unangenehmer Zeile bo- Beziehung iſt es biefem micht nur | EM jo großer politiiher Umfhmwung 
durch beeinträchtigt wird. Auch dahgeeilt ſonder hat es fogar noch vollziehen fonnte. Der Niederbeut- 
te die Dichtere Beleaung (der |übertroffen, Milwoutee hat ſchon * * J der a ame 
mung ernflere gejunbheitliche mehrmals — auch jet wieder —!Di9, gelaffen, am hergebrachten 
Gefahren mit ſich. Nur die drin⸗5 ja hängend, alſo konſervativ, betrachtet. 


An Sozialiſten zu Bürgermeiſtern 

sr V — = #77 ” 

gendſte Not und der Wunſch, nicht ſchon einen Sozicſten zum Kon: | Yon ihn wird nicht leicht ein plößli 
einzelne Yamtlien vollig ohne Ob=|, 


* a4 nn en. her Gefinnungds ober Stimmungs= 
dach zu laſſen, kann ſolche einſchnei— umſchwung erwartet. Ein ſolcher 
denden Maßnahmen rechtfertigen. —— ua Bürgermeifter ex; [bat aud, troß beö Ergebniffes der 
Solange die Bautätigkeit aber in> wählt u Tehon — — Jahren Stadtwahl, durchaus nicht ſtattge— 
folge des Bauſtoffmangels darnieder⸗ Erwählung febr nahe am da erfunden, Töricht ift der, welcher ba 
liegt, wird man auf Maßnahme der eu ii 94 Gliuumen Mehrheit ge glaubt, nahezu die Hälfte dee Bevöl: 
Zwangswirtſchaft nicht verzichten snfagen murbe), e8 hat die ganze frung fe in das fogialiftifche Lager 
können . — Stadtverwaltung für die nächiten |Ubergegangen. Nichts kann falſcher 
Unterſtaatsſektretär Scheidt ver⸗ ne; Jahre den Sozialiften ander: |Teit. Die fozialiftifche Partei mag 
meite bei biefem Stapitel ınit befon= ea u alle fozialiftifchen Kan- in den zwei Jahren feit der Iebten 
derer Ausführlichteit und berbreitete Sie Für Die ftäbtilchen Aemter Stabtwahl 2 bis 300, ja vielleicht 
fie} namentlich au) über die enorm U bes Schapmeifters, | 400 Anhänger gewonnen haben, mehr 
wichtige Frage des Mieterſchutzes. In und Fünf der ſozialiſtiſchen Aber⸗ aber keinesfalls. Damals erhielten 
dieſet Hinſicht äußerte er ſich, wie on-Kandibaten find ermählt wor— die ſozialiſtiſchen Kandidaten für die 
folgt: „Mit Hilfe ber Smangswirts |, Die Republitaner ermwählten | Haptiicen Aemter ziwifchen 7 bis 800 
IHaft mar es aud möglich, einer uns|). ihren Kandibaten für dasStabt- Stimmen. Das vor zwei Jahren 
gejunden Preisbemegung der Mieten {hafmeifteramt und je einen Alder- ihon für Dr. €, 2. Barewald ab» 
enigegenzuarbeiten und übermäßige | agmei rn 
Mietfteigerungen zu verhindern. Unt| 


man in ben brei oberen Wards, Die gegebene, außerordentlich ftarfe Vo— 
dem durch urtgenügendes Angebot | Soataliften verfügen daher über bie 
I 


| (Ffir die „Eonmagbolr“.) % 


* 
* 
* 


Davbenport, Ja., 8. April 1920. 

WEine Plauderei aus dem ſeit Be— 
* | tanntgabe des Ergebniffes ber Stadt: 
+ | wahl am legten Samstag im ganzen 


Igeratenen Davenport, ober „Platt: 
nd deutſch-Alhen“, wie es fich gern be 
er 
E 


—— 
Dr 


me infolge ber geftiegenen Herſtel— 


* 


Mehrheit im Stadtrat, der nur acht 
Mitglieder zählt, Können alſo bie 
getroffen | Stadtverwaltung völlig fontrofieren. 


tum tanır bei Beurteilung der Stärfe 
E Mohnungen verurfachten Miet- eh — en (ehr 
—* zu — ſind behördliche viele Wähler für ihn ſtimmien, die 
— — — Des. | Das it vielleicht ganz gut, weil ihre von den anderen Kandidaten nichts 
füge für die Mieten murben Miet-| Partei baburd) voll und ganz für eis] ker, die Hälfte der Stimmgeber 
fir Barewald ftinmiten, fo gab jte 
damit ihrem Proteft gegen die beit 
großen Korporationen gegenüber lies 
bedieneriſch willfährige Stadtverwal— 
tung der letzten Jahre Ausdruck, viel⸗ 
fach aber auch ihrem Proteſt gegen 
| die unwürdige Behandlung, welder 
Bürger deutfcher Geburt oder Ab— 
ftammung ſeitens hervorragender 
Bürger republikaniſchen oder demo— 
kratiſchen Glaubensbekenntniſſes und 
ſeitens der in engliſcher Sprache her— 
Hypothekenſchulden ins Ungemeſſene. ausgegebenen Zeitungen während der 
„Alle Anſtrengungen ſind in Kriegszeiten ausgeſetzt waren. Dieſe 
Deutſchland zurzeit darauf gerichtet, ſchmähliche Behandlung unter der 
die Urproduktion nach Kräften zu angemaßten Diktatur des „Council 
Bevölterung erreicht und die Aahl fördern. Die Geſundung de3 beut= | of Defenſe“, die ein Hohn auf unfere 
— ge —— —2* ſchen Wirtſchaftslebens hängt in freiheitlichen, von der Bundesverfaſ— 
Umzüge wohltätigerweiſe be⸗ erster Linie bon der Steigerung ber |fung verbürgten Anftitutionen tvar, 
ſchränkt worden. Vor allem aber iſt gohlenförderung ab. Um dieſes Ziel hat unter den Bürgern deutfcher Ge— 
auf dem Gebiete des Wohnungs— zu erreichen, wird zunächſt die Zahl burt oder Abkunft eine tiefe Verbit— 
an ser ge allen übrigen Ge: | ner Bergarbeiter = Wohnungen ber=|terung hinterlajfen, auf melde das 
aan en » täglichen ee mehrt werben müffen. Um dieſe un⸗ außerordentlich ftarfe, nicht foziali- 
* er z.. v .. terzubringen, ift die Errichtung von|ftiiche Votum für ben fozialiftifchen 
—— ien — —* ie yo a 150,000 Bergarbeiterwohnungen im | Bürgermeifterfanbibaten zurückzu⸗ 
gi enger : ind u. un | Rubrtohlengebiet geplant. Diefem führen ift. Wer Haß fäet, wird Haß 
— Bei ber ba za Sefaht großen Siedlungsprojelt gilt jegtjernten. Das mögen fi, die Herr» 
nn Mi * “> 3 unſere ganze Sorge. Seine Durch- ſchaften, die ſich, um ihrem hundert⸗ 
gerade — ietwucher für as führung wird durch ein Geſetz vor- prozentigen Patriotismus Ausdruck 
geſamte Wirtſchaftsleben bildet, müſ⸗ hereilet das alle Verwaltungsſchwie— zu geben, zu dieſer ſchmählichen Be— 
Verfügung ſtehenden Mitteln rigfeiten aus bem Wege räumt. hanblung von Bürgern deutſcher Ge— 
| tämbft —* Auf keinem Gebiete Wenn diefes Sieblungswerf gelingt, | burt oder Abftammung hinteipen Tie4 
aber läßt ſich der Wucher leichter und | Dorfen toir bew * ER DEREN: gejagt fein a: agb 
burdhareifender befämpfen, als Br bye) unferer Wirtſchaft getan zu gen: „Seichehen iſt geſchehen, Mäbel 
dem bes Wohnungsiwefens — * * * F — ze. — 
Pe z nad 3 i iali⸗ 
en — —— Co äußerte ſich Staatsſelretät ſtiſche Stadtverwaltung. Es * 
— Pflicht der — — Und wieder wird es klar, auch mit dieſer auskommen, und die 
war es daher, mit eiſerner an daß —— — Kohlen» Bürger brauchen ſich darüber den 
— — J | produftion abhängt. Diefe wieder⸗ Kopf nicht zu zerbrechen. „Es wird 
— um hängt von den Bergleuten ab: ſie leine Suppe ſo heiß gegeſſen, wie fie 
In Preußen iſt neuerdings, um ſind, wie ich neulich ſchon einmal gekocht wird.“ Davenport wird auch 
dem Mietswucher zu begegnen, eine|fagte, in Wahrheit bie Herren der unter ſozialiſtiſchet Verwaliung fort— 
Höchſig renze „für Mietszinsſteige⸗ Erde. Und doch finden ſich unter fahren, ſich gedeihlich zu entwickeln. 
rungen eingeführt worden, die auf ihnen, wie überhaupt unter der Ar- Dafür wird, ſeinem Verſprechen ge⸗ 
mäß, Dr. Barewald Sorge tragen, 

* * 


wiſſen wollten. Wenn am Samstag 
einigungsämter geſchaffen, die bei men etwaigen Mißerfolg verantwort— 


eintretenden Unftimmigteiten zwi⸗ lich ſein wird. An dans 
{chen Mieter und Vermieter entjceis| DaB ſich der * — 
den. Und wenn überhaupt die ſo— ſier— gr C. L. Barewald, dieſer 
genannke gebundene Wirtfchaft einen großen Verantwortung voll und ganz 

; wwußt ift, geht aus allen feinen 
Aeußerungen ſeit feiner an 
Den durch diefe Veftimmungen ift far hervor. Bon einem Yeitungsbe> 
nicht nur die Sicherheit gegeben, — —⸗ — — 
6 ok sont | Fragt, die er einzufchlao ſich⸗ 
die Inhaber von Wohnungen nicht „Meine Abficht 


Erfolg zu verzeichnen hat, fo lieat er 
auf dem "Gebiete des Mieterjchubes. 


tur MWillfür des Vermieter, der in | tige, antwortete er: 
gewiſſenloſer Ausnußung der Kon— 
juntur unbillige Mehrforderungen 
erhebt, einfach auf die Straße geſetzt 
werden. Es iſt vielmehr durch dieſe 
Verordnung vor allem während des 
Krieges eine gewiſſe Stabiliſierung 


z 


20% Zufchlag zu den Friedensmieten | Heiterfchaft Stimmen, die über „das 
feltgefegt if, Sie hält fi unter | Unglüd des Krieges“ lagen und 
bald der Grenze, die in England und jammern. Für wen war denn ber 
Dänemark eingeführt wurde. Diele! erieg ein Unglüd? Wür die fo- 
Einführung von Höhfigrenzen für genannte Arbeiterflaffe gewiß nicht; 
Mietszinsfteigerungen berfolgt einen | denn fie ift nie mehr umforgt wor— 
doppelten Ziwed: einmal, wie gejagt, | den und hatte nie mehr Verbienft als 
die Hintanhaltung des Wohnungs- | während des Krieges. Und mit Aus- 
mucherd, zum andern aber fucht fie gang des Meltringenz wurde fie zur 
Grundftüdverfhuldung ent= | AUlleinherrfchaft berufen, nicht nur in 
gegenzuarbeiten. Auf Grund der) Deutfchland, überall dort, mo Völfer 


Ueber die Hocflut von Stimmen 
für die fozialiftifchen Kandidaten am 
legten Samdtag brauchen fich die 
Bürger Dapenports feine Sorge zu 
machen, mohl aber mit den Bürgern 
ber anderen bier Städte über bie 
Hohflut im Miffiffippi, die eine 
| Höhe erreicht hat, wie feit vielen, vie- 
Ilen Jahren nicht, und der Strom 
fteigt immer noch. Erft morgen foll 
die Flut ihren Höhepunkt erreichen. 


Hand. Pur wird e3 fich ermeifen, Ale Cifenbahngeleife Tüblich ber 


ob jie reif, alfo berechtigt ift zu Die= 
fer Herrschaft. Der Bergmann fitt 
auf bem Thron; nun zeige er, daß 
er au die Majeftät befitt! Das 
ailt für Deutfchland und für jedes 
Land, für Europa wie für ax. 


ſchuldung eingeſetzt. Dieſe Grund» 
ſtückverſchuldung iſt deshalb gefähr— 
lich, weil ſie unproduktiv iſt. Das 
Kapital zeigt das Beſtreben, das aus 
dem Grundſtück herausgezogene Geld 
wieder in Grunbftüdserwerbungen 
anzulegen. Damit aber wachſen die 


der Eiſenbahnverkehr an der Daven⸗ 
porier Seite des Fluſſes mußie ganz 
eingeſtellt werden. Der durch die 
Flut angerichtete Schaden ift bebage 


(Fortfeßung auf Seite 7.) 
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Yrontftraße find überfchivenmt und pm, 





Ginbtiert feit 1851. — 70 Jahre iu Chicage, 


| Dentidhe Hinderwohliahri, 


— m Re 2 
| Aınerican MWelfare Niineiotion for Wer: 
—— Bilder des Elends, 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateflen 


Import 


Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. | 


Telephon: Franklin 5356. 


Sorehen erhalten: eine Sendung bon Dr. Siegert's 


Nahe Franklin $tr. 


Original Augofturn Bitters, 


auf diefelbe Weife bergeftellt feit 1824, 


Feinſte Gothaer Zervelatwurſt, Salami, geräucherte Thuringer Blutwurſt, Tandiäger, 
Brannſchweiger Mettwurft, geräucherte Leberwurſt, Frankfurter Wurſt, Zungen ⸗Blutwurſt. 
im Fruühſtück verſuchen Sie unſeren vorzüglichen, ſelbſt geröſteten, daher ſiets friſchen 


Java- und Mokka⸗-Kaffee, Oriental-Miſchung, 
8e das Pfund; 10 Pfund 34. 60. 


finwit „Anfltantaneous” Kafice, 


Frant Raiffce, 


Malı Naffee, Sihorien, neräfteier 


Nonnen, Siamweizertäle, Zimburner, Handkläfe, importierter Roauefort, Gamembert, Kieder- 
ray Käalc, Normen, Anchovis, Appetit Silds, Sardelten, geräud. Lad in Scheiben, Zilct- 


Seringe in Weinfauce, 


| man Children. 


&8 ift jet das Vorrecht, aber auch 
die heiligfte Prlicht eines jeden Yınes 
rifaners, den deutjchen Kindern, = 
ter denen die .enifeblichlte 


raften, bis jedes deutjche Kind ivie- 
der pausbädig und kräftig berum- 
ſpringen kann. 

Nun hat die Deutſche Kinderwohl— 
fahrt — American Welfare Aſſocia 
tion — wiederum Milch und Speck 
im Werte von 82200 nach Berlin 
ſenden können und zwar an das Kai— 


ſer Friedrich Kinder-Krankenhaus, 
wo ſo viele Großſtadtkinder verpflegt 
werden. 

Ach, dieſe Kinderkrankenhäuſer in 


Deutſchen Hafer-Kakao, 


ein nahrhaftes, leicht verdauliches Getränk für Jung und Alt, 


Liebesgaben nach all 


en Teilen Europas 


durch Poſt oder Fracht werden punktlich vefördert. 
Bereitet Euch vor auf die warme, trockene Jahreszeit: 


Reiner Malzextrakt und friſche Hopfenleſe 


51.50 — Genug 


für 6 Gallonen, 


Deutfhland! Das ift ein Kapitel für 
ih. Kur eines au meiner eigenen 
Erfahrung: Jh war im Kinderirans 
fenhaus in 9. Ic hatte die minzi- 
gen Köpfe und Händchen auf den Kif- 
jen gefehen. Meine Augen Iafen auf 
den ſchwarzen Tafeln über den Bett: 
hen merfmürdige Zahlen — 21% 
Sahre 57% Kg... 3 Jahre 6 Ka... 4 


Mahnung des Feftausichuifer für Daß | 


i 


| in die Arbeit! | 


- Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. April 1920. 


2Bohltätigfeitstongert, 


Zum Beiten de8 Deutichen Siafonifjen- | 


Schanturnen. hoſpitals am nächſten Sonntag. 


Ein dringender Appell an die Mit⸗ 
glieder der Turnvereine, die in der 
tum dürfte, nach den letzten Proben 


Regel die Berfanmmfungen nicht be- 


Not ſuchen, iſt von dem Zeftausfhuß als|zu Ihlichen, das auf 
iherrfeht, zu Helfen. Wir, die wir fs | nötig eradjtet tworden, da diefer eine) Sonntag 

viel genießen, von toirklicher Not große Lauheit konſtatieren zu müſ- anberaumte 
faum wiſſen und Hunger nicht ken- ſen glaubt in bezug auf den Ticket zugunſten des 
nen — wir dürfen nicht ruhen noch verkauf 


für das Schaukurnen am 


nächſten Sonntag im Dexter Park 


Pavillion, 42. und Halſted Str. 
Die Turner haben bei früheren Pauptproben ſtatt, welche unter der 
Gelegenheiten bewieſen, daß ſie im trefflichen Leitung der Dirigenten 
Stande ſind, die Halle zu überfül— 


| 


len; der Feltausfchuß war ftet3 im 
Stande, eine Wocde vor dem Feite 
mit Sicherheit feitzuitellen, was ge- 


unddreißig 


Ein großarliger und feltener Ge- 
nuß für das mufifliebende Deutfe- 
fonmenden ı 
Medinah Zeniple 
Wohltätigkeitskonzert 
Deutſchevangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpitals werden. Nach 
wiederholten Einzelproben der zwei⸗ 
Vereine fanden die 


im 


Hans Biedermann und H. A. Reh: 
berg ſehr zufriedenſtellend verliefen, 
ſodaß den opferwilligen Freunden 
des empfehlenswerten Vohltätig⸗ 


x 
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—A 
> 
PL 


— 


R 


9 


tan wurde, um die Hoffnungen Zu keitswerles ein außergewöhnlich ge— 
rechtfertigen, die man auf das Ge- nubreidier Nahmittag” in Ausficht 
fingen des Ganzen feßte. Dieſe geſtellt werden kann und ein mufika- 
Sicherheit iit diesmal zu vermifien;|lifches Vergnügen, welches wohl hin- 


Zu 


es jcheint int Gegenteil die Ansicht 
borzuberriden, daß „das Homite die 
Sache maden foll“. Der Ausschuß 
möchte vor einer jolden Politik recht 
ernitlih warnen, denn fie würde 
nur zu einer grimdlichen Ent. 
tanfhung führen. Cine fold große 
Sache bedarf der Mitwirkung eines 
jeden; wenn dieſe nicht gegeben wird, 


ter keiner der bisherigen großen 
Leiſtungen der deutſchen Vereine zu— 
rückſtehen wird. Der Medinah 
Temple, an Caß und Ohio Straße 
gelegen, hat hervorragende akuſtiſche 
Eigenſchaften und war die einzige 


groͤßere Halle, welche der Sänger—⸗ 


vereinigung zur Verfügung ſtand, 
während andere Hallenbefiger aus 


Erbalten Sie 


Amſonſt 


ein wertvolles Buch, unentbehrlich in jedem Haushalt. 


Für dieſen Preis bekommen Sie das beſte von allen, Jahre 7 Kg.n. Ich will es zuerſt 
nicht glauben.. aber ein Blick auf die 


„Puritan“. Ein Verſuch wird Sie davon überzeugen; es iſt verrungelten aigtauen Gefichterhen 

erfriſchend, wohlſchmeckend und der Geſundheit zuträglich. Wir ſagt unerbittlich? Es ift doc wahr! 
On . > 2 

verſenden nach allen Teilen des Landes. Porto extra— Dann ſchien es als ob die welten 

P o extra. —— Linderaugen mich anklagten, mein 

Blick blieb an einem Bettchen haften! 

Die Schweſter tritt ans Bettchen und 


8 UT TEE | hebt ein drahtdünnes, verfrimmtes 
Eh w Aermchen unter der geflickten, zuſam— 


9 — — ENTE TEE ir at 1, N | / | 
d ET — ONE S | Aohltätigfeits Konert — Decke hervor. Da iſt 


es, als löſe ſich das ganze elende Kör— 
Medinah Temple, 


es percgen auf in einem einzigen tagen: 
Die beiten der Welt. Gak und Chio Strafe, ‚den, antlagenden Wimmern. „Dies 
OS N, Wabası—1500 N. Western Morgen, Sonntas, den 11. April, | Kind it nur aus Zufall zu und ge- 
— Sirehion: Martin Ballmann. fommen”, ertlärt die Schwefter, „iveil 
— es Maſern bekommen hatte, ſonſt hät— 
ſten die Eltern es nicht gebracht. 
Solche Kinder haben wir jetzt ſehr 
viele in der ganzen Stadt, doch weiß 
keiner etwas von ihnen”..... RE 
ı Sa, das find Tatlaheı — — fie 
Tprechen eine unbarmherzige Spracde. 
Dieje Kinder ftellen die nächite Zu> 
funft Deutichlands dar, auf ihren 
eg mwird die ganze Bürde der en Sie Tidets für all 
Zukunft laſten 8 Jalle abrechnen. Die Tickets für all— 
n — — ee Gott] Daher tritt die „America n | gemeinen Eintritt, die bon den 5) Stimmerfatte Biche, .. 
Pen en ‚Welfare Affociation for Qereinen bertrieben werden, foll.| » SCmNOEh en aane 
onaf gaßes Oröptce nnd Seas, |German ChiTbzen” oder bie|ten, Menm irgend möglid, am Tome. wamas'=. Au SE 
gefungen von allen Amweienden. Deutſche Kinderwohlfahrt menden Samstag, bon 6 Uhr ad, —— 
Di Jahreszeiten 


— E Dirigent, 9. A. Rebberg. 
ie vier lan jedermann mit der Bitte heran, jan demjelben Bla verrechnet ier-] 11. Drgelpräiudium— j F 


danır darf ınan fich fpater nicht vun» 
dern, tvenn der erhoffte Erfolg auS- 
bleibt. 

Der Feſtausſchuß gibt ſich alle 
Mühe, die Arbeit zu tun, die natur-| 1. 
gemäß nur bon einzelnen getan 
werden fan. Bon der Office des| *- 
Souverneur3 traf cin Cchreiben 
ein, weldes deffen Erjcheinen in 
Ausiiht Stellt. Einladungen an 
Kreife, die von anderen Mitgliedern! 
nicht erreicht werden Fönnen, find 
von dem Ausihur mafjenmweije er- 
gangen; die Mitglieder aber miljen 

das übrige beforgen. Die Woche, 
die zum Zidetverfauf no übrig] , gay mann! 

bleibt, follte recht gründlicdy ausge-| a) Rrediger Salomon............. 
mußt werden. Die Halle muß voll| 
bejeßt fein! Das Anſehen des Illi— 
Inoi3 Qurnbezirf3 verlangt einen 
| Grfolg, wie er in derfelben Lofali- 
‚tät früher jtet3 erzielt wurde. 

An nädjiten Freitag (16. April), 
nadhmittags 2 Uhr, werden die 
rauen, welche die refervierten Site 
verfaufen, in der Nordfeite Turn— 


Engherzigfeit oder chlecht verborge- 
zen Deutſchenhaß das Liebeswerk 
zu hemmen ſuchten. 

Das Programm lautet: 


Drgelpräludbin— i 
Conaie für die Orgel Nr. 5..Mendeldfchn 
Dr. Walter Keller, 
Männerhor—. 
a) Der Frühling Ift Herr der Melt...... 
ne ee ae a 
Bariton-Solo, Herr Holepp Keller, 
5b) „Spinn, Moe“ oennnennn..Jüngit 
Dirigeit, Hand Bicdermanıt, 
. Blolin-Eolo— 
a) Tambourin 
BD) Metvdie . 
(Frl. Nuth 


Rezepte 


für Geſunde und Kranke, für Kinder und Erwachſene. 


on Aerzten 
empfohlen 


Nach Empfang Ihrer Adreſſe ſenden wir Ihnen die— 
ſes reich illuſtrierte Buch koſten- und portofrei zu. 


DLHRUMM-SCHRUMM CL, 


2008 und 2024 Lincoln Ave. 
CHICAGO, ILL. 


— Großes — 


u... Nameausftreibler.... 
ne a ee ae ne 
Brehtfpraaf gewidmet). 
Ce) Elfentang dber Obe 
Frl. Ruth Brehtipraat, 
. Männerdor— 
a) Sturmbelhlwörung zu... 
b) Scimatrofen 
Sirigent, 


——— 
EEE 
9. A. Nebberg. 

.. | m90 ‚Brahms 
Muftfer u. Brahıns 
' Weg zurid..... 


Bafimanns Prehefler winter 


— Inter den Anfpizien der — 


Geſellſchaft 
Erholung 


Großes Ballett mit Solo⸗Tänzen von 
der Clarc Novelty Co. 


Dein blaues Auge. ..... 


Todesanzcige, O9 müßt’ ih doch ben 


' 
det nnd Delannten die traurige Nach 
aß unſer lieber Sohn und Enlel 
Carl Koeple, 
el der verſtorb. Hermen und Henrietta 
m8. April 19020 zeſtorben iſt. Becr— 
kontag, dent 12, Mpril, 1:30 nad 
| rbaufe, 5656 S. Wilhop 
aing. Friedenslirche, br2. und 
yo da niit Autos nach dem Mit. 
icöhof, Um ftilled Veileid bit» 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles und Ella @neple, Eltern, 
Auguſt und Ditilie Conrad, Großeltern. | 
frfafon 


d) Zueignung 
i rau Djane Herz, 
. Münnerdor— 
Des Kriegers Nachtwache 
Dirigent, Hans Biedermann. 
. Biolin-Solo— 
Nondo Kapricciofo CaintSaend | 
Fr. Ruth Breyhtſpraat. | 
. Mänterdar— 5 
a) YUenndhen bon Aharatt. u... Silber | 
b) Hergenswünfde „....0. 000... Bolldiveife 
Dirigent, Hand Biedermann. | 
. Eopran:Eoli— 
a) An die M Ed&ubert | 
a 


ur. n0! 


Todesanzceige 
reimden und Defannten die traurige 


£ Nach⸗ 
at, Da unfere geliebie Mutler und 


Groß⸗ 


10. 


.) 


we Me 


Vaulina Lihulstn ai — > fe — JJ keisen, 
—E ee — it, —“ in dieſer großen Not ſteuern zu helfen. den. Sorge nun jeder dafür, daß denmero ac Acer. 
—V—— SER. bon M Wiederum iſt zu betonen, daß die auch etwas abzurechnen iſt. | Gintrittäfarten find in den Ge⸗ 
— robes Tongemalde von Martin Arbeit der „Kinderwohlfahrt“ eine ſchäftsſtellen der „Abendpoſt“ und 
J er SE ee em ——— a ü — ak, : * 
— —k— freie Liebestätigteit iſt, welche im Tas wundertätige Büdlein „Staatszeitung“ zu haben; ferner | 
3.6 roßes — — —* der —— Liebe der gro⸗ Sein Name iſt bei allen Sängern, bei Rubo:ph | 
| APEMEREHABLSHLDIEER en Not in Deutfchland etwas Bew Seifert, SO W. Wafhington Etr 
Anfang punkt 3 Uhr; Eintritt $1.00. |jpilf, Mile Bürofoften wurden baher und in Wilfens Meinftube, Nr. 16 | 
Großes burh großherzige Gönner gebedi.| N. La Salle Str, 
roßes Ein Freund hat die Jahresmiete be⸗3 | 


Wohltätigkeils = Konzert scht, ein anderer ftiftete $300 für 


— Leutnant Mart EC. Hogue aus 
Portoausaben, ſodaß alſo die „D. Portland, Ore. und Leutnant Rich. 
3 2? 2 d. W.“ mi t ei pr i= | üffiß 3 i s Cleveland, O., trugen 
3 Me IR. W.” mit Recht ein 100>progentiz | wußte gar fühfige Iränklein zu mi- Wright aus El Du 
sanger Vereinigung Chicago \aes Wohlfahtsunternehmen genannt | schen. er A hieß ınan ſchwere Berlegungen davon, als ein 
— — a RER, ana . bei —— Send Ti, denn iver bie trant, dem fehivoll en —— Zuſtner Ehrenabend⸗ Die kleinſtädtiſchen 
A s y \den Kindern in Deutichland zuaute — —24 9 ö * ter= | 
Fe — — | ſchland zugute der Kamm wie einem Hahn, Auf 


Anſichten von Ludwigswalde und die 
— — — am Sonntag nacmittag, den 18. April 1900, | tommt, daß die Kunſt den ſpäteren Geſchlech⸗ 


Hebt dieſe Anzeige auf. 
3 ij $ ’ I ' - ** * ' 
— — ' — wegs waren, über Berlin. P. Juin Froßzügigen Ideen der Berliner wer⸗ 
J | mr Medinah Tempie, Ede Chio und Lak Cir. ‚ Beiträge, ChedS und Liebesgaben tern erhalten bliebe, fchrieb er ein 
—* eeiaiht ten sie — | find zu fenden an die Geſchäftsſtelle Büchlein, band es in Schweinsleder 


WP —VII % ” ' .. R 
* er . „m“ ag | — 
— von 1700 Fuß in Brand nen alle Mitwirkenden treffend zur Ich made Künstliche Zähne, die jeit iben. | 
ß  — . re'r ' 
Freunden mb Bekannten die traurige Nadı: | x — Berfon, feine teferdierten ige, an » m u m . Mr | eg} — gerie Geltung bringen, und Frau Eiſe-⸗ — ç çe — —— ns — — 
ct, daß meine geliebte Gattin und unfere Dirigenten: Herren Haus Bievermanı ımd| Der „D. K. W.“, Schatzmeiſter Wil: | und hütete e$ forgfam. Ind er ftarb. — 
Nun | liam H. Rehm, 154 W. Randolph Das Büchlein aber wanderte von ei⸗— N 


H. A. Rehberg. —— | 
| Eotiften: Braun Zjana 9 --. Eopran: Frl. > . ihrer Glanzrollen bas Publikum in Methoden 
Biolinc; £ RR IE — m : 290 l LEH 2 * we * 
‚pe {m Alter von 41 Yabren maß Inn. Erar 0 Herz Walter NKeller,| Str, Phone: zranflin 339. ınem Gejchleht zum andern, und wer |bejter Stimmung erhalten. „Groß⸗ Ich garantiere zu⸗ 
iem Leiden torben iſt. Die 8 d J Me | Kintrittafn ER R ıy — N. Wırf & Trof HoR is2 Yoln ” 3 — 15 5 2 i 2! 
‚ct ftoit am Montag, dem 12. Uprit, nam. 2 | We un Tu uapene SueB ste ale Im * des Preßkomites es beſaß, dem ſtrömten die Bachus⸗ wis Dienstag abend der arme Jona- ſtadtluft“ wird nur einmal aufge⸗ BER" er 
Ibr, bom —— fe, 2203 a tens, 168 N, La Ealle Etr., Rudoif Eeifert, zrau Marion Stoughton. und Oambrinusriiter zu. | than“ anf dem Spielplan. führt, | = RMONEY BACH — & 8 | 
20 en BR — yiıı mur sQlUELIDEN 0 8, Wafbir 4 ı Etr, — — * a | AL * — . J a n 2) 4 
nteronebenen: aſhingion Ei Doch der Menſchen Tun und Karl Millöckers reizende Operette Fredie Ambrogio, der beliebte Pen — ſ0wierigſten 
Trachten war falſch und eitel, Nie) „Der arme Jonathan“ beherrſcht für Komiker und Geſangshumoriſt des * Füllen, 
wanbten ji ab von der Väter Weile, alle verbleibenden SWorftellungen, Enſembles, wird am kommenden lache Gaumen und dachloie Platten 
— 


ben 14. April: aus Rittern ver Wahrheit wurden fie) este nakhmittan ud a Samſtag ſein Benefiz feiern, und J 
a = s jãhriges Bühnen-Inhiläum Stlaven der Lüge und Heuchelei, —8B Daenftag —* den Ehielpfan. | war mit einer geofangelegten Wic-) — — —— — — 
linois Turn- Bezirks rn, ſich Mut in Limonabe, der matten, Yın Mittwoch abend gelangt unter dergabe der reizenden Operette Ben 
pe. en N | Abſchieds-Abend trankten. Da ging auch das Büch- den LAufpizien der 28 Sektionen des „Volniſche Wirtſchaft“. Dieſes Werl 

Pen Sonntag, den 18, April, von 3 Diß 6 lihr — von — lein mit den wunderſamen Rezepten | Seaenititine Unterftühungsbereind | iit hier Seit Jahren nicht mehr ac) 

| HANS ZODER. perloren und ſchien für ewig ver-| zuqunften D. U. 9. der geben worden, 2 dieſe Tatſahe. 

„Ron | ſchwunden. |hetann le Schwankvpieraller ſowie die Beliebtheit des Benefi— 
Dieile nörbiid bom @vartion. | 22. und vauted Str, — "Set bat man’s in bem ——— — — folften Iokterem An feinem 
—— — u Be en — eines gelehrten Profeſſors der neu⸗ 4 hen Brüdern Franz und Paul Ehrenabende ein bolles Haus fighern. | 
Eieeiöt oder teiepboniert tmegen meiterer | | Sogn: 6 Eibe — ie SL TE J gegründeten Fakultät der Trink: und yon Schönthan unter Kurt Benif’ | Tab Imdrogio bei diefer Gelegen-, 
ED — ——————— J Speiſewiſſenſchaft in Chicago wieder undiger Spielleitung zur Wieder- heit mit ſeiner unwiderſtehlichen 

aufgefunden, mit vielen lehrreichen gabe. Der Spielleiter ſelbſt wird in Komik Triumphe feiern wird, iſt 

—— ſeiner beſten Rollen, der des wohl ſelbſtverſtändlich. 


Uustuntt Beirchts unterer Epegiel-Diierte, | geihloffen. Int Borberfauf.in allen Turn⸗ 
axyt.Difice: Friedhef · Office; bdallen und bei, Koelling & Klaypenbach, Ru⸗ 
Zuſätzen und Verbeſſerungen verſe— 
ſächſiſchen Theaterdirektors Strieſe, 
beſchäftigt ſein. Joſe Danner ſpielt 


Diargneiie @vanfton, Aılinsiß, doiv) Eeifert, Adulph Georae, David Reber, | 
be. Xeieybon: | 28mz4,11,14,18ap | 
Tel: Eentrat 8880. 4208, 
, = 
den Gymnaſialprofeſſor Gollivik, Eingelandt 7 
I, 4 Louiſe Brückner und Ottilie Amber | % 
Sıhrumm:Shrumm Co. benannt. — 
Sein Andenken zu ehren, hat ſie das 


vs 
en als —* —* = > | Für —— aus dem —2— "5 | ; 
a er genannt, Adolf Stone Tpielt den | die Nevaktion nicht verantworiiih. Bus 
J Bü i f f mi F | iften müffen mögliaft Har und furz Ge. 
Büchlein umarbeiten laſſen, auf daß | Schwiegerfohn MNeumeifter, und) eiten und frei son vertanildien Singeilten, 14 
F ier nur auf einer Zeite beſqri | 
Paula b. Jagemann deſſen BES. | fein. Kur foihe Einfenbungen, die den f | ı 


Frohes Kühjahrs⸗Ronzert und Bull 
Jees ein hilfsbereiter Berater ihrer 
Den Weinhändler Groß jpielt Paul |} Kamen und die Ndreife bes Werialiers 
Wir haben mod eine. große Summe: 


am Eonntag, ben 18, April 1920, 
|Runden werde. Bald mird’3 ihnen 
tragen, werden berüilhtint, nnd nur folce 
Deutſche Reihsmark zur billioften Rate 


| 
2 veranſtaltet vom J 
Chicago Zither-Einb | 
loſtenf i zugehen. Doch el d Gehri I bi 5 i rwendbar ſin 
| ei it, der mariet nit tacauf. fone Cop Sames Meäuner. " ünfonfen | 2) Er rntnhckike ren wre 
abzugeben, da wir nos redtzeitig welde 
zum günflinen Rurs kauften. Wir ver- 


“oo - 
rn Iinier Hauptgeihäft, 2008 Lincoln Avenue, nahe Center Straße, offen 
Ru bis 9 Ihr abends; Sonntag3 von 10 bis 1 Uhr. 
— Scholler. Fred 
Kinder, nebſt Enleln und Ur 
ſomo 


te — 
enteln. — — th LE TI 1 ERREGT * 

SEE 
—V —— * — — — —— N 


— rt] — 1 Ir : 


Schrumm— 
macht den Trinkern Freude. 

In der goldenen alten Zeit, da Ba— 

us und Gambrinus noch auf Erden 

verehrt wurden, lebte in der neuen 

vom Grafen Yort am Hudſonfluß 

gegründeten Stadt ein Mann, der 


Schrumm, es 


Todesanzeige. 

terd Chleags Teutiher Gegenfeitiger Unier- 

ſtutzungsverein. 
Den Beamten und Witgliedern zur Nach- 
ich?. daß Bruder 

Vaul Prell 
citorben it, Becrbiaum t Diendtag, ben! 
>. April nadmitlags 2% Uhr bon Velmont 
ıd Mpipple Eir. nad ontroſe Friedhof. 
Sie Beamten werden erfucht, Tiendtag nad | 
nittan 115 Uhr it ber Bereindballe au ers | 
Keinen, 
J. Sollmanı, Tröf, 


TR 


⸗ 


x 


— der — 


Bufh Temple Theater mann mirb ſelbſtverſtändlich in einer teue 


Direltton G, Eeidemann, 


Anna Brenner | " Dreutiprnat 
m 8, Upril im Alter bon 41 Nabren nad lau! © y . 


Mein viele 
Zellen Suction 
Ratent 
ift eingereicht. 


oil 
Emil Brenner, Satte, m321,280p4,11,18 
Hand und Walter, Eöhnte, 


! 

} | 
Minne Buhz, Ehivelter, | 
! 


Lincoln 
Mafen-Schauturnen — 


— des — | 


Turnhalle 


. &8 gibt eine befriebigende Tlatte für 
jeden Zuſtand. Teilplatten find oft befler 
als Vrüchkenarbeit. 


Meine Methoden ſind, has Reſultat 
eines 2jährigen ſorgfältigen Studiums 


nachm., im des Plattenproblems. 
Der vprachtige Norih Shore — 


wiemattonalen ümphitheeter 


der Ehe Ihre, Euch Blotten machen Saft, Holt Euch meinen Rat und Preis ein. | 
Unterfuchung frei. Stunden bon 10 bi3 6; MbendS nach Ueber» 
einfunft. Gentral 6975. 
Sch tue die Arbeit. Keine Aifiitenten. Ausziehen foftenfrei mit Platten. 


DR. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 416, 35 ©. Dearborn Str. Gegenüber der First National Bant. ' 


und 


morgen 


ſolange der Vorrat reicht, 
empfehlen wir jedermann, 


Vares 


ap2,4,7,11,1%, 
ben, auf-daß nicht einmal der Yu 


|ftabe des Geſetzes verletzt werde. 
’ 
ı 
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Sein Name war Schrumm— 
Schrumm, nach ihm iſt auch die 


— 


% 


- 


‘ 


x 
Mrz 
An⸗ % 

I ie 
ie 


* 
+6 


Große Bunco Barty Ball 


0 
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ERTL TREE 


Deuti 


Zaufende von ® 
ten Zagen bc 


runter neue Noma 
son: Adlersfeld — 
Stratz: E. v. 
Schobert; 


* 
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Deutſchameri⸗ 
Buppen, faner e3 borgezogen batten, zeitweilig | 
DR | |Tommen foll. Seine Vorträge, die vom Publikum eine Freude Dee | — ca 
(mit über 100 Sichtbildern illustriert) wird. And wel arößere Freude! Kohn S tert 
‚ind und verfönliche Erlehniife ent-|tann es für eine Benefiziantin gez —n 
|balten «(der Bortraaende lebte 7|ben, al ein volles Haus 


Kroch’s Buchhandiung 


m Nord Michigan Avcenne 
(zwiſchen Madiſon u. Waſhington Str.) 


1gıdil T. 


— 


* 


ſchungen aller Art · 


Frau E. Hotfman. 
ufh Temple Theater. ———— 


er 9. Ecibemenn. | Nordseite Turn * Halle | i 


.......Euperfior 4819 
Sonnabend, den 10. April, abends 8:15; | 82ON. Ciark Strasse | 


Sonntag, den 11, April, Matinee 2:45 ımbd | 
| C. APPEL 


abb2, 8:18; Diendtag, 13, April, abd#, 8:15: | 
Der arme Jonathan | Sefanrant euhſhe gige 
Alle Sorten Getränke 
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der fi nr on und erinnert, wenn er|ien, fondern Bil Thompfen und’ Hier 4° 
* —2 Hr ein * der 28. Ward Thomas H. Byrne 
u ergatiern offentlich wird das 


| einmal auftvachen 9. Hohllafien„ 


fmaden 
Des fl Di Gaıd und Honor, _ 2008 3 Dali Mac, Eäige. 


BEE” \myorticrte dentihe 
geihmatvoll ausacktattet, 
ſaſon 


geſetzten Breiſen. W 
Sefet die „Abendpof“. 


binerinnen“, 
Ponnerdtog, den 1,, April, 25lähr. Bühnen- 
jnbilänm nnd Ben bend für YJobanuna 
h“, trfafe 


erlilielfige Arbeit und ehrliche deutſche Bedie | sang 4 ihr. Ball 8 bis 12 Uhr, 
Sof. Socller, Brop. 
— Inadhmitiags. Xidets im Ververlauf 25 CEits., Wir offerieren heute: 2008 Lincoln Ave., Chicago, RR 
| „Großitabtluft“, ein immer gern | möchte id den Lejern ber „Zonntagpoit” 
* |fenne Herrn Haas perjönlich feit vielen 
Be 1327 N, Clark Etr., Ghicase. 100 Koln. Marf:Scheine W 
änden find tr den Ich» R See | oe hi; — 
| Am näditen Donnerstag, abends | |tv0 e3 galt, deutichamerifanifche Beitre- 
r m . o un. 2 43 
Balleitrem; Rudolf % reine Griebniife während der ruifi- | 041 32 
ee DEE. SE Eye Worten beilpra N. eine Zank verkaufen kann. 
afın., aufn. $7.50 INr. 19970 Iblane. Frau Eifemann tit feit Jobs per Tat. Er hat feit jeher der Erhals 
Ambortierter ta Sinlender Wote: R eſt t Revolution ſprechen. Herr Bächtold Hat aerade in deſſen Sturm- und Tatſache, die nicht vergeſſen werden und 
ll ui ſi N < der Nuhl Schweizer“ un ori; r 2 — den Ausſchlag geben ſollte. Ich kann es * — u 
lender, alle wier Kalender anftatt $1.%5 Geldſendungen der Rußland · Schweizer und der Oft, ſehr oft hat ſie durch ihre künſt— Zommen Sie ſo lange der Horrat reicht 
225 Seiten Sofeitoff \ Ifogenannten prominenten D 
leidenden Rußland-Schweizern zu⸗ run auch erwarten, daß ihr einmal 
nahe North Abenue. 
Küche zu maßigen Preiſen. Auch Erfri— über alle Linien. Zn 
|Sahre in Rukland) haben in New| 
Namen über Chr hauen Taffen, twie e2 Mitglied der Federal Heferve Bank. 
| Befud) fan deshabb beftens empfoh: | A ‘ # | 
TEEN Erkältung heilen. |Politifanten vom Anhang des Herrn | % 
2* Offen von 9 bis 4:30. — Donners n 
Banfgeihäft - re OU, zplii ersiag bon 4 
— | Lutheriſche Stadtmiſſion. | rich? Zenft darau, wie ſchneun es Eure Er⸗chen ſie auf den Leim zu locken und zu | 
Haut au bahnen, den Blutandrang und Dat Herr Han3 je für und geian? Nichts. | 
Zelephon . . . . Lincoln 6690, melt fi beute nadmittag um 2 Zzer 
Nicht Terpentin in ſeuiger Fiaſche den? Er ließ ſich nicht ſehen. Wer nahm 
l 
— * 1hol enthält. E35 Hit die rinziae Galde, die ſon. ir ihm jegt i 
Walton Str, Alle Mitglieder find| Cu hartem mach | En, Sram follten ir ihn jept im 
Eifemann: „Gr \ 


Grabsteine 
in der Lincoln Iurnballe, Diverfeb Rarfivan | 
nung garantiert, 'W 
| 
beranftaltet bom | & = RX 3 ü 
1202 V. Madison str. G © l d |dern beitellt fich aleich das Bud. € Eohn James Brüdner. Su5 erlorbertimhe Worte beitient. 
bödibofefonsud |in Feiners Halle, 1638 N. Yaliteb Etr. — | zu kaufen. Adreſſe der Schrumm⸗Schrumm Eo., | peigäftigt Anna Lofint, Anna Mül- An die Löbliche Redaktion! | 
. an ber Staffe 35 Cents, i | — — 
1 8 * > . nn 2 z t ar 
100 Mark⸗Scheine | Griebniffe in Rußland. gefehener Schwanivierakter don Qg, Per Kojeph F. Haas ala Wardfomites 
l . m 
i — Far Blumenthal und Gujtan Kabel % ; 3 
Serr A. Bächtold wird über die ruifiiche n | 4 
burg, Sieht für Donnersiag abend !Xahren als chrliden, rechtſchaffenen kaufe n Ihnen die deutſche Mark zwei 
el Be Donnerstag, 15. April, 8 Uhr aben22. 4 
en Bus! Ges. 51.50 —— femann, der erſten komiſchen Alten 
8 Uhr, wird Herr A. Bächtold aus — jjen At bungen zu unieritügen, nicht nur mit 
Wolzogen; A. Zapp; ihen Revolution, 
IM 27 N, Clarf Str., über feine | 2 m | — — en . 2,70 
= ö EIERN ten mit unjerem Deutichen Theater |tung feines Volfstums gern und freudig . R 
% * * I oO < Ar 
Kalender jür 1920 1000 ling. Kroneit-Scheine Bei uns bekommen Sie die Mark zur 
luftrierter Reihsfalender; Kamtlien führt im Muftrage der Ibei der bevorftehenden Mahl eigentlich | 
N Fee U sans 2 me | 718 Tr l |beitätigen, daß Herr Haas dieie Trier 
nur "be, und Sotel Schweizer Regierung eine Hilfs- ferifchen Leiftungen das Publikum 
unter voller Garantte, 
Zimmer find bier immer zu verinie- & \ I 0sılofs Stale Ban 
| N 
y E x am Ährem| gMirh fi der deutfche Michel mieder |* 
s : ee ! 
Holarials Kauzlei Vork und zahlreichen anderen Städ⸗ 
leider ja ſo viel der Fall geweſen iſt? 
chic fan 4633 $. Ashland Avenue, 
verden, : u 15 nor ce, a 
| Grinnert She Euch daran, wie Großniuiier Joſeph Haas wieder wie beſeſſen unter 
Samstags von 9 bis d abends. 
F N AVE. en 42 — | un ertricb? D rund if 1: | | - 
1445 FULLERTO Der Wohltätigfeitöverein der IA end An 
EHmerzen bertreibend. Wo var er während des Strieges, als 
Uhr in Herrn Baltor Sauers|in Kom o onbern 
T x R 
— — au Be —* ge uriere Bartei? E3 war Mahor Thomps 
& die Mobltaten Diefer 
. — laſſen, wenn er unſere Hilfe 
freundlichft. eingeladen. ST an 


Tufergewöbnlige billige Breife, | und Eheifield Ave, Eintritt 35 Cents, 
I 
Western Monument Works 
Gegenſeitigen Unterſtützungsverein drinn; on Shih | 
elenhon Mor ! he t . i . ind in dem ungemein Juftigen Stüd, | vom. 
Telepbon Monroe 8403. | |toftet nicts, nur fchidt 1 > ftig a Die Nedatıton 
| Sonntag, den 18, April 1920. Anfana 3 hr | | — — | 
ler und Franz Weihflad. Is völlig unbeteiligter Beobachter | 
e Bücher Helvetia Turnhalle 82.25 mann der 285 Ward empfehlen. Ich 
Revolution ſprechen. | n e 2 e : —— | ⸗ ⸗ 
zum Benefiz von Fr— Fi-Deutſchamerikaner, der ſteis und überall. J 
e von Rudoeif Ser- Vortrag mit Lichtbildern, von A. Bacctold. 8 fiz * * yohanna a — z : Bunfte niedriger als Ihnen irgend 
I a © Bde} | iunfere3 Enſemb Spiel: | F 
Mol: | 1000 öit. Kronen-Sceine Dürich in der Selvetia Turnhalle unfereß Enjembles, auf dem Spiel iönen Worten beiiprang, fondern mit | 
Diarlitt; Werner; Bicbig, Eintritt frei, — Sablreiher Befus ermünfet. In WR I , 
| Erlebniſſe wahrend der ruſſiſchen aufs Enafte verbunden gewefen und | Lofer an Beit und Geld gebragt, eine 
su rebngierten Preifen, — 4 Yorker Exchan e Rate 
Sluftrierter Reicstaler 97.50 t „Bereinigung | Drangjahren treu zu ihm aehalten. Aew Hork ge=2 R 
falender; Kochler’3 imb. deutiher Ra- 
ae ee — | lauch zu einer Zeit bradjie, da viele der 
erter otten-Ralender 1613 Dayton Str altion Durd), deren Ertrag den notz jerfreut und fie darf deshalb tmohl 
—— om. 
Ä Schiffskarten 
ten, bei Tag oder Woche. Allerbeſte 
TI 2} 4 ; Fi J —* - 
bon fhäbigen Rolitifern mit deutichen | F IRRE 4 Ey Eine $5, VUV, 000.00 Bank. 
ten großes Intereſſe geweckt, und der Terpentin wird eine ider | \ 
Revesz& Szoeke ISier in unferer 28. Ward laufen Die) 
a — ‚or Jahren Cure Brut mit Zerpentin eins | DEN deutihen Wählern herum und fu= 7 bi3 9 abends, uud . 
CHICAGO, ILL . 149 a Hi die Eigenfhaft bat, fi einen Weg Dura | veranlaffen, für Haas zu ftimmen. Sas Bet 
' . Lutheriſchen Stadtmiſſion berjam-| € 
wseöhalb jcht miht Zerpentin gebrauden? |vir bon allen Eeiten angegriffen ieur= 
Schule, Ede Honne Ave. und MW. |Zerventin, weil c5 auh Kampber und Mens 
aul Ka 
ma24aplı,1s braucht., und für Herru Saas ftimmen, 


Mittwoch den 14. April: „Der Raub ber Sa⸗ 
avb.llaſonm 


und 
nern. 





I der Beinen ı 


ud die Zänzerin. 
| 


Bon Marie Luife Her. 


Er fah fie den Chopinwalzer tan: | 
zen, und es war ihm bie Offenba⸗ 
rung. Er itand ganz hinten in dem; “ 
großen verdunfelten Saal und ah! 
über bie vielen Köpfe der vor ihm 
Sigenden hinweg. Aber der Saal! 
war nicht, und Die Menichen waren | 
nicht, da war nur fie. Gie, die dies | 
fen Traum fchuf; ihr Körper, der fich | 
in das biaue Licht verwob, ihr wun- 
derbar ſchlanker Leib, der den Rauum — 
durchatmete. Ganz in weiß war ſie, — 
eine tiefausgeſchnittene Atlastaille, 
die ihre Bruſt knapp umſpannte, ein | 
Rock aus Gazetüll, der wie zarter 
Schaum um ihre Hüften wogte. Das 
Schweben der Füße, das Fließen der 
Arme im blauen Schein, das ganze 
Erdgelöſte ihrer Bewegung, es wurde 
ihm zu dem Ausdruck der höchſten 
überſinnlichen Schönheit. | 

Nur das Klavier, das die Mufit: | 
begleitung hatte, war fo hart; und; 
plötzlich wußte er ed: nad) feiner | 
Geige mußte fie tanzen. Er wolle 
für fie fpielen und nad; feinem Spiel | 
jollte fie diefen Zanz leben. Ind) 
am Ende von allem mürbe er ihr) 
ieine Seele geben. Dies würde die! 
Erfüllung fein, die Erfüllung feineg | 
jungen, erit breiunbzimwanzigjährigen | 
Leben, Die Tage, die er noch hatte, | 
waren gezählt. Er wußte e3, daß er| 
franf war. Wenn ihn nur Die furze 
Spanne noch blieb, die Furze Span: | 
ne, bie für ihn, den Armen, den Uns) 
befannten, das Glüd auf der Erbe! 
bringen mürde. 

Am andern Iaq ging er 
und jagte ed. ihr. Sie ſcha 
wundert auf den jchmalen blafien | 
Menichen, dann forderte fie ihn auf) Schilfernder 
zu fpielen. Er hatte feine Geiae mit-| “N 
gebracht, und traumfchön Klang der | 
Chopinmwalzer unter dem Stridz fei= | 
ned Bogens hervor. Gie ward felt: 
fam berührt und erfaßt und ſchloß 
_ ben eigenartigen Kontratt, 

Nun reifte er mit ihr und ihrer 
3ofe. Sie fuhr in der erften Klaiie, 
er und die Zofe im Abteil dritter. In 
den eriten Hotels bewohnte fie Zini- 
mer im eriten Stod, er hatte einen 
tleinen Raum auf dem oberiten Kor: | 
ridor. Er war glücklich, wunſchlos 
glüdlih. Er lebie von ihrem Anblid, | 
lebte von den kurzen Minuten, die er 
abends Hinter dem Borhang ftand 
und fpielte und durch einen jchmalen | ich garnicht, dah er fie pu nannte, 
Spalt zugleich ihren Tanz verfolgte. | „Jebt“, antivorteie er, „ich habe mei- 
Das war für ihn jteis die gleiche Se: | ne Geioe im Arm.” — „Es iit doch 
ligfeit: wenn das blaue Licht die Ä 


ihr 


„iu 
70 


uie Der: 


grauer 
Atlas-Anzug mit 
at 


orangefarbigem 


MA 
x HKtı 


fühlte eine Berührung, die de 
teine körperliche war. 

„Komm mit und tanze“, ſagte er. 
— Jetzt?“ fragte ſie und wunderte 


nnoch 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11 


. April 1920, ' 


Der neue Bade-2lnzu 


Ein beicheidenes zierlich 


fleine® Badekleid, aus 
dunfelblauem Taffet 
gemadht. 


‚nicht an der Zeit”, fagte fie. — Er 
Bühne in den Dä nidte: „Doch e3 ilt an der Zeit.“ — 
„so muß doch erjt mein Koftüm an- 
ateben“, jagte fie wieder, und wußte 
nicht, weshalb fie auf fein Geheiß 
einging. — „Du haft es ja an.“ — 


Dämmer büllte, wenn | 
fie dann neben ihm ftand, den leten | 
Moment, bevor fie aus dem Vor⸗ 
bang binausjchwebte, ganz dicht nes | 
den ihm, daf; ihre Duftige Weiße ihn | 


was Fich jegt in Gang und Haltung] 


bietet, genügt zu dem Stoßſeufzer: Im Dunkel, 


Ein bequenter 
Schwimmanzug, 
aus 
ſchwarzſeide 
Jerſey 
gemacht. 


Jerſey⸗Anzüge, heutzutage 
korrekt und modern gearbeitet, 
werden von experten 
Schwimmern bevorzugt. 


* * 
Ja 
Te a. 

J 


Praktiſcher Bademantel, aus waſſer⸗ 
dichtem Material hergeſtellt. 
Hut, Mantel und Sonnenſchirm 
mit „Bluebirds“ beſetzt. 


die Lippen zuſammenkniffen, ſie lingsplatz geweſen war. Dort lag]liebtofend feine Schläfen. DI 
fonnte ihm dte Antwort nicht beer- | er wieder einmal nad Sonnenun-| vie ward dadurd auf einmal alld 


itreifte, danıt verjagte ihm falt ber) „Wie?“ fragte fie und fuhr auf und 
Aem; und dann jegte er ein, und in) itand auf einmal, jah an fich herun 
deni Augenblid verfanf alles. und| ter und gewahrte die weihe Atlas- 
nur dag andere Reid) war da, das bie taille und den fchimmernden Rod, 
unendliche Schönheit offenbarte. Seit | „Wie fomınt das, ich trage es?" — 
er fpielte, feit er jo feine Ceele auf) „Du trägit e8 ja immer“, entaeanete 
das Holz feiner Geige fpannte und in |er, „nie habe ich Dich anders gefehen.“ 
feinsten Schwingungen erklingen ließ, | „Nie mich anders gejehen ?’— ‚Nun 
war ihr Tanz noch burchaeiitiater, |tanze“, fprach er und hob jeine Geige 
noch jphärenhafter geivorden. IrusJans Kinn. — „Wir find doch hier 
zen bie Töne jie, oder riefen die weis nicht im Raum“, faate fie. — „Wir 
hen, fehnfühtigen Bemeaungen ihrer | jind im Raum.“ 
Urme den Klang hervor? Die Zus) md es war fo: ein weiter Raum: 
ihauer waren der Wirklichkeit entz | pehnte fich um fie, nicht Wände no 
rüdt, Und wenn fie beim legten ber>| Dede, die diefen Raum begrenzten, 
haudenden Geigenftrich mie im ben} üiherall blaues Licht, Fliekender Dün- 
Vorhang zurüdichwand, glaubten alle | mer, und diefe blaue, chmebende Luft 
einen Zauber gefehen zu haben, trug fie, denn auch der Boden unter | 
Ihre anderen Tänze begleitete das ihren Füßen jchmand, und dennoch | 
Klavier. Der Chopimmwalzer mar | tanzte fie, tanzte, wie fie nie getanzt, ' 
das Ereignis ihrer Abende, und alle! und empfand im Xanz jich felbit mie 
Welt erzählte jih: die beriihmie einen leichten, fphärenhaften Stoff. 
Tänzerin reift jegt mit einem Geiger, Dann begann eine tiefe, fremde 
der die Hauptnummer begleitet, wohl | Sehnfucht fie zu erfüllen, ein Etwas 
eine Laune, eine Künitleriaune, aber alitt im fie hinein und brachte fie! 
ine gef hmadvolle. großen erhabenen Fernen nahe, die 
Ein Vierteljabr war er jo mit ihr | Tie nie zubor geihaut. Sie hörte 
gereift, eine Zeit, in der er in feinem nicht mehr Mufit, tie ſelber war jett „Berlin, wie es weint und lacht 
Innern nichis als Gnade und leuch- der Kang, der den Raum durchzit- ijſt der Titel einer Poſſe, die An— 
tende. Schönheit empfunden, das terte, der ſang, ſang und das All fangd e fech3ai e di Bor ; 
Schwinden feiner Lebenstraft war |durdbebte.... Pe a 
x —— rg er f 4 ‚. ‚Mibener entzüdte. Sie war fenti 
nur mie ein jermer dunkler Hinter⸗ Am Morgen Fam die Zofe an ihr, mental und Iuitig; man Fonnte-ein 
grund dazu. Da fühlte er plößlich Bett und erzählte es ihr, auch daß! Thräne serdrücfen und berahait Ia- 
das Ende. Schon auf der Fahrt in der Arzt ſie ſprechen wollte, der feis | chen. Ein Schlagwort i — 
der Eiſenbahn wußte er es, der mor- nen Tod feſtgeſtellt hatte. Ein Kell- machte alsbald die Runde: „Es 
gige Abend in der Hauptſtadt würde ner, der verſehentlich die nichtver⸗ muß allens verruneniert werdem.“ 
der letzte ſein; wenn nur ſo lange ſchloſſene Tür geöffnet, hatte ihn ſo Der felige Kalifh hat die heutige 
Er er. —— ser — las mitten im Zimmer,. Kunſtrichtung damit vorausgeahnt. 
ee a re 97° „m ‚gemd, die Geige in den Arm ger) Nuiniert das Wort — der Dada- 
mal feinen Erbdentraum aejehen. Eriprekt, auf dem Geficht ein Kacheln | zaune It da $ N 
fieberte umd feine buntlen Augen |hödfter Verklärung. Sie faate fein; us will das fo. Berunglimpft 
— nn. —— Ar Ser sarung. Sie Jagie TEN] die Geite. Geihmadlos die Ge- 
glängten ganz tief, ala er im Beiti| Wort, aber fie war meih bis in bie eg a 
* Er 2 z EEE RRREN EUR RER. SRRn - 9 wandung — wenn williürlich über- 
bül des Hotels wartete, dab man Lippen, und bie Zofe hatte noch} nie | — * er 
ihm jein Zimmer antie. Cie bes! diefen Ausdrud in den Augen ber | ee een diinne, — 
merkte es flüchtig, daß ihm vielleicht Herrin gefehen. und glitzernde Fetzen dieſe Beseich⸗ 
nicht ganz gut war und ſagte ihm er „Pie Nachricht greift Gie im Au⸗ zn — — —— 
fole ich ruhen, der morgige Abend genbfie u J fen. Die Urenkelinnen des „deut— 
jei wichtia.” Cr lächelte, aber fie ge= | u ER Pe 
—— * Eigenheit iefes ga. | »geriß, en Aa aus) Ieid um | ferimen, der tapferen rauen, Die 
eins. Man führte fie in ihre Sa=ı Er Denfihen, aber er! Gold für Eifen gaben, find eifrig 
(ons, und er fuhr mit dem Lift in IB = — —— —— EO| dabei „allens zu verrunjenieren. 
— — Bis an > DEE ER noch im Fiebertraum | Mögen fie nun Darbietende fein oder 
gen Abend — nur noch einmal vier= Rodium 


‚aus bem Bett gefprungen und nad | Eimpfangende. Auf dem 
—— ſeiner Geige gegriffe - Na | 54 * re are nn 
undzwanzig Stunden — er mußte ge gegriffen hat- Nach dem jtehen oder davor fiten. Lieblinge 
fie noch leben! eute „gar 


 Yusbrud jeiner Züge möchte man faft | des Rublifums fein, dat h 
> — r Jet 3 5 
I der Mitte der Nacht wußte er, | menten noch weil e8 da 


lagen, er hat im feinen lehten Mo= | feinen Ton angibt“, 

er ] e irgend eine fchöne Wis | nicht F enn es iſt mi Plötz⸗ 

daß er bis zum nächſten Abend nicht ſion gehabt. Sierbende haben zuwei⸗ | ee Rue .r 
mehr zu warten hatte. (len Bifionen.“ — „Lebende au...“ | denrute ins Auditorium aelangt 
Da faßte ihm der große Schmerz, | — „Man jagt e3, obgleich ich davon | ins Theater, in den Konzertfaal, in 
er follte geben, jo gehen, ohne ihren nicht viel halte, e3 ift doch immer, sen Raum, wo man Bortragende 
Anblid ala Lebte® mitzunehmen, |mebr oder weniger nur eine Iraumz anhört, anitaunt nimmt was fie 
ohne gleihfam in ihr zu fterben umd |erfcheinung. Wenn ich Ihnen viel: | geben und alaubt daß es ſchön ſei 
ſeine Seele in ſie hinüberzuhauchen. leicht noch ein paar beruhigende! Man zahlt ja Geld dafür Abgefe- 
Nein, nein, er mußte fie rufen, gleich, | Tropfen verjchteiben tan, Bi8 zu|hen von den bewährten. Bühnen- 
jegt aleih, und fir mußte kommen, | Shrem Auftreten heute Abend find | Fiinitlerinnen, die ung geblieben die 
dort zur Tür mußte fie hereintreten, | Sie dann ganz wieder bei beiten Be- | aus der alten Schule find erbliden 
und ba Kleine Zimmer mußte fich | finden,“ — „SH tanze heute abend | wir Srauengeitalten auf der Bühne 
dehnen zum weiten Raum, ER OR — — die aus irgendeiner Irrenanfiali 
son blauem Licht und ihrer Geftalt,} In dem Iehten Sritifen über die’ entfprungen fcheinen. „Weldh’ eine 
ihrer meiben, wunderbaren Geſtalt. berühmte Tänzerin las man, daß ſie Stimme, welche Töne!“ Sie bezau⸗ 
Sein Spiel, ſein Spiel würde ſie her⸗ ihre Glanznummer, den Chopinwal- bern nicht das Ohr. Selten Sprad;- 
beigiehen, er griff nad feiner Geige, | zer, jegt jebt ganz ohne Mufitbeglei- | Ichule. Das Hifvelt, ftöht dumpfe 
und jein ganzes. jchon halb vom tung tanze, aber man vermiſſe die Laute hervor, gurgelt, ſchweigt in 
Tode umfangenes Weſen rief ſie: Töne faſt garnicht bei der außeror- Pauſen, die wohltuend wirken wür— 
Komm, fomm.... 2 ‚bentlichen Befeelung ihres Tanzes, |den, mären fie dann nicht durch 
Unrubig fchlief Die Tänzerin. Es |ftummes Spiel — Mätchen! — 
war doch Nacht, tief in der Nacht, mie — ausgefüllt. Und die Geſlen! So 
tam es, daß plötzlich der Geiger vor — Drudfehler. — Diejer eif- fhritten ımfere großen Darftellerin. 
ihr Hand und an ihrem Bett? Seine] rige Automobiliſt iſt motoriſcherſt nen nicht, da wollie man Plaſtik 
Hond war gegen jie ausgeftredt, jie| Millionär, 
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Vortragende Frauen in Neu-Zerlin. 


Von Emma Vely. 


Eopbrigät 1920, Timentiet) Century Nein 
Features. 
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e| diel wie möglich befeitigen möchte 


gte der Arzt, | jchen Gretdhen“, der Freiheitsfämbp- | 


Uſchöne Bewegungen jegen =. aber) io 
—* ö N, + 


„So jhreiten feine irdijchen ei 
ber!“ Das tit einfach finnlojes Ue- | 
bertreiben, Ueberpappeln. Das iſt Mit knappem Befehl hatte ihn 
nicht darſtelleriſcher Realismus — der Oberſt ins Regimentsbureau 
iſt einfach „Gewolt-Abſurdes“. Wir! Eeitellt. 
haben eine moderne Schaufpielerin,] „Serr Zeutnant“, fchnarrte ihn 
su der das heutige Theaterpublifum der fonft jo wohlweilende Vorge- 
rennt. Sie hat Empfindung und|Teßte an, „id muß Sie erfudhen, fo- 
Neritändnis, verfeßt da3 alles aber fort um Ihren Abſchied einzukom— 
s Mahloſe. Gunurale oder krei- men. Sie wiſſen, weshalb. Ich 
ſchende Töne — ſchlenkernde Arm- bin außer mir. Hätte Ihnen eine 
bewegungen, der Kopf iſt mit den ſolche Handlungsweiſe niemals zu— 
Schultern beim Sitzen mehr in getraut.“ 
Kniehöhe, als wo ihn ſonſt erregte Um Gotteswillen, 
Menſchen haben, und die Schreie ſchehen?! 
ſind tieriſch. Man findet das viel— 
fach großartig. 
Dada,“ ſagt das ſprechenlernen— 
de Kind — die Jetztzeit kehrt zum 
Stammeln, zum Artikulieren zu» 
rück — und das nennt ſich „Dada- Rücken. 
ismus“. Unſere Darſtellerinnen Er ſtürzie davon, 
ſchliehen ſich „verftändnisvoll“ der Kaſino, die Kameraden zu befra- 
neuen Richtung an. Seen, um was e& fi handle. Nei- 
„Es mub allen& verrunjenierk| ner ron iknen wollte ihn mehr Ten- 
werden,“ fagt der alte Kaliih. Auch inen. Gr wurde geichnitten, mar 
‚die Sprache Goethes, Sihillerd, — | Quft fie fie, im Nu auzgeichloffen 
'der Zaut, das Stöhnen, Laden, yon ihrer Gemeinfhhaft umd feines 
Grinſen ſind die Hauptfaktoren jetzt Dienſtes enthoben. 
‚bei der Schaufpielfunft geworden.) pas ging da vor? War er denn 
Dann die Kleidung! Sie jheint el). geworden? Miefo brad) denn 
|was Meberflüfjiges, das man jo] pie Merk m ihn her urplöglich aus 
den Fugen? Seine Gedanken durd;- 
wühlten die legte Vergangenheit... 


Nodelle von Aurt Marten, 


was war ge⸗ 
Ter junge Mann ftand 
ie dom Donner gerührt; war er 
ſich doch nicht der geringſten Schuld 
bewußt. Stammelnd verſuchte er 
Auskunft zu erhalten. Vergebens. 
Der Oberſt wandte ihm ſchroff den 


zunächſt ind 


und es auch verſchiedentlich getan 
hat. Es iſt vorgekommen, daß das 
erſte Gewandſtück der Stammmut- | fich hätte fhämen, das er fid 
‚ter Eva bitch eine Slorhülle erſetzt Äh er —* — 
wurde, die aber noch weniger ver— * ein Mikverftändnis? Ein 
hüllend wirkte, als das Blatt des , ih? Eine niederträchtige Ner- 
freundlichen, vielfeitigen eigen | at 2 

'baums. Da famen aber die „alt- —. Geliebte, bie Braut?! 
ı modiihen Moraliten“ und wurden di ——— on * ihm Halten! 
|voritellig, und Verbote eridienen, =” alle int he Veradiung 
die dieſer dußerſten Stoferſparnis Wenn x 

| Salt auriefen. m 
| Das jetige Theaterpublifum  iit 
| Tein Richter, fann e8 nicht fein, der 
\Zage der Dinge nady. Ein großer 
Teil der Ssntelleftuellen iit ja not- 
gedrungenerweiſe ausgeſchieden aus 
dem Parkett und aus den Logen. 
Daß aber die Frauen und Mädchen, 
die nun auf den teuern Plätzen 
ſitzen, dafür Gefühl hätten, was da 
oben auf der Szene in häßlichen, 


hatte ſchon vor dem Kriege einen 
antiquierten Beigeſchmack. Die eine 
oder die andere ſang nett zur Laute. 
Hatte man noive Töne für „Ein 
junges Lämmchen weiß wie Schnee, 
ging einſtmals auf die Weide“ oder 
ſang man ganz nett „Ihren Hirten 
zu erwarten, ſchlich ſich Phillis in 
den Garten,“ ſo m. —— Ar 
berzeuaung ein, daß e3 jchade Jet, 
‚erotifchen Gejten vor fich geht, fan | —— der De entfidfeit zu 
 Taum verlangt werden. Sie glauben] utzichen — die Vortragsfünitlerin 
‚wohl, das gehört mit zum Theater. | tyat in Erfeheinung. Unter diejen, 
‚Und Priejterinnen reiner, vorneh⸗ die ſich alle berufen glauben, ſind 
mer Kunſt gibt es nicht mehr. Die freilich auch Auerwählte, denen man 
Tonangeber der Theaterleiter, die gern zubört, die mit Verſtand und 
Seihmakf ihr Programım wählen. 


| Führer der neuen Kunitrihtungen 

| würden auch jedes Beſtreben der Dieſe bieten — und von ihnen wird 

Zurückhaltung, des herkömmlichen empfangen. Aber die Mehrzahl—! 
Sier dürfte Berlin lachen und wei— 
nen, denn c8 ilt poffenhaft. 


| Anitandes für Tächerlich erflären. 
Dieie Greten, Zotten, Mineiten, 


: Nun, die botragende Frauen! 
Therefen mit mehr oder minder Ta- 


Sie, die fih mit Selbitgetühl und 

der Meberzeugung der VBollfommen- 
Yent füllen die Säle, ernten Beifall 
und Geld. Bieten oft ganz fcham- 


heit auf da3 Bodium des Konzert- 
faales ftellen. Weder Melpomene 
Inoh Thalia haben ihre fegnenden| 108 derbe Sachen, Iafjen es fich nicht 
Hände auf die Stirnen Diefer| anfechten, wenn aud; mal gegen fie 
Frauen und Mädchen gelegt. Kein! revoltiert wird, denn das madjt Re- 
Ihulmeiiternder Lehrer führte fiel Flame, fendet lüftern-begierige Zu- 
\auf die Bahn diejes anfechtbaren|hörer. Und darunter ilt das 
Ruhmes. Sie entdedten fidy mei-| Frauenpublifum da8 Zahlreidjite. 
iten3 jelber. Die und die, und jene] Zeichen der Zeit! Ein Zuredtfin- 
und jene haben flein, in intimem|den auf anderen Bahnen mag ja 
Kreife amgefangen, aufzufagen.|einmal eintreten. Einjtweilen tjt 

ilie beivundert| aber: in Betreff de8. gutenGeihmads 

es, Bott „Dellamieren‘ 1 „allens niert") ui 


Sind don der Famili 


* 


chts.. nicht das mindeſte, deſſen 


weigern. Als er ſich im Hauſe tergang und träumie wohlig vor wieder gut! Schmerz und Kumma 
ihres Vaters des Präfidenten mel-| jid) bin. waren verflogen, die Tränen dei 
|den ließ, bie e8, die Serrihaftenn A & ion völlig dunkel und liegt, und ein fröhlicher Rändie 
feien für ihn nidjt mehr zu jpre- | Die Hand vor den Mugen nicht mehr! auf der Sarmonifa aetptelt, fürhr} 
den. Er fandte ihr flehende Briefe!zu erfennen war, Tan eine Schar | ihn wie feinen Nachbarn zır Freund 

% ‚feine Antwort. Kinder des Weges daher, Knaben | tutlliger Geſelligkeit zurück. 
Mehrere Tage lang lag er wielund Madden, plauderten, fangen! Als die Schar ſich bald darau 
zerſchmettert in ſeiner Stube, und bliefen die Mundharmonika. erhob, ſchloß er ſich wie ſelbſtver 
mächtigen Stamm der ſtändlich an, nahm als fremde 


ſchuldlos ausgeſtoßen aus einem An den 
Kreiſe, der ihm bisher als der ein-Linde gelehnt, wandte er ihnen dem Dunkel entſtiegener Kamera 
zig erſtrebenswerte erſchienen war, den Rücken zu, ſo daß ſie ihn gar in ihrer Mitte teil an Geplauda 
mit vor nutzloſem Grübeln bren—- nicht bemerkten, ſich jedenfalls nicht und Geſang. — 
nendem Hirn und ausgefrorenem weiter um ihn kümmerten. Sie Unter dem Eindruck dieſer läng 
Herzen, tränenlos weinend, ge—⸗ ließen ſich gleichfalls auf dem Ra- verblaßten Erinnerung faßte der 4 
lähmt vor Entſetzen, verzweifelt. ſen nieder, gruppierten ſich dicht Unrecht verfehmte junge Offizie 
Dann überkam ihn eine raſende gedrängt, hockend und liegend den Entſchluß, dem Verhängni 
Wut Er nahm Efeinen Revolver rings um den Stamm und ſektten nicht zu widerſtreben, ſondern d 
zur Hand. Töten wollte er.. ſie ihr Geplauder, das von nichts we⸗ duldend auf ſich zu nehmen als ei 
alle, ſeine Feinde, jeden Menſchen, ſentlichem handelte, vor ſeinen Kreuz, dem aufwärtstreibende über 
der ihm in den Weg lief, hinmor-Ohren fort. Sie ſtörten ihn keines- irdiſche Kräfte innewohnten. E 
den wie ein Amokläufer, ein Ge⸗ wegs; er hörte kaum auf ſie. Harm⸗ hätte wohl noch mancherlet zur Se} 
metel anrichten, foviel pie möglich | loje Kinder aus dem Rolfe, von ner Rechtfertigung unternehme 
mit fie) hinüberreißen in die anz|feiner Art nur wenig umterfchie- }lörnen, Vermittler anrufen, at 
dere Welt wo ihm Aufklärung, Ge- den, erfreuten fie ihn mit ihrer böherer Stelle fidy Beichweren, de 
rechtigkeit, Genugtuung nicht ver- unaufdringlichen Gegenwart, Ju— Rechtsweg einſchlagen und derglel 
ſagt bleiben konnte. gend bei Jugend, helle Stimmen, chen mehr. Nach mancher Ueberle 
Auf dem Sprunge, das Haus zu die das Dunkel traulich machten gung für und wider verichmähte a 
verlaffen, blutiges Gericht abzuhal⸗ wie ein Licht, das milden Glan auch dies. Ob ihm num irgend ci 
ten unter all den bösartigen, ver- | au$ reinen Herzen ſtrömt. Vergehen nachgewieſen war oda 
|itodten Larven, angefichts des ei-] Eines der älteren ftimmte [eije | bon andrer Seite her Licht in di 
genen Todes — denn man würde das Ried vom Neif in der Früh dunkle Sache kam, er wußte, vo 
ihn in ſeiner Rafſerei raid) genug lingsnacht an, die übrigen fielen dieſem Fledchen Erde war er nu 
niedergefhlagen Haben — glitt im|erfi zögernd, dann im bollen Chore | doc) bertrieben nd feinem Stan 
Hluge fein ganzes Leben von den|cin, und weit über vie nächtliche | entfrenidet, Hier war da3 Da 
früheften inderjahren bi auf die | Wiefe Hin 309 wallendem Nebel | trauen zu Menſchen, die ſeinen 
glänzende, frohe Leutnantszeit an gleich der ſüß ſchwermütige Geſang. Herzen nahe ſtanden, für immo 
ihm vorüber. Da war nichts, was Dann wieder begann ein Mädel zu zerſtört. Aber die Straßen de 
ihn von ſeinesgleichen ſonderlich erzählen von einer Fee, die drü- Welt führten weit hinaus in man 
unterſchieden hätte. Er war ein ben in den Wäldern ihr mildtätiges cherlei Richtungen und überall wa 
braver, munterer Burſch geweſen Weſen treiben ſollte; halb war es ren Weggenoſſen bereit zur Brüder 
mit allerhand guten Gaben, aber | Märchen halb Ruf der Sehnſucht ſchaft. j 
durchaus Fein großes Licht, aldInadı einer fernen, überirdiichen | Eo nahm er gelaffen, weil jchoi 
Soldat pflihtgetreu one lebertrei- | Welt. Ibon neuen Hoffnungen geichwelll 
bung, frei von Trıumf und Spiel,| Der einjame Träumer magte | Abicjied ‚von denen, die ihm nicht 
wohlgelitten bei jedermann. faum, Sich zu regen vor Sreude | mehr ſein konnten oder wollte 
Freiich, wer wäre denn ohne über die unerwartete Gemeinſchaft ging übers Meer und knüpfte m 
Schwächen oder irgendmelche | mit Menfchenfindern, die ohne ſei⸗ ſeiner Hände Arbeit feitere Bandg 
Schuld? Man ließ fi wohl zumer- | ner gewahr zur werden, ihn doch of- Auch drüben blieben ihm hart 
Ien etwas gehen, Tiek fi) ein unbe. | Fenbar unter ſich aufgenommen Enttäuſchungen, tückiſcher Widen 
dachtes Wort entſchlüpfen, machte hatten. Faſt fühlte er ſich ihnen ſtand und blindes Mißverſtehe 
ſich jemand zum Feinde, ohne es zu ſchon befreundet, nur weil er ihre nicht erſpart. Denn da8 Gewimmd 
ahnen. Auc bei ihn mochte fid; | warme, lebendige Gegenwart emp- der Menſchen iſt wie eine führerlof 
wohl irgendwo in der Vergangen- | fand. = Herde, die ſich in Finſternis ml 
heit ein dunkler Punkt entdecken Schon war er im Begriffe, an Grauen, durch Geſtrüpp und Sa 
lafſen. Aber aus welcher Zeit, ſeinen Nachbarn zur linken, eine ſtein, an Schluchten und Abgrün 
von welchem Vorgang her? Nein, kräftige, unterſetzte Geſtalt in ran« | den borüber weitertaftet. Steine 
da war nichts zu ergrübeln und zu bem Leinwandkittel, ein zutrau⸗ kennt und begreift den anderen 
ergründen. Ein furdtbares Ver- lies Wort zu richten, al3 er un« | Sertümer und Fehltritte henmmeı 
hängnis lajtte auf igm,.. ein un | bermutet bon ihm Er Stoß dor immer wieder und Ienten ab „bon bei 
erforihlidher Mille verjtieh ihn aus | die Bruſt erhielt, ſo heftig, daß ihm Bahn zum Licht. ‚Aber ein Ubglamy 
feines Dafeins freundichem Garten, | Dot Schmerz die Sinne vergingen jener Wahrheit, die wir alle ſuchen 
hatte num einmal ſeinen Untergang und das Waſſer in die Augen ſchoß. . * uns — — * 5 
beſchloſſen. Oder war er wirklich Doch größer noch als der körper- de ſich immer wieder das Pen 
ee ohne es zu wiſſen, aus liche Schmerz 


war der ditmenſchen und 39 
Fahrläſſigkeit, unter einem Zu— 





Zege 


208 


zes 


Qummer, trauen zum M 
daß man ihm doch wohl nicht dul- unſerem armen Leben. 
ſammentreffen widriger Umſtände, den, ihm Feindſchaft und Mißach- 
ſo würde er es eben jetzt abzubüßen! tung bezeigen wollte. Oder war na 
Ihaben nad rätielhaften Gefjegen,!da3 etwa ohne Abficht geſchehen? Gefährlicher Zuſtand. 
die für die menſchliche Vernunft Ein Zufall, ein ungeſchickter An-Agent (zum Diener) „Sagen Si 
ewig im Dunkel liegen. näherungsverſuch, nichts weiter als mir, ſteht es mit Ihrem Herrn wird 
Inter diejer ErfenntniS ward er|ein roher Scherz? Er unterlieh es,|lih jo ihlimm... er fagte mir 
ruhiger und nahezu aefabt. durnad) zu fragen. wenn id; ihm da3 Darlehen nid) 
Ein wunderjam linder, zu An-! md fiche, während er nod gebe, fo muß er fi erfhießen?!! 
dacht umd Einkehr ſtimmender ſchweigend ütt, beihämt in fi zu] — Diener: „ia, e3 ift fo... ei 
Abend aus frühen Anabentagen | jammenfrod, Iegte fih von redits 
tauchte vor ihm auf: In den Anla-| Her eine fleine werde Hand fanft 
gen der Fleinen Stadt, wo er auf-| md zärtlicd) auf die feine, jpendete 
geachien war, gab e3 eine alte|ummertlih Schu und Troft. Das 
Linde, die, aus Geftrüpp und dich-| mar ein Mädchen, faum fo groß 
Ralen aufragend, fein Lieb-| wie er; lodiges Haar freie, mie 


— — — ——— — — 


— 


dem Erſchießen heraus!“ 

— Druckfehler. — In der Ver 
ſammlung der Poſtbeamten hiel 
ein Telegraphenbeamter eine Fabel 
haft lange Rede. a Base 
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kommt ſchon zwei Jahre nicht au Pr 
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# 
Roftbefteliungen yrompt ausgeführt Doch au Per eriten fehlt e3 oft, 


Audeflen manchmal führt zum Ziele 


® 
ũ Auch hier das Glück uns underhoff:. I id 3 $1 20 C l l B ip 3 I 69 
In den Tagen, che moderne Wiffenihait Ns Ass lahhohiſhen bencinden. arolina Pappel⸗Baume, ſpezteu 
— . 5 Vergebens noch, ertrag's in Ruh, RETTET LEITERN ENT RER 
und Erfindung die Heritellung bon allen Arten von Ge: Ind pflege mitllerwerl’ im Bimmer — [un — — — — ee Ne CE a ee — 
Ar ——— 8 — Bi it | Cpi . u s Althen Nofe of Ehas | Sliederbüiche, Pur- 
tränfen m für diefen Bier eingerichteten Gebäuden mit Befjeid’nen Einns das Ganze du. — ——— DE oc Be Tun am Eine Waggonladung von biejen ſchnell wy* zon, 3 bis 4 350 oder wei — 8 
fich brachten, machten unfere Vorväter einige fehr gute Ge- Buchftaben-Verftedrätfel, NEE WR Pfund 2 Sabre alt, 1) Schattenbäumen von einer der beiten Illinoiſer Juß au... bi3 4 35 FIR 
tränfe in ihrem Heim. Der Zeitentvechfel, der e8 ungefeß- Heute geben die Yünglinge der || Yrinet Sehge — au ........ LUC nn 


: . ’ : Sanna Lily 
il i fe Ware mit | 5 inefi 
m I L Samilie gemeinfom aur Sommudli & —22 Baurmſchulen; feine, reine, geſunde, ſtarke Snolfen Weigelin Nofa uber 
(ih machte, diefe großen Anlagen zu betreiben, hat Zu: Erwerb Denkstein Schnepfe Hl. © —— 2 rer} — er 


* Pe N n u Eee. EIRUNUOEERE nion, desgleichen aud) die Knaben, || ausdauernd, 24 bis| Sommer und Herbit | guten Wurzeln, 12 bi8 15 Fuß hoch; Nurfery:Leute | Yarberew jepanifdje | Eva Nathte, 3 bis 4 
ftände herbeigeführt, die dazu zivingen mögen, dieje alter: Innigkeit Liegnitz Allmacht 


ons 0 w. Varietät — Fuß — zu 
—J welche an der Chriſtenlehre teilneh. JW0 Zoll hoch, blühend - Su; — —— 21 6° 2 hi8 3 Zuf 19e 390 
RADe | in, £ er R en $1.50 dafür; joweit fie reichen, zu 69c. | 2 bis 3 Fuß, nur ....... 
kömmlichen Getränke wieder zu fabrizieren. a EEE ne ö men. Während deg um 7 Uhr begin. Dußend zu 1.49, 39c verlang $ vo af ; | | ch rd 33% | 

) > { rche 


- = a — nenden Amtes erhalten die Miitglie— 
Chemiker und andere haben ſich damit beſchäſtigt, Formula Nickel Drahtwalze Vertrauen der des St. Alphonfus Unterjtüt- 
und Rezepte zuſammenzuſtellen, welche die Hausfrou in Stand 


— — 2 \ + ‚ 
Pe ——* „WER OPERA | zungsvereind da8 Abendmahl tmd Drogen, Toilets Lowest Prices Our Chief Aatractione Die Kurzwaren 
fegen, erfriichende, Ttärfende und befömmlihe Getränfe ber: Drei aufeinanderfolgende Buchftaben jum 8 Uhr die Mitglieder des St. Vierter Floor Keine abgeliefert. — Main dloor, Dearborn Etr. 
zuſtellen, und wir offerieren dieſe Anweiſungen jetzt unſeren Kun— aus jedem der obigen Wörter in der Qauretta Sof8 der Hörfter 5 Gr. Aipirin Tab., 100 in SI., 446 Weite Vins Lan Tape, Grögen 
den Koftenfrei und verforgen fie mit all den notwendigen Ingredian- Reihenfolge derbunden ergeben ein en E Mul'fi'd Cocoanut Oel, b0c Fl., 33c 1 bis 6, 6 Yard Bolt zu 9 
en und der Ausrüftung zum Kochen und auf Flafchen ziehen Summer. Der Gemeindeklub wird heute |} Meines Gycerine, Pfd.-Dlafche, 39e Swiß Marke Nähſeide, ſchwarz u. 
BE WERT 03 REERDER. DIEOEN. abend das Fomiihe Bühnenftüc: || Mottentugeln, Montag, Pfd. zu 16c 


Auflöf d P isrä B f Mottenſichere G t Bags 29 TEE ETTTERTEN neue Schattierungen, 50 Yd. Sp., Te 
, Unfere Offerte enthält nichts, das Euch Anlaß geben Zönnte, von dem uflojnzigen zu Den Yrerßrat: | „Brown of Harvard” aufführen. oitenjinyere Darment Bas⸗ Zu SIc Knopflodhieide, farbig, 10 Mbd3., Se 
Pfade abzumweichen, den die fürzlidy in Araft getretenen Gejege zeigen. feln in voriger Nummer: Der Gintrittspreis beträgt 25, 50 ee Ce an STATE MADISON DEARBORN sts | | Zancıı frited Claftie, Yard zu. .1de 
Schreibt heute wegen ausführlicher Einzelheiten über die Kunft, Ges " z und 75 Cents, Des Nachmittags 

tränke daheim herzuſtellen und lernt, wie billig es iſt, Euren Bedarf Zahlenrätſel (6526). un 3 Uhr findet eine Vorſtellung 


zu decken. tern (aus O, Oſt, Rotte, Stern, für Kinder ſtatt. Der Eintrittspreis 


| iR. hecfi te m 10 con. || DNS unabläffige Verlangen der Mode nat) Marineblauen Tafietas findet den 
Diele Anzeiae iſt *2.10 wert ichtig gelöſt von 48 Einſendern. t 


— E Morgen abend halten die Jüng— 


* .yr * | — .„ yv N v — I J — = it t 
— |finge Der HL. Familie ie Monals — jührlichen April-Verlkauf von Seide in großartiger Bereitſcha 
* E id e ch f e, E r d a ch e. konferenz ab. * >> 5 nee Main Floor — State Straße — — — —— — 
Verſucht q Unſer Nichtig gelöft von 30 Einfendern. St. Michaels⸗Kirche. — Weil wir uns bezüglich der Anforderungen der Mode beſtändig auf dem Laufenden erhalten, haben wir jrderzeit bie Sei⸗ 
* — — (Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) — denſtoffe, die gerade am modernſten ſind, in größter Auswahl. Gerade jeſt fällt es den meiſten Läden ſchwer, navyblaue Taffetas zu 
t 2 2 * x 

Purity u B a y | 2 Nätfel (6528). Meffen iverden des Sonntags ge I Wei erhalten; wir wünfchen, daß Ihr die drei jpeziellen Gruppen morgen bier feht; beachtet Die HEN überzeugt Euch, daß nidt eine 

‚ B& ran —panier n — 9 ——— JYard der leichten, durchſcheinenden Taffetas dabei iſt; korrekte Schattierungen von marineblau, 4 3 69 3 29 

—F > kn | Nichtia aelöit von 42 Einfendern halten un halb 6, halb 7, halb 8, reicher Glanz; Chiffon Finifh; Taffetas, für melche die meijten Läden bis zu $5.50 verlangen; * © eo 
6 Malz, für BB ——— halb 9, halb 10 Uhr und 15 Minu in drei großen Gruppen die Yard zu 
Eule — eine Fi e ‚die 9 * 


fi Rekonvaleszenten Viſitenkarten-Rätſel (6529). ten nach 11 Uhr. Am heutigen Tage 40.zöll. Satin Nouveau, einer der beliebten J40-zöll. Novelty Canton Crepe, reiche ſelf-farbige Reinſeid. Shirting ſeide, reiche Satinſtrei⸗ 
ur 14 u — 


und IGeneralmaijor. aehen die Yünglinge der hl. Yamis Pie Kleiderfeiden diefer Caifon; hübjche, gläns | Entin aid Effefte, in ihwarz, marineblau, ja. |Ten, iu weiß und hübjchen Farbentombinas 


Yen * . ! * J— ne — — ——ni beſte Muſ ieſer Saiſon für Män 
if Invaliden J Richtig gelöſt von 46 Einſendern. lie zur Kommunion, ebenſo auch me fhwere Qualität; wmeich, reich und Hhirfarbin, grau, taupe, Old Hofe, weißt ete.; hübfeh tionen; bejte Mujter diefer Caifon f ⸗ 








= : ; ſchwarz, ine d. * — — * nerhemde ſowie für Damenbluſen; — der 
iſt Aätfel (6530) während der um halb 8 Uhr begin- a &', en Pontle Eihattier., © Sr für Sports Röcke; 54.00 ft der gewöhn- 3 39 |gewöhnliche Preis it $3.69; A 9 
teichlid — 530). nenden Meffe der St. Martinusör- || RE, wert völlig $4.50; Yard... 3.89 liche Preis, die Yard zu  DMOS | Montag, die Yard Zu......... 4de 
unvergleichlich. V “m hi fterhof und Windthorft-Zweig der F 40:3ölliae Georaectte 6 Das Allerneneite für Frübiahrwaiits und Kleider; bier find die extra 
| Ebenfalls Nichtig gelöjt von 48 Einfendern, Kath. Garde, Die Geiftlihen der 2 5 gen 8 ” 1, —* feinen, —— —2— ze —— te —* 
x F * — _ 2 k und Yarben, helle ıt. dunkle Effekte, in vielen jcyonen „sarbenlombmationen, ferne Entwurſe, 
‘Jedes marht gut für Syrups | Kapfelrätiel (6531). 0. laſſen darauf aufmerkſam — — — nn, bon den Heinen, zierlichen, fefchen Muftern zu den größeren, auffallenderen Effekten; zivet 
wog in und zum Be—weg(zahl) —en. machen, aß jetzt die geeignete Zeit —— — N n ungewöhnliche Werte in den $3.50 Qualitäten, gan Die $5.00 Quali» 
Gallonen | 0 ch in der St. & — 5 —— gewöb en AS 7 6 
| Baden. Nichtig gelöft von 30 Einfendern. —* * den vu Meßbund — BY SED pa, inezielt für Montag, die Yard ni täten, die Yard . 
des Bolle Dt Sa uſnehmen zit lafleıt. 
. N: A * * 
In ! | rlöjungen zu den Nebenrät⸗ St. Joſephs⸗Kirche. 
allerfeinſten I 90 nen, 80c; ein fein * —i Nummer? ns und Sir Eir.) 


Sunsgetränts. | 1] | 28750. IM [mia Srauneor os mo 5) ler hjahrt Seivdet die Kinder nen ein! || Pilanmen, fanch, regulär 351 Pfd. 256 
ill 56-PfD. fterili- | W — 


2. Rätfel — Meinungen, Mei-|ginnenden Meffe gehen heute die —Euuer Floor, State a. — — — — Fünfter Stcor 
Warum inger - je ach 


fierte Kanne f ’ WERBEN, Mitglieder des Lincoln Hofs der fa. 17 > IL eine Law Kleider für Kinder, blaw und || Iugefer Tamins, mit 52.00 Drocr, Men BeTe air Tairy-Artitel nicht einge» 
5 | 3. nätteı — 2 ex 
. Rätfel — Be—gaf— us. tholifhen Förster zum Abendmahl. F 


J 44 weiß, roſa und weiß, und grün und weiß; 
h — N | nihtine Löfn ehren in. | 208 abends feiert der St. Franzisfa IT 
bezahlen? ., Fee 9, “ JNichtige Löſnugen ſaudten ein’ | yon Rom Hof bei einent Bankett fein FE 
A biefem 82 50 | 2. Behrendt (5 Preisaufgaben — 0 u 
- - erfauf au... * RER Nebenrätjel) ; Fr. Bertha Borf (4—1); 
während diejes Verfaufs an unjerer Offerte von 6 vollftändinen f 








4 
—— ſchloſſen (5 Pſund an einen Kunden), Pfund 15c 
F Diehl, Gold Me- | Guadarilla Kaf-| firfice, neirod-| Tee, Dutone|, Seil. ji 
pinzgejtreifte Watit und Mermel, beſetzt Bel Parrel | Ice. 3 RD. <ad | —— Söe. | —— * er u = .= 
9 mit weißen Lawnbändern, zwei Taſchen — am Ghowwder, | Viaple und Gate | “edfel, netrodnet, | Seite, u.2.Mait, gepöf,, Bid. 17€ 
am Rod; Satinband durch die Oeſen an reanl. ide, die) Shrup, = ei | zegulär 3x. | „gelb, — — ⸗ 

— 7— J ößen 2 bis 6 Jahre: Bichfe 10c. Manfe, Quarl | Piund 2le. | LeHta » Pulver : 

2197 N ber —— werten EURE BE — Back⸗ tanne zu 63. |Talhoma Soda⸗ 5 große Büchſen Pfund 1280. 
ame, wie abgebildet; wert 88; 1 95 pulver, Mund» | Molaffes, zeiner| Craders, zmei) für 24e. Bort Hodd, tüh 
WA MN: ® büchfe zu ?re. N D., 2 Stan! Nafete für Idc.! Feigen, import.| gebölelt —- dad 
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filbernes Subilaum in der Schul» 


—— —— belle. Die Teilnehmer werden bor- 
— —* Furity Dal; and 6 Säden don Purity Hopfen. t 2 u, ee Böhm (8—1); AT. —— Er bergnüigte va] — Mote Ridney-| nen für 2de Mal—- für Heim- Laher, wexrt zoc vfund 18c. * 
* J Eliſe F 5—2); | Amicus Stunden ver ⸗ — “—— —— DE . ii i Nnf N iv Hering, | brauen, O :| — Riımd 298, ot Roalt, Na 
Unfer regulärer Preis SS.1O Sende ur SC) one Unterhaltung it befens oe BAU 1 ag Sünise Batto Somvers für Binden me || Satıen Bra SEHE Sind: Inne ai one ma,» Sunnen,| Une er; Dad 
Falls hr „Kurity“ verfucht habt, werdet Ihr fein Subjtitut gebrauchen. | Fler (6—1); Fr. Agnes Groß (6— |forgt worden. | Si * Größen 2 bis 6 Jahre, zu... E 2.35 — — — Ba-| Gröberr ra | song * —— — hal. 
ir wünfhen Euch von der Güte de$ Rurity zu überzeugen und da- 1); Geo. Gcerbt3 (6-1); Hr. U. — —— ſ * 8 Gr id teaul. 45c, da3 | nilla = Exiralt,) ferven, 5öc Jarı Cheup, % Gal-| ländilhe, das 
von, bei; unfere Original-Xbee, den Hopfen in Süre zu paden, gerade das | Yradle (62); Fr. Kohanna Grote (6 St. Thereſia-Kirche. ref (I Fotiy Rompers für Kinder, aus Giepe un Mund 23e. | Blafhe die | au 3. I Tone, 1.39. Pfund Te. —— 
bedeutet, was Purity in fi flieht — Neinheit. Purity Malz bebarf —1); 8. Hand (3—2); %. W. Heinte (Tenter und Osgood Eir.) NSoieſette, in mweih und farbig, 3 89 Extra fanch Aepfef, Rome Beautied, 88 Bid 125 Gräfe, die Kifte 5 55e 
feiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und ift von erfah- B tel: E. Hering (5—1); 3. Herrle — 


* — * iveziell zu — 
renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. (6-1); Fr. Vertya Yang (62); 3., Die Mitalieder des St. Thereſia 


ven 
Um 
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= * s ... Miogaerit (6-2); Friedrich Sumtel (4|Hof3 der Fath. Yöriter gehe 
Halsdrähte für Nr. 2 Patent Stoppers, 100 für 7 5); €. A. König (6-8); 2 draus | 1 Kr u Se 


y Io 


e 2 während der um halb 8 Uhr begin- Ä 42 \ rar f 40% 
4 . ” wm» I ( A) 2 8 ir . KR . E * —* 2 
Syphon Schlauchhalter, wird am Behälter befeſtigt und er ie ee nenden Meife gemeinfam zur Kom- Mntragen—Außerordentlic es y nae Dt —> ar 0 
hält den Schlaud) in irgend einer Zage i | grügen —— — entgegen.) ; gr, | MUNION. i Rene BE —— nn —— — — — 
8 8 * 9. Langfe —1); $t. i inus⸗ Ki — sen — er, hie fie bi . ö 
Stupferfeffel, zum Koden v. Hansgetränfen, 6 Gall..$7.75 | Sinne (6-3); &r. &. Samlein (age 8. Unguftinns-Ricde, Ganz neue 100% baumtvoll, Bilg-Matragen in einer Montag-Offerte, die in Bezug auf Erfparniffe, bie fie bietet, unerreigit hafteht; ei a Se a 
Alle Evrten Spirit-Teit B Seineich Mever (51) (Millfommen (Raflin und 51. Str.) — 45 Pfund, nach den Anforderungen der Jllinoi3 State Bedding Laws hergeſtellt; Auswa l aus drei Sorten zu He get, 
* ” lin der NRätjelede.) ; Kulius Michalte (6) Heute gehen die Katholiichen Rit- BAT Pr gu enter der wichtigften Sparjamkeit3-Gelegenheiten der Satjon mac)en, 
Henry Wennerften’s „Malt Hop“, Ranne?7d5e, 1 DE..$7.00 MI); ©. Micael (51); Fr. Unna ter don Amerika diefer Gemeinde || ® KE & „Sanitas“, 45 Pfund, weißer| _ 

; : Sundla (62); #. 2. Graf )5—1); * — —e— baumtvollene Fils Matrate, Iohfars | F 
Garantierte Thermometer oder Cyclometer, zum Proben dr. ©. Kröhfich (6-3); 3. Aröger (3 | Semeinfhaftlih zur Ofterfommu- SER : bins Tiding: fiaurierter Enttourf u 
———— =) a (4—1); Fr. Karl Mon. CHR ER | Lane auf Lage gemacht, mit der CR 

— eorgi (d— ten Dank für Ihren a i i RR 7 3° AR \ illed“ patentierten Featur 
* 40e — — — — nach (4 Karbinalskollegium. RE S „Genterfilled“ patentierten Feature 


Cy * 2 2 * > > h u I t ’ iv rt 
ylntmenshriten. Trier, Ecibeihtwänme Puneity Ront Beer Come MO); DL. I. Niffen (51); Sr. Bauls Diefes Kollegium hat jett nur — a 685.00. Pegiett en. 19.98 
been ZOO Ballenek,..nenmennunnnn.. DOC ME); Soc © Reelinger (6-0) (Betten Harman 00° kart 2 won vielen || FEAR | BE ‚Stobintor“—Solttante „Genter 
E = —* ; Joe F. Preiſinger t : LCHR G ; * 
Flaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Sälägel und alles vollftändig für M|Danf, wird bei Gelegenheit en — ga 4 BE Heit Leos J filled“ Patent. 1000 neue Etoffe | 
i . * an. o—1); 6. h war 3 m gegenwärti⸗ N - r - were3, geftreiftes3 Qiding — Uns GCavitol“ — Fil _ ; ir 5 E dem 
Katalog mit Rezepten auf Wunfd per Roft frei gefandt. M—2); Mathias Cirafa (1); Ar. gen Bapit Venedift XV, ernannt m)  Dere fordern 830.00 dafür — um. Capitol” — Yils Matrate weiter Kilz, 45 Pfund, Moll Kante, mit 


SURITY BRAND MALT EXTRACT CO, Misc Go); Erle] munten Da das Bottgium ent || CN 8—38882240 


it 7 inä — | ; ihes Tieing; $38.50 Werte, Mont 
a Bu 1); Fr. DOttilie Vode (6-3); Fr. 8 mit 70 Kardinälen vollzählig ift, Dloniag zu und weihes Tiding; $38.50 Werte, Montag zu 
JOE GREIN id usneie) & J. PAHLS B Reigand (61). ’ "find alfo gegenwärtig 7 Sike fret. 

Händler, Fabrifanten und Retailverfänfer. Natholiſcher Kirchenkalender. 


130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. Prämien gewannen: 15. Sonntag. — 1. Sonntag nad) Panel » Gardinen Ein Ber fauf von Tapeten 89c Rein Proceh 


Nr. 6520 — 48 Role — Nr. B. Fr n = ( Sechſter Floor, State Straße Fußboden * Belag 5t 
Voſtbeſtell t andgerührt — Si Elite Kalter, e k —— Oſtern. — Jeſus erſcheint den —ü — Ö * J 
ee ——— αα Apoſtein. Koh. 20. 5,000 adgeteilte Panel Garbinen gu | | geitgemäße Serabietungen an hübihen Tapeten, die fehr vorteilhaft 
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J iti ——— 6. Floor. Keine Poſt⸗ od. Telephonbeſtelluns. 
—3 bedeutenden Erſparniſſen; noch nie ind, di wartige I heit {dh feinen Tapeten in Betracht 
Nr. 6527 — _ ” S a Qan« 9 ’ find, die gegeniwärtige Anappheit an jold) fernen t ) ⸗ 5 
J — —E * ER er 11. April. Seo: Anti. murde eine folde Auswahl geboten, gezogen. Nur etliche der vielen auffallenden Werte: New Proceß — einſchl. 
Nr. 6528 — 42 Lofe — Nr. 81. Fr. Mont . 2. Mori — einſchl. Filet und Madras Gewebe; Hübfche Vogel Tapejtry Mufier für | Zweifarbige, geitreifte and andere drei dee befanntejten Sorten, aus 
v a Anna Gundlach, b317 N. Panlina Str — cM. pril, Julius: ſehr hübſche Muſter; paſſend für ſogu— das obere Drittel des Eßzimmers; moderne Muſter für Parlors, Eß— vortrefflicher Qualität Filz; liegen 
19006 — —* Chicago, AL 2 Konitantin; Viktor; Viſſia. * 44 Zimmer: in tnsih, dien gewöhnlich jind e3 7öc; 54 zimmer, Hailen, eie.; — 19e flach ohne anzunageln; belichte Mus 
FEN 00 —— — _Nr. 6529 — 46 Lofe — Nr. 48. au.| Dienstag, 13. April. Sermene- ar 2 nz Be « die Rolle zu C | Werte bis 300; die Nolle jtee und Farben; für Küchen und 
In 3 DEN ! Stille, 1133 €. Relnut Etr., Green gild; Karpus, Urſus; Ida einfarbig ober ecru; bie Abteilungen | | Supeten für Parlor uber Badezinmer; aber tegen Sen 
N am — B Wis | ’ —B J x p 8 J 
5 wis Pan, Wis, Mittwodh, 14, April, Juſtin; find 215 NYards ang; jedes Yenlter für Mohnzimmer; Tapes — eichter Fehler, Werte bis Wc, DL 
| Kl N ‚Nr. 6630 —— 48 Lofe — Nr. 19. M. aipwina: Malerei. I fann ohne Etoff zu : * —* berfaufen Iyir bie Quadris DK DER 
— Ss 4 Loewenitein, 219 4, Uve., Zeadentworih, |” De r- verlieren drapiert ſtry, Blends. zweifarbige — hard ſpesiell zu 3 
— nn — * Donnerstag. 15. April. Kres.werden fpeziell am u. Gras Effelte; Werte % 
2 —T ee u 18, De. 00; Bafiliffa; Anaftafia, Montag offerieren BiB zu 40c; Tpesiell — 540 
„solx ote, 47 Mohant Sfr. reitag, 16, April. Benedikt; || wir die Abteilung zu die Rolle 
1 — E Ch @ r q ’ J —* e01 ö \ g / 4 ? — 
Zum Aachdenken. Erlennen lann man jeden dran, ago, a Joſeph; Labre; Lambert. Prächtige Gardinen Nets in einer 24c 8 e * 4 — Ente⸗ eingelestes — 
—— Auch, wenn man ihn nicht ſehen kann; Samstag 17. April Anizet: — — —— —— darmonella, 30 Zoll br. 3 m > Linoleum, Farben ee 
Motte: „Ber Eilung UREGe ® Ein jeder hat's in andrer Weife, Plauderei aus Davenport, Robert: Elias: . h —* sel, | Auswahl von neuen Wuſtern; Fi⸗ Tohfarbis u Fr EHE bis zur Rüdjeite 
Und birgt bie Sreude Im ftd felop." | Der eine laut, der andre Ieife; ; Elias; Yortunatus, (et, hübihe Madras und Leverd —* _ = braun: KENN —* — durchgeblodt; Dius Ti 
ee en — et wird c& fein, Fortſetzung von Geite 4.) Pfarrer MeCabes Nachfolger. Net8 find eingeidhloff.; weit, ivory eine prächtige mitation uy/ 8*8 — ſich F 
* av ° > Du em alt g hinein. ® — — —— 2 2 ä n BIC 9 ) —— — 
* mi tend. Der im Gübdieiten von Da-|. ‚Pesleitet von den Glüdwünfchen || Lder ectu; wert bis $1.50; alles er — Band; 23 * bolle und Teilrol⸗ 
| Bud)itaben-Nätiel (6532). | E8 werden wieder mindeitens ſechs venport gelegene, mit dem Namen ſeiner zahlreichen Freunde verließ auffallende Werte; mor— 1 00 Be Eu 29€ ’ am len; eine prächtige } 
Eingefandt von Beter Herres.) Bücher als Prämien für die Vreis- | „Fifchertomn“ beleate Gtabtteil ij jam ?reitag abend Pfarrer Francis | gen, die Yard ält...... ® ie Wolle gu... ’ r Ausivahl von Blod NINPAG 
Dem Echiffer bringt mein Wort Gefahr (aufgaben — je ein Bud) für jede Yufs | os ih üb 2 ; &. MeCabe, d : : vv | k Sübihe Cutout Borten für Schlafzimmer, und Tile Effekten; DE 5 
shöpfft dur e3 bleibt als Met. TAT | jabe, wobei das Los entfheidet — aur | IeN13 id ü erſchwemmt und die Be⸗ a abe, ber hier viele Sabre | Seide: Damtait orten, fpeziell Montag, die Yard C 52.50 Wert, Qua- fi WOLLE 
Dir ein bewealich Schwefternpaar Verteilung lommen — m.br, menn | Pohner haben fi und ihre Habe auf der Seiter der De Paul Univerfität 8 — — er i Di in DI Bu 1 69 N ES Pr 
Ex u a an — ar, sehonders viele Löſungen einlaufen. höher gelegenes Land retten müffen. war, Chicago, um nach ſeinem neuen 2,000 Dards Seidendamaft, paifend Schwere * * für a gr Me umen hard... —S ER 
— Sie Habl der Prämien richtet fich nad | Die Stadtverwaltung hat ihnen, be Wirfungsfelde in Kanjaz City, wo- | für Draperic- und Koljterzivede; in Chaimmer, 9a ien und Dadezims | 1. Streifen; übfche® 8 14e Sa. 4 — 
Eilbenrätfel (6533) ver Unzabl der Löfungen. Tie Vers | ren Zahl et ; ne hin er Türalid ‚w allen beliebten Farben, die mit Zimt mer; $1.15 Werte; 74 22c Sorien, Rolle...... ts. chwere Corte Dal Grain 
ianstanht m on Rühiaer) | ung findet am Freitag Mor» n Zahl e Ina 200 iſt, das türalich | . rt zurzi ) berfegt worden ilt, || merdeforationen tadellos harmonies die Rolle zu c Vogel Cut-outBorten, nette Far— Rug Vorte, ſieht echtem Oak Floxing 
a BEE [ren ftatt und bis dahin $päteften a|@ngefaufte, im Gübmeiten ber Stadt Au reifen, Border fehon war Water | 
Die Erite jud’ im Alten Teitament, 


= to : * ren. Montags Preis iſt völlig ein Hübſche Vuſter in mittleren Far- ben für, Schlafzimmer; die 1220 res Tann — ganzer 
Die Yweite leuchtet, ob fie gleich nicht joßtien. ai Aufendungen in Händen auf hohem Grund gelegene Gebäube, Thomas F. Levan, ſein Nachfolger || Drittel bis a als die jonjt ben, für Zimmer und Stors Le Sorte; fpegiell, Se nn, Fonft über u ſowie 
— ) * u. fein Peitfarten genügen in welchem die Werkzeuge für ſtädti— hier eingetroffen. Pfarrer Levan geltenden Preife; 98.50 bi3 6 50 ridore; 15c Sorten, Rolle 2 | die Yard —— rec Er *. — era c; 39e 
Da3 Ganze eine Stadi glei vielen an — gain a Zn ſche Arbeiten aufbewahrt imerben, |tvar während des verfloffenen Jah. 810 Stoffe, die Yard.... Zuverläffige Tapezierer geitellt. wrgen, die Yard 
nn dernn. ungen aber in Vriefen gefchictt, dann dum zeitweiligen Aufenthalt zurVer- res der Vorſteher des Vorberei⸗ 
Willſt du ſie IT En Denis rüijen folde eine 2eCent3sMarfe t.., | ügung gefiellt. Auch ber norbieit: |tungsfeminars in St. Louis, Er ift 
it zu u. 


— 8 2* 6 2 2 — 
an zen, auch wenn fie nicht nefchloffen find, ide Zeil von Rod X3land ift über-|der Gründer des St. Ihoma3-Se. Farben, Nöti es ur den Garten ete. — Bedarfsartikel für das 
Stadlbriefe taſten 2 Cents, Poſtkart i i i — — 
Silbraverſtee Nanel (6534). — ſten 2 Cents, Poſtlarten ſchwemmt, da der Fluß den zu ſei- minars in Denver, war acht Jahre - ie. 
CCRSEEOSCHTHESTCETTSOHSEN| Die Nätfelfreunde find Dringend|nem Scäuge gegen Hocmwaller er-Jan der St. Vincents-Schule in Cape || EB era 17 Fe en 
5 | & tineht, ihre Ginfendung an  dieltihtelen Damm durchbrochen hat.|Girardeau, Mo,, tätig und ver-|| sie. M- nn | 
3 Bezeichnung Fischnetz Lauf- | Mätietege“ ober er „R. R.“ (Nät⸗ zu. hat aud in Vettendorf bie | bradıte auch 6 Monate au der Uni- | ih — 1 a ee AT,R  Zoiteitepmvierhaiter — —* —⸗ 
% graben Indien Neutralität & |'=ledatienr) au richten. Hodhflut ziemlichen s ität i 2 : ANY ' x Kb a u" 14 —— 
35 — | Die Prämien find in der Office der on * — a ange m = Dallad, Aug an ber E | nr | ET ER HF radewanne » Seiten| MI IEtül Garten.Setd, von feiner 
Ss Ab 1 7 * \ » 7 — ⸗ 
; Abel Kriegsschiff Behandlung Wendpoſ Co. abzubelem Wer eine Stititi h Fi gen Toll fie ja zum rundung der biefigen DePaul Uni | i . ——— 590 en ng —* 89c 
Begleiter Heuboden. & —— = Poſi — —— — —* — nor ae — berfität im Jahre 1898 war er bes | 
ee Er 2,8 will, muß die ih vom Getvinn hena r e Tage nehmen, DIS 
οασο iαñigende 


au 
—— x By IN 1,00 
teiligt. Wie er befannt gab, will er | i r? m A zit» Ehränigen— | 
— 2 —2 | Er n i Detroit Jewel Cabinet ad er ra 6 Finiſh, 
In den obigen Wörtern ſind, ohne Vriefmarlen u und 5 Gil in | ber Fluß wieder in ſein natürliches vorläufig keine Aenderungen vor⸗ a = ra Range, "Sat — ae! jr Te —— — nn 
Ruͤgſicht auf deren Silbentrennung, die m n.- Bett zurüdgefehrt if. Menn „ber nehmen, fondern die De Paul Uni- — raoall Ver Brenner und Heinen Brens —— De 2m En io08| air | — 
Suben eines Sabes enthalten, der eine Rebenrätiel: April uns dann, troß ber Meißen |verfität in derfelben Meife fortfüh- " Ä ner, Wr Glas Ofentür, abwärts N | Geosftener Yammi Gerteniätunig 
Mahrung für jeden Teuticen ift. | — Oſtern, bald ein paar warme, ſonnige wie es ſein Vorgä | emailliert, Eviaiber, Vroi- | in jeberfänge gefönit» 15€ 
Mahrung für | Deutſchen iſt. ‚N l arme, ren, wie es ſein Vorgänger tat. * —— | gesnard Elsimrant, Got. tet, Montag, der Fuß... 
— | Arithmograph. Tage bringt, wird das überſchwemm— | Bee; | CT Tate und Tür Wastel,| Gieshalter, Guhfuh, Mei-| Bade Sprans, Hold. alt | “C" öihrant, Gol- 
ft ( 5 | n er 0 | EA |  grofser Tadofen fing, : idelplattiert Muld, nidelplattier | den Tat Finiſh, weab Detroit Jewel Rew Way Combi. 

Bifitenfarten-Nätfel (6535). 11234867 te Gebiet in nicht Ianger Zeit iwieber | We | iameennnccn. 94.38 en 490 te rad, zu .JOC| cmaill, Ceitesinteitn,| uation Bange, Dat, bier, guale 
tebt auf mandem Brief geſchrieben aufgetrockne 3 Sana sera ‚ ge ——— ı alle Zeile abnehmbar 3.| tenuer für Bas, 4 fürstoplen, 
Ind 8 4 1 fomnif buiehm 9° ‚Jaufg t fein und die Durd bie 


— Zee % | 8 - Tafien 245511, Meit, nidel« 696 | eireenetent * künſtlich —— hält 90 Rip, | —— —— der mit 
8 ag j —— ) iſſiſſippi ichte⸗ En | platt.Sandtuchhalter getrod Holz, | €i3, fpesie | Sohlen oder Gas acheizt werden 
ERICH KLATT Nebt bor xomiſch dreigehn ſteh'n. Hochf ut des Miſſiſſippi angerichte Gladſtone fertig gemiſchte Br, 4 Lumi-| 4: int, — bi su 1.19 ae 26.98 lann; polierter ogleue nil ⸗ 
3 Boys ; — nium 5 riif Spa | | — 
19 4 5 2 Fünbet dir ten Schäden werben bald verfchwin- Hausfarbe, Gallone .... 1.04 | Bercola«| tengabeln zu C | 1 Bint nidel- felbergierieö Bobes 98.98 
Einen Königsnamen bier, ben. Der Frühling ift jegt fällig] © | e Girnik für Bufböden u 1.75 I Ah FE 1073 — | Evale Evlint Mäldeförse, ih nr | platt u. AM Elofet, fpeaieli su... 
— * Und 345 jeder lennt Daß der April ihn bald heraufführt nach allen Weltteilen. Holzderfleidung, Gall, Le | FM Glad«»| ftarler Boden — | * Fa - 
Weldhen Beruf übt der Mann diefez | Aus dem alten Teftament, i 


I 4 
— ruum Fiaſche, Detroit Jewel 3. Brenuer * 
D_ J au] GEhtes - | N 3 Dome, u | “a —— hält Inhalt mn weiß emaillierte Tray und Tür 
ee aut 756584 muk das tjt er uns für das am Djterjomt- “ — 2 seinem Reinianenöl ger | Be gi | . * MI 24 Sünden < zw 98 
— — Nennen einen deuffchen Fluß tag herrſchende Weihnachtswetter I 8 arten — c f j u — ie se Seile — 

Buchſtaben-Rätſel (6536). Und 4 7 4 3 trägt, i ſchuldig. Aber freilich, auch er iſt — — 2 C ‚dran und wein emailtierte | J 4 5 Eh I foestell zu ame, fi Sorte, habt über — an 
1, 2 und 8 ift oben auf den Bergen Was jein Herr ihm angelegt. ein jehr Taumenhafter Gejelle und von und nad allen Häfen. Hhgienic Kalfomine, alle 59e: mehllele Aeelonnen, „i%| | SEE. 198 4 Iin-£ 
Bon fleisigen und guten Menicyen oft — mag den Frühling verzögern, ſtatt * Ci \ 2 5 . 

beivohnt. Zweifilbige Scharade. 5 


Farben, Balet, au... Ort. Id; 2 Ort. 81.29; 3 — 
Be nn ihn zu befchleunigen. 
Ein © fe’ vor, dann ift’3 in Meer und |Bu fühem Wohlgeruch vereint Im 3 Iüleunigen. Dan muß e} 


: a . ti es 
Reifcpäfle werben 5i8 auf — * Wiltliams Fami⸗ 3 7 Quart zu uureeesenen u J E x | er Keim 
s beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. — len82 DOrnamental Zaun. | * ——— — | u. Gartens iM maden, mit ladierter 
al x a) Di «| € » Emaille, — a en | IR E ;00d Choppers, ihwer ver) rohen, fve- RW 2 Tr 
5 Flüſſen, In einem Wort zwei Silben ſtecken, eben nehmen, tie e& fommt. Deffentlihes Norariat, | Rintbüchle 4 -7IE. dredt, 365öu., Zub, llc “innt, 4 Stahimeje 1 19) ziell 59€ a I ‚u 59 
ind ſehr begehrt, ſo daß der Fang ſich Und jede glänzt und jede ſcheint, Guſtav Donald. Javpalac maqht alte Mobel 95€ Draht Rafen. und 59€ Aluminium Teeleifel — fer, zu «lJ |; .,... N 2 
lohnt. Und Ffann viel Mängel überdeden. Wm, Schoeternacker 4 Fon Br. pe⸗ Gartenrechen au.... | ‘ De. = Sahwerer Blech 4-2aid Brot- | Lund Kitd, barunter 1. 
Komınt vor bad Grnge dann zum Schluß | Die — —* rn ug el * Ber fein Grundeigentum ver Im Gefchäft feit 1908 Spaten, Stahl Blade, | 8 Kuart, 2.79 & Glart gemagt. 3.55 uud Bee) Lund 9.69 
en $, u Ehren, "Im und Würden Dir, ; ; — — D-Griff, jebr ftarl g&- | Ganz Kupfer Getränfekeilel, | $4 regulär, au... ie Bor, zu 
So iſt's zu hören, nicht zu fauen, R zweite ſitzt als Körigsſiegel kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 4156 WENTWORTH AVE. macht. morgen zu 8 Gall. 8.75; 6 Gall. 6.75: zt, Etod Topi mit Del) Szöll. runde Galieroled — 
Ein jeder joahrhaft Frommer wird ſich Auf mancheni wicht gen Staatöpapier. Zimt dur eine Kleine Anzeige in 


4+Dtt, k 
Xelephen Boulevard 2863 le nd 5 Gallonen 6.45; fel, die Auswahl Metfing, midels i4sähe, Stahl. 
dran erbauen. Die zweite Silbe Löfen viele, der €,Abendpoft“, alondo 1.19 4 Gallonen 4.49 au een LER platt, Geltell, 1.59 sehen m 99€ 
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nuterwegs befindlicher 
Regiernngs-Bonds 


Per 1000 Mark. 

ſche Reichsanleihe. 

tſche Reichsanleihe. . 318. 50 
Preuß. Staatsanleihe. . . 8517. 50 
Badiſche Staatsanleihe. . 818. 5 
4% Bauriſche Staatsanl. 
47, Württemb. Staaisanl... 


ächſiſche Staatsanleih 


Städte-Anleihen 


Ber 10,000 Marf oder Kronen 
Berlin 40 
S ET. nennen 207 
Heidelberg 4% 
BEE ie 
Köln 4%.... 
Wiesbaden 466. ....... ae 
PR nenn 
München 4% 
Manndbeint 4%....0000.0.00 $: 
ONE: een 


‚Ss19. 


4 
18.50 
818550 


818.50 


Per 10,000 Kronen 
4% Deiterr. Stratsanleihe.... 
530, Deiicerr. Stantsanleihe.. 


50, StaatZanleibe.. 


Ungar 


Wir haben zu folgenden Preiſen 


einigeMillionen 


YRertpapiere — freibleibend — zu vfferieren : 


Erſte vnpothelen⸗Pfandbriefe 


von Banken und Induſtriewerken. 
Per 10,000 Mark oder Kronen 
1%, Böhmische Landesbank... .$150 
1% Deiterr. VBodenfred.-Anjtalt.$ 70 
4% Ung. Landwirtichaftl. VBant.$ 80 
4% Bahr. Kommerz. Bank... .$215 
4%, Bayr. Hupothelenbant. ... .$215 
4% Gotha Grundkred.-Bant.. .$220 
4% Hamb. Hypothelen-Bant.. .H220 
3%% Hamb. Hupothefen-Bant.$205 
4% Hannov. Bodenkred.:Bant..$215 


| 


Eountagpoft, Chicago, Sonnt 


(Eingelanbt.) 
Für deutfhhe Kinder, 


Mitglieder bes Chicago Singvereins 
ben eine „Bunco Barty“, 

Altive und paffive Mitglieder des 
Chicago Gingvereind gaben am 
Mittwoch abend im Lincoln Elub 
Haufe eine „Bunco Party” zum Be- 
ften der hungernden Kinder im alten 
Vaterlande, 


ga: | 


|der am 8. Mai fein zehnjähriges Be- 
INtehen mit einem großen Konzert 
| feiern wird, jein Können in ben 
| Dienjt der Wohltätigkeit geftellt, bei 
|frofen wie bei traurigen Veranlaf- 
jungen. Wm. Boeppler Tann fie 
auf feine treue Sängerichaar ber- 
laffen. GSelbjt während ber fchiweren 
Kriegsjahre hat der Verein das deut⸗ 
fche Lied unentwwegt zum Trofte Vie- 


e z J— 
Wie oft ſchon hat dieſer Verein, ſondere Anſtrengungen gemacht. 


In der Lincoln Turnhalle feierte 
346 D. U. B. | 
‚ein bedeutfames Felt, die Einweihung | 


I 


‚der Bunbesfahne, zu dem die Mit- 


ag, den 11. April 1920, 


zu ihrer Ehre gefagt, mit Würde in 
da3 Unabänderliche, denn fie hatten | 
ja an Erinnerungen zu zehren, die 
ihnen niemand rauben tonnte. Daß, 
auh die Erwachjenen fich prächtig 
amüfiert haben, bedarf wohl faum 
der Erwähnung. Denn jedermann 
weiß, dab der Vorwärts e8 auß bem | 
Fr verfteht, feine Gäfte zu unterhal» 
ten . Und gefterır hatte er ganz be= 


Tifteift Ar, 346 D. N, 2%. 


geitern der Dijtrikt Nr. 


jolden Scharen eingefunden hatten, 
daß die geräumige Halle fich fall als 
zu Mein erwies. Und da der rührige 
Feltausfhuß ganz ungewöhnliche An— 


Liebesgaben 


' 


‚glieder, Freunde und Gönner fich in | 
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Warenlagert 


HAMBURG 
Hasselbrook Str. Nr. 144. 


* — 


Contꝑclal TRADING CoAM. 


— 


d INCORPORATED 


Hanpt-Office: 
NEW YORK 
110—112 W. 40. Str. 


nn 


ad der alten Heimat in fürzeiter Zeit 


ı 41% Siemen:-Cchudert .... .$220 
>; 413%, Hohenlohe Werfe ......$215 


| 17, Srupp Werie.... 4260 


Sitaatsanleihe. ... 


Staatsanleihe.. 


Maar 
DEREN ET nennen 


3% 


43 
u 


si 


jchlenswerte Siapitalsanlage, 


ü 
22* 244 


er *** vll) eher 3 


Deutſche Valuta Schuldſcheine 


Ansgeitellt in Mark, rüfzahlbar in Schweizer Franken in 19271928. Für jede 100 Mark werden bei 
Sälligfeit der Schuldicheine 123.50 Schweizer Franken zurüdgezahlt. Hentiger Preis 8800. 


a 
*— 


44%, Mllg. Elefir. Geiellichaft.$250 
EU * 


2 


*4 


* 


* 
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2.54 


3 
Reine Armeeware 


Reis, 1 A, garantiert, per Pfund 

Kaffee, Santos, große Bohnen, per Pfund 
Kakao, allerbeite Qualität, große Büchſe 
Tee, Ceylon, Icktjährige Ernte, per Pfund 40 
Milch, Eondenftert, grode Büchien, per Büchie... .28 
Linien, Prima, per Pfund... ee 
Bohnen, weiße, per Pfund 15 
Gewürz, gemifcht, unentbehrlich, per Kiund..... 65 
Toilettenſeife, Kokosnußöl, große Stücke, Stück. . 15 
Waſchſeife, altbekannte Marke, große Stücke, Stück 12 


Cts. 
Gt3, 
Cts. 
Cts. 
Cts. 
Cts. 
CEts. 
CEis. 
Cts. 
Cts. 


Nach Ungarn: 
ı 10,000 Steonen...$ 65.00 
100,000 Seronen...$625.00 


55 


75 


Nach Deutſchland: 


A Direkt per Poſt oder Kabel nach allen Ländern Europas. 
Europäiſche Banknoten ſtets an Hand. 
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® 
ier erflingen lafien, und beshalb| ftrengungen gemacht und meber nd Uuter volliter Garantie. 
\follte der Chicago Singverein der noch Mühe ‚geicheut hatte, um * 
ausgeſprochene Liebling unſeres Gäſten einige wirklich genußreiche 
— — dir Lilien Chunten| ra 5 . 
rt — — chen ( | 

a ee af in, Den DEFEKT Von unserem Warenlager im, 
iieber neue Mitglieder für den Der- | drud en en * werden alle 
ein zu geivinnen, unb jomit beifen, Säfte bes iin hoc) oft und HAM BURG, Hasseibrook Str. 144 
ihm ein geſichertes, forglofes Beitehen | Jen des geſtrigen Teltes erinnern 
— Wochen ein Brief und den Veranſtaltern ein freund— ch _ ı , 
ein Notfchre, bon einem früheren liches — — Kein monatliches Wir ſenden in ca, 
aktiven Mitalied des Chord, Frl. alt Scheiuns. S ‘ IR 
Anna Serlad), ieht Krantenpflegerin REDEN — s | Warten 30 Ingen 
im Jugendamt ber Kinberfürforge in Ihr großes Wohltätigfeitöfonzert am | 
Frankfurt a3 M., an Herrn Voeppler | heutigen Sonntag im Medinahtempel. | Machftehende Preije von nur guten, frifhen amd reellen Waren, die in Hamburg auf Lager jind: 
und den Chicago Singverein gerichtet, Stunden nur trennen ung bon | ° 
eintraf und das grenzenloje Elend | einem erhebenden Ereignis der Gais | Sped, geräudjert für Export, in 7 Pfund-Stüden 
der armen Kinder jchilderte, da gab fon, dem Großer Wohltätigteitston-| per Pfund 
e3 im aftiven Chor nur ben einen |zert im Medinahtemple am heutigen | Echjmals, garantiert rein, in 5 Pfund-Büdhfen, per 
Gedanten: „helfen“, To fchnell wie | Sonntag, nahmit, 3 Uhr. Das Kon-| Mfund 
möglich, und fei e8 auch in ganz be- ‚zert fteht unter, ben Aufpizien ber | Scinten, allerbefte Cualität, „Rohe Bros. Regal“, 
fcheidener Weile. In wenigen Mi- | „Gefellichaft Ergolung“, einerWohl-| Yanerware, in ca. 1214 Rfund-Stüden, für Er- 
nuten fam eine nette Summe zufam- | tätigfeitvereiniguna, und unter Leis 
men, und fehon am nächften Morgen tung don Sapellmeilter Matti] Grigen, ka Senden Hüte 
gingen 2400 Mark an die Schreiberin | Ballmann. Der Ueberfhuß bes KON: | ggeigenmehl, beger Jones — für Er- 
de3 Briefe ab. zertes geht an arme alte und der! * 

Die allzeit rührige Vorfigende bes | Hilfe N ae * 
ü ites tr, in Frauen und Männer Chicagos, ſo⸗— — u Ka. ı. \ 
ae base’ — 3 — die armen und ee! Obengenannte Breije jchliegen Verpadung, Verjiherung, Zoll und Ixansport bis zum 
veranftalten und den Erlös bem glei | Wailenkinber im alten ee em | BeftimmunmgSort ein, fo da% Sie weiter Feine Unfoften haben. 
chen edlen Zived zu widmen. Schöne | Der Eintrittöpreis don nur emem) 


Offen täglich 
von 9—6 Uhr, 
Montags, 
Donnerstags 
und Samstags 
bis 8 lihr, 


HEIZ ZZ Sonntag 
ihr. DYH dag Yon 91 Nhr. 


Vreife, Faft ausfchlieklich von aktiven | Dollar macht den Beſuch wohl Mufit- 
und paffiven Mitglievern des Vereins ; freunden aller Stände möglich. 
aeftiftet, aab es da, über hundert | Die Solijten find da3 „La Galle 
Damen und Herren nahmen teil, und | Grand Opera Quartett”, eine Ver— 
ber Abend verlief nur zu fchnell für jeiniqung von anz vorzüglichen San 
die Teilnehmer, die fich alle in ber |gesfünftlern, bie als jolde in ben 
denfbar beiten Stimmung befanden. | ganzen Vereinigten Staaten befannt 
Auch diesmal wird die Summe, bie | ind: Marie Lighthall, Sopran; 
ungefähr der erftgenannten gleich | Dorothy Henke, Alt; Alfred U. 
fommt, unverzüglih an Schweſter Kanberg. Tenor, und Hugh Ander⸗ 
Anna Gerlach, Frantfurt am Main, ſon, Baß. Ferner tritt der beliebte 
Dannekerſtraße Nr. 1, abgehen. Violiniſt Fritz Renk auf. An⸗ 
— ——— dere Soliſten ſind der ausge— 
KRo chat⸗Gedachtnisfeier. zeichnete Celliſt Prof. A. V. Gern, 
. ent geaiehge  JOMmie Emma MWeaft-Btchl, die Har« | 
sand u * BER feniftin, und ber deutende Organift 
Mit feiner geftern ii der Mozarte Georg %. Kurzenfnabe, welcher feine 
Halle veranftalteten ftimmungzvolfen | Mitwirkung an ber großen Drgel zus 
Kofhat » Gedächtnizfeier hat 


der ' gefagt Hat. 
Kaerniner Klub Koſchat“ 


Wir übernehmen den Berfand von Kiften und find zu weiterer Auskunft gerne bereit. J 


PAN MARI Lommereial Trading Go., Inc. 


209 W. North Ave., Chicago, Ill. 


Dfficefinnden jeden Tag biß 8 Uhr abends, Eamätngs bis 9 Nhr abends, Sonntags 10—12 vorm, 


ec, 


ö— nn nn 


6% Unaar. 
* * * * re ae rherie re * er * le — * * * * 
Nach Oeſterreich: 
Mark...$ 182.50 | TREUE —E 
10,000 Mark..s 182.50 Nach Jugoſlawien, Wechſel: Nach der Schweiz u. Elſaß: 
Dieſe Preiſe verſtehen ſich freibleibend. 
Offen täglich 
Donnerstags 
und Samstans 
von 9—1 ] 


4%, Gzechoilon. 
4150. Ezed Ztaatsanl. ..‘ 
Minimun 
Für Schweizer Franken 12,350, deren heutiger Kurswert 82000. 
“ = 
Heutige se für Geldsendungen 
10,000 SKeonen...$ 55.00 

100,000 Marf...$1810.00 | 10,000 Kteonen...$ 75.00 | 1,000 Franken. ....$175.00 
von 9—6 Ilhr, 

bis 8 Uhr, 


A 

— G hollıs | 

: ders: 10,000 Ar. 

7 Unter Garantie. 

L 100,000 Sronen...$540.00 

— 100,000 Kronen. . 45745. 00 1,000 Franfen.....$ 60.00 
Montags, 

Mr Sonntag 


2* 


Tel, Divericy 3015. 


Beite 


Dteferengen 


-—DEUTSCHLAND—— 


een 
Bir Haben fr eigene Nedinung p Schensmitte : Verſand 


Viele Millionen Mark |. sn. «sn oe sie 


einen | _ Martin Ballmann wirb bei biejer 
glänzenden Erfolg erzielt. Der Be: Gelegenheit eine für biefen med bes 


und verzollt: ab Chiengo ober hireft |Tuch übertraf bie fühnften Erwar« fonderö hergeftellte Suite, betitelt: 


Dentiche Staats: und Städte-Bonds 


tungen, und alle, die gelommen ia« 
ten, haben einige föftliche Stunden 
veriebt. 8 murbe ein ungewöhnlich 


ab Hamburg. 
Anfer Hamburger Lager if efahliert 


„Vier Jahreszeiten in Deutichland“” 
zum eriten Male fpielem. Diefelbe 
it aus ben fchönften unb if« 


(Held: 


OESTERREICH | 


gefanft, und zwar: 
Dentiche 5% NReichsanleihe 
Mürttemberaifche 41% Staatsanleibe 
Badiiche 4% Staatsanleibe 
Bayerifche 4° Staatsanleihe 
Samburaer 4% Staatsanleihe 
Bamburacr 41,% Stadtanleibe 
Berliner 4% Stadtanleibe 


nigften Heimatmweifen gufammen- 
gefett. Die Suite mirb teils 
weile vom Orcheiter allein gefpielt 
und vor. ber beliebten Sängerin Frl. 
Maria Mad gelungen. Sie wird alle 


- Hamburg-Amerika-Linie - 


Beriand von Gaben aller Art. 
ZOjährige Speditions:- Erfahrung, 


selbiigepadte Kahrungsmittel- und Sleider-Kilten 


werden zu Außerit niedrigen Rreifen erpediert. 


Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Eßwaren an Ihre Lie— 
ber in der alten Heimat ſenden, tun Sie es durch erfahrene Speditions— 
Firmen. 


Poſt⸗ u. größere Pakete verſchiedener Sortierung 
von S2.5O aufwärts, 


3 bis 4 Wochen Zeitgewinn, reichhaltiges Programm abgemidelt, 
Wir verfenden verfichert unb vergolit| deffen Olanznummern felbfiver> 
nad; allen Ländern (Dentidland, | jtänblich bie von dem au al3Baflilt 
|Defterrei, — Sgieberühmien Namendpatron des Ver: 
en MOWERER WERE BR ung‘ bertonten herr: 
Baen, mis fifde, Maine Mate: | ken Gier Silhelen, bie don dem 
Fett, Fleiſchwaren, ries, | ; 
ind Gierpulber. * Verein, Soliſten und dem zur Mils —2— n “| 
Bir erhalten für unfere Pakete Poft- | wirkung gewonnenen Quartett Ko⸗ mr ein grobes een Tableau | 
zuittung des Empfängers, die nad) ſchat, Milwaukee, ſtimmungsvoll zu! on zugen ichen alle anzerinnen 
Shiengo zurücdgeichidt wird. Gehör gebracht wurden. Ein flotter) der Marie M. Clare Ballet Novelty | 
a — und Ball bildete den Abfchluß, ber Seft- | Co. gegeben. k ar, | 
Buder, Mehl ee” IR |Ticnteit, bie zweifellos jeem Zeif-| Nacitehend das voliftänbige Pro- 
nehmer in angenehmfter Erinnerung Br 


'en, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 

.. + “ € €ie b 3 R 
Münchner 4% Stadtanleihe DIA PD AAFUCD Tipräj|deröfeiben mirb. ——— om u nm 
Hermannſchweſtern Geſangverein. 


* or & 2 GRIFM Ä MEYER * FIGEN | 2 QubelsDuvertüre, „un. ....E, M. bon Weber 
Keipziaer por Stadtanleihe | a | Der Hermannfchioeftern Geſang⸗ 3 Peer Ghnt Euite....... ..Gricg 
Dresdner 4% Stadtanlecihe | |berein feierte geftern in ber großen 


a) * rt 0) nie Tanz; 
y c) In der Halle de3 Bergfünigs. 
Tel. Main 1295, bereii BR a Qugeicit ı 
find diefelben fhon in unferem Befik und zum Teil uniermeg®. Fünfte Ihe don Nandolvh Etr., nördlig. ı Sozialen Turnhalle fein 3, Gtif-| 
Keder Dampfer bringt nee Vorräte. 


4 La Calle Grand Opera Quartett und 
en — — 
ifefon : ) Quari 5 a Pr. 
__ itelon | tungäfeit, verbunden mit Gefang und " ge Von. NORD VOHIR CORE. GERAEENENE 
Wir glauben an da deutfhe Volk ımd feine Arbeitskraft, und Tanz. Der ungewöhnlich zahlreiche : 6) Mitternacht, Quartett aus der 
Per anf praftifche Weije der alten Heintat helfen will, 
— — — —ñ — — —— — — — — — — — — — 


— Der 1010 
Befuch Lieferte einen unmiberleglichen | > Yiolinfolo von Frib Rent; Vrof. Ne 
a jollte entiveder deutfche Bonds Taufen, oder Geld bei einer deuten Bank 
deponieren. Eine folche Anleihe verfpricht auch, fich mit der Zeit al3 aus 


ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nach 


zur Gruppe gehörigen Volkslieder | 


Als Schlußnummer | Dentichlaud, 


OSeiterreich, | 
Uugarn, 
Jugoſlavien, 
Siebenbürgen 


u. ſ. w. 


öchißzharlen 


Lagerhaus: 
447 —451 W. 18. 
Str., New York 
City. 


H. von Schuckmann 
GG ERW. Edelling E 
Telephon: 

6846 Stuyhveſant. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave, Ede 14. Etr., NP. 
Deutſches SparbankGebände. 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


m Ya nita 
Tetlwene 


ανααανασααα 

zander Seebald äm Klavier: 

stadt h d6 Berveis der Liebe und Achtung, dei 4) al am $ — 
A . . . i 9 $ J ⸗ 

denfide —V N e on 9 ren das Geburistagskind ſich in 5) „Ave Maria“, Mebilalion: nn... 


J berſt gewinnbringend zu erteifen. 


Nafche, gewiifenhafte und konlante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—nach — 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


f Unsitellung von Cherfs auf alle Bläte Europas 


Fröffnung von zinstragenden Konten 


bei unseren Korreipondenten oder anderen Banken. 


Uniere Breite find fo niedrin, wie c8 uniere altbewährte Gelhäftstührung 
nt 


erlauft- Wir find das Ältefte Dentiche Bankhaus in Chicano. 


Man verlange nnfer fveben erjhjienenes Zirkular 
“Foreign Bonds and Exchange”. 
Als ſichere amerikaniſche Kapitalsanlage empfehlen wir 
6. Fir Mortgage Real Eſtate Gold Bonds 
7% Firft Preferred Shares 
anf nnd Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskuric 


Snsmwärts Wohnende wollen ver Banktratte oder Roftanweiiung 
remittieren, 


Rat in allen Gelbfachen frei. Man wende fi an uns 
dentic ober engliich — brieflich nder perfünlich. 


WOLLENBERGER & CO 
U ankgeschaeft U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


CLeſet die „Sonntagpoſt“. 


Wenn ein $100 4% New York City Bond 
oder die Bond3 von irgend eines unjerer 
führenden Ctädte End zu $10 nfferiert 
würde, würdet Ihre e3 ablehnen, ihn au 
faufen? 

Das ift ber Charalter der Gelegenheit, 
die Euch offeriert wird in Bonds der füh- 
renden Handelsitäbte in Deutfhland, Nenn- 
wert 1000 Marl — 4%, 4%% und 5% zu 
etwa 112 de3 Vorlrieg:-Wertes, 


Kauft Optionen 
Audgegeben auf 6 und 9 Monate auf 


deutſche Mart. 


Der Kurs ift jetzt der niedrigſte in der 
Geſchichte. Jedes Steigen um 1c bringt 
einen Profit :.n $1000 auf 100,000 Marl, 
stleinere Beträge im Verhültniä 
$40 Fauft Option euf 10,000 Mt. 
35300 fauft Option auf 100,000 ME. 

Telegraphien Eure Aufträge — pie Babl 
ift befhränlt. Wir würden nicht überrafcht 
fein, wenn wir ein großes Eteigen in den 
nächlten paar Monaten fäben, 

Chreibt Heute um ein Büchlein, 

200% möglige Profite in 
deutſchen Städte⸗-Vonds. 


CROSSMAN, SHERMAN CO. 


u. Woreign Exchange Dept. 
7 Bine Str, ew Vork. 


Freigegeben. 


Im Lagerhaus gelaſſen 


mastendall beteiligt haben. 


deutfchen Kreifen erfreut. Und ba-| 
für, daß au alle Teilnehmer auf | 
ihre Rechnung kamen und fich nad) | 
Herzenzluft amüflerten, hatte ber 
rührige Feftausfhuß durch Aufitel- | 
fung eine® munberhübfchen Pro: | 


Igramma, beffen einzelne Nummern | 


tadellos abagemidelt 
durh mandherlei firnige Ueber- 
rafchungen geforgt. Zum Schluſſe 
murbe flott getanzt, bi3 die Mufit 
den Kehraus fpielte und das Licht! 
abgeknipſt wurde. | 
Turnverein Vorwärts, | 

„&3 war munberhübfch,” fo Tautete | 


wurden, und 


das Urteil aller, die ſich an dem ge⸗ 
—— vom Turnverein Vorwärtis in 


ſeiner Halle veranſtalteten Kinder⸗ 
Das 
junge Volk, das in ſeinen zumeiſt 
ungewöhnlich geſchmackvoll gewählten 
Masken allerliebſt ausſah, hatte nur 
den einen Wunſch, daß ihm zuliebe 


der Weltenmeiſter die Zeit langſamer 
als ſonſt rinnen laſſe. Leider muß⸗ in 


ten aber ſchon die Kleinen die be— 
trübliche Erfahrung machen, daß 
auch der ſchönſte Tag einmal ein 
Ende hat. Sie fügten ſich, das ſei 


Für Violinſolo, Harfe obligato, großes 
Orcheſter, und Orgel. 
6 Großes Tongemälde in bier Abteilungen | 
bon. . Martin Ballınann 
„Die bier Jahreszeiten in Deutfhland“ 
für grobes Ordeiter und Eopranfolo; 
Sopranfolo von Frl, Freya Maria Mad, 
1) „srühling auf dem Lande”, 
2) „Sommer”, eine Rheinfaprt“, 
3) „Herbit“, „Zur Manöberzeit“, 
„ 4) „inter“, Deutſche Weihnachten. 
a) Frühlingstauſchen“, Cfiaze... ..Si 
5) „Largo“, für Biolinfolo, £ i 
gel und großes Orcdeiter. .......H 
e) „Ein Märden”, Zöylle für Etreich- 
orcheiter und Harfe m 
a) „Kamenoi Oſtrow“ (SKlofterfzene), 
mit, Orgel-:Solo. c.eronnen en. .Rubinftein 
5) „Die Berftörung der Atlantis“, aus 
der Euite: Atlantis, der berlorene 
Erdterl, eingerichtet für großes Orts 
Seiter, Orgel und Sarfe, Don 
— — Wartin Ballmann 
La Salle Grand Opera Quarieti⸗ 
a) Sextett“, aus der Oper Lucia 
di Lammermoor· ..... Donizeiti 
5) „An der fchönen blauen ® nau“, 
J— 
a) Großes Ballet Tadleau, beftebend 
aus Eolo, undGrupventänzen, au&s 
eführt bon Mitgliedern der Marie 
\ <lare Novelty Co, 
6) Marih: „An der Helmat, da nichts 
ein Wiederfchn“ Ballmann 


10 


Franf Harris, 


Heute vormittag 11 Uhr wird, 
ber Kimball Halle (Wabafh Ave. | 
und adfon Boulevard) eine von ber 
Rationalift Educational Society. 
veranftaltete Debatte zwifchen Frant | 


Fxpreß- Bampfer 
direkt nach 
Hamburg, 

riest, 


Dubrovnik, 
(Jugsflavien) 
Constanza. 


Pahport-Applifationen Heir:gen tr 
unentgeltlich. 

Bet Geldfenpungen frant erft nad un. 
feren Preiien, 


Man fchreibe oder fpredie 
erfön bor, 


I.Herzog&Co. 


534 28. Nocth Avenunue. 
Bhone Tiverfen 5428, 


fafondido 


Shneidet Ener Haar jelbi, wie 
Ihr es lämmt! 


—A leihht wie rafieren. 


Diamond ESpige und 
eine Auswahl von 24 

& Necorbs. Ein pradibul- 
ler, großer Phonograpb, 

i Toftete $155, 

. Bür 10 Jahre 

—* Auch viele 
5 andere Bargaind, Mir 
J baben ebenfalls einige 
ber pradtvolliten, mo» 
bernfien Parlor Euites, 
Nüffen 


— der — 


Nervenſchwäche 


waqhe nervoſe 
A tat > 
—— —— m 
«, ber Sehlraft, Aatarıd, Magendrüden, Etubl, 
serttopfung. Meübigleit, Erröten,Sittern, Gerz 
Aopfen, Kbellemmung, Mengitlichteit uns 
Zrübfinn, erfahren auß dem „Jugendfremd“ 
wie alte Wolgen jugendlicher Werirrungen 
gründlich Im Füszefter Beit, unb Etrifturen 
Ehimotie, Krampfaber- und Wajlerbrum nam 
iner völlig neuen Meibade anf einen Ehlag 
— Sie 25 Eents I 
Schlcken Sie ms in Bert 

ei neueſte deutfdhe Auflage — — 
anten Ah ed bon 

ng u e o 
Si Toilte, und abreificen @ie Ahren Brleft 


* Nr fein Grundeigentum ver- | PRIVATE CLINIC, 


Bet Fear ei ſchnell ee 137 East ee, Ser York, N.Y. 
w th eine Sleine Anzeige g Shicage 
je oe in | BER BE 


. in tg 
m r ge au 
werben, Ruserip 
alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 
Nah auberbalb 
. berfandt, — 
ünterfneng eriaubt. 


Western Furniture Storaoe 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen bon 9 biß 9 abends. Sonntags 10—4. 
22mamofrfon—23apl 


ten Träumen, eric 
ts, Rüden 
hnad - u 


zung, 


„Abendpoft”, 


Bezlonen, geplagt —M 


Kop . 
bes Sehe 


Radilalheilung 


Harris, dem Herausgeber von „Pear⸗ 
ſons Magazine“, und Percy Ward 
‚über die Trage „Hat das Leben eine 
Bedeutung?“ ftattfinden. Herr Har- 
ris wird die Frage bejahen, Herr 
Ward verneinen. Eintritt $1.00, 
Karten können telephonifch (Douglas 
11) bejtellt werben. 

Heute abend m 8 Uhr wird 
Herr Harris, zahlreihen Wünfchen 
Folge leiftend, einen Eonbervortrag 
im Hotel Ranbolph halten über her- 
\borragende Perfönlichkeiten de Ta- 
ges: Glemenceau, Llond George, 
Deschanel, Maynard, Dr. Dillon, 
MWinfton Churdilf ufw. Der Ein- 
tritt hierzu beträgt nur 50 Gent3; 


„[Kriegsfteuer ift nicht zu entrichten. 


Geinen lebten Vortrag in biefer 


Saifon wird Herr Sarri® morgen] $ 


abend im Lincoln Club halten. Er 
wird dann über „Vital Sffues“ 
ſprechen. 


| 

| 

| 

Ei: 

| _Menn Ihr Eier Haar kämmen könnt, lönnt 
Ihr es auch fchneiden ‚Der Self Eanitarh 
Hair Gutter fchneidet ed, mährend Ihr es 
Timmt. Keine Erfahrung nötia, Echneidet dad 
Haar lang oder Furs. Etubt es über ben 
Ohren und Binten am Naden zurecht, Co nots 
mendin und nüßlich tie Euer Eicherbeit3:Ra- 
fiermelfer, Damen entfernen _ überflüffiges 
Haar, Schneiden das Haar der Kinder. Spart 
Zeit, Geld und verhütet Infizierung der Chäs 
delhaut. Berfand mit bollen Anweifungen 
für fofortigen Gchraud, Elite Berpadung. 
200. Sch * Gebendgeit, Wert $5.00, Preid 

‚00, Se ‚00. 

Echneidet diefe Anzeige auß umb fdhidt fie 
und mit $1.00. , RD 


Adreffiert: Canitary Mies. Ga, Dept. 11 
Detroit, Michigan, Pr. Agenten Vertangt 
’ na 


206 Randolph Str, Gebt innen Eure Beftelung. 
Offizielle Erpebienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 
} Hamburg Amerifa-Linie, Hamburg. 


Joh. Hedermann, Hamburg, Bremen. 
Zohannes Kahl, Hamburg. 
CK : 
N‘ % + 
'Seid hr ein Opfer 
= . : u — I ä 
von Krankheiten, welde die Gejundheit zerkären‘? 

Wenn dem fo it, fo fhuldet Ihr e8 Euch feldit, Eurer Kamilie 
md Eurem fünftigen Wlüd, fofort einen auverläffigen Spestaliften 
su Zonfultieren. alien ift gefährlier al Krankheit, Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jet au helfen, aber wenn She 
Eud felöft vernagläffigt und Eu nicht jest richtig behandeln lakt. 
fann Euer Leiden unbellbae werden und Ihre mögt Eheg ganzes 
übrige3 Leben ruinieren. 

Seit mehr al3 20 Jahren Habe I die Arztlide Brazis In ehren- 
dafter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der ae agen 
tann, das ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 
dirette Behundlungsweiſe anwende, gelangt neine Uranet bireli 
um Side ber Krankheit, ohne in den Magen zu ldommen und die 

erdauung zu ſtören. 
Sqh verſpreche deine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch dahrelange Erſah 
eung erlangten Kenntnifſe in ehren⸗ und gewiſſenhafter Weiſe. 
Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, weun Euer Kträfte zuſtand Euch ohne die Energie gelai- 
fen hat, Euch ber Annehmlichkeiten bed Leben? gm erfrenen; wenn Sihe jened Gefünt vollftän- 
Diner Niedergeihlanenheit Habt, die Eu das Leben als kaum lebenswert eriheinen Täht — 
ganz glei, was Euren Zuſtand verſchuidet hat, kommt und ſprecht darüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 
38 Behanble Bint-, Haut-, nesvöfe und hroniihe Krankyeiten, Krampfadern, Waſſerbrüche 
Gern» and peoftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren, aub Leberleiben, fpestfiihen Katarch, 
morrhoiben und Fifieln. Ich Habe eine ber feinften X-Strahlen-Mafchinen im 


ö- 

De —* 

ſoiltei eine ſorgfãitige X⸗Eirahien Unterſuchung mit En vornehmen laſſen. Laͤßt Ener Dint 
ebenfall3 von mir unterfuhen. Konfultation frei, 


Dr. CGiILL, Spezialist, 


| u 9 W. Randolph Str. BZwei Taren weſtlich 


Yon State Eirade 
Eoreältunden: 9 worum. bis 8 abends; Sonntags und Welertags vom 10 boru. bis 1 nadım. 


Tin ® 


Dentiche Marf 


Aftneller Währung für fofortige 
Lieferung zu laufenden 


Europäifche 
Vertreter 


f* 


Du Geld zu verleihen 

auf Eee 3 den — 
Bedingungen. 

Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 544% und 6% Binlen ftetd m uud, 


A.Holinger&Co..(Ine.) Marktpreifen, 


Dies find stoirkliche deutiche Mark 

ae ne Banbotbe 1301. m ve (feine Wechfel oder Schecks) und der 

Anleger fann fie für eine ımbeftimmte 

Zeitdauer halten. Profit-Möglichfeiten 
Den beften geläuterten bi3 zu 1000%. 


Apfel-Most| Bourse Security Go. 


in: 15-Galtonen-Regd, finden Sie Bei Ausländiiche Bonds, ausländ. Wechiel 
GEO. GRIMM 2001-2006 Harris Trust Bldg- 


179 ” South Water Eir. tttens | 011 W. Monroe Str, CAloage, il. 





k - 


BE IESSCHuSCHEETEE 


Infolge unſerer Tage 


im Zerzen der großen Hordweltfeite ifl 
diele Bank imftande, eine große Anzahl 
6-prozentiger 


inzelner erller Nunolheken 


umzufeben md offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von 52500 bis $7500 
— — Gefichert durch —— 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaranty Policies. 


Humboidt $tate Bank 


Chilten C. Collins, Präſident 
2722 W. North Ave., (nahe California) 
Bankſtunden, täglich, d vorm. bis 4 nachm. 
Offen abends Dienstags, Donnerſtags und Samstags, 7 bis 9 Ubr 


RN 


DNUBRNHENERRRRRRBSHENNDRRN HHRHNIDIBERERERSDEERROBIRRSESTTR GRANT TEN 


„4 


ner Ta Fi. en eo DI I. I TI ID L- II DI DIE DL I I 


denfide Mark, Veiterreihüide Sironen 


Vie dem nmerifanifdien Tollar fann man mehr beutidje Mart 
oder dfterreidhiiche Kronen kaufen, als jemals vorher. 
Und ztvar infolge der güuftigen MWedhlelraten. Viele unferer Kunden 
laufen jet Wechfel und überfchreibeg Fonds jekt. 
Im in Rot befindliche Greunde uud Verwandte zu unterftüken. 


wür Geldanlagen 
Im Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
\ Wir verjchiden direkt per Kabel oder Voſt durch unſere Korreſpondenten; 
Die Deutihe Bank von Berlin, Deutfdyland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Defterreich 


' Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stnatsbant, 
Beratungs-RKomite: 
Themas E. Wilſon, Träfident bon Ralph von Vechten, 


Wilſon & CEo,, Vaders. Dizepräf, der Cont, & Comm. Nat, Pant, 
Aber Davis, Vizepräfident der Chicago Title & Zruft Compand, 


Beamte: 


i Thomas 3. Healy, Prälident, 
» Edw. N. Litfinger, Bizepräfident. Andrew HS. Woläli, Staffierer, 


e 
', Beftände. .$3,000,000.00. Siderheitsfäften. 3% auf Cpareinlagen. s 
"» 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
y Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Ur, ® 
BUZZ FTD ZDF NUT ZI ZT ID ZIID ZI III ZU ZU ZI DD ZI ZI 2 


an 
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% 


50. ua 
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e) 
“ 
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nn 
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Söfliher und fühiger Dienft zu jeder Zeit 


B. F. Hernandez, Präſ. Kabel-⸗Adreſſe: „Herſonsco“. 
Telephone: Whitehall 1648 bis 1655. 


{MARITIME LINE, Inc. 


* Dampfſchiffs-Agenten. 
R. E. Matthews & Co. Agenten. 


I7 BATTERY PLACE, NEW YORK, N. Y. 


Geld oder Palete befördert nad) allen Teilen Europas, 
und zu den niedrigften vorherrfhenden Raten. 


Dampfer-Fahrfarten für alle Linien nad ımd von Europa. 
Ansländifches Geld gekauft und verfauft. 


Shreibtnm unfer Zirfnlar, 


na 21,28,aprd,1 


State Bank |;4ND TRUST COMPANY 


nn Gegründet 1855 

North Ave. undLarrabeeStr. || | stapital u. Ueberſchuß, 82,500, 000. 
Chicago, Ill. | Melteftes CHicagoer Bankhaus: 

Eine fihere Bank für Eure || 


| 
| 
| Geiparniffe. | Eine Staatöbant, 
| 
| 
| 
| 


# - 


Not Avenue 


— —— — —— 
— — — —— — — 


iR 2 * 
Spareinlagen in Summen von einent Dol⸗ 6 Prozent Bonds und Chicagoer 
lar oder mebr bis zu irgend einer Sum⸗· Erſte Hyypotheken. 


— ||| an.ce 
— Veteſhſel und beldſendungen 
nad) allen Zeilen Europas. 


lich autgeſchrieden. 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
Sparkaſſen⸗Abteilung 
Montag abends bis 8 Uhr. 


Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Sicherheitsſchränke 83.50 das Jahr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
nb 


ı» 508 all i } | 
eines jeden Vionats deponiert wird, || | 
zieht Binien vom Eriten an, 
Sicherheitönewöibe. Das geräumtgfte und | 
valftändiafte Cicherbeitöpemölbe auf dert] „pr 
Norbfeite ficht iır Verbindung mit ber fj |; OTICH 
Vanl. Kälten $5 per Jahr und aufmwärta. | 
Beamte 
Sonden G, Roie „.Bräftbent 
Charies E. Schid......... WBig a⸗ebroͤſident 
Oito G. Rochling affterer 
Bictor 5. Thiele.............. I laſſiexer 


Walter N, ok Hilfelaffieree on® 
Offen Eambiag abenb# bon & his 9 hr 


Eure Aundichaft ift Herstich vllllommen, 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


. W.⸗Ecke ladalle v. Wajhinglen Str. 


—X 


35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentum varlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen · 
sum gu beu wiebrigften Maten geliehen. 


Algeneines Bartefäi 
Keberrnn 83, 000,000 


jatdsrfonmi® 


gefet die Abendpoſt. 


Shiföfarten von Enropa 


verden jet im Original bei mir 
außgejtellt über 


Trieit bi3 Chicago, 
für Pafjagiere von Deiter- 
teih, Ungarn, Sugo-SlIa- 

dien, Czedho-SIomwafei, 

Bolen. 


Rate: Open 888. 90 


mit Tar..... 


mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 
Cojuli Line ©. ©. Co, 
K.W. KEMPF, 
General Wejtern Agent. 


120 No. LaSalle Str, 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12, 


Iimzdofrfonmomi* 


#ILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
He ven werben ag nt un 


HÄRIERENIDETAUDSERGIRAONDERZNANEESTRDBADKDROFERRBEREROEADRSBUERTBADSERALARATSTRRHDSUNADRENELRRNENNTE | 


\ gejtellten Anforderungen feitens hilf3- 


James M, Miles in Saft. 


Tie Erhebung von 20 Unflagen if gu |Der flüdhtige Bankier ſtellt fih im 
erwarten, Modford der Behörde, 

Richter Fyoell, die Gtaatdan-| James M. Miles, ber frühere 
waltihaft und die Granbjurh Qizepräfibent der Stanbarb Truſt 
ſetzen ihre Unterſuchung der an⸗ « Savings Bank, der im legten No= 
geblihen Wahlbetrügerein fortjbember verſchwand, als in feinen 
und Hilfsftaatsanwalt Fofter fagte Büchern ein Fehlbetrag zwiſchen 
geftern abend, daß in der fommenben |$100,000 und $200,000 entbedt 
Woche etwa 20 Antlagen, darunter twurbe, hat fi geftern in Rodford 
eine gegen einen befannten Warbs|der Polizei geftellt, ift nad) Chicago 
polititer, feiten® der Grandjury er- gebracht erben ud wurde bereits 
hoben werben würden, Einer der Be, |geltern feitens ber Gtaatsaniwalt- 
julbigten ift David Levereur, zie ſchaft einem Verhör unterzogen. 
©. Halfteb Str., der bei der Wahl Miles Toll aejagt haben, er habe ſich 
am ſiehten Dienstag ala Wahſcieri während der gauzen Zeit in der Um— 
des 22, Prezintts der 18. Mard Ver degend von Rogfort verſtedtt gehal⸗ 
trügereien verübt und etiva hundert! tet und auch öfter Chicago befugt. 
faljche Stimmzettel in die Urne getan) ENblih hat er biejes Leben nicht. 
haben foll, Unter diefen befand fi, anger ertragen fönnen und es vor⸗ 
angeblich auch ber feines Waters, ob. | 930g N, fih ber Behörde auszulies 
wohl biefer trank im Bett gelegen fern. ‚Derfehlte Spekulationen ha⸗ 
haben foll. Zevereur ift in Haft und ben Miles in diefe Lage gebracht; er 
hat vor Richter Cavanagh ein Ha: ze unter Grandjurhane 
gi —— —— Das Verſchwinden von Miles er⸗ 
Str., Glert im 10. Begirt ber 18, regte, Linerzet großts Aufſehen er 
War, fol ein Geflänbnig abgegeben |y09 für Tine Familie sur“ Gire 
Er das den Antlagen zugrumbe | Seit Yang alaubte man, er habe 
’ kg der die Unterfuchuna — 
eitet, ordnete geſtern an, daß fünf —— — 
Wahlbeamte des 8. Bezirks der 15. Demetraiiiipen Bahlfieg 
Ward vor Staatsanwalt Hohyne fom- Trophezeit Marinefefretär Daniel auf 
men und Zeugnis ablegen jollten über | Pen Neford der verfloffenen fichen 
!augenjcheinlich . verbrecherifche Braf- | Jahre hin. 
tifen. Dies gefchah, nachdem Lillian| New York, 10. April. Waffer und 
Singer, eine der MWahlbeamten, zuge: | Thtwarzer Staffee waren die Getränfe, 
itanden hatte, daß fie auf Geheit; der | die heute abend gelegentlich des Jah: 
Mahfrichter auf „Zaln Sheets“ Na: |resdinners des National Democratic 
dierungen und Neumarkierungen por= ‚Club zu Ehren Thomas ‘efferfond 
genommen habe, Xhre Ausfagen lie ben anmejenben 1200 prominenten 
ben erfennen, daf die Wähler fchmä: | Demokraten Jerbiert wurden, mäh- 
lich betrogen morben find. Die vor |tend das Drchefter allerhand „naffe. 
den Staatsammvalt Gelabenen find | Weifen“, wie „How dry 3 am“ und 
Frl. Singer, ihr Vater Simon, 2813 Fe the Wuerzburger 
WW, Divilion Str; X If, 3 ielte. 

1358 7. Datten kine> Sim Hude Einer der Hauptredner des Abends 
1416 N. ring Ave, und Anna mar Marinefetretür Daniels, ber 
Neivman, 1322 N. Irving Apr. für biefen Herbit einen bemofratt- 
: ee wu Sieg — mit u. 
emerten, „ber Relorb der verfloffes 
De EEE nen fieben Xabre berechtiat die demo- 
fratifhe Partei zu einem Der- 
trauenspotum und zu einer erneuten 
Machtperiode“. 

„Von Seiten der Republikaner,“ 
fuhr er fort, „hört man nur ein all— 
gemeines Stimmengewirr, und die— 
jenigen, die ſich bemüht haben, dieſes 
vom Turm zu Babel, gemeinhin als 
Hauptquartier der Republikaner be— 
lannt, kommende Gewirr zu ent—⸗ 
rätſeln, haben ermittelt, daß es nur 
in einem ei zigen Punkt überein— 
ſtimmt, in einem Geächze und Jam— 
mern iiber bie Miſſetaten der demo— 
kratiſchen Partei. 

Beim Kritifieren haben die Repus 
blitaner einen Zömwenmut, aber wenn 
e3. fih um Taten Handelt, ift ihr 

Mut dem eiriegYHafens zu vergleichen. 

Wenn nah etwa fünfzig Jahren 
die. Gefchichtsfchreiber imftande fein 
werben, die hehren Männer unferer 
Zeit richtig einzufchähen, fo werben 


| Die Wahlbetrügercien, 


Cie bittet dringend um Bumenbung ab- 
gelegter Kleidungsitüde, 

Dem Berichte der Deutfchen Ge- 
jellfhaft von Chicago über ihr ſe— 
gensreiches Wirken im Monat März 
entnehmen twir die folgenden Mittei- 
lungen: 

Degen der anhaltend Falten Wit- 
terung waren die an bie Gejellichaft 


bebürftiger Deutfchen ebenfo hoch iwie 
in den Wintermonaten. Da fchon jebt 
bei der Gefellichaft Bitten um Bei- 
hilfe zu Umzugstoften und Bezahlung 
gejteigerter Mieten einlaufen, To jieht 
die Gefellfchaft dauernd weiteren grö⸗ 
Beren Anforderungen entgegen, wäh 
rend auf der anderen Seite ihre Mit- 
tel zujehenda zufammenfchmelzen. 

Sie unterftügte im März mit Rat 
und Tat 51 Familien mit 192 Kin» 
bern und 26 alleinftehende PBerfonent, 
darunter 5 Frauen und gewährte Urs | T: 
beit2» und Obdachloſen 44 Mahlzei⸗ bie Namen ban Thomas ‘efferfon, 
| 2 F Abraham Lincoln und Woodrow 
ten und 29 Logis. An 8 Familien | giffpn nur Binder dem Namen 
wurden Kohlen geſchidt. Außerdem George Wafhingtons zurüditehen.“ 
fieferte fie 5 Paare neuer Schuhe und | ; r 
verteilte faft alle ihr zu Gebote ſte— Bolt darf nicht mitreden. 
benden Kleider; Kein Referendum über Natifizlerung 

Da der Vorrat der Gefellihaft da | der VBundesproßibition in Michigan. 
mit nahezu erfhöpft, ift, bittet fie) Sanfing, Dich., 10. April, Das 
dringend um freundliche Zuienbung | Staatsobergericht hat heute entfchie> 
abgelegter, aber noch braucgbarerfllei= | pen, daß die Ratifizierung des Bun- 
dungaftüde für hiefige Frauen, Mänz | pesprohibitionsamendement? durch 
ner, Mädchen und Knaben beutfchen | pie Stantägefehaebung von Michigan 
Stammes. Sie läßt bie Sachen ab- | pie Frage endgiltig erledigt hat und 
holen, wenn fie in der Gefchäftäftelle, | eine Voltsabftimmung nicht ftattfin- 
160 N. Wells Straße; Telephon: | den kann, B 
Main 4026, benachrichtigt wird, Was Wood in Mihigan attöges 
ö —— an —_— geben haben fol. 

er Gejelligajt 2 Perfonen in Prise) Mafpington, 10. April, Repräfen- 
bathofpitälern, 3 im Countyhofpital, |ant und ber Leiter ee Be 
2 in Dak Yoreft unentgeltlich Auf yagne Hiram Kohnfons in Michigan, 
nahme, und 2 Bebauernömwerte mußte |pehauptete heute, die Anhänger des 
fie dem ftäbtifchen Srrenarzte über» | Generalmajor Leonard Wood hät- 
weiten. Hreie ärztliche Behandlung, zen gelegentlich der Wormahlfampagne 
Arzneien ufte, berfäaffte fie 9 Perz in Michigan $300,000 verausgabt. 
fonen und konnte 104 Leuten Arbeit |xopnfonz Ausgaben beliefen Tich, wie 


nachmeifen. Zu Lnterftügungszives | on ; a 0x 
den verausgabte die Gejellihaft die er verſicherte anf meniger ei FE00O, 


Summe von $635.12. 


= * Einem Banbiten mußte m. 


Geopper, Nr. 6038 ©, Hermitage 
Übe., an der 61. und PBaulina Gtr. 
feine aus $15 beftehende Barfchaft 
aushändigen. 

* Sinbrecher, melde in bie Klei- 
verhandlung von Names Thomas, 
Nr. 6943 Kenwood Upe., einftiegen, 
fchleppten Kleibungsftüde im Werte 
von ungefähr $1000 fort. 

* ‘n ihrer Wohnung, Nr. 2126 
W. Ohio Str., erftidte die 5Ojährige 
Frau Helene Bubel an Leuchtgas. 
Nach dem Ergebnis der polizeilichen 
Feſtſtellungen liegt unglücklicher Zu— 
fall vor. 


Kranke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 


Flieger abgeſtürzt. 


Die beiden Inſaſſen erlitten ſchwere 
Verletzungen. 
Ein von den ehemaligen Armee⸗ 
fliegern, den Leutnants M. Apple— 
gate und Edward Nelſon, benutztes 
Flugzeug, aus dem die 15. Ward mit 
Kampyagneliteratur bombardiert wur⸗ 
Ide, ftürzte gejtern nachmittaq gegen 4 
Uhr, alß e3 über der Gemeinbehalle 
be3 12 Meilen von bier entfernt ge= 
legenen Broadview Townſhip ſtand, 
in ſchräger Richtung ab und wurde 
zerſchmettert. Die beiden Inſaſſen er— 
litten ſchwere Verlehungen. Sie ha— 
ben Aufnahme im Oak Park Hoſpital 
gefunden. Dort wird ihr Zuſtand als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. | FF N Roh wenen irgend eis 
Leutnant Applegate mar ber Pilot. | £ dan 
Sein Begleiter, der beim Stanadilcen | 2 sen. Die neueiten Heile 
liegerforps gedient hat, beforgte das | 


Pa methoden für Nhcus 
Hinunteriverfen der Kampagnelitera P Seberleiben, Natarıh‘ 
inun * . 2 
8 4 Aroni heit 
tur. Wodurch das Unglück herbeige— —— anf 
”. * — 2 zu e n, 
führt wurde, hat bisher nicht ermit— ——— 
lelt werden können. nifde, private u. alle 
— — — Hornleiden. Wiſ⸗ 
i en — — — 
Fre geiprod r Ip Dr. Mob fie anwendet, bringen. bie 2 
rn fundheit, Etärle und Xebenälraft aurüd, | 
Koronersgeſchworene ſprachen ge⸗· außseseishnete —B ——— 
ſtern Frau Jeſſie Brown, eine Kaba— jertstlung, s ) für dich — von 
änneri ° 25jährt it 
retfängerin, iwelhe am Donnerstag Eveslalift Gielet Ben u Sonder — 
abend ihren Gatten Frank Brown, ertolgreicen unb ebrliden Ben 
den Geichäftsagenten ber Motion |redung folter Eie nichts, * 
Picture Operators’ Unton, erihoß, | „Aemmen, Cie folort, ee Ihr Leiden welier 
frei. rau Brown erklärte während — De. Mob Bates! ne 
Hr Snaueld, u a - * nadläffigen Braut. 
ihlagen und beichimpft habe. Diefe , 
{pruc; Gtadliert in Chicago 1892, 
r 24 Jahre auf demfelben alten lak. 
Ein grabuierter und Iigenflerter-Arzt feit 1882, 
- - 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, u 
im Griliy-Gebäube, Eu 
Nehmt Clevator zum 5. Floor. 
Epreäftunden: Tägli bon 9 end 
nahm, und on da ame b 
1; au Montar. Miltwodh. Preitag u. Cams. 
tag abb8. b. 7—8. EB wird beutic 
@»6,8,10,11,13,15,17,18,20,22,24,25,27,29 


1 


Einbrud. 


Einbreer raubten auß bem La- 
ben von Blad & Ferngold, Nr. 7101 
©. Haljted Straße, 53 Kiften 
Schnaps und eine Menge Zigaretten, 
alles im Werte von $1496, _ 


\ 


U 


R 


nee 


Luncheon, 60c 


@eltopfte Melon Mangoed 
Ercam bon friihem Blumentohl 
Auswahl von Einem 
Geback. Weißfiſch, Creole Sauce, 
Cabaret Sartuffelit 
Gelohte geräucherte Port Butt, 
Neued Eauerlraut, gelochte Kartoffeln 
Veal Bot Bie, yrüblahr-Gemüfe 
Franz. Toalt, Erdbeeren Jam 
Breaded Echweinefübe, Eenf Sauce, 
Braune Süßlartoffeln 
Roaſt Breaft of Beal, Karotten unb 
Erbſen, Au Gratin Kartofeln 
Kopfſalat, Thouſand Aland Breffing 
Ananas Whip, Peach Short Cale, Whip⸗ 
ped Cream. Ausw. bon Ice Cream, 

Tee. Kaffee oder Milch 


Erbretß bis 7. Floor Reſtaurant 


LE 


The Store of “To-day and “Fo-rnarrow 


THEFAIR 


| Established ı875 by E.].Lehmar in 
| State, Adams and Dearborır Streets 


— 


Muslin⸗ und Seiden-Unterzeug, zu weniger als der‘f 


Hälfte der Herſtellungskoſten offeriert 


Feine Nainſook Nachtgewänder in hübſchen Empivemoden. Habe m * 
CGuſter Tucks und beſtickle Yokes; ſind mit Vand ausgearbei—⸗ 1 45 
tet; ein 2,25 Wert, zu . E 


Ein weiteres hübiches Nachtgewand ift in Slipsver-Falfon. Bit aus 


url 
’ 


J F 
NN 

EZ I 
% 41 * en 5 
< ES 


mit 


"335 # 


rofa farbigem oder weißem Nainfoof gemadt, mit Hands 1 29 Mr? 
itiderei in Farben; ein 52.00 Wert, zu * 
Eine ſpezielle Partie von Crepye Gowns bon guter Qualität, mit J 
roſa und biauen Polkatupfen; Empire Effekte; ſind feather— 179 
jtitched; es ift ein 2.50 Wert, zu * 
„Billie Burke“ Pajamas aus weichem, glattem Nainſool in Scyattie- ES 
rungen bon roja; beitidte Entiwürfe und franzöftiche Stnoten; 2 35 SE 
Empirefaffons; Kurze Nermel, fpigenbefett; ein $3 Wert, zu . — 
Ein-Stück Pajamas aus roſa Batiſte, Reihen v. Shirring an 1 65 = 
der Taillenlinie; hiübfch farbig handgefteppt; 2.50 Wert; zu ” 
Envelope Chemife aus feinem Nainjonf; beitidt, gezadte 1 65 Bu 
Ränder, Defen und Bänder; 2.50 Werte, zu a Y 
Eine fhöne Auswahl von weißen Unterröden mit launwes ans 
feinen importierten Spiten (wie abgebildet); mehrere hübjche 4 45 
Modelle von unferen $6 und $7 Partien, zu . % R 
Weite Nainjoof Unterröde mit Flounces von feinen Balen- 2 65 A 
ciennes Spitzen und dazu paſſenden Einſätzen; 854 Wert zu 
Hübſche double Panel weiße Unterröcke, mit gezadten Rün- 1 45 R/) 
dern, $2 Werte, zu a F 
Eine prachtvolle Vartie von Nainſook Korſettſchützern in mehreren 4 
Muſtern; hübſche beſtickte Medallions und feine Valenciennes 88€ 
Cpitenbefäße; 1.50 Wert, zu 
Handſchuhſeide Leibchen, in zartem Roſa oder fleiſchfarbig; 2 85 FR 
BandsOberteil; volle Make; 3.50 Wert, markiert zu . 
Eateen Bloomerd, reanläre Größen, mit doppeltem Claitic am Knie 
und gut am Sit veritärft; Emerald, Marineblau, Rufitan und 1 22 
Schwarz; die 1.79 Corte; zu vd ed BAR ARERE 
Rofe Satin Koriettichüser mit Band Strap oder. built up Schulter, F } 
ſchön verziert mit hübjchen beitidten Gprahs, Epiken und 1 55 
Band; fpeziell bei diefem Verkauf zu a . 
Bloomers and Witcherg Crepe, hübich roia mit farb. Hohl- 1 88 x 
fäumen, mit Zalenciennesipigen; $3_ Wert; morgen zu » 
Grepe Bloonierd in großen, vollen Modellen; in rofe, bine 1, 55 
favendelfarbig; berfauft zu nur c i 
Envelope Chemiſe aus _rofa Grepe be Chine, drei hübihe Modelle zur | 
Auswahl; find fehe Hübjch befegt mit Spiken und Vaud; ein 3 85 
86.00 Wert; anr Montag offeriert zu a \ 
Bloomerd ans rofa Satin don aufergewöhnrliger Tualität, 
bübfchen Reihen Ehirting und Epiken-Ruffel3 am Knie; 
Rofenknofpen ausgearbeitet; ein $5 Wert; zu 
Dritter Floor 


Qualität MiSbel in unferem April⸗Verkauf 


RENT TTT 


— E I — Bafen, 23430ll, Pfofter, 5i-, 48 tımd 
Diefed vorzäglide 7-Etitd Ehzimmersel?| Sktınz Kent 
beiteht guß 543Öll. Til, 5 Stühlen u. Arm⸗ 
ftubl, mit fpanifchen Zeberfigen und Nobr« 


139.50 


$74.50 
Dazır paffendes China Kabinet zu.. 72.50 


rüdlehne; fpeziell am Montag, 
in Racobean Dal, zır 
Dazu paffende3 Buffer zu 


834.75 Davenport 
Madagont, 
T70xX6038ll, 
Queen Anne Berios | 
Schublade in 
der Mitte, neuelter 


Ziſch, 


de, 


2oui3 XVI, Walnuf Bettzimmer-Suite von akt 
Stil, guter Arbeit und gutem Finifh; alle Stüde 
barmonieren perfelt und Aber habt das Necht, die 
paffen. 
$74 


Das Walnuß Bett, volle Größe............ 
Der Walnuß Toilettetiſch, dreifacher Spiegel.. 


Stücke auszuſuchen, die Euch am beſten 
Der Walnuß Dreſſer au 


Das Walnuß Chifforobe, wie Bild, zu 


TTS D 


mn 
[ul 


Banded Satin Betten mit 1436lligen u j z i 
— r E enden 1md 850. Pioiten und 2;0ff, Küller find 
$üllern, allerbefte Ctangenend die Hauptpunkte an diejem Setin bans | 


ded Mieifingbett, jeher maf- 54 50 
. 


liv, ſpegiell zu 


Box Springs, Tow Top, 
%4 Eiaht Eprings, hands | 
gebunden mit befter Eorte 
Schnur, auf dieſelbe Weife 
wie die allerbeſten ge—⸗ 
macht, alle regul. Größen, 


am Montag 24.50 


Au 


„Tudor“ Maha⸗ 
goͤni Dabe nmort 
End Tiſche mit 
ſolider Mahagoni—⸗ 
Platte, eine Tleines 
re Anzahl, Mon 
tag zu 


Sollder Mahagont „Dneen Anne” Ti, 
m mit EBEN. Apron Lef, 5 Stühle 
und Arnituhl, dazu paffend, 
au dem febr fvez. Preis von 179.50 

Auf in folidem Wakınb an haben, 
Dazu paſſendes Buffet 
Dazu vpaſſendes China Eabimet 


SHzölline Bröben — am 


Montag zu 


37.50 


HITS Library · 
Tiſche, wie Bild, 
423öllige ovale 
Platte, in fumed 
oder Golden Onl— 
au Madngoni, — 

. fellen guier 


Platte, 


Unfer Plan ber 
leichten 
Zahlungen 


macht das Kaufen 
Leicht, 


Die „Sonthland“, eine 
50:Pfund Matrage mit 
Imperial Rollcand, init —— 
fehr guter Corte Baum. Kr 


allen regulären Größen 
zu haben; morgen zu 


11.45 


* 


Die Feirheven reine La⸗ 
genftlz Matrake, in allen res 
ulären Größen, fchr feines 


— 


Louis XVT. Walnuß Schlafzimmer Snitt. 


Erſtklaſſfige Walnuß Vettzimmer-Möber an mäßinen 
Vreifen; va3 Material und der Finifd find vom Dee 
ften; der Etil ift einer der. belichteiten in 1920, 
Dreffer zur 11° 


Die „DiricOncen” Mairake, 
in allen regulären Gröhen; 
ılä [ Imperial Rollrano, bolie®rös 
ziding, tief tufted, Imperial Be, 50 Pfund fchiver, feine 

Baumwolle Linter3 mit fchmwe, 


——— eine ausge⸗ 
zeichnete Matrage, rem Fila Top, beſte 
15.75 Qualit, Ziding, zu 14.50 


alle Größen, zu 
Fünfter Yloor 


... 


Hilfe für Eure Sei 


Spabins Gabel, Stahl Zinten 


— SHarthols Griff, mit 98c 


D; $1.25 Wert, 


A 
Puticheeren, mit tem- 35€ 2 a rland 


perierter Etahlflinge, rtig 


H a u farbe, 
Sortiment bon 


Sarben, 
lone 
für 


Schwerer galvaniſierter eiſer⸗ 
ner Waſchzuber, gewellter Bo⸗ 
den, Drop Griffe, in 
mittlerer Größe, j 


50 R Seltion von Baunı- 
afdhleine, 


toll, 
Wert, zu 


2.6 


Dvale Splint Mat 
Törbe, jtarfe Griffe, 


Reines gekoch⸗ 
tes Leinfamen 
Del, sarant. 
rein, Gall., 


2.19 


p r ä parierter | M 
T a petenreinis 
ger, Padet für 


Bullion Fuß 
boden Farbe, 
ttodnet hart 
über Naht, — 
Gallone, 


2.85 


sem, Gutta Percha 


fertig gemiſch— 
te Haus⸗ oder 
inwendigeFar⸗ 
be, Gallone 


Seideſchärme, 24 Zoll im Durch⸗ 
meſſer, abwechſelnde Panels von 
Sunburſt und Shirring, mit 


American Beauth Lining, fanch 
Franſe, Quaften und 
Braid beſetzt, für 0 


Lampenihirmäiderzug, — vn 
durchſichtigem, geſchmeid. Stoff 
gemacht, ſchützt denLam⸗ 1 49 
penidirm dor Staub, * 

Birh Mahagont Fuhdonenlam- 
pe, 6 Yu ho, zwei@odet3, Mas 


bagoni a und» 
Attachment , für 7.45 


Gal⸗ 


9 HOP 


Du Boy, St. 
Louis Ned Ceal 
Bleiweiß, in Fäſ⸗ 
fern, 123, bi3 100 


Pfund, 1 5 c 


ber Bund 
wei» 


Tiſchplaiten, 
ßesPorzellan email⸗ 
liert; wenig unre⸗ 
gelmäßig,bceinaräd» 
tigen deren Dauer—⸗ 


baftigfeit 3 95 
. 


nit, 


Eieftr, Bügeleiien, garant. 
Heizelemente, bollftändig mit 
Chnur ımd 
Plug, zu . 


4a nenähter 
Fegbefen, gute 
Qualität Wes 
Bm: bolle 
roßc, 
59€ 


zu 


guter 48e 


ANNINRSRUTVV AZ 


mn; 


—— — 


—DVVVVVVVVOIDVOS 
—DVVVVVVVVVVVVOVVO 
——— 
BE TEETTTLTEETTEEL EHE TEL PETE 
BE TEITIETELSTETTEL EFF ETF TERT ET EI) 


Geflügeldraht, 23öll. Mafchen 
— gut galdaniliert, 2 2 95 
zu bon, 150 Gum 
lang, —* 5.45 


2 


e 
Nafenzaun, 
mwurf, fdiwerer gebog, Draht,— 
wie abgebildet, 42 


I 
33 Rail How, fir 166, 


Moored tägl, Kombination 

Kohlen- und Gasherd, zwei 
ir Kohlen und 4 für 

58, Porzellan meip email« 

lierter Splaſher, hohes Clo⸗ 

fet — großer 

Badofen, zu . 


vrnemen. Gnt Eclipfe Gasherd, weiße PBorzel- 


lan emaillierte Splafherd, Xürs 
panel8 und Zropfpfanne: großer 
DBadofen u. Beoiler; 

frei verbunden, 


List Kupfer⸗Waſchleſſel, feſte Holz⸗ 
griffe, nahil. Blechdedel; iſt dauer⸗ 
haſter wie 2 gewöhnl. Waſch⸗ 

Teffel; Nr. 9 Größe, . 
Sechſt⸗ r Floor 


Vreis zu 


173€ 


Hararereralerajerararzrarargrerelererarererafararelejerarelarzfararargielararatzjerararararaferafefeieferaferafsierafefefzfefejeigier 
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Weihe Hotions 


Weißer Selbefaben, 50-.Nard Spulen, 
€ 


fnesiell, die Spule 


Weihed Wave Braid, 250 Wert,Volt, 15c 
White Aid Echuh Cleaner, Sumihine 
au de 
MWeihcez boneb Belting, 34%, 4 nder 
41, Zoll breit, 35c Wert, Nard....10e 
Weines Claitic, Boll breit, Pard..4e 
fer, 54 3oil. 


oder Kabo, regulär 25c, 


Weiße Schnürſen 
i2ı%,c wert, au 


Sn 


v 


ai 


on .000000000000.0° 
‚ Peins-Braid, . 


ı 18 
1 wi au 


nm 


i — 
* 
nl 


(cal AR ' 


Sticereien 


45:3Öll. import. Organ- 
beitidte Flouncings — 
groß: Auswahl bon 


dy 
eine 
Mujtern 
die Yard morgen 
zu 


ür Damenfleider, 


2.48 


383öllige Swiß beſtickte 
Flouncings, viele hübſche, 
tleine 5* ur Kinder⸗ 
kleider, 1.25 Qua⸗ 
ilat die Hard, 980 

27:zÖllige Swiß beſtickte 
Flouncings, prächtige neue 
Mufter für Ninderlleider, 


veguläre 98c — die 850 


Nard zu 

2,750 Dards 18-3Öllige 
beitidte Flouncings, 4 und 
5 Yard Längen, — in gro= 


zer Verſchiedenheit, 29€ 


die Yard zu 


Spiten 


Imitation Hälelſpitzen f. 
fanch m “ u und in 
cream, fehr effelt- 
voll, die — zu 10c 

Feine franzöſiſche Valen- 
ciennes Spitzen und Einſätze 
— eine große Auswahl von 
Muſtern, regulär 10c, 
die Yard zu dc 


—A 


Frl BL 


[|WA.WIEBOLDT&CO. | 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA 


sT. 


>» Die zweite Worhe ift hauptfächlich den Weihwaren gewidmet, und die folgenden Artifel fpredden eindringlich für ic) felbit. Wir find überzeugt, 
mw| AT — — 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


2 STORES 


daß wir nie jo viele 


ausgezeichnete Artikel in einer Anzeige gebradjt Haben, und unfer „air Price Grundjag erfährt hier eine gute Probe. hr findet and unzählige Bargains im 


ganzen Laden, zu deren Anführung wir in diefer Anzeige feinen Raum hatten. (Keine Boft- oder Phonebeitellungen ansgeführt. 


Weißes Unterzeug 


Weihe gerippte baumiwol- 
lene Union Euit3, lauge od. 
furze Mermel, Alappjig oder 
geſchloſſen, offe— 
riert zu 1.69 

Weihe gerippte baumwol— 
lene Union Suits für Män— 
ner, lange oder kurze Aer— 
mel, geſchloſſene 
Crotch, zu 1.39 
.. Seingerippte baumwoll, 
— uns Damenleibchen, 
mittlere und ertra 
Größen, fpeziell 25C 

Weiße baummoll. gejtrid- 
te Damenbofen, Guff= oder 


— Knie — 39e 
Weize Hemden 


—* — Män— 
nerhemden, hoch— 
fein, zu 2.50 
Weihe Soieſette Männer— 
hemden, feſter Kragen, 
mit weichen franzöf. 
Manſchetten 
1 Taſche — 


Weiße Strümpfe 


Weiſte Faſerſeide Damen—⸗ 
ſtrümpfe, hochgeſpleißte dop⸗ 


pelte Sohlen, Lisle Garter 


Tops, regulär $1; 

zu 750 
Weite mercerized Lisle 

nahtloſe Damenſtrümpfe — 


hochgeſpleißte doppelte Gar—⸗ 
ter Tops — regul. 
68c, zu A5c 


Weite gerippte baummol«- 
lene nahtloſe Kinderſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſen und 
Zehen, in Größen von 
5 bis 94, zu 


Hi 


I 
1 
9 


Sahrestag-Ders | 
kauf von | 


Weißem Zettzeng 


* 
214 


Gebleichtes Sheeting, 


Hards breit, aus ſchwerem 
Garn, gut im Waſchen — 


zu weniger als Fa— 
brikpreiſen, Yard 


Leinenſtoffen und Domeſtics 


Hübſche türkifhe Bade- | 
Handtücher, eine große Aus- |) 
wahl bon fanch Jacquard | 
Borten, Allober Muſter — 
sic., wert 1.25 — 


Taſchentücher 

Weite hohlgefäumte Ta- 
jchentücher für Männer — 
einige mit Satinborte und 
hoblaefäumt, leichte Ce 


conds, — wert 25, 15e 


zu 

Feine Lawn hohlgeiäumte 
Damen = Tajchentücher, — 
wert 10c, zu 


T3C 


| 

| 

| 

Auslin | 
Gebleihter Muslin, 86 | 


Zoll breit, fein weich leinen⸗ 
appretiert, volle Stüde, 20 || 


| Md3. an einen Kunden, zu 
| weniger al3 den 
' Koften, die Nard, 


2720 
Handtücher | 


Türkische Badehandtücer, | 
mit fanch blauer Borte — || 
jeher abforbierend, große || 


| Sorte, auß feinem gebleid)- || 


tem Garn, 6 an ii 
Kunden, da3 Etüd, 


Bettlafen 


Bettlafen, Größe 72 bei |) 
90 und 81 bei 90 Boll — | 
aus bejtem Muslin gemacht, | 
frei von Drejling, 6 Etüd || 


an einen Käufer, 1 85 
. | 


55e | 


' 
' 


das Erüd zu 


Congeloth 


| Effekten, 


Weihe 
Bandichuhe 


Weite Chamoiſette Da- 
menhandſchuhe, 
Self Backs, regul. 
1.00, au 


2 Nlafpen; 


Sahrestag-Per, 
kauf von 


Venen 
Weißen walchbaren Stoffen: 


Echte Soieſette Pongee, 
ein ſeidenappretiert. Stoff; 
31 Boll breit, in weiß und 


farbig, Fabrifläng., A49e 


wert 85c, die Yard, 
Weihe Chiffon Baile, 40 
Zoll breit, feine, feite Corte, 


Fabriklängen, mert 39 
C 


bis 75c, die Yard, 
36 


Gebleichter Muslin, 
Zoll br., ganz feine, weiche 
Corte, Fabriflängen — tet. 
bis zu 38 — 1 
die Yard zu 233c 

Fancy weißes GChiffon 
Boile, alle 40 Boll breit — 
große Auswahl von jatins 
geitreiften oder karrierten 


tert bis Te 


zu 1.25, Yard, 
Weißes Pique, beſte feine 
Sorte, paſſend für Kleider, 
Röcke u. ſ. w., in Fabrik— 
langen, tert 79, 45 
die Yard zu C 
Weißes Gabardine Suiting, 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Import. leinen finiſhed 
Suiting, nur in weiß, paſ—⸗ 
ſend für Middy Bluſen — 


volle Etüde, find 55e | 


95c wert, die Yard, 


Fancy Madras Chirting: |) 
\höne Ehirting Muiter, 36 |) 
Soll breit, für Männerbent: | 
den oder Stnabenblufen, zu || 


iveniger als den Fa— 68e | 


briffojten, die Yard, 


Weißes Aeroplan Tuch— 
36 Zoll breit, fein weiß — 


gut 98c wert — 5750 | 


die Yard zu 


Weißes Cheeſe Cloth, 36 
Zoll breit, fein u. weich — 


volle Etice, 2öc 
Wert, die Yard, 


150 


Kleider-VPercales — 36 j 
Zoll breit, viele mit hellem || 


und dunklen Grund | 
hübjchen gedruct. Mujtern, | 
bolle Stile, 50c 39e | 


Wert, die Yard, 


36 Zoll breit, beite 


mit |) 


Kay 


Weißes Schuhwerk 


Weihe Pumps und Oxfords für Damen, — 
aus Sea Island Cloth; biegſame handgewen⸗ 
dete Lederſohlen, überzogene hohe und niedrige 
Walking Abſätze, Größen bis 8 — 

2.95 


zu 3.45 und 
Weihe Dxfords für Damen, aus Sen %3- 


fand „Eloth, neue englifche Zehen Leiiten, 
milttärifche Walking Abjähe, meite ganz 


lederne Sohlen, alle Größen — 1 095 
. 


zu 
Weite Schuhe für heranmwaciende Mäd- 
hen, aus bejter Qual. Dud, ganzlederne 


Sohlen und niedrige Abfähe— > 45 
* 


engliſche Leiſten, alle Größen, 

Weiße Schuhe für Miſſes und Kinder — 
aus Sea Island Cloth, weiße ganzlederne 
Sohlen und Abſätze, engliſche und breite 


Zehen-Leiſten, Größen bis 1 69 
e 


2, zu 
‚Weite Trfords und Anfle Strap 
Pumbps für Miſſes und Kinder — weiß 
emaillierte ganzlederne Sohlen, engli— 
he oder Footform Leriten -- Größen 
Weite Kinderihuhe, 


bi3 zu 2 — ıpegiell zu 1 69 
” 
aus KHid und Nu-Buck— 


nur 
ganz lederne bei Hand 
gewendete Sohlen mit 
Abſätzen, Größen bis 8, 
ſpeziell zu 


Qualität, feine twilled Sorte, Fabrik— 
längen; Andere verlangen 1.50; Yd. 
Kleidergingham, große Auswahl von 
fanch Checks od. Streifen, ſowie einfach, 
zeug, die gute Sor⸗ 350 | 27 Zoll br., alle Standard» 39€ P 
| 


te, die Mard zu | Fabriflängen, Yard, G/, 


re 3 Standard Schürzen-Gingham 
Baumwoll Batting für Waich-$ atin ı in allen beliebten Cheds; 
F | i i || Stiide: 20 Nar 
Steppdeden = Füllung, — | Reinfeidener waichbarer | bolle Stüde; 20 Yard j 
SHeiel’8  auöge- | 
wählter grübitüds- | 
Sped, beim 


72 bei 90 Zoll, aus feiner || Satin, 86. Boll beeit, weit | an, Fund. 24c Ga 
Shit, 3. LC | 


| 5 5 i i| 
Sualität Waumtvolle gem, | oder fleifchfarbig, fein. Cha» | M., 
ai Swift’s Premium | 


ee 1.35 | 2.30 ec, Dart, ' 2.25 | 
ae ie 


Weihe Voile Waifts, gute 
Yuswahl von Moden — alle 
gut gemacht, hübfch beitidt und mit Epigen bejekt, 
fommen in Größen 86 bi3 44 — ers 
den regulär gu 1.98 verkauft, zu 1.29 
_ Braifieres, aus feinem Muslin gemacht, mit 
Epigen und GStiderei befeßt, nicht in 
allen Größen, Werte bi3 1.25, nur 49e 
‚Muslin Envelope Chemife, ſpitzen- und 
——— Schulter-Straps oder built 
up Schultern, 36 bis 44, re⸗ 
gulär 1.39, zu 89€ 
Unterröde aus Lingerie Cloth, weit 
gemacht, jehr Hübjch befticte > 75 
tiefe Flounce, zu 2.25 und . 
Muslin Gomwns für Damen, Slip: 
ober Fallon, volle Größen, 16 u. 17, 
ee Spitzen und Sticke⸗ 
reibeſatz, es ſind Werte bis 
zu 1.75, zu 1.19 —— 
Muslin Gowns für Damen, hoher © 
Hals, ftifereibefeßt, Größen 16 ımd & 
7, regulär zu 2.25 vers 
lauft, Montag zut 1.49 
Rurjes’ Uniformen aus weiße i 
Muzlin, mit hohem Stragen; meiter | 
Rod, gutpafiende Aermel, mit Berl- 
fnöpfen bejegt, gang fpe- 2 9 
ziel! nur für Montag gu . 8 
Offene Muslinhofen für Damen— 


ftidereibejeßt, Größen 23 bis 79e 


29, ipeziell zu 
ausgezeichnete 


Sc. 


Craſh Handtuchzeug, mit 
fanch blauer Borte, Linen 
Weft, ſehr abforbierend, 3öe |, 


Wert, die Nard —RX | 


Ungebleiäht. Sheeting — | Fure Auswahl zu 


| 36 Boll breit, feiner runder 
Faden, beſte Quali— 


| tät, die Nard zu 330 


Gebleichter Muslin, 36 
* ‚ breit, ausgezeichnete 
Qualität, volle Stüde; An 
| dere verlangen 4dc; 
| fpesiell, die Yard, 
'  Nabtloje Bettlaten, 81 
ı bei 90 Zoll, aus ſchwerem 
| — gemacht — 3⸗3öl⸗ 
iger Saum, wert 
2.95, zu 2.19 | 
Gebleichtes Tubing, 54 
Zoll breit, feiner Linen Fin⸗ 


Weißes englifhes Long- | 
cloth, 36 Zoll, breite, feine, || 
weiche Qualität für Iinters | 


340 


Honor Brand, 
fanchy roter Alaska | 
Yad)3, die 39 
Büchſe zu c 

Feinſte import. 
norwegiſche Sar⸗ 


dinen, die 20 
Büchſe, c 
Gepökelte Pork 
Schul— 243 
Snowdrift. das er vid. 2440 
reine Gemüſe-Dundee Brand | 
Shorten⸗ Evaporated Milch; 


ing, dhe 380 | 3 Büchfen für.Sde | 


Samwyer Biscuit 
Co. CrispoCrackers 
—4 Ba= 25 | 
tete zu C 
Home made Brot | 
—meiß oder NRogs | 
genmehl, 9 | 
Laib zu © 
Club Houfe rei- 
ne Ipfel- 33 
buiter, Sar, © | 
Nitter'3_ reiner 
Tomaten Catſup — 


die große 18e | 


Friſch geröiteter 
Golden Santo 


Staffee, da3 41 
C 


Pfund zu 


Ausgew, Nr. 1 
Sugar cured Bient 
Schinken, 4—5 Bi. 
durchſchn., u. 
— alte Ernte | Pfund, 223C 

eaberry Olb Century od. 
Kaffee, .430 White Linen cite, 

Friſch milled ge- 10 Stücke 69€ 


rolltes DOatmeal— | für 
Pride 


drei Pfd. 19 Swift's 
für C Waſchpulver; das 
Ausgew. Ceylon große Pa— 18 
Frühſtůcks⸗ Be C 
Tee, BDd., C gebackene 


Friſch 
New Century 


Calumet Back- Creamettes, das Zlaſche, Columbia PBregels, 
ausgefuhte Early | oder Animals und 
Sune Erb. 


pulver, Belt by Ban Macaroni | * ar. geichnitt. | 
Teſt, das Produkt, 3 Veal Stew, Pretzels, 1 
Pfund, 270 250 150 ſen, —0 Pfund, 183c 


| Balete, Rfund, 
FARBEN und TAPETEN 


Hund Handtücher, voll ne- | Crepe de Chine | 


bleicht, mit Hübicher roter || 5 
Vorte, große Corte, fehr | Grepe be Ehine, 40 Zoll | 
f nur in Sborh, jehr | 


I 
13 abforbierend, eine bejchränt- |, Preit, 
iſh, beſchränkte An— 69e 2 | feft und drapierend, zu 


| te Quantität — 
ı' aabl, Yard, | zut 300 weniger als Fabrik— 


Tafel - Damaft, 2 Dos, Angebleichtes Sheeting, | Br 
| breit, feiner Satinfınıyd, — | 36 Boll breit, feiner runder | 1 98 

A N j| || alle neuen Entwürfe, volle | Anden, volle Stüde, 20 | ° 42.00 Rohre Gonbol 
A\\ | ‚Stile, wert $2, 1 19 MNs. an einen 224 | Baby Si — > koie 
* die Yard zu . | Stunden, Yard, 2C | — — 


F | 8 
smportiertes Muster Tiſchtuch — 2 Dards Iang — in | ‚ Ä dan 35.75 
| HP N Te) Zu 39.19 
Ä N MIE® 36.00 Rohr Park Strol- 
RAR 
SDR T 


| Ichönen Blumenmujtern — iit dauerhafter al3 Leinen; 
ler, veritellbare Hood und 


jo lange der Vorart reicht, verkaufen 
3.35 
Dash, Reclining Bad — 
Neines gelochteß Leiniamen - Del Glidden weiße Emaille für Sereen Emaille, 


wir da3 Stüd zu 
rofa oder G 
blau, Frofted 
g 24.9 (5 Gallonen an einen Kuns 


Bettbeden in hübfchen 
Plaids; feiner Wolle⸗ Fin⸗ 
2122 — iſhed, zu zi er, lone ; a 
Geflügelfutter 5 85 den, Gallone zu 1.98 ——— ——— 1.25 ze —— 3Ic | 
. n 5 re 


' blauen 
ı 1b; 64 bei 76 Zoll, wert 5.50; 
— 89 Folding Sully, mit 
3:Bogen Hood, au St. Louis White, i 
Rev” Cana Maih — Gentral St. Louis White, in 
der garantierte EiersEr- 100 Pfd. Kegs, Keg zu 89 
unſere 


— ſbveziell, das 3 95 
. 
$45 fiber Reed Schaufelitühlce, 
Fertig gemiihte Yyarbe, 


Baar zu 
£ hohe „Ibapvedn“ Müdlehne, Ctid- 
— Houſehold Marle, in 27 Farben, 
Miſchung von feinem Ges 


ley Spring Cuſhion, mit feiner 
Taveſtry bezogen, hübſcher 
auch ſchwarz und weiß, 1 89 
Gallone zu . 
Trading und Ga u — — — E — 
menſamen — Pfun zolliger dazu vaſſende 
Stamps . Til au 


Eier, ausgeiuchte | 
Countrh, | 
erifch, De. 48c | 

Snowdrift, das 


uggies, Rockers 


Weite Babyfleider, 
Moden; feiner Stoff; mit Spiken ı. 


Stideret bejeßt; Teicht bes 1 89 
“ 


ſchmutzt; Speziell zu 
ſehr 


‚Weite Bonnets für Babies, SH 
hübjche Faljons, Größen 12 69e — 
— — 


ee 

>» 1. £ 
5 7% 
. 
— TSR 
Glimar oder Ruthiord Ta- | en 


peten » Reiniger, die 10 Il" el 

Büchſe zu © AB“ 
Tapeten, paifend für den 

Parlor, da3 Beltzimmer und 


die Halle, viele hübfhe Mir 
fier und Farben; gewöhrs« 


Id 35c; Montag die 
Rolle zır 25C 


Waſchbare Tile Tapeten, für | 
Küchen und Vadezimmer paffend, | 
baltbare $arben, wert 40c, 
die Rolle zu 30c 

Tapeten, für Bettzimmer Ppaj- 
fend, in bübfchen loral3, Etrei« 
fen und Allover Muftern; eine 
hute Auswahl; regulär 
25c, Rolle zu 15c 


: Geftünelintter, — eine J 
biß 16, veg. 98c, zu 


goldbrauner Oak Finih, zu 
Fußboden⸗ und Holzwerk⸗Firniß, 
für 


bell in Farbe, eine Gallone an eis 
» TillNoon Bery ghics in geſundem Kuſtande. 


nen Kunden — die Gallone 1 35 
u . 
PBreife die niedrigften. P 8 


— ⸗ 
ee — 9— 


Teme durch neue amd Direfte 
Methoden behandelt 


Mein verbejjertes EHitem überholt 
die alte Weife, jtarfe Medizin dem | 
Wagen zuzuführen, ma3 Häufig 
mehr fchadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ijt ein jchnellerer und 
dauernder. 

Dies it Speziell bei Kronifchen 
und nerböjen Krankheiten der Fall, 
welde den verfchiedenartigen Ans 
feftionen und Verunreinigungen, ges 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben ſind. 

Akute Zuſtände ſollten ſofort, 
wenn bemerkt, behandelt werden, 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗ * 
gaben und Zeitverluſt vermieden 9 
werden. 


MV iv 
Sch behandle jowoHl Männer \ \ 
wie Frauen. Sr. Wiitney 

Deine 2djährigen Erfahrungen im Einflang mit den neuzeitlichen 
Methoden fichern die beitmöglichen NRefultate in allen Fällen von chros 
nijchen, Nerven-, Blut», Hauts: oder abzehrenden Krankheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nierens, Lebers oder Magenleiden, Katarrh oder irgend ein Seiden 
oder eine Schwäche der Augen, Ohren, Nafe, Lungen oder bes Halfe2. 
Bejucht mich jet und nehmt Euch vor, ohne Aufenthalt auf den Weg I 
zue Gefundheit zur gelangen. 

Preife md Bedingungen für Behandlung werden fo geitellt, dak alle, 
welche meine Dienjte benötigen, Vorteil daraus ziehen lünnen. 


Konjultation und Unterfuhung frei 
DOZTORrR WEHEITNIZEXI 


DOffice-Stunden: 9 vorm. 5iß 8 abends, 422 S. State Str. 
Conntagd: 9 borm, bi8 1 nahm, nahe Ban Buren Strahe, 


— 


— 





Die Beleuchtungsbonds. 


— — — 


ja2mommmpion® 


WBihtig für Männer. 


BVenn Merzie od. Urzneien Euch nicht helfe: 
berfucht unfere erprobten Seilmittel, „ie felte 
fehlfhlagen, bei folgendes geheimen Kzranldei« 
ten: Sormulare Mr. 1 ımb 2 deilen bie meiftert 
no) fo barinädıgen Bälle von geheimen Kranl- 
heiten umd Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Satz im Urin. Preis 81.00 die Flaſche. 
Doltor Tuckers Bluͤt⸗Speciſie ſUr 


—Rrof, Dr. B t 
nerihmäde, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Dies 
iancholie und nicht gufetebenftellendes Ehelebert, 
Preis $1.00 die Ehacitel, $ j 2.50, Die 
obigen Seilmittel finb nur da 

e 


Behlkes * Bong 


Ay 
—5 { — un, re 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
| Unterjudung frei. 
Lindert | Unjere Methoden find abfolut fhmerslos | 


ee Binicnfatareh] £ — 


Jede Napfel nahe North Ave. 
trägt den Ha (Ip 
ınen Bu” 


| Epsehftunden: 10 borm. Bis 9 Ufer abend 
Vermeidet Nachahmun 
gen. 


11ms,e.0.d.? 


AIR EO 


ua 


2 . & | ER 5 k 2 u * n * — * — — — * 
ee jclben gejehen hat. Sn den Frauen. |ten wir es für gut amerifaniic) und | Sans Biedermann und H. A. Reh— |Die in den nädhiten fünf Jahren zu! 
+ Sarns, Marie Weispflag, Hedwig | mi ; x 4 Eintrittsk ind bei müßten unbeleuchtet bleiben, würde 
> Fj parııS, Wweispflag, ag wir unſerer Jugend und damit znommen. Eintrittskarten ſind bei ım a | 
den von Chicago und | Chrik und Marie Saake als Mit- tunlerem Lande ] |bie Bondausgabe niebergeftimmt. 
Umgegend. p | Alteder < E ern Seijtes, Gemütes und Herzens nod) |zu haben. i '| 644 North Ave., Chicago, Ill. 
„uni wird ber Verein einen Aus- yermitteln können, die die Kenntnis | Baftoralfonferenz von Ghicage. Beleuchtung wg ben — er Telepon Lincoln 359. 
j | 3 Reritändnie i : Mn 2 2 2,00 .!Bonds mehr al3 aufiwiegen, wahrend | 
Sufasgemeinde. Weit 62. Strafe unb |fenpille unternehmen. In der Öt- Arockn ee Be Die Frühjahrs - Konferenz der |'Ponds meh Pr. 
Green Strafe. Paitor Theodor | Sprache mit ſich bringt. Wir wagen = ' \ . | 
n = |pen auß ben Steuern bezahlt werben und (1rafono 'qas 
* — tauſend Dollars betragende Pfarr-⸗ uf Sonntagiähule nod gegend findet am Dienstag, den 13. mühten, mas den Steuerzahlern in een 
Die Gemeinde organijierte ein ir are ; ö unſere geſamte Sonntagſchule noch April, in der Kirche des Herrn |mupien, Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Beiuhsdepartement, melden be— ‚bausihuld abgetragen. nfer Seit | peutfche Lieder neben denen in der |, a ; = . | 
und — a en. , t A f N Elark Str be. Andererſeits wüde, nach Annah⸗ Liberty Bonds werden in LZahlung 
beitraten aiſe — Een —— — Anzahl Konfirmanden der eng— Belt, unter bem Morfit de3 Präfi. m der Bonds, in berfelben Zeit vor genommen. 
n — | Mitgliedern des Chors wurde |yiihen Maiie fi ich ei te! ' dem 0 5 h SEvpracen 0 
Männer erwählte folacnde Ve . |ven »eite lichen Klaffe fich zugleich eine gute ‘ ’ II niih, Dentih, Ungarisch, Böhmisch, Rumä- 
d erwählte folgende Beamte: die Stadt mit guter Straßenbeleuch⸗ ⸗ nijch und Italieniſch. 
—* ng 2 er tra NionT il: Ser | 5 Roi Ei 1 , 17 atten, 
Vizepräſident; Al. Braker, Sekretär; ————— — — angeeignet hat. Durd en wen : Baito ba — = u. Va Ze von 
Hm. Zaulmann, Schakmeiiter; 9. | nn Goangelifhje Methoden - Schule. | ch feinen Vorgänger Paſtor daß nach Einlöſung der 1 Simbet 8 
md BU lan. * = — | Herr euf_ den Leim; 
Srnfer, Berichterftatter : ı Nbeline Eid, Mrs. India Kadlig, | _ i Arno A. Zimmermann in jein Amt | bleiben würden. Hubf, meinaberl, 
NW .r  Mollie Filbrandt, Alice Mueller, | Sonntigihul-Zchrer und Beamte | an der evangeliihen Raulsgemeinde | Maffuri » Walzer, 
Sering hielt einen Bortrag über |: * |wirb Montaa, dem 19, April — | IN Alabama Coon bar 
Biola Brandt und Margarethe |mird am rontag, bem 19. April, |Berfammlung der Sparbündier. | 
7 or Mfin, (es 5 Das Datum für unfer |um vier Uhr nachmittags, in der | EA. Rönig | “inenfvieler, 85e.— 
reich. FIrl. Mice Eichler wurde als | pirnig murde auf Mittwoch, den 7. | Evangeliichen Petersfircdhe, Cortez | En A ’ 2 . I] Sei nit Döfe.Wat 
Sinanziefretärin der Sonntagichule | F Morgen abend, 8 Uhr, findet die Pa 
⸗ I rm e ... IMprS oa net, 85c, 4 
haltung redeten der Ortspoſtor und |Sarımz Park, Ede VBertenu Sir. E. Lambrecht, eröffnet und dauert [ERW ERDE. Der en = N ein zei, fi 
IM ete u > ® .| . — 3 ⸗ en * — 9 Soi r 
e . en > 0 in pcern ne, fein. © eis ; bis Freitag Abend, den 23. April. | Die Wähler sollten für E — 2. eil. rcheſter.· 
Herr Paſtor Wehrli. Frl. Gerhardt, ſ u ae Br runden Keith | gründet, und folder, welche die Ab- || Sur’ n.& zer € 
| Gira hd — rn | prf RR ** ſi en, zrü ‚ in || DOrsefter, $1.25.— 
trugen durch mufifaliiche Vorträge jene das Konzert des „Eden See | erhalten ER Unterricht über eher die Ausgabe von Bonds icht haben, welde zu gründen, in MH Wabies Arms 
Er = A Anka | lub” aus umferem Prediger: | Lchrmeihode, Muiit, Miflion ımd | Er RE nn s An. —— n 
md Frl Stenhen durd Detlama: | welche die Wählerſchaft ächſt die kürzlich beſchloſſene Zentralor-⸗ a z— Saroline 
En * —* en Imelche die Wählerfhaft am nächlten| runden (aip Sr 0 If Eunfbine, Walser, O Kal ad 
er⸗ ee Mark, | ur a a * ganijation zu vollzichen, Im Sn! 
verein feierte fein erites Zahresteit ‚die Gemeinden der Nord- und Nord» | Ihule beziehen. Die tägliche Unter | Dienstag abzuftimmen haben wird 9 sm on „Roltefelungen ioerben bünttin aut 
f y ’ fol 1e ide Be⸗ ER ww , 4 j * I > l 1 « cs iD & i . 
und ermwählte dabet folgende | Der Präfident des Seminars, Herr uhr abends. Am Sonntag, dem 2. nein bom ftäbtifchen Departement troeiien bedeutend eu. ug iſt Kralone fir Malginen und, Platten 
% Krufe, Bisepräfident: GH. Ader. ———— S. D. Preß, begleitete April, abends halb acht Uhr, findet zu wünſ gen, aß die deut ſchen Ver- 1J frei. WMaſchinen werden auberhalb der 
u Schriftführer; Wm. Claudy, |" u DORT folgt: Neue Einger-Nähmafchinen ftet8 
4 m. IE Mrador, Bericht | ſcen Sonntassſchulen Chicagos. Diplome erteilt werden. Die Sefre- ‚dort durd) Beamte oder wenn mög- 
Schagmeijter; Al. Brader, Beriht- rende, 2150 |lih durch Delegatisnen vertreten || Tanich genommen. 
erftatter; die Herren Geo. Sec- $. Arends, 2150 |meuen elektriichen Straßenlaternen |. , m; Wichtigkeit der Sadhe 
; > — Pan. ————— ausgereicht, und ohne Bondausgabe ſind. Die Wichtigkeit Sache 
ſ— Shicaı » | Herr Paltor Theo. ©, dorf. N 
oebel und. Krufe wurden den gelinnten aftoren Chicagos ger | a * ee — Dr. 'ernftlich nehmenden Teutichamerifa- | 
nerfchiedenen Komites zugeteilt. Am |tennzeidinet mit folgenden Worten, |Wohltätigfeitsfonzert für das dentiche | neue Laterne in Dienit gejtellt wer |" Lt | 
follen: Diatoniſſen hoſpital. den. Es gibt jetzt 250 — 
in feinen Daren-bend ab | Der Unterricht joll fomohl in deut-) Aud) an diefer Stelle machen wir | befferte Straßen ohne jede Beleuch⸗ liſche Seite der Hilſe, die in Aus- 
in ſeinen DamenAbend ab. alle Gemeinden von Chicago und |t °Diefe werben beleuchtet ter- | ht genommen Mt, 34 informieren. 
Sethlehemgemeinde. | * Necag ung. Di 
Raſtor John werden. I er 5 
G. Scheuber. —— nicht zu der Erkenntnis auf. ſam, welches am Sonniag, dem 18. migt wird. Außerdem könnten 10, über dieſe Angelegenhei z . - 
© ®. toughton einen hodjinter- |jei, die Jugend, wo gewünſcht, durch Veſten unſeres Hofpitals gegeben |jährlic je 359.04 koften, burd) bop- — — —— 3 
Silanten Vortrag über die Berhält- |da8 Mittel der deutichen Spradhe zu |wird. Sweiunddreißig Vereine unter | pelt fo Ieuchtträftige elektrifche erfept | It, mas hoffentlich morge og 


| 
J nt . 2 B . . . . . . I | o | ß 
Ans evangeliicen Gemein- % | verein wurden die Damen Nda |in jeder Beziehung vorteilhaft, wenn |berg haben diejes edle Werk umter- |verbeffernden 250 Meilen Straßen A Schlesinger 4 Kranke 
a * * | 
212 : £ — Lande die Bereicherung des allen Paſtoren unſerer Gemeinden | | 
& | alieder aufgenommen, Sin Monat Die Erfparnis bei der eleftrifchen | 
Keliiefefeggetstetetetefeitufifetetufefeteieteieg | — 8 
EREEEEESITITTIT N a nach dem Waiſenhauſe in Ben- | Vie TROI AS 
- BE. Ar Chienao und Um | im anderen Falle die gemieteten Zam- ’ 
&. Kapsdorf. |meinde wird gegenwärtig die zehn. |es fogar, ftolz darauf zu fein, dat Pajtoren don Chicago um i 
* u. a 20 Jahren $12,500,000 koſten wür⸗ | Tage wird für Bar gerechnet 
R rd Baitor DO. Kuhn, Rojehill, Edge- 8 > 
reits zehn Männer su Ehren des Kirchenchors war von anndesfprache fingt, md dab eine | Tor Kuh 8 
Die Bibelklafie junger | Goebel als die Koften der Bond gejpart und Platten in folgenden Cpradien: Amerito- 
lei ) Auszei i; 0 : m denten Paſtor J. Goebel. 
J.Schuldt, Präſident; Geo. Hering, eine befondere Muszeihnung für Kerintnis des deutſchen Katechismus vu. die in 
NR : . vr ‚Scelene Engelfe, Gertrud id G VGoebel de Herr VPaſtor 87611,480 tem Gelbe übria ii mpel geb nicht 
Ruffel SKinanziefretär igelte, erirud u re z x seo, W, Goebel wurde Herr Raitor |$7,611,480 an erfpartem Gelbe übrig | 
Zr 0 0 — Dieſes Inſtitut für evangeliſche B 
Herr Geo. | if Sefang, 8&e. 
—-— | 
jeine StriegSerfahrungen in Frank— Mueller eingeführt. vaiianiihe Mando, 
ER ee 5 0 a > a. | — —ñ— — — zer. Wenn ich wei⸗ 
wmerer Liga-Unter- Juli, feſtgeſetzt; der Piknikplatz wird Str. und Oakley Boul., Paſtor H. 
5 ick — = 
pa E 3 Wilhelm Zell, 1. u. 
fie ftimmen, | Yereinen, melde Sparbünde 
rl, Saffig md Sel, Wafiermann taq, dem 9, April, fand in unferer | Die registrierten Sonntagihulfehrer | Zeil, 3. u. 4, Zeil, 4 
ji. ( L stil, W | 
NDS der Nordieite Turnholle Statt, um! S: Eivcet ot Eaice. Mistteninitrn- 
——— —— — [1° Straßenbeleuchtungszwecken, über JJ— 
— 32 vv. au R rıı SL NR 51 > | ER ‚ 9 9 
Sn zum Erfolg bei. Der Männer- eminar in onis jtatt, woran |alle Fächer, die fih auf Sonntag Sunfbing, Ralier, 
ſtſei Ih} ! fr rt | iahtäan! ** 38 nf | „ — "| £ ſſe S > di t = | 
‚meitfeite Chicagos ſich beteiligten. | richtszeit ift von vier bis halb zchn | zuperte Kommilfär William G terejfe der guten Sache, die fid) um- | gelübel. . Olien leben 
amte: Wr. Brader, Präfident; F J 
* * | B ‚= |für Ga3 und Clettrizitat ſich wie 3 — Stadt € Co, ins Haus geliefert. 
Studenten auf ihrer Reijetonr. |ein feierliher Schlußgottesdienft ! e ö eine, die fi) noch) nicht mit der An-|f Stadt der Szureb Co. Ind Haus geile 
* siefretär: Sharles Holzle, Die deutſche Sprache in den evangeli- h 
ee te ige nicht zur Anfchaffung der nötigen auch alte Sprehmafchinen werden in 
!' Herr Raitor Alf. E. Meyer hat tärin iſt Frl. ©. 
eo 1 F. Ed. Idie Stellung aller nod) deutich- : S— 
haufen, Sarıy Hattendorf, Ed. |! [ ) | — VE NEURER Vi NEE LED 1 3 S 8 
— Kann auf Jahre hinaus feine einzige | Tollte e3 jedem, mit der Hilfe es 
Montag, dem 2. Mat, hält der Vers die veröffentlicht merden | Meilen per. ner nahe legen, ic) über die praf- | 
Divberſey Vartway ſcher wie engliſcher Sprache gehalten —2 
und Megnolia Avenue. | Wir Fönnen uns nody | Uingegend auf das Konzert aufmerz: |den, falld die Bonbaudgabe geneh⸗ Es muß vermieden werden, weiteres 
3 m : . . . r J nf ich 
Amoſterſonntag· Abend hielt Frau ſchwingen, daß es „unamerikaniſch“ April, im Medinah Tempel zum 500 gemietete Gaſolinlaternen, die Preſſe zu veröffentlichen, —— 
niffe in Deutihland, wie fie die- unterrichten. Im Gegegnteil hal⸗ der Zeitung der Herren Dirigenten werben, bie nur 80.30 koſten würden gemacht werden wird. 
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Der 


Det 
'chreibt: 

„Der Familienrat hat bejyloijen, 
DaB ich beirate, ch werde nun bald ! 
inunddreißig Jabre alt und es wäre | 
ın der Yeit, fich ein eigenes Heim zu 
‚tünden, yrüher wollte iy nicht, 
da ich mich infolge eines im Yyeld- 
init erlitienen AUnfalles nicht ges 
und aenua zu diefen jo wichtigen 
-chritt fühlte. Wie Sie wiljen, war 
) aeziwungen, lange Zeit das Bett 
ı küten, Dabei bin ich jo did ae- 
worden, und nicht vom Xrinten bes 
Bilfener Bier, wie Gie in Ahrem 
iehten Briefe vermuteten. Sebt bin 
ic) wiederbergeitellt, das beifolgende | 
Bild it ein Yeichen jtrogender Ge- 
ſundheit. 
zoble Elend, welches ſich bei uns, ſo— 
ie in ganz Europa eingeniſtet hat, 
it dem „Waanis" zurüd. 
iſt ja ſchon ſeit Olims Zei 
geivagtefte Lotterie, allen 
unter den odbivaltenden, ver- 
beerenden Zuitänden eine Ehe einzus 
gehen, Itellt wahrlih den Wagemut 
such des tapferiten Mannes auf die 


zum 
‚Freu 


nd aus Böhmen 


Das 
VBas 
iratei 
2 Die 
eute, 


allerhöchſte Probe. Selbſt für den hnen Lebens 
Mann, deſſen Ideal einer Frau ein nen. 


alter, witziger Spruch alſo beſchreibt, 
Das höchſte Glück für einen Mann 
Site rau, die loden kann; 
da2 Herz allein, es 

der Magen 


fa x 
hat 


In der Ehe ſehr viel mit zu ſagen,“ 
iſt heute das Glücklichſein, ſelbſt 
wenn er ſein Ideal gefunden hat, 
noch eine Sehr große Frage. Denn | 
‚um guten Kochen gehören ja alle bie | 
guten Dinge, Die wir nun feit Kahren 
saft nur nod dein Namen nad ten- 
un. D 
denken nicht find, Die auf meine Ent- 
'chlüffe bejtimmend wirken, deſſen 


bedarf e& meinerfeit3 bei Ihnen fei= ;u- 


ner Verſicherung, auch wenn 


die Seelengefährtin erhoffe. 


ich ſie finden? Gibt es ſie überhaupt man hielt ſie, weil ſie ſich viel in 
Ich ſage noch, weil heute in Ihrer Geſellſchaft befand, für Ihre 


noch? 
dieſem Chaos wildmäteriellen Han-— | 
delns und Empfindens, welches der 
Menſchheit einzige Sinnesrichtung 
geworden zu ſein ſcheint, der Ge 
danke an ein ſtilles Glück zum Wahn— 
begriff wird. Doch, lebten wir noch 
unter normalen Verhältniſſen, noch 
in Zeiten wie einſt, käme auch dann 
überhaupt einmal das ſtille Glück, 
das jeder ſtets erwartet? Ich glaube 
taum! Nahe genug geht es manch- 
nal vorüber, ganz nahe, ſo daß man 
»s faſſen zu können vermeint; aber 
Janz plötzlich iſt es dann weg, nach— 
allend wie das Echo; auch dieſes 
utwortet, aber es kommt nicht. 


„Ich habe biel über Ihre im vor- 
etzten Briefe enthaltenen Sentenzen 
iber die Freundſchaft nachgedacht. 
5s ſtimmt ſchon: Der Freundſaft 
ſchönſtes Denkmal iſt die Dauer. 
Wie hertlich, wie erhebend, wie wahr-⸗ 
haft beglückend in ſeiner eigenen 
Wunſchloſigkeit, nur auf des Andern 
einbefreiten Lebensweg bedacht, iſt 
doch der Freund. Wie ſagenhaft 
ſchön vermag ſich ſo, und nur fo, | 
ie Sympathie der Seelen zu ent— 
falten, die Zeit und Ewigkeit über— 
Dauert. Ich glaube, wir Menſchen 
franken deshalb ſo viel an unſerer 
Seele, weil es zu wenige ſolcher rei— 
nen Freundſchaften gibt. Würden 
nehr ſolche ideale Bündniſſe beſtehen, 
vie viel weniger Schmerz und Trauer 
äbe es dann in dieſer Welt! Wieviel 
Seelennot wird durch ein Leben ge— 
hleppt, die ihre das Gemüt er— 
drückende Bürde weniger fühlbar 
machte, wenn ſich das kummerbe— 
ſchwerte Herz dem allverſtehenden 
und allverzeihenden Freunde offen— 
baren dürfte. Was wäre wohl aus 
mir geworden, wenn ich damals, 
911, nicht das Glück gefunden hätte, | 
Sie kennen zu lernen? Ein recht ver— 
ſchrobener Junggeſelle wäre ich heute, 
ver dem Leben noch mehr Schatten— 
iiten abgemänne, als dies ohnedies 
ibon der Fall ift. Daß ich in biefer 
wirren Einöde, Leben genannt, aud) 
Dafen jebe, ihöne, grüne, blumen: | 
befäete Flächen und Wälder, verbante 
ich nur Khnen, die Sie fich des dama= | 
igen, zerfahrenen, jungen Menjchen | 
nahmen in tiefitem Berftändnis | 
und Grbarmen. a, ich bin jener 
traurigen Epoche meines Lebens 
dankbar, diefer Weriode seeliicher 
Depreflion, die alle Poelie des Da- 
jeins (wie fie wenigſtens noch im Le— 
ben eines Dreiundzwanzigjährigen 
beſtehen ſollte), in nüchternſte, all— 
täglichſte Proſa verwandelte; denn es 
tam ein lichter Tag in jener Finſter— 
der Tag, an welchem ich Sie 
gtennen lernie und Gie mir zum er— 
iten Mal eine ihrer fo prächtig wir— 
tenven Standreben hielten, 

„Wilfen Sie noch, e8 war wahren 
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Von Cäcilie Hammerſtein. 


Doch nun hält mich das erl 


N 


mich Shnen beim Gehen anzufhliegen. ; Wohltat entbebren 
Wir 


die Abendbrot trafen wir uns dann ivie= 
Bhotographie das Gegenteil behaup- der im Mufiffalon des Sanatoriums, 
ten wollte. ch weiß, mich bon ie: | Die Rumänin |pielte mit vollenbeter 
mand beffer als von Ihnen veritan- ‚Künftlerfhaft mehrere Stüde auf’ ren 
den, wenn ih vom Schiefal für mic) | dem Klavier, | 
Werde jung, ich alaube erjt neunzehn, und | 


mid. 


\zehnten Lebensjahre durch den Tod; 


+++ ,otomäre, fehrte nac) vier Jahren, viel- 


fach ausgezeichnet, aroß, fchlanf und 
elegant, al3 Offizier in die Heimat 
zurüd und fiel am 13. Juni 1919 in 
der Slomatei im Kampf gegen bie 
Balfchemiiten. 


| „Run Iebe ich fchon vier jahre 
‚draußen im Dorf, habe im Winter 
FH | viel Zeit zum Nachbenten. Im Früh— 
e | —— Sommer freilich heißt's die 
H ie K 
bes Morgenfpagiergangs den Bal- fände ine aibez Heute nic 
desiaum entlang. E& war noch fehr | mehr, In ein paar Wochen kommen 
früb, das Tal herauf famen aus dem die Kinder der in ber Stadt wo = 
ichturm fieben Schläge. Die junge ven Schweitern zu uns 
Rumänin. mit Den furzgefchorenen, | mehrere andere * 
gelodten Haaren fchritt neben Ihnen. Die Mizi hat zive 
Ich ſaß auf einer Bank hinier der kennen, und einen 
Wegbiegung und laufchte dem Früh: | die Ruza hat ame 
tonzert der geflügelten Sänger. | finder bleiben ben 
Schon eine ganze Weile jah ich fo, | bet uns, 
tati mir Die verorbnete Bewegung !forgen, 
‚u machen. ch beobachtete ein Rot-! 
iehichenpaar, da8 mit feiner jungen | 
Brut zornig fchimpfte, mweil die e3 | nich herum 
art fröhlich 


verfucht hatte, zu früh flünge zu fein, | 
danf der ihnen angediehenen Pflege 


und babei aus dem Neft fiel, Sans | 

die b 3 Mm ! 

wie bei ns Menſchen! ſo gar nicht mad) unterernährten 
„Da bogen Sie um den Weg. Ich Opfern des Krieges ausſehend, dann 
job mich raſch von der Bant, um krampft ſich mir wohl dos Herz in 

Ihre Begleiterin zu begrüßen, die ich der Bruſt zuſammen bei dem Gebdan— 

ſchon kannte. Sie ſtellte mich Ihnen ken an die entſetzlich große Zahl ar— 

vor, und Sie forderten 


e Glück. 


2 
8 
u 


LOHN 


wie auch 
is Freundeskreiſen. 
i Mädchen, die Sie 
Kriegsbuben, und 
i Burſchen. Die 
ganzen Sommer 
und der Onkel wird dafür 
daß ſie nicht 
Abend zu Bett gehen. 

„Wenn ich die Kleinen Fo 


Ipielen fehe, nach Kinder: 


1 
manderten müffen. 
Stunde. 
Numänin 
Sie hatten 
beit, 


dann eine I 
Sie Sprachen wenig, bie'jegneten Land, fomn 
und ich dagegen viel, und | derung unjerer 
n zum erften Mal Gelegen- | Wie edelmütig | 
meine atheiftifchen und mhyio- 

x anfichten fennen zu ler= |twirten, dem furchtbaren Elend in 
SH werde nie den halb mit=|den Ländern zu fteuern, die angeblich 
ierdöpolien, halb amüfierten Aus= jebt im Zeichen des Friedens ſtehen 
druck Ihres Geſichtes vergeſſen. Doch Wo eine derartige Not herrſch kann 
ſonderbar, ich wurde dadurch nicht., wahrlich von einem Frieden feine 
wie bei früheren Fällen, rebellifch, in | Rede fein. 
wurde betreteit, 


großen Not zu uns, 


ind bie deutfchameri- 


de beit „Ich ipill Dieje Zeilen nit in eine 
„Sie richteten an jenem Morgen politiſche Diskuſſion ausſtrömen laſ— 
nur eine Frage an mich. In leicht ſen; all unſer Auflehnen gegen den 
bedauerndem, milde vorwurfsvollem ſchreckensvollen Zwang hilft uns ja 
Tone ſagten Sie zu mir: „Iſt die doch nichts; es Heißt, fich in dem 
Stimme in Ihrem Innern, die Ih⸗ Wulen des Mächtigſten fügen. Nur 
nen ſo viel Falſches und Unwahres hoffen und — ſtaunen Sie — au 
zuflüſtert, denn ſo laut, daß ſie alt | beten wollen wir, daß fich aus diefer 
das Schöne und Wahre, das um Sie! grauenvollen Wirrnis ein Gebilde 


ab es folde materiellen Bes iſt, Übertönt?" Cie beuteten auf den ‚erhebt, das all der namenlojen Opfer, | 


Wald, und ich antivortete, daß; ich die es zu feinem Entitehen beilchte, 
Itundenlang dem Gejang der Vögel: jich würdig ermweife. | 
!aufen vermöge. Nach dem | „sh fagte eben: 


| denn was ich Jhnen jebt berichte, 
| wird Sie ftaunen laffen, aber aud 
‚erfreuen. SG, der frühere gefchmo- 
e Freigeiſt, bin gläubig geworden. 
Der Krieg mit ſeinen unendlichen 
Schrecken und Gefahren hat mich der 
Ems in die Arme geführt. Der 
$ .‚srieg läßt Dinge gefchehen, die wir 
Tochter. In meiner lebensvernei⸗ m: 3 — m 
nenden Art bon Damals Hatte in —* — rg > 
während unſeres Geſprächs viel an en Er 2 2 
Drt und Menfchen auszufegen, Sie; pänaen mit —J ran 
borten memen Auslaffungen bes |r... rer % ne 
De a er = — er — — m 
men BEE - bon Gejeken geleitet, für die un 
hlimmiten famen in jenen chaoti= ET 
Iden ad bei mir bie hungen ide |»o3Seffungsoermägen man gelt. Doc; 
hen fort, die ich insgefamt für ger | ill ich mid — — Ftage 
fräßige, fchnatternde, junge Sänfe n, et . Rey . —— 
hielt, die klavierſpielende Rumänin cine —5——— un = —— 
nicht ausgeſchloſſen. Und dann er⸗85 en : 
& fich Ahre erfi nahe: Miss ‚ich nicht an eine Alles Ientende Macht 
goß ſich Ihre erlie Standrede übe | glauben, 
Stumm, ohne Erwiderung ließ, — —— — 9— — 
„Stumm, ol | ern mit Ihnen, man komm 
ic) fie über mich ergehen. So hatte | umverfehens vom Hundertſten ir 


Sie war noch jehr | 


t 


hart über Menjchen und Dinge zu 
urteilen vermögen. Teilnehmend er— 
fundiaten Sie fich nach meiner Mut= 


mich unter Umftänden Wilfensmwerte 
mit allerdings bis zur Stunde voll- 
fommen unbefannt ift, würde fich 


ter, die ich fon vor meinem brei= | wahrfcheinlich für die ihr und den |Dafeins, nach allen den Dingen, von 
Abjichten des Yamilienrats gezollte, | denen er häufig gelefen und gehört, 
geringe Aufmertjamteit in aller Form nad) den Raffinements des Lebeng, 


verlor. Bon ‚meinem Vater und | 
meinen Gejchiwiltern ließen Sie Ne |eebanten, wüßte fie darum Befcheid. 
Glüdlichermweife ift Dies nun nicht der 


erzählen, veranlaßten mid, Ihnen 
deren Photographien zu zeigen. An Fall, ſollte ſie es jedoch einmal er— 


allen fanden Sie einen oder mehrete | fahren, fo hoffe ih, daß fie mir ver- 


liebe Züge heraus. Darüber freute | zeihen wird. Cie wäre dann biel- 
ich mic) fo. Wir führten dann tüg= | jeicht die Rechte, mir das ftille Glüd 
li während der folgenden Wochen |. Hringen. Doc verzeiht fie mit 
ſolche Gejpräche, machten umfere | nicht, dann mag Gott mir verzeihen 
Spaziergänge gemeinfam, zulegt ohne | __ denn dann bleibe ich ledig.“ — — 
die Rumänin, der die Art unſerer 
Unterhaltung langweilig geworden 
war. Und wiſſen Sie, ich vermag 
jetzt noch nicht die „Reiſebeſchreibun⸗ 
gen“ von Heine, deren Lektüre uns 
damals ſo großen Genuß bereitete, 
zur Hand zu nehmen, ohne die ſchöne 
Zeit von neuem zu durchleben. 


„Als ich dann wieder nach Hauſe 
zurückgekehrt war, ſtürzte ich mich 
mit doppeltem Eifer aufs Studium. 
Ich wollte Ihnen doch gute Reſultate 


— — — — — — 


Das Sprichwort. 


„Um Goites willen!“ ſagte Frau 
Dr. Meyer, als eine der anweſenden 
Damen erzähl.e, daß fie ihre Ködhın 
bei einer Unmahrheit ertappt hätte, 
„eine folche Perfon dürfen Sie nicht 
jeine Stunde länger im Haufe beha!- 
Iten, da find Sie ja Jhres —— 
nicht ſicher. Wer lügt, der ſtiehlt! 
melden, Ihnen beweiſen, auf —* ns Sprichwort = > 
fruchtbaren Boden hre ——— | mer beftätigt gefunden.“ 
fielen. Doc bi8 zum Staatseramen | Er 5 : ; 
follte ich e8 nicht bringen, der Krieg |. * — —— ic) zen 
gab bas grofe Hindernis. Ich fehrieb Ein, „Denten In ieſem Pun —— 
Ahnen noch öfters bon der Front; au * ——— er — 
dann kam meine Verlethzung und * J— überzeugt, aß Ihr Her 
letzt Schluß der Poſtverbindung. Ich — — — 
gg — ſchon — „Ausgeſchloſſen,“ ereiferte ſich Frau 
teilt, daß id) das Studium an ben | Dr. Meyer, „einfad) ausgeſchloſſen. 
Nagel hing und zur Landwirtſchaft Mein Mann denkt in dieſem Puntte 
umfattelte. Auch bier das eiferne | vielleicht noch ftrenger. Schabe, dal; 
„Muh“. Ih verwalte Water Gut; |er nicht hier ift, da würden Gie was 
denn der Franzl, den ber Vater dazu zu hören befommen. Aber er iſt >. 
cuserfehen hatte, fiel ja doch eine vor zmei Stunden zu einer Konſul⸗ 
Woche vor Waffenſtillſtand. Seine tatton gereift, und.... — 
Phoiographie ſchickte ich Ihnen. Als In dieſem Augenblick öffnete ſick 
Achtzehnjahriger iſt er eingerückt, ſein die Tür, und heiter lächelnd erſchien 
Abiturium in der Taſche. Vierzehn Herr Dr. Meyer auf der Schwelle. 
Monaie ſtand er im Feld und geriet Ich fühlte unwillkürlich nach meinem 
dann in italieniſche Kriegsgefangen⸗ Portemonnaie, meine Nachbarin ſah 
Saft, Er war einer der erfien Les | mich verſtändnislos an, 


ee 


| 
| 
| 


| 


hungrig am | Fa 


! 


Iujtig um | daft. 


und guter Dinge, und großes Wort. 


| 
| 
| 


ıt jebt die gin: | aud) nachdem er gar nicht mehr ver- am Samstag mittag?. 


tanifchen Frauen, die fo aufopfernd | T 


| 


| 
| 


4 


! 
| 


Staunen Sie, | ver 


| 
18 U ' 18 | überzeugt. 
no nie jemand zu mir gejprodhen, | Zaufendite. Sch bin von den Plänen 

jo mahnend und zugleich vergebend. | des Familienrats gänzlich abgefom: 
Sie jagten: Was müffen Sie vielimen. Mein Zutünftige, deren Wohn: 
Trübes erfahren haben, daß Sie bei; ort, Name, Kaffe, Alter und fonfti- 
Ihrer Jugend jhon fo fharf und ges ihre Perfon angehende und für 


| Manöver gelingen follte, fi in den 


\ 
| 


Q 
U 


Sonntagpoſt“.) 


e Macht der Gewohnheil. 


Von Peter Altamont. 
III) 


Ein erfahrener alter Kriminalbe: | die geringfte Kleinigkeit, wurde von 
ıter jaate einmal zu mir: ‚ihm zerfajert, außgetlügelt, im Vor: 


fj 


an 


„Die einfache Tatfache ift, daß je jaug widerlegt, verbejert, ſchließlich 


der Verbrecher, gleichviel wie ſchlau zum Teil des Plans als Ganzes ge- kleines Büro im New Yorker Finanz- alte eſtländiſche Gouvernementsſtadt val die Eingeborenen 
hnen⸗ | und vorfichtig, fich doch einmal felbit | 


ı macht. 
verrät. Er hat vielleicht alles oohl | Darüber waren Jahre verfloifen, 
und weislich bedacht, ehe er feinen |Jahre, die nur dazu gebient, fi in 
Streich ausführt. Aber wenn's zur |fein Hirngefpinnft einzuleben. — — 
prattifchen Ausführung geht, da macht | Wallace Reid war jchon jeht ein 
er doch ficherlich einen oder den an=|Doppelwefen... ein Teil, ber auto- 
deren Schniter, der den Weg offen |matifche mechanijche Teil, fann man 
läßt, welcher den Mann auf feiner ‚fagen, ber jeden Morgen pünktlich 
drie zum Ziel führt.” wie eine wohlgeölte Maſchine ſich 
„Immer?“ frug ich etwas zweifel- vom Bett erhob und nach der Bank 
ging, dort ſeinen Obliegenheiten mit 
Na, wiſſen Sie, immer iſt ein großer Genauigkeit genügte, über den 
Immer wohl nicht. nie eine Klage laut wurde, der ſtets 
Schon deshalb nicht, weil der den gleichmäßig höflich und freundlich 
Verbrecher verfolgende Geheimpoliziſt blieb gegen Kunden, Kollegen und 
ja ſchließlich auch nur ein Menſch ift, | Vorgefeßte, und der dann nad) er- 
und deshalb ebenfalls Fehler macht, | Tebigter Pflicht nad) Haufe wandelte, 
und auch, weil der Schuldige manch: | vo der zweite Teil, der Teil, der nur 
mal fo fehnell entwifcht, daß alle ihm ihm felbft befannt mar, fich üppig 


mic auf, mer, armer Kinder, die eine folche | gegenüber angewandte Lift zu fpät |entfaltete. 
| Ader |tommt. Aber felbjt dann ereignet es 
yalbe von hnen brüben, aus Ihrem ge: Ti) jehr häufig, daß der Flüchtling, | de für ihn. 


Endlich fchlug denn aud) die Stun: 
Es war im Hocdhfommer, 
0 gar r Alle ſeine 
folgt wird, ſich in der eigenen Vorbereitungen waren getroffen, und 
Schlinge fängt oder ſich ſelbſt ver- ſie wurden mit einer Glattheit aus- 

* — * * geführt, die das Ergebnis ſeiner ſchon 
Von einem ſolchen Fall will ich hunderimal im Geiſte abgehalienen 
hier erzählen. Generalproben war. Es klappte von 

Wallace Reid war ſeit einer gan-A bis Z, ohne den geringſten Fehler. 
n Reihe von Jahren ſchon an der In ſeinem ſchäbigen „Suit Caſe“ 


2 
öl 
* 


zehn hatte er angefangen. Jetzt 65,000 in Hunderten und 20,000 in 
zählte er nahezu dreißig und hatte Fünfzigern und Zehnern — gerade 
es zum Hilfskaſſierer mit einem Sa- wie er ſie aus dem Geldſchrank ge— 
lär von 2250 Dollars das Jahr ges|nommen. Diefen Diebftahl zur rich: 
bracht. Das genügte ihm aber beiltigen Stunde und zum gewünfchten 
weitem nicht. Nicht einmal zum Heiz | Betrage zu ermöglichen, darauf hatte 
raten, denn Wallace wollte hoc} er achtzehn Monate gelauert. Als er 
hinaus, Er mollte reich fein, im | aus der Bank ging, hatte fein Menfch 


Dafein friften, bei dem er, wenn’3|Plane. Den fchäbigen „Suit Cafe“ 
hoch tam, im meiteren zehn Sahren Igab er einfach auf dem Bahnhof in 


|Erjparnifje in der Höhe von lumpi- der Erpreßerpebition auf, und von |Vizepräfidenten der Bant bezüglich | haus 
gen zehntaufend gemacht haben -wür= ‚dort ging das Ding nad einem Lo: | 


Ü 


D 


* 


de. Dann wäre er alſo vierzig, wäre gierhaus in Philadelphia, wo er 


ſtaubt und ſteif im täglichen Bank- ſchon mehrmals früher unter dem 
dienſt geworden, und das Leben Namen und in der Geſtalt gewohnt, 
würde aſchgrau vor ihm liegen, un- die er nun annehmen tollie. 

gefähr ſo, wie eine Landſtraße im Die Wirtin, die ihn für einen be— 
heißen Sommer, zerwühlt im diden | quemen Logiergaft anfehen gelernt 
Staub, ſchnurgerade dahin führend hatte, ſtellte beim Empfang des un— 
bis zum fernſten Horizont, ſoweit ſcheinbaren Gepäckſtücks das letztere 
das Auge reicht. auf das Sofa des Mieters, wo er's 

Nein, tauſendmal nein. Das ſpäter unbeſchädigt fand. 

wollte Wallace Reid nicht. Er hatte Mittlerweile war Wallace Reid 
Ehrgeiz. Er traute ſich was zu. nach Atlantic City gefahren, und 
Er glaubte, bedeutende Fähigkeiten zu dorti, in einer Badezelle, nahm er die 
beſitzen, Fähigkeiten, die ihn bald zu Metamorphoſe vor. Sein rötliches 
einem Platz an der geſchmückten Tafel Haar, erhielt eine dunkelbraune 
des Lebens verhelfen mußten, ihn Farbe, ſeine helle Haut wurde dunkel, 
bald zu einem der Gäſte an dem lecke- ſein Bart verſchwaänd. Sein Anzug, 
ren Mahle machen würden... wenn, ſelbſt einſchließlich einer kleinen Sum— 
ja wenn er eben nur erft einmal ein|me in Baar, blieb in ber Zelle und 
Kapital zum Einfag zu offerieren jer felbft verlieh biefelbe unbemerkt if 
haben mürbe, ein Kapital groß genug, [einer in jeder Hinficht ganz anderen 
um in ber Wagjchale der Finanzen | Geftalt. 

mitzuzäblen. Und ein foldes Kapie| Mbenbs, al die Babebiener auf: 


{ 
t 


tal konnte er eben auf dem jehigen räumten, wurde alles entvedt: Klei- 


Wege nie erringen, dabon mar er|der, Barfchaft Briefe, Vifitentarten, 
Denn er hatte niemand, |und der Telegraph trug die Botfchaft, 
ber ihm den Pfad ebnen, feinen per=| daß das Meer abermals ein Opfer 
Jönlihen Einfluß, der ihn vorwärts | gefordert, weithin ins Lanb. 
bringen fonnte. i Uber Wallace Hatte im Voraus 
Der junge Reid hatte während ber Ihon viel mehr getan. Er hatte für 
legten fünf Jahre namentlich oft über |eine neue Xbentität geforgt. Kein 
diefe Dinge nadhgedadt. Gfrupel|Stüd fehlte. Er hatte im Laufe ber 
irgenbivelder Art hatte er nicht. Er|Tehten achtzehn Monate unter feinem 
dürftete nad) den Hochgenüffen - bed ineuen Namen, Willard Barter von 
‚KRanfas City, eine Anzahl nütlicher 
Belanntfchaften gemadt, und diefe 


n vermittelten ihm nun unbemwußt die 
nad) allen den jchönen Saden und Schöpfung einer neuen Wefenbeit. 
Sädelden, für die man eben noh) Ganz borfichtig ging er zu Werke. 
jung fein muß, um fie wirklich ges |Er fpekulierte, er fpefulierte durch 
nießen zu können, und die doch, twie einen verläßlichen Agenten in Phila⸗ 
es feine Erfahrung ihn lehrte, nur delphia, ſpekulierte ſogar in der Wall 
beſtenfalls das reife Alter ihm brin- Street unter ſeinem neuen Namen, 
gen konnte... wen er auf dem bis- aber er tat das alles ſehr mäßig, ſeht 
herigen Wege beharrte. — — ſehr unauffällig. Er 
Skrupel kannte der junge Mann, hatte ſchon vorher den Namenszug 
wie geſagt nicht. Gewiſſensbiſſe ſeines neuen Ichs ergiebig geübt, ſo— 
würde es ihm nicht machen, wenn es daß die Unterfchrift abfolut nichts 
ihm durch dieſes oder jenes kühne gemein hatte mit der, welche er ſo 
viele tauſende von Malen als Hilfs— 
Beſitz eines Vermögens zu bringen. kaſſierer der Security Bank in New 
Er war kein Trinker, kein Ver- York und Chicago gekritzelt. 
ſchwender, kein waghalſiger Spieler Es klappte alles. Aber auch wirk— 
in Potker oder an der Börſe. Alle lich alles. Nirgendwo hatte Wallace 
dieſe Dinge lagen ihm fern. Nur zu Reid eine Lücke gelaſſen. Zudem fah 
den Höhen bes Lebens wollte er ge- er nicht nur anders aus in feiner 
langen. So oder ſo. Das Wie war neuen Haut, ſondern er war auch an— 
ihm gleichgiltig. ders. Seine langjährige Kenntnis 
Er las gern. Aber des Abends, der Marktwert, der Hauptfpetula- 
wenn er in jeinem hübjchen, bequemen |tion&papiere, der verfchiedenen Macht: 
Zimmer feine Pfeife rauchte und ein figuren in der Welt der Finanzen, 
aufgejchlagenes Buch vor fid fiegen | und auch fein eigenes gefundes Urteil 
hatte, ertappte er fich öfters babei, | brachten eg mit fich, dak er von An- 
wie er träumte von Lurus und Reich | fang an al3 Willard Barter Erfolg 
tum, bon ber Macht über die anderen, | hatte. Seine urfprünglichen 85,000 
die vom Reichtum fließt, von einem | Dollars nahmen fihtlich zu, und in- 
in Licht und Olanz gebadeten fhönen 'nerhalb eines einzigen Jahres hatte 
Weide, beifen Geftalt in weicher Seibe | fich fein geftohlenes Vermögen mehr 
gligerte, und da& mit ihm ftolz dahin | ala verdoppelt. ZTrohdem lieh er fich 
heben würde dem Ziele zu, dem\daburh nicht zu Unporfichtigfeiten 
Bantett des Lebens zu. verleiten, Allerdings ließ es Tich 
‚Der Gedante wurde ihm zur Ma: nicht ganz vermeiden, daß Herr 
nie. Er grub fich feit bei ihm tie] „Barter“ hie und da einen furzen 
mit einem Stahlmeißel in fein Hirn, |Abfteher nah New York machte, 
fein Herz, feine Seele. wenn e3 fich um eine wichtige perfön- 
Allmählih ftand es feit in ihm.|liche Zufammenkunft handelte, aber 
Und naht, wenn er jchlaflog auf| dabei drohte ihm feine Gefahr, benn 
dem Pfühl lag, jpann er fich ein Neß | diefe Yinanzleute waren alle8 Män- 
bon Plänen, wie er die Sache aud-|ner, bie er während feiner Bantjahre 


| 


führen werde. Alles, alles, bis auf nie zu ſehen bekommen hatte. Wer 


EN 


[3] da der armfelige Bantbeamte Wallace 
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5% und Staliener franzöfiich, die Deut: 

+ chen meift nicht deutsch, denn fie find 

% hier wenig beliebt. 

*| Man wundert fi, wie diefe Men- 
Ifopenfülle in der Kleinen Stabt Plag 
‚findet, und tatfächlich hat die Woh- 
nungsfrife hier Formen angenom- 

Nur mühlam paßt fich die alteimen, die man felbit mit den Zuftän- 
zuffifche Handelsftadt und Feltung ven in den Großitäbten, etwa il 
'Reid in der fühlen Fluth verfchun, | Beters bes Großen, Reval, dem neuen ; rag, nicht vergleichen fan. Dazu 
|ven und der elegante Willard Barter Nubme an, eine europäijche Haupt: läßt man bei der geringen jozialen 
Ian beffen Stelle auferftanden war, ſtadt zu ſein. „Talinna, Hauptſtadt Geſetzgebung die Dinge ihren Weg 
und lehterer hatte nun ein eigenes don Ejti”, it ihr neuer Name. Die gehen. Man muß fehen, wie in Re- 
haufen, €3 
viertel, wo fehon eine Anzahl Fäden | mit ihren neugothiichen Häufern, ih gehört fchon die Unbefangenheit eines 
zufammenliefen, die aus dem Geld- rei gepflafterten u. für örtliche Ver: | fehr nordifchen Temperaments dazu, 
marft führten oder dahin leiteten. hältniſſe ſauberen Straßen gleicht damit Männlein und Weiblein derart 
Der junge Herr Baxter wurde ſchon bielmehr einer weſtruſſiſchen Küſten- beiſammen wohnen dürfen. 
manchmal als eine kommende Figur ſtad mit einer alten hanſeatiſchen Auch im übrigen zeigt das wirt— 


ihn ſo traf in Geſchäften, der mocht ä 
ihn gut leiden. Sein Erfolg, die & € m,» 
fachende Seite bes Lebens, die er nun — ’ t 4. 
täglich vor Augen hatte, hatte ihn 6 ——— 
umgänglicher, gutmütiger, großzügi: Von Wolfgang Sorge (Berlin). 4 
| ger gemadht. N 
' Faft zwei Jahre waren verfloffen 
| feit jenem heißen Sommernachmittag, 


| x 
ran ern rn rar ra rast 


genannt. Da nabte fi ihm auch, | Vergangenheit, und ihr Bild ift ein |fchaftliche Leben eine jtarfe Anipan- 
um feinen Becher q 13 : Kae er 
ihm noch zum Glüde gefehlt. Hauptſtädten der Randſtaaten erblickt, lich vorhanden und auch nicht teuer— 
In Kanſas City hatle er den alten etwa in dem litauiſchenKowno oder in weſentlich billiger als in Deutſchland, 
| a ae . Ä >£ . . . l 
Herrn Parriſh kennen gelernt ala dem ukrainifchen Komenep-BodolSt.|von den Ländern mit hoher Valuta 
’ ’ . 2 2 ® Y I - . 
einen Mugen Finanzier, und am Herbe |Ueber Revals mittelalterliche Mauern | ganz zu fchweigen. Und auch an den 
lernt al3 zärtlichen Vater einer reis empor, ber jogenannte „Dom“, eine rung gemefjen, ilt diefes Verhältnis 
zenden Tochter. Sie war ganz der |feine Silhouette mit fehlanten goti= | günftiger ala in Deutfchland, Dage- 
fe hatte einen rafchen, jcharfen Ver |gerwiß ehemals in der Hanfazeit der für die Einheimifchen fait uner= 
\itand, Tiebte die Eeleganz und den/innere Ring der befeitigten Stadt, |fchwinalih. Irogden beiteht ein 
dabei au entfchieden bübfh. Daß Gegenwart und Zukunft hinüberaes |faft alles, ivas angeboten wird. Die 
ee Gindrud bei ihr aemacht, davon |nommen. Da find drei, bier Kirchen, | Kaufleute haben Geld und wollen e3 
auch dem Vater gefiel der junge hundert gelegt wurde. Neu iſt nur behält, während das Geld immer 
Mann ſehr wohl, und dies umſomehr, die orthodoxe Alexander Newski Ka- weiter fällt. 
mals von großem Nutzen bei einem Kirchenbau mit goldenen Kuppeln, iſt ſehr ungünſtig. Man bekommt 
bedeutenden geſchäftlichen Unterneh- den die Ruſſen erſt aufführten zwei für einen Schweizer Franken 25 eſt⸗ 
zwiſchen den beiden Männern, dem leicht für immer verloren haben. hin Schon ein Stüd Geld. Außerdem 
älteren und dem jungen, wurben iN-| Das neue Eitland fieht man am | herrfcht auf dem Geldmarkt eine heil: 


anz zu füllen, was |ganz anderes, als man fonft in dent|nuna. Zivar Lebensmittel find reig- 
| 
feines Haufes hatte er ihn fennen ge- und Torbogen ragt die obere Stadt | Einnahmen der arbeitenden Bevölte- 
Irtaum feiner früheren Xahre, denn ichen Türmen über hohen Giebeln. gen find alle induftriellen Erzeugnilie 
Schimmer der Gejellihaft und mar |die ihr altes Gepräge in Die neue ungeheurer Warenhunger. Man kauft 
konnte er fich bald überzeugen. Aber |beren Orunpftein fchon im 13. Jahr |in Ware umtauschen, die ihren Wert 

l 
nachdem „Barter3" Rat ihm mehr: |thebrale, ein moderner ruffiiher] Der Stand der ejtnifchen Valuta 
| 

men gemwefen war. Die Gejchäfte | Jahrzehnte, bevor fie Ejtland viel- niſche Mark, und das ift dort immer- 
\timer, und Herr Barrifh Hatte Ihon | Hafen, in dem der regfte Verkehr lofe MWerwirrung. Man begegnet 


| Security Bank angeftellt. Mit fieb- | befanden fich 85,000 Dollars, wovon | mit dem Bewerber um die Hand feis|Herrfcht. Enalifche und amerikanische |allen möglichen Geldforten, und alle 


Iner Iochter, feines einzigen Kindes, | Schiffe iind in der Mehrheit und — mit Ausnahme des ejtnifchen Au 
eine, Urt bon finanzieller Uebereinz | pei ihnen wird Tag für Taq Ware | belg — werben lieber genommen als 
kunft getroffen, und das Datum war |geföfcht. Daneben einige Paſſagier- die Eſtmart. Das deutiche Geld, fo- 
bereits feitgefegt für bie geplante | dampfer mit der finnifchen Tylagge, wie die Scheine der Darlehenstaffe 
Hochzeit der Beiden, als ber uner= |pem blauen Kreuz im weihen Kelde,| Oft, daS fogenannte Oftgeld, Zurfie- 
martete Schlag fiel. und auch ein paar ſchwediſche Fracht⸗ ren noch immer ziemlich viel, Auch 

Es ereignete ſich in Philadelphia. dampfer. Auf dem Zollhof am Ha- Zarenrubel ſind beliebt (1 Zaren— 
eDr alte Herr Parriſh und ſein künf— fen liegen meiſt unter freiem Himmel rubel gleich 2 Eſtmark). Dumarubel 


* 
L 


| 
| 


| Gelde wühlen fönnen, nicht nur ein|auh nur eine Ahnung von feinem |tiger Schwiegerfohn waren zujamzs | all die Lajten, welche die Schar der und Sovietrubel werden mit Miß- 


men nach der Fidelity Bank gegangen, |fremden Schiffe nad) Eitland gebracht |trauen betradytet. Jagd macht man 
Io fie mit dem ihnen befreundeten hat, ein feltiames verwirrtes Waren= dagegen nach dem Ententegeld - und 
\ für Milttärausrüftung. Da’nad den neutralen Devifen. Befon- 
der Zahlungsbedingungen bei einem jtehen Türme von Büchjfen tonden- | ders der Dollar und die ſchwediſche 
neuen induftriellen Unternehmen be— | jjerter Milch, die fchon aus den Kiften | trone werben viel gehamftert. Diele 
raten wollten. „Bazter“ hatte etwa! genommen find. Auf dem Stüdgut| Leute verbringen ven Tag mit dem 
bene Viertelmillion feines EIGENEN | {ann man die Marten ameritanifcher | jeßt To zeitgemäßen Sport be No— 
— En bo —— er a Schotoladenfabriten, Schneider und | tenmwechjels, 
er Sant }ieden, unD par als aulS=| Sytmacher ftubieren. Die foftbaren 
en ber Bant geſchatt Vorräte werden bon eftnilchen Sol: 
und geachiel, Bd daten bewacht, obwohl die Güter zum 
Die * m tiefem er [großen Zeil der norbweitruffilchen 
* Gueft als prägte Barter“ | Tesierung —— ——— * 
En me. wird hier am Hafen nichts oder nur Jahre für 540 Millionen Mark No: 
eine Stimme dicht bei ſich hörte. die ſeht wenig. Vas bleibt in dieſen den herausgegeben und auf der Soll—⸗ 
ihn um feine Unterfhrift — auf Gegenden das Vorrecht der ruſſiſchen ſeite ihres Wudgets ftehen 115 Mit- 
einem — —— zur Auszahlung Inlendanturen. liarden. ſind Ziffern, deren 
maus Fu en Bose Zus Ueberhaupt ilt die Ordnung in|fich ein Land von einer Million Ein- 
— her Stirn he Länge |Pieler buntbelebten Stabt eine auf- | wohner nicht zu ſchämen braucht. 
verflungen * begraben — — fallend gute. Die Behörden begegnen | Gine mwirtichaftliche Hoffnung Eft- 
aus ber Stimme. Unmilltürlich einem ftet3 höflich und forreft. Man | lands ift der „brennende Stein“, ein 
Hlite „Barter“ auf. Himmel! Cs merkt in Reval auf Schritt —A der ſich in einer Mäch⸗ 
war Kim Bolton, fein frührerer Af | zeit, daß hier noch vor furzem | tigfeit von mehreren Millionen Ku- 
fiftent in ber Securith Bant Krieg geführt wurde. Man na ung Page findet, für den aber bereits 
| ; : er | Soldatentppen der verjchiedeniten | die Ameritaner „ntereffe zeigen“. 
Ja —— Minute‘, fagte | ger, Eitnifhe Soldaten in ihren | Die politifchen Verhältniffe find 
„Barter“ und wagte nicht, dem JUN? | praungrünen Uniformen mit einem ſo ungeklärt wie die wirtſchaftlichen. 
gen yo 2 —* zu (hauen. | ewiffen Anklang an da3 engliſche Am 16. November trat die Koali— 
Beim Klang der Stimme ſah er Jim Rodell, Truppen mit breiten Achſei— tionsregierung Tönniſſon an, die bis 
Bolton zufammenzuden, aber Der | Hlappen, englifche, franzöfifche, italie- | jeßt noch am Ruder ift und poraußs 
—— — — — niſche Offiziere, ſchwediſche Freiwil⸗ ſichtlich auch bleiben wird. Tönniſ- 
Gr * * —* Ghed on bie lige in grauen Waffenröden mit gro- fon gehört zu der „Volkspartei“ (Den 
Fet '3 ja früher unzählige pen grauen Schlapphüten, die Trups | mofraten), die vier bon zwölf Mmnte 
— —— En pen der baltifehen Landeswehr in|fterplägen bejett. Sie ftellt auch bemi 
0 bie M ip ‚ihren dunflen Röden; neuerdings | Außenminifter Birk, den Juſtiz- und 
jet?“ — eemeile Sallore fie | [108 ‚man fogar einige braune bol= | Lebensmittelminifter. Die Sozial- 
fe ABoht fehmerlih. Meine Ierifife Solbatenmäntel, Im Yn- |bemotcaten haben aus dem narign 
Maste ift doch zu gut. Und aufer- ſchluß an bie Dorpater Verhandluns | Winiftertum übernommen ben ener- 
dem meih er ja, daf ich fchon wei | gen iſt unter dieſem oder jenem Vor⸗ giſchen, aber vollkommen unberechen— 
| Sabre tot > —— N dar * —— rer ben “2 
| * zeſe land gekommen. Dazwiſche els- und Arbeitsminiſter. as 
—— ber Militärmiſſionen, grüne Unterrichtsminiſterium war ur— 
Mallace Reid den Ched ganz mecha= Litauer, Letten, Polen, Uftainer.| fprünglich mit einem jungen Studen- 
Neuerdings laufen auch in Maflen ten befett, der fich jedoch in wenigen 
zerlumpte boljchemijtifche Gefangene | Tagen fo viel GStreiche leiftete, daß 


löfte wiljenfhaftliche Frage, wie fie 
alle dabei verdienen können, 

Die eftnifhe Regierung forgt un- 
terbejfen dafür, daß das Papier nicht 
fehlen möge. Sie Hat im lekten 


— 


nifch, genau fo wie er’3 früher jo oft 
ö 


. ar — 

Er en Kup herum, die man troß offizieller De> | man ihn aus dem Minifterium tele- 
auf die Unterfehrift zu werfen, und | mentis jheinbar freigulaffen beginnt. | gierte. Jetzt iſt das Portefeuille in 
verließ den Raum, j Wer kann fih durch bie Fülle deriden Händen eines Parteilofen. Die 
Bolton ift gerade bei ung einge- | Öeftalten durchkennen? Und ebenſo Arbeiterpartei, die etwa der früheren 
trelen bemerkie der Vizeprafident ſo ſchwer iſt es, nad) der Sprache zu Kerenskipartei in Ruzland entſpricht, 
nebenbei aber Wallace durchlief doch | urteilen: bie vielen Sinnen in Nepal | teilte in dem früheren Miniſterium 
ein Schauder bei den paar Worten. ſprechen ſchwediſch, die Polen und das Präſidium. Jegt haben fie fich 
sMittlermeile Hatte Jim Bolton ben | Cften aufammen tuffiic, die Sehen mit dem Zinanz-, Uderbau- und 
She noch in ber Hand. Gr blidte) Unb_Litauer beutic, bie Engländer prengg nungen begmügt, > 
— —— — — ſie haben dami ie undankbarſten 
* In m = —* aus und ſank dann wie betäubt in Reſſorts gewählt. Von den Finanzen 
flarrte er die Unterfehrift an. Dann einen Stuhl. dar, ſchon die Rede, durch hilfloſe 
blieb er ftehen und dachte fehnell nach. Genau fo hat jich damals die Sache Verſuche einer Agrarreform hat ſich 
Genau ſeine Unierſchrift, aber zugetragen. des Aterbauminiſterium ſtart lom⸗ 
auch ganz genau,“ brummte er — Aus der geplanten Heirat mit promittiert und an die eſtniſchen 
und fehlug fich vor die Stirn. | Nräulein Parrifh ift nichts geworben. |Gifenbahnen —- mag id mid mic 
Er drehte fi um, pochte abermals | Tatjächlich iſt nämlid Wallace Reid, jerinnern. Das Kriegsminiftertum it 
an die Tür des Vizepräfidenten und wie er jebt bon neuem Heißt, nod) | duch den Parteilofen X. Hanto bes 
als biefer öffnete, flüfterte im ihm | nicht aus Sing Sing wieber heraus, ſetzt, der jedoch extrem ſozialiſtiſche 
eiwas ins Ohr. obwohl ſich eine Anzahl einflußreicher Neigung beſitzt. Tönniſſon hat alſo 
Der Vizeptäſident verfärbte ſich. Männer für ihn verwandt haben. gegenüber Sozialdemokraten und Ar— 
Auch er war wie vom Schlag gerühri. Wie es zuging? beitergruppe eine ſchwere Stellung 
Dann aber ſtudierte er genau die Wohl ganz einfach. Es war die und Reibungen im Kabinett ſind 

Schriftzüge auf dem Check, und Macht der Gewohnheit. Oder bie 

| 


häufig. 
Schließlich betrat er abermals fein leicht der jett fo beliebte „jubcon=| ‚ Die in Jich wenig geſchloſſene Re⸗ 
Büro, |fcious mind“, der mechanifch fungie= | gierung ilt but) die Dorpater Vers 
Er näherte fih den Beiden, den rende Verftand, der Wallace Reid, handlungen in eine innen= und außen- 
Che nod immer in det Hand. nachdem fein bewußter Verſtand mo— politijche Zwickmühle hineingeraten. 
Dann ſchob er Wallace Reid das mentan durch die plötzliche Gefahr Im Oſten droht Trotzki mit der Ro⸗ 
Stück Papier unter die Naſe und die ihm durch das unerwartete Er- ten Armee, im Weſten Clemenceau 
ſagte mit einer Stimme, welche vor ſcheinen eines früheren Kollegen mit der Blodade, von unten droht 
Aufregung bebte: drohte, ganz in Anſpruch genommen der Streit der Arbeiter und Bauern, 
„Wer zum Teufel ſind Sie denn war, ſeine alte Unterſchrift unter den von oben der Streik des internatio— 
eigentlich, der verſtorbene Wallace Check ſetzen ließ, und zwar mit jedem nalen Kapitals. Dieſe an amüſan⸗ 
Reid, wie Sie hier auf dem Check Schnörkel und jedem Haarſtrich, wie ten Zwiſchenfällen reichen und zu⸗ 
indofſiert haben, oder der lebendige ſie der junge Bolton auf ſo vielen gleich für die Weltpolitik ſo lehrrei⸗ 
Willard Baxter?“ Checks während ſeiner Zeit in der chen Dorpater Verhandlungen ſind 
Wallace Reid ſtieß einen Schrei Securityh Bank geſehem ein Thema für ſich 





Es iſt eine noch unge⸗ 


Der Mutter Einfluf. 


Sn ber „Deutfchen Warte” fchreibt 
Paula Hoc: Dit Reyt ruft Peita- 
oz3i in feinen „Abrroftunden eines 
Einfiebler3“ aus: „DO Vaterhaus, du 
Srundlage aller Sitten und bes| 
Etaated!” Uno ein anderes Wort) 
iagt ebenio wahr: „Das jtille Haus, 


fehlt häufig bem jungen Menfchen 
diefe Hohadjtung vor dem Mädchen, 
bor den weiblichen Geſchlecht über. 
baupi. Da3 ift au) zum Teil eine 
Folge ber falichen Erziehung. Mie 
häufig fommt e& vor, daß der Junge 
dem Mädchen gegenüber ald Herr in 


va3 Heiligtum der Liebe, ift die) der Stinderftube aufgezogen wird, 
Pflanzfiätte aller Menflichkeit und; daß er behandelt mird, al5 mache er 
Tugend.“ In der Familie bildet fih|den Stolz der Yamilie aus. Das 
ser junge zulünftige Menfch mie „die/ merkt fic; der Kleine Fant gar bald, 
Perle in der Mufchel“, bier empe|und fhnell wicjt er au) in die An 
jängt er feine erften Einbrüde, hier |fhauung hinein, als fei fein Ge- 
er fehrt er immer sieber won!fchlecht wirklich” mehr wert al3 bad 
zeuem zurüd, um Kraft und Unres | weiblihe. Olmne nadzubenten, bes 
jung zu empfangen. Stann daher |hält ja mander Mann fein Zebtag 
sie yamilienbeziehung nicht alles be= | dieje Wleinung bei. Hier Tann bie 
virken, und faı.n fie aud) feine Er: | Mutter Schon erziehlich einwirken, in- 
iolge gemwährleiiten, fo ift fie dach dem fie biefen ungerechtfertigten Un> 
mmerhin eine ber ftärkiten Fakto⸗ terſchied zwiſchen Bruder und Schwe— 
zen, die die zukünftige Perſönlichkeit ſter nicht erſt hervorhebt. Ebenſo 
Xxs Menſchen beſtimmen. wichtig wird es aber auch ſein, den 


Diefe veränderten, modernen Ver- heranwachſenden und 
haltniffe ftell .ı an die Mutter ganz | 


erwachſenen 
Sohn ſo erziehlich zu beeinfluſſen, 


daß er ihr von ſelbſt immer Hochach⸗ 
Baters Einflun fe. t, um fo .ntichie- | tung und Verehrung entgegenbringt. 
— ge ‚Smwifchen Mutter und Tochter pflegt 


vener und um fo mehr muß fie den | ze en 
hri zur Selt inaen, 3 das Verhältnis meift inniger zu blet= 
Bee ger kung Teiagen. Un weil verſchiedene beſondere 


siefem Grunde iſt es unendlich zu | VEN, u 
en diß in — weniger —* Gründe ſich dabei wirlſam erweiſen. 
ellen Kreifen auch die Mutter fo ‚ft Sache der mütterlichen Erziehung 
um Erwerb außerhalb des Haufez tirb es bleiben, auch den Sohn zur 
Jezwungen wird. tiefſten Pietät zu bringen. Gewiß iſt 
Insbeſonder wird es in unſeren 8 ſchön, wenn der kleine Bube ſeine 
LTagen die Aufgabe der Mutter fein, Mutter froh umhalſt, noch rührender 
such au ihren Söhnen in ein warmes, | aber, imenn auch der erwachſene Mann 
hımerliches Verhältnis zu treten, Im treuer Liebe ihrer gebentt. 
Schon teil der Junge mehr Stärke, |, Die Mutter, bie ihren Sohn an 
oft robuftes Auftreten, ungezügelte | Ti feifelt, bient micht bloß biejem, 
Rraft äußert, wird e3 immer gut | I"Ndern aud ihrem eigenen Ge: 
fein, wenn er ben milbernden, Les ſchlecht. Die Hochachtung bor ber 
fänftigenden Einfluß eines tweicheren, |eigenen Mutter kann fi nicht ber 
ıbgeflärten Frauencharatters erfährt, | tragen mit einer Nihtachtung bes 
Die mütterlice Perfönlichteit muß | Weibes überhaupt, 
ibm, ber doc meift in die rauhel Wie jagt t ) ber Dichter? 
Wirklichteit hinaus muß, ein Leit 24 pin allein feit vielen Zahren 
tern in ben Kämpfen unb Gefahren mb trag «8 Hasios mie in Ss 
be3 Tages bleiben, ein Teuchtenbes Nur hätt’ ich's gerne noch erfahren, 
Borbilb der Reinheit, imo die Ver: Wie Iind auf früh ergrauten Haaren 


yefonbere orberungen. Se mehr bes | 


I 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. aprı 1920. 
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Du läufft fo r 


Das wird Dir 


ift Goldes wert 
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aſch und rennſt 
ſo viel 


Und kannſt nicht weiter kommen: 
Geh’ Ianafam, aber hab’ ein Ziel, 


bejjer frommen. 
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Diejer Entwurf eines Bungalows 


follte viel Beifall finden; er ift forg- 
fältigit ausgearbeitet, fidhert hödhite 
Bequemlichkeit und meiit ein großes] 
Rohnzimmer, Speifezimmer, Küche, 
und zwei Schlafzimmer auf. Der; 
Sonnenraum zur Sinfen verleiht | 


ihm weitere Anziehungskraft. €: 
ift durd) breite franzöfiidhe Glastit- | 
ren und Jenjter mit dem Wohnzint- | 


Es 


mer verbunden. Die hübſchen Fen— 


ſtergruppen im Sonnenraum, im 


Wohnzimmer und Speiſezimmer 
machen dieſe Räume hell und freund⸗ 


ſtattet, die Hinterveranda, die Rau 


lich. Die Schlafzimmer ſind mit 
Wandſchränken verſehen; außerdem 
iſt ein Ueberzieherſchrank vorhan— 
den. Zwiſchen Speiſezimmer und 
Küche liegt die Speiſelammer. Das 
Badezimmer iſt vollſtändig ausge— 


für den Eisſchrank bietet, dur 
Glasfenſter geſchützt. 

Vorne iſt eine offene, aus Back— 
ſteinen hergeſtellte Terrace. Die 


m 


ch 


beizten Schindeln gedeckt. Für die 
innere Fertigſtellung der zwei 
Hauptzimmer und den Sonnen- 
raum ift Eichenholz verwendet, 
auch die Fußböden find von diefen 
Sol. Für die Schlafzimmer il 
weiße Emaille vorgejchen; die Fuß— 
böden beitehen aus Birfenholz. 


Salbbalfen getäfelt und mit Stud 
abgefertigt. Die äußeren Berzie- 
rungen find von heller Rahmfarbe. 
das Dad) moosgrün. Die Treppen 
und Sodelmauern find aus Baditei- 
nen berzuftellen. Für die Edpfei- 
ler und Brirftungen find Yeldfteine 
in Nusficht genommen, was dem Ge- 
bäude einen Tünftlerifhen Anſtrich 


verleiht. Der Keller enthält Wald). |iter Nand aus Neis gebildet, eine Art |iman wie folgt: 


füche, Heizraum, Gemüfefeller ufw. 
Der Fußboden des Dadhramın ift jo- 
Tide gelegt, und e3 iit dort reichlich 
Pla für Lagerungszmwede vorban- 


® 


[4 


— 
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Kür de Küche, 


— — — — — 
—— — — 
(Eventuell „erbetene Auslunft“ über Küchen⸗ 
rezepte findet fig «uf Seite 7.) 


Spargel» Omelette — Für 
6 Berfonen. 8 Eier, 3 Erlöffel Sahne 
ober Mildh, 43 Teelöffel —* 1 Tee⸗ 
löffel Mehl, 1 Pfund eingemachte Spar⸗ 
gel, 1 Eßlöffel Butter. Das Eigelb 
von den 8 Eiern wird mit dem Salz, 
dem Mehl und der Sahne 3 Minuten 
geſchlagen, das Eiweiß wird zu ſteifem 
Schnee geſchlagen, dazu getan und leicht 
verrührt, dann mit I Pfund 114 Boll 
langen Eparaeln vermifcht. An eine 
weite runde Pfanne, die heit jein muß, 
laßt man die Butter fchmelzen, gibt den 
Eierteig hinzu und Takt ihn auf dem 
Dfen baden, bi3 er unten goldaelb tit, 
dann in dem Badofen noch finf Minuten 
oder ſo lange nachbacken laſſen, bis der 
Teig ſteif iſt. Das Omeletie wird au 
einer heißen Platte ſofort ſerviert. 

Currymit Reis. — Hierzu kann 
Huhn-, Kalb- oder Lammfleiſch genom— 
men werden. Das Fleifch wird in kleine 
Stüde zerteilt, mit kaltem Waffer und 
Salz aufgefcht, gut abaefhäumt. Dann 
aibt man Eellerie, Lauch, gelbe Rüben, 
ein Lorbeerblatt und eine mit zwei Nel= 


Fleifch gar it, jeiht man die Brühe fein 
ab und bereitet aus thr die Curry- 
Sauce. Ein eigroßes Et Butter, 2 


zu 1 Ehlöffel Eurrhs Pulver und einen 
Heinen Apfel, in ganz Heine Etüdchen 
zerfchnitten 5 Minuten jtetig rühren. 
Dann unter ftetem Echlagen mit ber 
Schneerute die Brühe damit verrühren. 
E3 gibt eine gelbbraune Cauce, die 25 
Minuten fochen muß. Beim Anrichten 
wird da3 Fleifch in die Mitte einer tie= 
fen Rlatte gehäuft, die Eauce, die vor 
her mit einem Eigelb Iepiert wird, dars 
über gqefeiht, und ringsum wird ein fe- 


Mauer, deren Vejtandieile fich möglichſt 
ivenig mit dem mittleren Teile der 
Schüffel mifchen. _ 
Gemi.fejalat — Ule Arten von 
Semüfe (ungefähre 2 Pfund Gemüfe zu 


iterbänfen mit „Xerture”-Badftei-i den. Die Gefamtfoften, ausihlieh-leiner Marinade von 1 Quart), Kohl, 


nen zufanmmengeftellt, während der 


lich Heizanlage und Plumberarbei— 


Kraut, Kohlrüben, Sellerie, werden ge— 
putzt, nudelig geſchnitten, in Salzwaſſer 
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Zank in Gegenwart der Kinder. 


Friede und Liebe, das ſind zwei 
Weggenoſſen, die den Pfad durch der 
Kindheit Land dem taſtenden kleinen 
Fuß lind und eben machen. Wenn 
aber vom erſten Erwachen der Seele 


verhängnisvoll werden. Oder das eine 
oder andere Wort bleibt dem Kinde 
im Gedächtnis haften und ſetzt ſich 
da zum Schaden für die Autorität 
der Eltern feſt. „Mama iſt ja auch 
unordentlich, Papa hats doch neulich 


an Zank und Streit zur Seite wan— 
dern, dem legt ſichs wie verdunkelnd 
auf der Kindheit lichte Zalle, dem iſt 
tein frohes, friſches Entfalten all der 
in ihm wohnenden glücklichen Eigen- 
fchaften gegönnt. Der Chehimmel 
wird nicht immer in ungetrübtem 
Blau hernieberftrahlen können. Wohl 
aber fann und foll von den Eltern 


felbft gejagt,” begehrt3 dann wohl in 
dem fleinen Iroßfopf auf, den bie 
Mutter zur Ordnung halten mill, 
Das Kind, das Zeuge eines ehelichen 
Streite? wird, ergreift unmilltürlic 
Partei und macht fich innerlich zum 
Richter über den einen der Streiten— 
ten, E35 fommt auch wohl vor, daß 
im Eifer mortreicher Verteidigung 


jene Gelbitbeherrfchung geüibt (werben, |as Kind mit in den Etreit der El» . 
die fie den Austrag etwaiger Dieis|tern hineingezogen wird. „reicher 


nungsverfchiedenheit in Gegenwart 


ber Finder vermeiden läht: Kinder 


| 


hat da3 auch gehört, wie dur das und 
das gejagt haft,” und Greichen foll ei 


vergeffen zivwar fchnell, ihnen lahtinun bezeucen. 3 kann aber auch in 


Ifchon die Sonne, wenn der Sturm 
Hjich noch faum gelegt hat. Aber den 


den Sindern, denen ber elterliche 


eine 


Zant etwas Alltägliches tft, 
Drud der Gemitierfhmwüle erregter | laffige Abgeftumpftheit und Gleich: 
Auseinanderjegungen hat darum daS | giültigfeit gegen die Meinungen und 
Kind doch empfunden, es kann in ftes | Gefühle der Eltern großgezogen wers 
ter Wiederholung für die Seelenjtim= | den, die fich biefen dann fpäter an 
mung eine3 empfinbfamen und ner=|dem ermachienen Kinde fchmerzlich 
083 veranlagten Kindes geradezu | fühlbar machen wird. 


t/fen beitedte Ziniebel Hinz. Wenn das | 


Die Auferen Giebel find mit|Erlöffel Mehl zufammen dinjten; da: | Quder glatt, mas ungefähr 15 Minuten 


LemonLayerCake. — * Taſſe 
Bbtier oder Fett rührt man mit1 Taſſe 


dauern wird, fügt dazu 1 gut geſchlage⸗ 
nes Eidotter und die abgeriebene Schale 
einer halben Zitrone, und ſchlägt 2 Ei— 
weiß zu ſteifem Schnee. (Das zweite 
Eidotter behält man für die Füllung.) 
112 Zalfen Mehl fiebt man mit 1 Tees 
löffel Vadpulver, rührt zu der Butter 
und Giermaffe und bereitet mit 13 Tafie 
falten Wajfer darauf einen Teig, bon 


Zür die Hausfrau. 


Schöne, weiße Bettwäſche. 

Ein gutes Mittel, ſchöne, weiße Bett— 
wäſche zu erzielen, iſt folgendes: Auf 
drei Eimer Waſſer — wenn man Re— 
genwaſſer hat, iſt es natürlich am beſten 
dem man 8 Lagen badt in d dei d Zoil löſt man Pfund Schmierſeife au 
meſſenden Biechen. Die Füllung bereitet ‚ent dad Waffer zecht heiß erden, c3 
| 1, Saite Matter und die [ann auch Fochen. Dazu gibt man bier 

Ya Tale Wafjer und Die | ©... IL Sereniinäl unb drei Ei- 
abgeriebene Schale einer halben Zitrone, —— LE en are En El 
den Saft einer ganzen Zitrone, Y4 Taffe | OTTE, Do Keim m. — _ —— 
Puder und 4 Ehlöffel Cornſiärie ſtellt man das heiße Wa ſer mit ſoviel kaltem 


man aufs Feuer, läßt ımter häufigem ‚auf, mie man bedarf, um die Mifchuung 
Umrübren zum Kocen Tonmen und 


lauwarm über die troden in die Waidı- 
dann 5 Minuten kochen Taffen, da3 gut | 


tubs gelegie Wäſche zu gießen. TDieie 
neichlagene Eidotter zufügen, bis zum biuß Tich ganz durchziehen und eine Nadıt 


Kochen kommen laſſen und zwiſchen die darin ſtehen bleiben. Es erleichtert den 


Reſt der Wände mit Zementſtuck ab- ten, werden auf 85,500 bis 86,700 


führung droht. dee Nubenwände find bis zu den en-| gefertigt ift. Das Dad) ift mit ge— ſchätzt. 


Vor allen Dingen aber wird die) Ind dad allein ift gewiß jchon, be- 


Mutter dur ihr eigenes Leben den |jonders in unferen Zeiten, ein bin- 
Eohn zur Schäkung, zur Ehrfurdt 


| 
| 


| 


= Meinion Sprpiceh and ter» np 3 
meicigefocht; ebenjo merben getrodnete |Stuchenlagen füllen. Denn an — 3 — 
eingeweichte Bohnen und Schalkartoffeln =: zen * linden. - — = | Gin —— nike R Berfahren Sie 

i t. € 3 Gemifes Tann |reitet den Teız tote zum Saffeekuchen | =. — en En 
meichgcfodht. Ctatt de Gemüfes Tann | d 3 3 T 3 Wäfche zu reinigen, it folgendes: Pır 


| auch da3 Grüne aus der Suppe genomz= und gibt ftatt der Vutterftückhen, de 


gen ihr eigenes Gefchleht erziehen 


önnen und erziehen müffen. Heute| 


4 


—RX 
und PINTERHOF 


Sollen schön und. 
< nützlich. 
— Hein — 


Erdbeeren. 


Die Monats⸗Erdbeeren können meh⸗ 
rere Jahre an ihrem Platze liegen blei⸗ 
ven. Sie find winterhart. Die Ranken 
läßt man ſtehen, fie bringen die beiten 
Früchte. Der befte Dünger für Erbbees 
ten ijt berrotteter Kuhdung oder ber- 
roteter Pferdedung. 


Pflegen der Azalcen. 


Lie Nzalce verlangt eine Moorz, 
Korfs oder Heibcerde, die ziemlid; reich« 
fi mit grobem Eande gemtfcht ift. Beim 
Umpflangen ijt befonder3 darauf zu ach⸗ 
ten, dab der Ballen niemals tiefer in 
die Erde kommt al3 er vorher itand. 
Dann dürfen die Ballen auch niemals 
austrodnen, e3 muß aljfo regelmäßig 
zgenoffen werden. Ferner ift Darauf zu 
achten, daß; ficdh neben den Sinoipen feine 
Blatitriebe bilden, beziv., daß ſich zei— 
gende fofort abgelniffen werden. Tann 
derlangt die Uzalce einen hellen, aber 
zenen die Einwirkung der Eonne ges 
farikten Standort tmährend der Vüte 
und borfichtige3 Giehen, alfo nidht zu 
nak und nicht zu troden. Die Uzalee 
Ht auf jeden Fall eine fehr empfindliche 
Dame MS empfehlenawerte WBalfon- 
— ſeien genannt: Bunt blühende 

ohnen, Winden, wohlriechende Wicken, 
Rapuzinerkrefie, rantende Cobaea, Efeu, 
der jasminartige Nachtſchatien, win—⸗ 
dendes Farnkraut, die ſüßduftende Pilo⸗ 
zhne und endlich als eine ſehr leicht zu 
ziehende Balkonpflanze der japaniſche 
Hopfen, alſo der weißbunt⸗blättrige, der 
alljährlich leicht aus Samen gezogen 
werden kann. 


Schattenpflanzen. 


Die Auswahl blühender Stauden in 
———— Lage iſt nicht groß und beſon⸗ 
ers befriedigend blühen dieſelben hier 
auch nicht. Zu nennen ſind in erſter Li⸗ 
nie: Immergrün. Fingerhut (Gifts 
pflanze), Convalaria polbgonatum, 
Waiblume, Sichytra jpectabilis, Bulmos 
naria, Campanula carpatica, Beildien, 
Brimeln, Aneınonen, Epimedium, Ras 
paber nudicaule, Chriitrofe, Lebers 
blümden. An Halbicatten blühen die 
Pflanzen natürlich biel befier, 


Pfirſiche. 


Die vertrockneten Früchte, die am 
Baume verblieben ſein mögen, muß man 
bei Zeiten entfernen, da dieſelben einen 
Wils enthalten, der wieder auf die neuen 
Brüdte übergeht, wenn die vertrodneten 
am Baume hängen bleiben. Durd) eine 
jeidhe Inadtfamfeit wird Die Krankheit 

er Früchte von Jahr zu Jahr ſchlim⸗ 

mer. Es müſſen auch alle abgefallenen 
— qut beſeitigt werden, am beſten 
urch Feuer. Nur ſo läßt ſich die Krank— 
heit in Grenzen halten. 


Bohnen, 


Ale Gemüfcarten verlangen zum aus 
ten Gedeilien Eonne, menn fie einen 
Ertrag brisigen follen. Man wird daher 
wit dem Anbau der Bohnen zur Trodens 
zeife in frhattigec Zange keinen befonderen 
Erfoln Haben. MAllenfalld acht es nod) 
an, bie Unpflanzung Halbfeettig vor⸗ 
nehmen zu können. 


— —— — 
Münchner Schüttelreim. 


Sier Dinge gibt's im Bunde hier: 
Gemãlde, Weißwürſcht', Hunde, Bier. 


Farm. wo die Milch 


auch auf ihr dauerndes Verhältnis 
zu ihrem Sohne erhöhten Wert legt. 


Enten. 


Das Füttern und Tränken der Enten pfen Meſſer in die Schlupflöcher des 


‚Toll auch in der Zalten Zeit nicht daut« 
\ernd im Etalle erfolgen, da fonit die 
|Streu bier bald naß und ftarf ver- 
ihmußt wird. Dieje fhadet dann den 
Enten jehr, während die Näfje, Kälte 
uſw. den Tieren im Freien feinen Nach» 


| keit bringt. Der Stall aber foll troden 
und fauber fein. 


Wie man Truthennen zur Brut 
zwingt. 

Belanntlih Yaifen fich Die Truthen⸗ 
nen in ber Zeit, in welcher fie nicht les 
gen, zur Brut zivingen, und der Name 
„lebende Brutmafchine”“, den man ih= 
nen beigelegt bat, Tommt ihnen mit 
Recht zu. Freilich gibt e3 auch unter 
den Truihühnern joldhe, die fich nicht 
zisingen lafien, doch handelt c3 fi in 
derartigen Fällen um Yusnahmen. Co» 
bald aber Die Hennen mit dem Leaen 
beaonnen haben, oder auch furz bor der 
Regeperiode ift ein Brutzwang nublos; 
man berfäume aljo den richtigen Zeit« 
punkt nicht, er ift im Februar. 

Das Neft wird immer zur ebenen Erbe 
angebradit. Man richte eine flache 
Milde aus Erroh oder Heu ber, umgebe 
fie mit Steinen, lege angewärmie Pors 
zellaneicr hinein und fee die Truthenne 
darauf, dann dede man über die Henne 
einen Sorb, der nicht jo Hoch fein foll, 
da& die Henne darımter aufrecht ftehen 
iann.. Su ben Korb fchneide man ein 
Ko, durch welches die Henne den Kopf 
iteden und zum Maffer und Futter ges 
langen fanı. Dan vergeife auch nicht, 
den Storb mit einem Eteine zu beichive- 
ren, da font Eräftige Hennen damit fpa- 
zieren gehen. WUud) einige Etrohhalme 
lege man der Henne Binz zieht fie diefe 
in den Korb, fo beginnt fte feftzufiten. 

In der Regel fibt die Henne in 4—5 
Zagen fejt. Probemmeife entferne man 
nun den Storb; bleibt die Henne fißen, 
dann kann man am folgenden Tage die 
gut Brut beitimmten Eier unterlegen, 
Vom eriten Tage der Brut an füttere 
man die Senne mit Mais md trodenem 
Sirafifutter, damit fich Fein Lurdfall 
einftellt. Die Henne ift nım jeden Tan 
behutfam vom Mejte zu heben, e3 fei 
denn, fie verliche das Neft felbft. Beim 
Abheben falfe man niemals über die 
Slügel, weil man fonft leicht Eier mit 
emporheben Tann. 

Cobald die Hüfen fchlüpfen, nehme 
man jedes der Tierchen fort, denn fonft 
werden fie bon der Senne leicht zertres 
ten. Die Kiülen bringe man tvarm uns 
ter und gebe fie der Henne zurüd, wenn 
all: Eier gejhlüpft find. Man Tann 
eine Truthenne auch atveimal hintereins 
ander brüten Iaffen, aber nicht mehr, 
e3 wäre Quälerei und der Ausfall. ver 
Brut fraglid. 


— —— 


Schätzungen, die von dem landwirt⸗ 
ſchaftlichen Departement in Waſhington 
aufgeſtellt worden ſind, zeigen, welche 
Verwendungen die 87,905,000,000 
Pfund Milch, die jährlich in den Ver. 
Staaten produziert werden, findet. 
4426 * dient als friſche Milch für 
menſchliche Nahrungszwecke; 36%, des 
Geſamtertrages wird 
beitet; 4.5% wird für 
berwandt; 4% dienen 
bon Kälbern und Echtwei 


und 2.5% geht burdı 
und auf ere W 
betrieben verloren 


| teichenber Grund, daß die Mutter . ffi | 


| Mittel ab. Sind die Echlupftwintel des 


— — — — — — — — 


— — — — 
— — — — —— — 


Das Märchen. 
Das Märchen wollt' ich ſuchen 
gehn. . EN 
] 3 bin geiwandert, wer Weiß, nie 
weit. 
ah Hoc am Berge das Schweigen 
ftehn j 
Und tief im Grunde die Einfamfeit, 
And endlich blidte nadı Glaft und 
Glut 
Ein ſtilles Waſſer im grünen Tal, 
Da tanzte ein Lüftchen über die 
Flut — 
„Es war einmaf.... e8 war ein- 
mal..." 


enswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


_ 


Gegen Cockroaches 


hilft: 1.) Phosphorſalbe aus der Apo— 
iheke. Die Salbe wird mit einem ſtum⸗ 


| 


Ungezieferd geitrichen. 2) Wo Phos> 
phorjalbe nicht anwendbar, ift, dürfte 
eine Mifchung bon zivei Teilen Vozar 
und einem Teil Ealichlfäure zum Ziele 
führen. 3 hängt jedoch da3 ganze Ge- 
lingen bon der richtigen Antvendunng des | 
I ” an 
lingeziefer3 —— —— man | Mit runden a und Manern 
das Rulver in Diefe ein und verjchmiert | : * 
Wellen ein Schlöß⸗ 


die Löcher mit einem Gipsbrei. Einb | Stieg ans den 

ſie ee oder ——— dann chen auf — 

ftellt man fi} au3 gefocten Erbien un: | m; s 3 

ter Fett⸗ oder Bierzuſatz einen dünner Die Rojen —* BEN 4 aut 
Brei ber, mifcht das angeführte Pulver | Der Cfen rankte zum D nauf, 
hinein — 3 Teile Brei, 1 Teil Rulver. | 1nd anf dem Brunnen im Hofe fah, 


Warzen an den Händen 


men werden. Num macht man eine Ma 
rinade aus Cenf, etiva3 Del, Cals, 
QYuder, gibt, wenn man e3 hat, ein Eis 
dotter ſowie Eifig hinein (miteinander 
berquirlen), mengt e3 gut und gibt löf> 
felweife das Gemüse, Bohnen und ges 
fchnittene Kartoffel bei, fotwie von dent 
Sw. Die Bohnen dürfen nicht zerfals 
In. E33 mus angenehm fühfauer 
Ichmeden, mehr didlid fein und joll 2 
Tage ſtehen. Je mehrlei Gemüſe, deſto 


vertreibt man im Sommer durch den beſſer. Karotten, rote Rüben paſſen 


Saft der unter dem Namen „Wolfs⸗ 
milch“ bekannten Pflanze; in der pflan—⸗ 
zenloͤſen Zeit durch wiederholtes Be— 
tupfen mit Höllenftein. Warzen bers 
I hiwinden oft fchnell, wenn fie mit grüs 
ner Eeife mehrmals täglich eingefhmiert 
ode: mit einer Mifchung von 1 Teil Ca= 
lichlfäure, 8 Teilen Milhjäure und 10 
Teilen Kollodium täglich _eingepinfelt 
werden. Warzen verjchtwinben, menn 
man fie ziveis bis dreimal täglich, ftets 
zu derjelben Zeit, mit Caftoröl einreibt, 


Die Behandlung der Gefictsrofe. 


Die Geficht3rofe, welche bei manden 
Perfonen als eine vecht fehmerzbafte 
Entzündung der Haut auftritt, Tann, 


aud) fehr gut hinein, fehmedt vorzüglich, 
it noch weniger befannt; e3 fanır aud) 
. eingelegte Gemüfe verivendet wer= 
en. 


Eier » Muffing — 1 Ouart 
Mehl, 1 Eplöffel: Zucker, 1 Eßlöffel 
Salz, 1 gehäufter ERlöffel Fett, 2 Tee- 
löffel Badpulver, 3 Eier, 114 Pint 
Milch. Die trodenen VBejtandteile zus 
fammen fieben, da3 Fett hineinreiben, 
die geichlagenen Eier und die Mild) hin= 
gugieben und alle3 gut verrühren. Der 

eig muß tie eine gefchmeidige Creme 
fein. Man füllt Heine Muffin-Bfänns 
chen % voll damit und bädt die Kuchen 
15 Minuten im heiken Ofen. 

Gefüllte Vepfel. — Statt Ro: 


— formt fih aus der Mafie Kleine Slüs Im golden Schleier, ein Sonnen- 


gelchen, welche man dorthin gibt, to 
man die Echivaben vermutet. Durch 
Miederholen diefes Verfahrens iit man 
allein imjtande, die Käfer gänzlich aus 
zurotten, 


Zum Kitten von Porzellan 


| 


| 


ſtrahl. 
Der ſang, wie der Eimer das Waſ— 
ſer maß: 
„Es war einmal... 
— 


es war ein⸗ 


bereite man fich eine dide Löſung von Ich lief durch Gänge und Burg— 


arabiſchem Gummi und ſetze dieſer ſo 


viel gebrannten Gips zu, daß eine ge⸗ 


rade noch bequem ſtreichbare Teigmaſſe 
entſteht. Die Bruchflächen ſind dann 
hiermit mittels einer Bürſte — doch 
nicht zu dick — zu beſtreichen und paſ—⸗ 
ſend aneinander zu drücken. 
Tagen können die gekitteten Gegenſtände 
an der früheren Bruchſtelle gar nicht 
wieder gebrochen werden. 


Schmutzig gewordene Pianotaſten 


| 


Nah preiin 


einem weiten Lappen abreiden, der mit | 


Alfohol angefeuchtet ift. Wenn fie nicht 
fehr Shmusig find, tut abgerahmte Milch 
denselben Dienft mie der Altohol. 


Das Gerben, 


Um eine Haut oder ein Fell zu ger- | D 
ben, werden zuerit alle Teile, die man | 
nicht zu gerben wünfcht ‚fortgeichnitlen, | “ 


jo 


jo zum Beifpiel die Bein-, Echivan 
und Haldhaut. Die Haut wird jekt 


| 


gemach, — 
Der Foalzwurm tickte, bei jedem 


Schritt, 
Ward flugs ein hallendes Echo 


wach, 
Lief ſchnell ein Tappen und Taſten 
mit 
Und wo in Zopf und Brofatgevand 
Die Bilder tränmten im Ahnenfaal, 


Sand — 


finen, die jebt ehr teuer find, fann man 
aud) Marmelade in die Heinen, ausges 
tochenen Aepfel füllen. E3 it nicht nos 
tig, fie border zu fchälen, wenn fie eine 
zarte Echale haben, twie 3. ®. die Wein- 
linge, Man jtreiht eine Form mit 
Butter au, bejekt fie dicht mit den 
Wepfeln, ftreut Zucder darauf und läkt 
fie etioa 1 Stunde zugededt im mittel: 


wenn fie feine bedentlichen Symptome 
zeigt, duch ein jeher einfaches Mittel 
furiert werden. Man nehme die Blüten 
des Heidefraut3 (Erica bulgari3), jtreue 
jie in frifchen oder getrocdnetem Zu= 
ftande auf einige glühende Kohlen und 
laffe den aufiteigenden Rauch längere 
Beit, zu wiederholten Malen, auf ben 
erkrankten Körperteil einwirken. Auf Ue 
dem Lande wird dieſes Mittel mit gu⸗ heißen Ofen ſchmoren. 

tem Erfolg angewandt. Wo die ErikaFleiſchklos. — Von 4 Pfund 
blüten nicht zu erhalten ſind, iſt auch gehacktem Schweine- und ebenſo viel 
ein Eädchen mit Roggenmehl und Koch- Rindfleiſch wird nebſt 2 Eiern, 2 in 
ITalz, zu gleichen Teilen angefüllt, von! Miich geweichten und wieder ausgedrüd- 
guter Wirkung. Das Eädchen wird er- |ten Eenmeln, 2 Teelöffeln feingehad- 
bigt und jo warn, tie man e3 nur has |ten, in eitva3 Butter gedünfteten Zivie- 
ben fan, auf den Franken Störperieil|bein, 1 Etlöffel voll feingehadter Pe: 
gelegt. Bei Geſichtsroſe ift indes Die |terfilie, Ealz, Pfeffer, etwas Musfat- 


\foförtige Konfultierung eines Arztes zu 
jempfehlen, da fie Yeicht bösartig wird. 


Da hob ſich beihiwörend mand) weite | Befeitigung bon Gefichtsrungeln. 
muß man, eine nad ber anderen, mit | 


An der Mediziniichen Gefellichaft zu 


nuß und 1 Löffel voll geriebener Een- 
mel ein ebener Nlopsteig zufammenge- 
rührt. Davon formt man Tängliche, 
flache Fleiſchklopſe, läßt ſie auf beiden 
Seiten in Fett ſchwimmend, hellbraun 


„Es war einmaf.... e8 war ein⸗ Lyon wurde Fürzlich ein Thema zur werden und nimmt ſie dann heraus. 


mal...” 


Die Stunden ningen — e3 Fam die 
Nacht, 
ie ewineine, die alles weiß... 


ſacht, 
Die Wellen weinten ſo leis, ſo leis, 


lange eingeweicht. bis man alle Fleiſch⸗ Die Weide benate den Scheitel 


teile entfernen kann. Sind die fleiſchi— 


gen Teile entfernt, ſo wird die Haut eine 
Stunde lang in warmes Waſſer einge-⸗ 


weicht. Für eine gewöhnliche Haut 


nimmt man von jedem, Vorax, Salpeter Und all das verwunſchene Leben 


und Glauberſalz, eine halbe Unze, löſt 
es mit etwas warmem Waſſer auf, ſo 


daß es ſich leicht über die Haut ſtreichen 


läßt — ſelbſtverſtändlich auf der Fleiſch⸗ 
ſeite. Van ſtreicht dieſe Miſchung mit⸗ 
tels Pinſel auf, am dickſten in der Mitte 


| 


der Haut, legt die Haut dann einmal | 


übereinander, die Fletichfeite nach in» 
nen, und bewahrt fie 24 Etunden lang 
an einem froftfreien, aber fühlen Plak 
auf. Nach 24 Etumden wird die Haut 
gereinigt und geivafhen. Man nimmt 
nun 1 Unze Salzſoda, Inge Borar 
und 2 Ungzen reine, teiße Ceife, 
ſchmilzt dieſes zuſammen, ohne es kochen 
zu laſſen, ſtreicht es auf die Fleiſchſeite 
der Haut, falzt dieſe wieder Juſammen, 
rollt fie auf nach dem Salzen und legt 
fie 24 Etunben lang an einen warmen 
Plab. Nah 24 Stunden wird die 
—— abermals gereinigt und gewaſchen. 
Zu dieſem Zweck tut man diesmal 2 
Unzen Saleratus in heißes Negenwaſ⸗ 
ſer, und zwar genug von letzterem, um 


u Butter verar⸗ die Haut gut, untertauchen zu können. 
ondenſierte Milch Rach dem Waſchen löſt man in heißem 

zur Fütterung Regenwaſſer 4 Unzen Alaun (alum) 
nen auf berjund 8 Ungen Calz auf, läßt das Wai- 
eiwonnen wird, |jer foweit abkühlen, dat man die Hände 
&h Getwichtsabnahme |darin Halten Iann, und legt die Haut 12 
eife in den Molterei- | Stunden lang 
112 Stunden ti 


in diefe % 
ie 


N 
Bird Die Sant m ber Ei 


tief — 
Rielleiht in Monne, 
nal — 


vielleicht in 


rief: 
„Es wor einmal... 
mal...” 


e3 war cin- 


— — — ——— 


Gute Manieren. 
Man ſtirbt hier vor Langerweile, 
Dachte die Nagelfeile 
Beim Mittageſſen! 
Und machte ſich, wie von ungefähr, 
neber, die Fingernägel her, 
Beim Mittageſſen! 
Da begann eine ſilberne Gabel zu 
ſchrei'n: 
„Meine Dame — — Sie ſind hier nicht 
allein!“ 


— —— — — — —— nn — — 


ſung genommen, gut ausgedrückt und 12 
Stunden lang aufgehängt, um aut abs 
zutrocknen. Dieſes Einweichen und Auf—⸗ 
hängen wiederholt man drei⸗- oder vier— 
mal, bis die Haut, reſp. das Leder, recht 
weich iſt. Iſt das Leder weich genug, ſo 
wird die Haut geklopft und gezogen und 
bierauf m it,,pumice ftone“ und danadı 
mit feinem Sandpapicr auf der Fleifch- 


feite abgerieben, damit das Leder recht 
glatt wird ’ 


% 


Sprache gebracht, da8 befonders die 
|Damenmelt fehr feileln Mmird. Br. 
| gourdanet beiprah die Mittel, mit des 
nen Die moderne Willenichaft die Nınz 
zeln und Falten der Gefichtshaut zu be- 
fämpfen fucht. Eine neue Methode, die 


bejeitigen fucht, werden die meilten ab» 
lehnen, obgleih dies Verfahren axte 
Erfolge erzielt haben fol, bodh nie ficher 
ift, ob nicht Schnitte, fo fein fie audı ge= 
macht werden, fidhtbare Narben hinters 
lafien. Das beite Verfahren, falten zu 
glätten, ijt eine unter dem Namen Bios 
tinettl erprobte Geficht3mafiane, die mit 
der Mafiage eine Gymmajtif der Ges 
fihtsmusfeln bverbindet und durch forg- 
fältig ausgedadite individuelle Körper- 
diät unterjtüßt wird. Die Wirkung foll 
eritaunlich fein. Das Gelicht verliert 
das ſchwammige Ausſehen, wird ſchmä⸗ 
ler und gewinnt ein reines Oval. Sehr 
wertvoll iſt die Methode auch inſofern 
als ſie Hautkrankheiten, beſonders 
häufigen und läſtigen Akne-Erkrankun⸗ 
gen, raſch und ſicher heilt. Nach Gros 
find die Runzeln eine Folge der durch 
die Geſichtsmuskel hervorgerufenen ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Muskelzuſammenzie⸗ 
hungen, die faſt bei jedem Menſchen das 
Range Leben hindurch immer diefelben 
bleiben und Sich mit der Zeit im Geficht 
feitjegen. Aus ' diefem Grunde Tann 
man aud) die Beobachtung machen, daß 
Schaufpieler, deren Mienen-, bezm. 
Musfelipiel ftet3 wechfeln muß, alle, 
lich viel weniger tiefe Runzeln beſitzen 
al3 andere Menjchen. Diefelbe Erichei- 
nung zeigt fi) bei Perfonen mit jehr 
fhrwach ausgeprägter Mimik, 


die 


— —— — 


Es iſt die Quelle der ſchwerſten 
Enttäuſchungen, wenn nur das in 
Erfüllung geht, was wir erwartet 
haben. 


Eine halbe zerſchnittene Zwiebel hat man 
unterdeſſen in Butter gelb werden laſ⸗ 
ſen, verkocht dieſe mit einer oder zwei 
Taſſen Bouillon, legt die Klöße in die 
Sauce, läßt ſie auf gelindem Feuer 
langfant darin no %% Etumde zichen, 


ie Binfen ranichten fo fact, fo |die Runzeln mit Hilfe de3 Meffer3 zu |verfocht die Cauce zuleßt mit etwas 


Sahne, einem Löffel Kapern und mwürzt 
fie. Die Nlopfe werden in der Eauce 
angerichtei zu Tifch gereicht. 
KringelbonfaltiemHefen- 
teig. — Aus 3 Pfund Mehl, 6 Eiern, 
1 Bint lauwarmer Milch, 4 Unzen Hefe, 
gut Pfund Buiter wird ein Teig be— 
reitet, in eine reine Serviette geknotet 
und mit Bindfaden zugebunden. Mit 
dem Knoten nach unten legt man dieſe 
Maſſe in ein genügend großes Gefäß 
mit kaltem Waſſer und nimmt es her— 
aus, wenn der Knoten ſich von ſelbſt 
nad) oben gedreht hat. Nun vermengt 
man den Teig mit etwas Zucker, Korin⸗ 
then, Roſinen, abgeriebener Zitronen⸗ 
ſchale, etwas feinem Zimt, formt einen 
Kringel oder Kranz daraus, läßt ihn 
noch etwas aufgehen, beſtreicht ihn mit 
Eigelb und bäckt ihn ca. 1 Stunde' in 
mäßig heißem Ofen. 

Weiklohl » Rudding mit 
LZammfleiicdh. — Man pußt einen 
jehr fejten mittelgroßen Koblfopf, fchnei- 
det den Strunt aus und focht den Kohl 
in Salzwaſſer, bi3 er weich ift. Dann 
drüdt man ihn aus, läßt ihn ablaufen 
und fchneidet ihn fein. Hierauf bes 
ftreicht man eine flache Badichüffel mit 
Butter, jtreut fie did mit Bröfel aus und 
legt eine zollbohe Schicht Kohl Hinein, 
auf iveldhe eine Lage gehadtes umdege- 
börig gemwürztes Taltes Fleifh (Nind-> 
oder Lammfleiich) Fommt, dann aber: 
mal3 Kohl und fo fort, bis die Echüffel 
fait voll ift. Die oberite Gemüfejchicht 
bededt man mit Epedideiben, ftellt die 
Echüffel in einen mittelheißen Ofen und 
läßt die Epeife % Stunde baden. Wird 
in der Form zu Tifch gegeben, 


einer gewöhnlichen Wäfche für eine Fa— 
milie bon 4—5 Berfonen meide -maıt 
den Abend vorher tvie gewöhnlich eiır, 
füge aber dem Wafjer eine halbe Tafis 
Benzin bei. DBiejes Verfahren mieder- 
hole man am anderen Tage, wenn man 
die MWäfche aum Kochen anſetzt. So we— 
nig glaubhaft es erſcheint, wird doch da— 
durch viel Zeit und Seife erſpart, dis 
Wäſche aber dabei überaus weiß, ohns 
2 e 3 afı 2 s , 
Früchte irgend welcher Art durch ein 1108 2. Getvebe durch Sen Reis 
Sieb rühren und unter das Mus dem | Den MIgenontnten iind. Der Gerud] 
Ei SE 1a 2 Eier ‚de3 Benzins verfchtoindet beim Kochen 
Echnee bon einigen Eiern, eiwa 2 Eier voltftänd N — Dar Bis 
auf 2 Tafien Mus, ziehen. Recht tat |Pol'Ntandıg. an jet aber bei der Ver= 
— uhe * wendung des Benzins ſehr vorſichtig, da 
mit einer Cuſtardſauce ſervieren. 2 en . Nun 
are Idiefe3 außerordentlich feuergefährlich fir. 
Katanfrappe. — 2 Ehlöffel Kas Man darf damit nie in die Nähe eines 
9 : * <hotolad | n : = 
fao, 2 Ehlöffel neriebene Schokolade, 1) Feuers oder Lichtes Tommen. 
Teelöffel Stornftärte, 1 Xafje, heihes * 
Waſſer, 8 Taſſen Rilch. Laſſe die Mile | ven terleder 
im Toppelfoher heiß erden, mijche |dürfen niemals in armen, Harem 
Schokolade, Kakao und Kornſtärke durch- Waſſer gewaſchen werden, da ſie ſonſt 
einander, füge allmählich das Waſſer hart und unbrauchbar werden. Man 
Dazu und bervinde alle fpäter mit ver wãſcht ſie am beſten in lauem Seifen— 
Milch. Mit 2 Löffel Zucker verſüßen, oder Sodawaſſer und ſpült ſie in kaltem 
abkühlen und gefrieren. Man muß die Putz⸗ 


Zuckers und des Zimts, Streuſel 
daran, den man folgendermaßen be— 
reitet: 1 eigroßes Stück Butter läßt 
man ſchmelzen, mit Taſſe geſiebtes 
Mehl, 1 Teelöffel Zimt, 14 Taſſe 
Buder ımb 13 Tafie gemahlene Mans 
deln hinein und reibt die Mifchung mit 
den Händen. Hiermit wird der Aus 
chen betreut und damit gebaden. | 

Frachtſpeiſe. Gekochte 





Salzwaſſer nach. 
KReftevermendung, bonllcer in der Luft oder am offenen Fen- 
Lammfleiſch. — Tas übrig ges |jter trodnen; trodnen fie im warmen 
bliebene Lammfleifch, gebraten oder ges |Raume, fo werden fie fteif. Nach dent 
focht, wird ganz fein gehadt. An eine |Trodnen jtreift man fie über eine Stuhl» 
Pfanne tut man 1 Ehlöffel Fett und 2 |Tehne, oder man zieht fie fo Iange über. 
Enlöffel feingehadte Zmiebeln und Tapt |Tiichfanten, auch Herdftangen, bis fie 
fie * ee a Ep: |twieder weich und gejchmeidig find. 
Löffel Mehl zufügen und diefes braunen a 
Yafjen, mit ? Tafſe Waffer oder Bouil: Lampenjhirme 
lor löfchen, mit Cala und Bfetfer wür- auch grünem Kreppapier ſind ſehr wohl⸗ 
zen, etwas geriebene Muskainuß und ein kätig für die Augen, wogegen ſolche aus 
Bufelt zufügen, ungefähr 10 Minuten rotem Papier Unruhe herborrufen und 
kochen laſſen, das Bukeit herausnehmen den Augen ſchädlich ſind. Sie ſehen fehr 
und das gehackte Lammfleiſch, ungefähr ſchön und feierlich aus und üben eine 
verjüngende Wirkung für den Anblick 


1 Vint, zufügen, weitere 10 Minuten en 
kochen Jaſſen, anrichten und elwas ge⸗ ‚der Gefichter, zum Urbeiten find fie 
aber vollkommen ungeeignet. 


| 
! 


| 


hadte Peterfilic darüber jtreuen. 


Unſlere Spielechke. 


o6 
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54 
+57 
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Der Bogel, den das Bild hier wiedergibt, 


Sit, wie befannt, bei Jung umd Alt belicht. 


Man bervollftändige das Bild, indem man Striche von Rummer gu Rum 
mer zieht, begiunend mit Nr. 1, 
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ı 
(1. Fortfebung.) I Teufel ja... und Durfit friest mar 


e * tr >or Ars! __ ’ m (Kira Mror 
Eonit war Tein Laut zu Hören, |ON -*r Hitze! Trint ein Glas Bier 


3 3 m En Di 
Lautlos drehten ſich die ſchneeweißen — — Mer Rhein. Ja? 
Tänzerinnen und waren zauberſchön „Meinelwegen. 
anzuſehen über der gelb-roten, wei ie ee 0. 
* Diele Sie tod-tei nicht und fan- | MT, „watt —* —— 
gen nicht. Ein wenig feierlich waren EI * u een 
jie und ftellten mit jiarren Mienen |; a — Di 
die weiße Pracht und Schönheit ihrer If ng — d Tr 
jungen Glieder zur Schau. | yodte em wunderlicher Heiliger. — 
Staunend ſah Mathias ihnen zu. Dieſer wunderliche Heilige war der 
„Sie find fehr fit... Icon...“ “fe sehannes Krumbad, genannt 
Darum freifte Sein Teufen. „der umgetehrte Schatzgräber“. —Ein 
Du ward allmaslihn der egen —— 
immer ein wenig rafeher... rafcher. | 
Plötlid) fam auch Venen in bie Ge- | 
fichter der Mäder. Cie fingen an, | 
au lachen; laut fauter... immer 
lauter... 
„Sb...” jeufzie MM 
nun? Warum?“ 
Nun wirbelten ſie ſchon wie wild, 
gellten einander an... 
Klier... jtießen Die 
fammen... Klirr 
len Scherben 
Kreiſchen. 
Nun waren zwei von ihnen völlig 
nackt. — Sie griffen die Scherben 
auf und riſſen damit über ihre weiße 
Haut weg, aber es floß kein Blut... 
tein Tropfen. — Dafür aber ſtoben 
ganze Ketten goldener Funken aus 
der weißen Haut und wirbelten wie 
Glühwürmchen in der Luft herum. 
Da griff eine grobe Fauſt in Ma— 
thias Brandſtätters Nacken ... rüt- 
telte ihn roh und riß ihn aus ſeinem 
Traume. | 
Jäh fuhr er Einper und erfchrat 
über die Nadıt ringeuin... | 
So trat an vielen Iage dreimal | 


pendelte, 


thias. „Was | 


Sloden zus | 
Hire — da fie: | 
‚ Da war ein lautes | 


da3 Weib in feine Gedantenwelt, — |vornüber gefrümmtes Hugelmännden | münzer” beim Kragen. Denn diefe | 


wintte ihm, und mies ihm fodend | mit einem kleinen, verrunzelten 
neue Pfade, an denen er bislang acht- Mauſegeſicht. In dem klebte vorerſt 
los vorüber gegangen war. eine knallrote Knollennaſe zwiſchen 

Denn bislang war Mathias ein— ‚öl ‚ei blaßarauen, wimperlojen Aeug⸗ 
Jam ſeinen Weg gegangen. Wenn lein. Die Backen und das Kinn 


einem allerhand maſchinelle Jedeen rahmte eine roſtrote, graubeſtaubte wieder etwas gefunden. — Da kam ſen Käuzen. — Nun ſaß er mit Vor— 


kommen, die umherkreiſen, wie bie | 


nerhexe ihm 


vor dem ein 


Sonntagnoſt, Chicago, Sonntag, den 11. April 1920. 


Wänden, um in einem Schatggräber— 
büchlein zu ſtudieren, das eine Zigeu— 
einmal aufgeſchwaht 
hatte. (Sie hotte ihm bei dem Handel 

ßerdem noch ſeine neuſilberne Ta— 
chenuhr geſtohlen.) In dieſem Büch 
ein ſtudierte er nun. — 

Dann ging er Jahre lang auf 
Schahgräberei aus. Bei Nacht mit 


Vorliebe. Eine Laterne hatte er am 


Halſe hängen, und ein Grabſcheit 
|batte er unter den Arm geilemmt. 
Wenn irgendwo Neubauten aufge— 
‚führt, oder alte Häufer abaebroceit, 
‚cher Wege gebaut iourben — überall 
wo gefcharrt und oegraben wurde — 
ida Ihlih auch Kohannes Krumbud; 
herum und maste Ti zu jchaffen. 
Lauerte — wühlte — ſuchte ... 

Aus einem alten, verraſten Hügel 
‚eben einem Wegkreuz hat er einmal 
eine Blechdoſe mit Silbermünzen 
hervorgeſcharrt. — Richtige 
darin! — Doch als er ſie verausgaben 
wollte, nahm' man ihn als „Falſch— 


Wenn's Sommer wurde 


Der große Alexander. 


Mit der Geſellſchaft Dalles, 


Hier ſitzt vorm Faß Diogenes der 


Ganz in Beſcheidenheit erſtarkt, 
Sucht er nur manchmal gerne 


Bei Tag nad Menſchen auf dem Markt 
Mit brennender Laterne!“ 


2» R 


x ed 


ſchönen Taler — ſie waren nicht echt. 
Irgend ein Halunke hatte ſie wohl 
heimlich fabriziert und dann voll 
Angſt beiſeite gebracht. 

Seit dieſem „Erfolge“ hatte er nie 


verkroch ſich zunächſt in ſeinen vier 


Taler 


= Tod einen Wunjch Dir auserſeh'n — 
wer Sc tät’ ih gern erfüllen!“ 


— — 


(Nummer 15) 


Teilung“ gegründet, ließen ſich vonaufs Land gehen. Dort fehlen die 
dem alten Manne anlernen ... hörten Leute.“ F FF EEE 
ihm ehrfurchtävoll zu... . Schlichen ihm 
‚heimlich nad — und begaunerten fo 
‚ten quten Krumbach auf diefe Weife 
ganz ſchmählich. Mathias. „Aber 
Das iſt ſo jahrelang gegangen. Grund und Boden belommen. Seß— 
Dann iſt er doch einmal dahinter haft werden.“ 
gefommen, daß er geprellt wurde. —| „Das kann id; in einer Nrheiters 
‚Er butte nämlich einen eingegrabenen |Toionie auch werden. — Aber da gibts 
„Shah“ an einer befferen Gielle un= | Yausordnungen... und Gebetzübuns 
‚terzubringen bejchlojien, hatte ben|oen... und menig bares Geld. — 
Weq, den er fon zurüdgegangen | Zum Leben zu wenig, — zum Vers 
war, ned einmal aemadt .. .und als |Hungern zu bie." | 
er dann angetorfelt am... da Ingen| „Ihr Leute —“ ſagte Krumbach. 
bier Bengels da auf dem Baudhe — |„.zm nöduftriegebiet verhungert jo 
‚wühlien in der Erbe, hatten’das Ton- leicht feiner. „Seht euch doch mal um, 
töpfchen’ aufgefihlagen und prügelten | ‘Wo jeht ihr hier 'n Vettler?“ 
ich um dem Inhalt desselben. Matbias blickte vor Jich hin, 
Sie mare diesmal nicht fo vor-| „Ob —“ fagte er. „Beitern jah ich 
ſichtig geweſen, — imie fonft immer jenen Mann... ver hatte beide Hänz 
erit zwei Wochen init dem „Auffin= |de verloren... und trua noch die fri⸗ 
den“ zu warten... ‚sen Verbände, Nun fiand er an 
Da3 mar nun eine fatale Szene. j einem Fabriktor und Ätredte den herz 
Sie wurde nicht ſchöner dadurch, daß arusſtrömenden Arbeitern die - vera 
die rohen Burſchen den keifenden Al- ſtümmelten Arme entgegen... wort⸗ 
s, wie beſchwörend.. Es war ein 
rauſiger Anblick. — Ja — und 


— 


„Aufs Land —?“ lachte Birkener. 


a 
„sc, mein Lieber,” Torrigierte 
dort kannſt du 


— — 


u — EEE LLLGG ‘ . BE Hm we . 
Benno: Diogenes HE ann eben bie Arbeitslofigeit. — Im 
— — — —— — 


ten Jahre waren es, einſchließlich 

— — fo gegen andertbald 
Millionen Mann.“ 

Da ſiehſt du's —“ und Birkenel 

ug Die Fauſt auf den Tiſch. „Und 


—— 


leiben die Leute?“ 


einſt 
beut' — 

Ging alfes auf die Wander, 

So machte es auch feinerzeit 


80, — 109 bleiben fie?—Armens 
Er reiſte billig, fein und fig rege? er Täßt fi) bas gefallen? — 

Hausarbeit? Kinder in die Fakril 
Ididen? — €3 fehlt eine Bitte im 
Qaterunfer. „Unfere tänliche Arbeit 
aid uns heute —" müßte fie heißen. — 
Aber Statt deflen werden Streifz in- 
Jaeniert und Riefenfummen verſchleu⸗ 


Wo nichts zu ſeh'n war, ſah man nix — 
Wo etwas los war, alles. 


Einſt ſprach der Führer Omatſchiles: 
„Herrſchaften, bitte, Achtung! 

ert. — Es gehört wirklich Mut da— 
Bei reiflicher Betrachtung! zu, — eine Familie ee 
den.“ 

„Du bringſt es fertig, Brandſiät— 
ter,“ lachte Birkener. 

„Er wird's ſchon tun,“ warf 
Krumbach ein. „Da hab' mal keine 
Sorge. Das is nich jo ’n Windhund, 
wie du einer bift. — — Ihr Leute, 
ich will eud) was jagen. — Ein Meib 
juden... ba3 i3 ganz dazfelte wie 
Schabgraben. — Ne, — nu Iadt 
mal nicht Ich muß das imillen. 
Brandſtät i ünftis 
ien in das Erdloch ftiehen und von —* ee 2 en “ 
oben Bi$ unten mit Kleiten bewarfen. | Du fuchit herum — und probiert c& 
z Aber feit biefen Erlebnis hatiba.unb dort... und es i3 mir. - 
Johannes Krumbach da3 „umgekehrte | Scherben find wohl da... oder fal+ 
Schabgraben” aufgegeben... Schade. 


fche3 Metall... aber fein Schuß... 
| Die Welt ift heute jo arm an furio= | Und sich mal aut: wenn du dann am 


richtigen Ort bilt — ma2 famnit bu 


Da ipradh der König: „Diogen, 
Haft Dur nicht doc im ftillen 


(Fortfeßung auf Ceite 8.) 


| 


Müden um das Lit. 
balten fein wollen... 
wohl noch Zeit haben, fich um bdiefe 


— ... — 2 RR 2 1 3 . > . . 
Schifſerfräſe; rötliche Haarbüſchel rer, nad Jahr und Tag, auf eine wun⸗ liebe im „Vater Rhein“ auf dem 


Hund feſtge- wuchſen auch aus ben gewaltigen derliche Idee. Er war da ſchon längſt Winleltänichen legte ſeine Invali— 
da ſoll man Ohrmuſcheln. — Der Schädel war ein 


ſonderbarer und wunderlicher denrente in Schnaps an und hielt ge- 
| 


tahf. Deshalb trug der Alte Tag und | Yumggefelle geworben. Eine alte Bafe 


dann mohl finden? Da ift vielleicht 
ein 'chönes, buntes Krüglein, an dem 
du beine rende haft. Du nimmft 


fonderbaren Dinger zu kümmern... Nacht eine retbraune MWollfappe mit | 


die mit den blanfen Auaen und ge 
Thmeidigen Glieder... ..? 


1 


Drittes Kapitel. 


einem ſchnabelförmig vorſtehenden 
Schirm daran. 

Johannes Krumbach hatte ſich in 
jungen Zahren in ein nettes Mäd— 


d— 
Die Sirene brüllte über den Fa- hen verliebt, das ihm aber acht Tage 


brikhof weg: „Feierabend! 


ren!" — Da besann all das laute ſes Unglück hatte ſeinem 


Aufhö⸗ vor der Hochzeit geftorben war. Dies | 


ohnehin 


Leben ringeum fich zu beruhigen. nicht allzu ſtarken Geiſte einen kleiner 


hatte ihm ein kleines Sümmchen hin— 
terlaſſen. Nötig hatte er es nicht zum 
Leben. Deshalb wollte er es ſeiner 
Lieblingsidee opfern und verwendete 
es folgendermaßen: 

Schatzgraben iſt eine wunderſchöne 
Sache — dachte er ſich — andere 
Leute glauben aud) daran. Aber noch 
viel zu wenig Leute wollen etwas da— 


lehrte Reden über alle möglichen mit nach Hauſe und machſt dir viel 
Dinge. zu tun damit. — Na.— und dank 

„Ra.ja...“ fnurite er in den fun= |verlieri es allmählich bie ſchönen, 
(fenfprühenden Pfeifentopf hinein: | bunten Farben... und num gefällt es 
| „shr jungen Leute von heutzutage — |dir nicht mehr... und bu millit ins 
euch geht's viel zu gut. —Ihr müßtet Innere hineinſehen. Da muß doch der 
heiraten.“ Dert ſteclen? — Nicht? — Über nein 

„Sie find ja felber nicht verheira- |... Da iß alles hohl und leer. — 
Itet, Vater Krumbach.” Siehſt du — ſolche kannſt du finden 


So wie die Brandung ebbt, wenn der Knoads verabfolgt. 
drängende Sturm nach⸗ 
läßt, ſo ebbte das Getriebe ringsum Grube 
ab ... Der Geiſt der Ruhe ging vom ſchwe 
Rhein her dur das Merk... fpähte die diclen Regentropfen hinein — da 


treibende, 


warnend in alle Winkel und trieb die 
müden Menſchen nach Hauſe... Nun 
wanderten ſie in dichten Trupps. 
Brandſtätter und Birkener mitten 
unter ihnen. 


Sie gingen an der „Kupferhütte“ 


„Junge — das kann alles 


von wiſſen. Weil nichts gefunden werden. Hehe ... denkſt wohl, wegen 
Ale er damals an der lehmgeiben 


fand — unten jtand ber 


re Sarg — bon oben Latſchten herausgeben, wenn man nichts Hinz Das muf ic) wohl fagen. Habt ihr 


‚eintut? Thon eine?“ 


wird? — Dann muß man die Leuie der Invalidenrente: Nee nee nee... 
ermutigen, Wie foll die Erde "was yHr ihr! Schaden fünnt’3 euch nicht. | 


noch |. . . Binden biele weiter nichts als ta‘ 


I 
} 


und laffen dann den Kopf Hängen. 

Auch andere fannft du finden. Yı 
fcheinbar von außen. Und eines I 
368 — wenn du e3 juft wegwerfen 


willft.... ba bricht eg entziei.... an 


12 


brebte er dem ftruppigen Zplinder in 
Sen mogeren Händen und murmelte: 
„Ru hab’ ich meinen Echab da br- 
arabeı müffen... D, bu verinalebetie 
(Srde du... Gibt mir ihn wieder ?— 
Nein. . .? Ihr Leute — Wenn es fo 


vorbei. Da ward juſt ein Hochofen nicht iſt — dann ſicher anders. Ich 


voll Eiſen „abgeſtochen“. 


Ein wun- |arab’ mir wohl noch einen Chat aus 


derbares Bild gab dns: teie das ftrah- |Der Erde heraus... aus biefer Erbe. 


Iende Purpurlicht Des alutflüffigen 
Eifens die eiferne Giehhalle über: 


baucte und den nüchternen Bau im 


ein Märchenſchloß verwandelte ... 
Ein heißer Wind ſtrömte von dem 


Schenken tu' ich ihr nichts. — Das 
faq’ ich euch, ihr Leute. — Gold und 
Silber übergenug.... Man muß nur 
‚das Finden verfichen.. ..” 


Er nahm den Paftor vertraulich 


Forufand-aus, in tem das rotglü- am Arm, und zog ihn an den Rand 


benbe - Gitterwert ver 
Barren lag. - 

; »Da3 müßt’ man ımolen können,” 
agte Mathias vor ſich hin. 


eritarrenden der Grube, 


| „Ein: hartes Sterben war e3... 
‚lieber- Herr. — Nun liegt jie zwei 
Meter tief da drinnen. — Tiefer lie- 


| Da fonftruierie er fich einen Tlei- 
nen Feldbrandofen, formte aus Ton 
\rundliche, ultige Gefäßchen, füllte fie 
mit Heinen Münzen — und grub Jie 
dann an allen möglichen Orten in bie 
‚Erde. — Und hatte nıın eine Tindijche 
Freude, 
beim Graben nad allerhand geheim- 
'nißpollen Andeutungen auf ein Jol- 
| des Krüglei ſtieß ... 

Lange genug hatte er das Geheim⸗ 
nis für ſich behalten. Dann hatte er 
es einmal im Bierrauſch verraten. — 
| Seit diefer Zeit war er — ohne es zu 
wiſſen — von einem geheimen’ Spiv- 
Inagedienft umaeben, In jeder Neus 
monbnadht ging er nänilih aus und 
grub Schäbe ein. Dann jhlih ihm 
von nun ab. ein Rubel Spikbuben 


ach und bele uerte ihn Lan: e 


wenn irgend ein Arbeiter | 


K 


b — —— Ag . 
| —— 8. m lãchelte Birte gefüllt mit Gold und Diamanten. .. 
ner. „Mädels die Menge; — müſſen 5 dir nur das Suchen nicht ver— 


Pr boch micht geheiratet werben.” Frießen Einmal findeft du feher den 
I „ch fo...” grimfte ber Alte, „Dit rechten Ehab. — Woran du ihn ers 
‚tft ba8 Herumludern Lieber?“ fennfi? — Das will ich div Teile fürs 
„Das nicht,” jagte Birfener ber= |oen. — — Eine hellblaue Flımme 
üchtlich. „Aber ich werb’ den Teufel muß darüber zuden. Eine tleine 
tun und mich feitlegen. Jh nicht..." |Flanıme wohl... aber fein Sturm 
„&3 ift zu überlegen —* warf |vermag fie zu löfhen, — weil fir. — 
Mathias bedenklich ein. „Es iſt das „Na, nun fomm mal — jaa! 
Kapilel der Lohnarbeiterfrage, das Birkener, und faßte ſeines Freunde 
dabei in Frage kommt. — Was haben Arm. „Nun fägt er an, unklug zu 
wr? denn? Ein ſchwanlendes Ein⸗ werden .. 
fommen. Wir find abhängig von der) Da gingen fie. — 
Konjunktur. — Na, —— = 6 
Verſicheru en Arbeitsloſigkeit hen. 
—* —2 wäre manches beffer.” | „Ober mit ber blauen Zlamıne — 
Birfener goß einen Schluck Bier ob er ba vielleicht die Liebe gemein: 


e 
> 
2 


Hat. .“ fagte er halblaut urd of 


Auf der Straß blieb Mattiss fies, 


ie noch la auf Krueie 
ET a ; : e 


— — 


— — 





Sounnkãghoſt, Chicags, Sonntag, den IT. April 1920. ' 
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Birlener aber: unſeres modernen Anrbuftrieftaates 

„ah — lak doch den alten Zafel- |in Tätigkeit fehen will, der mandere 
Topp. Der redet untluges Zeug. Weiß in dieſes Gebiet, wo Rhein und Ruhr 
er es denn? Ein Junggeſelle — und ſich in die Arme ſtürzen. Er hat viel— 
über die Ehe reden. Wie der Blinde leicht bisher ſeiner Heimat königliches 
von der Farbe. — Nicht ein Wort Haupt bewundert, auf dem die Alpen— 
glaub' ihm. — Aus Schadin,;rende |frone funkelt.... oder hat fich in ben 


t· * Nun ſah ſich Mathias das Mädel lann Ziehharmonita. Aber fein, jag’ 
hebt er bie Menſchen zuſammen. — Silterbrolaiſchleier verliebt, den die Nun ging er Tarafam am Bollwerk /genauer an. — Ein fehönes, Tonnen Ich Bir. — Dem tanz’ ich wohl aud) 
Aber ſonſt 'n guter Kerl... deutſche See ihr gewoben hat. Oder | 


Ir i : . ‚anntea Glefi 1? a3 Imal alleine. Aber das i3 Doch nir rede 
> i ; : OR | entlang. Hinter ihm drei fchlich auf |verbranntes Geficht hatte ie. Das | - 
Sie bogen Iint3 ab. bat dem ftarfen, imponierenden Her ang. 9 , ſchlich auf 


—— * Haar FR — tes.“ 
*F u : 9885“ heiten Sohlen die Dämmerung. ,.. paar baufhte darum in fehwarzen | 1°, — 
„Da — ſieh mal!“ ſchlag gelauſcht, der ihre Metropole 5 Hauchte über dn3 Land = Maſſen. Die Augen gaben blaues ‚Tu gab hias 
Ein Fußiveg 309 jih Hin, er war burhpulft... Num aber fieht er ihre : —— 
friſch aufgeſchütiet worden — und nimmermüden Fäuſte... in denen 


und breilele weithin weiche, riefelnde Feuer. Mund und Naſe waren, kräf- tinen mutigen Sten 
awar auf billige Weiſe mit einem Ge— — das Schwert liegt ... und die 
| 


\ , — | = Er — 
Schleier, Hinter denen alle Konturen lig ——— ettoas zu derb fogar. * nn * 
miſch von Koks und Schlacken. ein andermal ſich um den Erdball * Hg * —— — | — IRRE EN „Du De 

Nun waren eiiva zwanzig Kinder |preffen... um zu geben und zu neh: | „Drüben, * ben Rheinwieſen,. " 
da — mus hodten auf dem Wege. Die |men. — Nun geht ihm eine ganz neue, itterlen —— Nebelſchleier .... 
hatien kleine und große Vlecheimer Welt auf. Und wenn er Ein für J0IEN geiſterhaft bewegt hin und her — 


„Der Hund.“ „Naja 6 
„Dh der... Nir. Wis denn? —| Sie beugie fih ein wenig herab 
. . . . n ” * — — #574 3 928 ut 
neben fi und tühlten gierig und |Entiwidelung, Größe und Zortjeritt |; bätelten fih um Näume und |. 
haſtig in der ſchwarzbraunen, ſtaubi— 


heimm, Rudi... du bift 'n fiefer und ſtarrte ihn prüſend an. Er hatte 
t Amie. — Du kläffſt zu viel ... hopp To da3 Empfinden, als fiele ein Netz 
bat, bänn bebenft er ftaunend, tie .bopp...“ 
gen Maffe herum. — Mit einer ge: jein Bolt, daS vor fünfundzwanzig 


von blauen, 
*— — — ir Vieh nut Ste warf ihn im Bogen dur bie | 
wiſſen Sachtenntnis klaubten ſie al— Ihren im Welthandel noch eine de om Aluffe Her Tief auf feuchten A — 


Augen und Händen 
e her a nn nn... 
. * Kun ; : ya; r Luft und lachte. ee» —— ER 
les heraus, mas noch brauchbar war: ſcheidene Eckenſteherrolle ſpielte, fie | Buben en Bw. .. ‚ujchelte — —* «eiferte Rheinnize ...“ dachte er. 
Kohlengrus, Kofsbroden—eine müh: |plölih auf fi defann und ben |"! den Rohrhalmen — ſtrich leicht 


den Hund zu baden,“ ſagte er dann. 
„Können Sie das nicht laſſen?“ 
»Sie ſpähie zu ihm hinüber. 


„Sonntags gehſt wohl an Land? 


men, dieſen Krieg. — Eine beſſere 
Abrechnung zwiſchen uns und euch 
kann es gar nicht geben. Wir werden 
Beide Lehren daraus ziehen.“ — „Was gefällig —?“ fragte ſie. 

Arn dieſe Worte dachte Mathias im Die Stange ſtand ſtill; der Hund 
Vorwärtaſchreiten. ruderte ſchnaufend. 


„Eia. — Tanzen. — Kannſt auch 
ianzen?“ 

— 

„Tanzen is fein. Ohle Martin 


‘ 
s . 
“ 


A 


Mz+ 


rt 


feinem Herzen 


> 


9 


Sträuder und madten alles ring? | 
umber wunberlih und geheimnispoll, |" * 


9rr 


zarten yaren aus ihren 
und umipinne 


do toll - 


a2 32 u 

ru | Dann jah er ipieber in ihr friſches, 
ſelige Ernte ... und warfen alles in otgebranntes Geſicht. — Die Arme 
haben dieſelbe Farbe ... dachte er. 
Aber der Nacken iſt ein wenig heller. 
Das ſteht ihr gut. Auch ſah er, durch 
die dünne Bluſe hindurch, daß ihre 
junge Bruſt ſtark und voll enimidelt 
war. 
Ein ſchönes Mädel ... dachte er.— 
Da zog ſich das blaue Netz noch ein 
wenig feſter ... 

„Alſo wie is?“ fragte er. „Kannſt 
du wohl Sonntag an Land?“ 
Sie ſchien mit ihrer Prüfung fer— 
lig zu ſein. 
| „Ich kan J—— fagte fie, 
| „Bleibt ihr hier liegen? 

„Ja ... Wie haben zwei Anker ge⸗ 
‚legt. — Ally Tonniag. — Halft nid 
ab?“ 

IIch hol' dich 
Ahr. 

J„Alfo is gut. — Biſt noch naß?“ 
Bischen wohl. Aber das ſchadet 
nix.“ 

| „Uhott nee. —- Halt auch) ein In: 
ıventen an mich. Kit dir’ lieb?“ 

„Sehr!“ beteuerte 


| 
| Und fie: 
| 
I 


die Eimer, um diefe dann nad) Haufe 
gu Schlepper... mit jchiefaezerrtem 
Körperchen ... kleine, ſchmutzige Laſt— 
er 

Zwei größere Jungen ſaßen ab— 
feit8 neben gefüllten Eimern und 
warfen fehmierige Spielkarten zwi— 
fchen fi hin und Ber... und ihre 
gierigen Blide Hlebien baran feit. 

Die übrigen Kinder aber mwühlten 


balbnadt im Staube, balgten fi) um | 


befonder3 aroke Broden -— und hal: 
ten jehmierige und verwilderte Geftd;- 
ter. 

„> ja...” faate Mathiee. „Wir 
Soden Hier Hunverttaufende von 
Sentnern Kohle hir und her... und 


unjere Kinder fanuınel ben Straßen: ! 


ddutt...“ 

„Und fieh dir rta 
#.. Sp werben beine 
Hug, Menih und fhlea’ Dir’ aus 
bem Sinn. — X gehe da 'rüber. — 
Krjüs.* — 

as Mathias in feine Straße ein- 
bog... da fam ihm ein Kind entae: 
gen. Ein Hleines Mädeiden, Diele: 
30 an einem Bindfaben ein wunder: 
Hohes Spielzeug hinter fih her. — 
Das war ein Zigarrentiftendedef mit 
vier hölzernen Räbchen daran. Auf 
biefen Dedel ivar eine Zmirnrolle ge= 
Lebt, in der eine furze Pfauenfeder 


r 


I die Rongen an 


fall3 an der Rolle befejtigt. — Por: 
fihtig und beinahe zärtlich zog das 
Kind das Spielzeug mit fid). 


Ein niedliches Kind, — Ganz !raus | 


Jes Lodengemufchel hatte e&, unter 
ben zwei rielengroße Binuaugen 
bimmelblauen Speltatel maditen. 

„Dh—* jtaunte Mathins und blieb 
fieden. „Wa3 haft du da Schönes?“ 

Die Kleine ftarrte zu ihn auf und 
firahlte ihn an. 

„Das is 'n Hochzeitswagen.. 
piepte ſie wichtig und ſelig aufgeregt. 
Ich bin das Pferd... und das is 
die Braut... Ob... ftoß mir nid; 
an mein” fchönen Waaen...* 

Dann 30g fie wieder an und trap- 
pelte weiter... mit nacdten Beinen 
unter einem roten Röddhen.... 

Matbias blidte ihr nad, 

Auch ſolche Kinder gibt es —dachte 
er. — Und ſah ein blaſſes Bild vor 
ſeinen inneren Augen: eine enge 
Stube mit Mann und Frau und 
Kind — dieſem wichtigſten Dreibund 


der Welt. — Vatert ſihßt am Tiſche 


und baſtelt an dieſem wundervollen 
Spielzeug... Was hat nun das Mä— 
del für Märchenaugen .. .! Und wenn 
man beim Schatzgraben nichts weiter 
gewinnen würde — als zwei ſolche 
ſtahlblaue Diamanten . . . Wäre das 
nicht der Mühe wert ...? 

Es war eine weiche Luft rings um 
ihn. — Noch ein bisſchen bummeln? 
Nach dem Hafen zu? — Denn mal 


* 


auch. — Sei 


Pflug und die Egge im Felde ſtehen 
ließ, hinter denen es Jahrhunderte 
lang einhergeſchritten war. Nun reckte 


es ſich auf und ließ ein Feuer wach— | 
‚Ten im feinen Augen und ariff nad | : m i 
x grif wuchtiger Rheinkahn. Er hatte ſich ſo 
* —— recht behäbig im Hafen feſtgelegt, als 
zu bauen und Schiffäiwerften — und! 7 ITS MS be ‚ 
1: —5 wolle er darin liegen bleiben. — Der 
lang und faul über das 
dachförmige Verdeck hingelümmelt, — 


neuen Werten. Und begann, Fabriken 
g 


begann die Geheimniſſe ſurrender 
Maſchinen zu ergründen. Und warf 
ſcharfe, gierige Blicke auf andere Län— 
ber, die ihm auf ber großen 


ren. 


Und ſann mit tauſend hellen 


Köpfen über neuen PBroblemen—und 


erzwang ſich Schritt um Schritt 
Bahn — und hob ſeine Stimme in 
der Welt und rief laut und herriſch 
über den Markt hinweg, den bisher 
andere beherrſcht hatten. — Wer 
kann den Sturmſchritt eines vordrän— 
genden Volles aufhalten, Diefes Volt 
fam nicht mit brüllenden Kanonen 
und bluigierigen Schwertern. Es 
trug auch Hammer und Amboß mit 
ſich — und machte ſich breit im Lan— 
de und richtete ſeine funkenſprühenden 
Eſſen auf und freute ſich über den 
ſchwarzen Qualm, der weithin ins 
Land zog. — Da war zunächſt ein 
Lächeln bei den Nachbarn... dann 
‚ein grollendes Staunen über den 
Rieſen, der bisher im Felde gelegen 
hatte und nun das Arbeitsfieber be— 


lam und dröhnende Schläge tat, wie 
ſteckte. Ein roter Lappen war eben- 


ſeine Dampfhämmer..... 
Sei — wie ging dieſes Volk ſeine 
Siegesbahn im Schutze des Friedens! 


achtundvierzig Millionen auf ſieben— 
und ſechzig. Da wuchs ſein Welthan— 
del, von ſechs Milliarden auf zwan— 
zig! 
So hob ſich ein Volk zu ungeahn— 
ter Machtſtellung! 
| Und des zum Zeichen fauchen im 
I rheiniich-weitfälifchen Revier die Mil- 


| Erbe. 

Wer kann den Sturmjhriit eine? 
\vordrängenden Volkes aufhalten? 

„Der Krieg,“ Hatte Mathias zu 
| Banbholz gejagt. 
ı Und bieler: 

„Gewiß... der Krieg. — Wir ha- 
I ben Neiber rings umher. Immer war 
\e3 fo, daf den tücktigen Wanderer die 
ı Hunde umtläfften. Und daß fie feines 
|Stode3 Wucht zu fpüren befamen. 
Zaffen Sie einen Krieg fommen —; 
!iwa3 wird er tun? Unferes Volfes 
Kraft meden. Brüllen werben alle 
Eiurmgloden.... und auf allen 
Straßen wird ein Wandern fein... 
jein übergewaltiges Hinſtrömen unge— 


1 


enn-⸗ 


Hahn der Melt zuvporgekommen wa— dummer Zeigefinger Ichräg hinauf in | 


tüber das Maffer weg und fchob «3 zu 
winzigen, murmelnben Wellen zu- 
|Tammen, die glurfiend um Ufer irrten 
und dort zerrannen, 


Da mar nurneplöhlic, ein breiter, 


Maſt lag 
das Bugſprit ſiach wie ein dicker, 
die düſige Luft, als wolle es den ruhe— 
loſen Wind verullen. 

Am Vorderſteven hatte der Kahn 
ine bunt bemalte 
Dieſe fiel Mathias beſonders auf. Er 


blieb ſtehen und betrachlete dag pri= 
mitive Schnihwert: eine nackte Waſ-⸗ 
ſernixe, — mit krebsroien Brüſten 
en und ſchwar⸗ 


gnr 
kirkk 


md it grünen 9 


zen Augen begabt... diefes pubige 


Weibsbild ſpiegelte ſich nachdenklich 
in dem dunklen Waſſer, hatte beide 


Arme in die Hüften eingeſtemmt und 
ſann vor ſich hin. 

Neben der Nire, auf einem weiß— 
geſtrichenen Schild ſtanden der Name 
des Schiffseigentümers und der des 
| Schiffes: 

| San von Teeren 1905 

| Rheinnize, 

pan Zeeren —? 

| Klingt nieberrheinifch — vielleicht 
auch niederländiſch... dachte Ma— 
thias. 1905? Das Schiff iſt entſchie⸗ 
den viel älter. — Na, — wahrſchein⸗ 


Da wuchs ſeine Menſchenzahl von lich hat es den Beſitzer gewechſeli. — 
| Vielleicht hat ihn die ultige Figur 
! 


dort gereizt. — Dder vielleiht hat 
er jie erft nacträglih anbringen laf- 
fen. Weil fie jchön und liebevoll be- 
malt ift. Daz finbet man fonft felten. 
| Der Führer diefes Kahnes hat 
'wohl einen Funfen Humor im Leib. 
Das wird wehl jein... Man findet 


“ [tionen von Menichen mit Himmel und !pubige Gejellen unter diefen Shif: 


Ijern... 
| Eine rot und weiß geteilte Pegel: 
latte war am Sciffsrumpfe befeftigt, 
‚um bem Zieigang be3 Kahnes kon— 
trollierbar zu machen. Der Sdiff3- 
\förper war fchmarz aeteert, bie Ree— 
ling zeigte einen roten Streifen als 
Schmud. Das Jeife plätfchernde Waf- 
fer warf von unten ber Zreifelnde, 
zitternde Reflexe an das dunkle Holz 
des Kahnes. Ein Beiboot lag, etwa 
drei Meter vom Schiffe weg, am 
Ufer. 

Dieweil Brandſtätter noch gedan— 
kenvoll den ſchwerfälligen Kahn be— 
trachtete, flogen plöß 
|Töne an fein Ohr. — 


Gallionzfigur. | 


lich mertwůrdige Hund 
Gijaul und jaudte über dieReeling weg und kläffte ins Waſſer. — Merkwürdig ... Da 


Maoathias. 
a — de 


su. 


| — — 
we nn maden Sie ihn Doch 
; 

1 


„Wie kann ich —?“ 
„Unſer Boot is ja da — 
A ie 


“i 


stieß th mit dem Ruder ab ımd trieb 
ihn as Rheinſchiff, gegen wel— 
ches er mit leiſem, knirſchen Ton 
anſchrammte. 

„So —!“ rief Maihias befriedigt. 
Aber das Mädel war auf der Hut. 
Mit einem blitzſchnellen Ruck riß ſie 
den Hund in die Höhe und hielt ihn, 
der an ſeinem Strick ſchwebte, über 
Mathios Brandſtätters Kopf. Nun 
troff ihm das kalte Waſſer über die 
Mütze weg und am Hals hinunter.— 
Dazu kreiſchte ſie vor Vergnügen. 

„Du verdammtes Mädel —“ fuhr 
Mathias Auf und verſuchte, ſie an den 
Beinen zu packen. Doch mit raſch 
Schwenkung entzog ſie ihm die roten 
Waden und warf gleichzeitig den 
Hund auf das Verdeck. 

Kun ſtand Mathiaß in dem 
ſchwankenden Boot; das Mädel hockte 
oben auf der Reeling, ſtutzie die nack— 
ten Arme tuf und neigte den Kopf 
vornüber, ſo daß die ſchwarzen Zot— 
lellocken mit nach vorn ſanken. 

„Na —?“ fragte ſie höhniſch und 
ihre ſtahlblauen Augen ſchofſen ſcharfe 
Pfeile. 


nohon 4 
neben D 


50 
dem 


— — — — — 


aus ber Stirn und nahm die Mütze 
ch. 

„Ed wa3is mir auch richt paf- 
fiert,“ brummte er. 

„Dos fchadt bir nir...”, 


11%. 
„Blei du —?“ ftaunte er. 

„Achott — was nid? — Halt mi 
nun Bald genug angefehen? — Wo 
Bilt denn her?“ 

„Bon da drüben.” 

„en Hochofen?“ 

„ein. — Am Brüdenbau.“ 
„Halt auten VBerbienft?“ 

„ein zufrieden, ja. — Na und bu? 
o bilt bu her?“ 

Cie fhlug mit flacher Hand auf die 
ölzerne Brüftung. 

„Dar... auf biefem Kahn. Auf ber 
Kheinnire. — Wir Iaden feuerfefte 
Steine. Nah Rotterdam.“ 

„Die lange noch?“ 

„n paar Iage. — Wir find erft 
ıfeit geftern da. Der ganze Kahn 13 
noch voll Breiter. Die müſſen erſt 
raus. — Dann geht's wieder los.“ 
Der Hund war plöhllich wieder da, 


kicherte 


7 


W 
h 


— — — — — — — — — u — —— 


Er ſtieg in den ſchwankenden Kahn, 


er 


Mathias ſtrich die feuchten Haare | 


mp 


iyyh 


r- 
J 
N. 


Hier. Um vier 


er 
re 


„uch — red’ nich. Wer’s glaubt.” 
Cie jtand auf. Da fah er, daß fie 
Iıtöher war, als er gebacht Hatte, &8 
war ihm lieb. — Sie ſtand ſchlank 
und gerade gegen den blaßfarbigen 
Himmel. Der Wind taſtete leiſe in 
ehre ſchwarze Haarkrone. 
„Du kannſt mir ſchon glauben,“ 
ſagie er ernſthaft. „So wie andere 
vbin ich nicht.“ 
Ich auch nicht. Wirſt ſchon fehen.“ 
Dann fuhr ſie jäh herum. „O je... 
* ſo ſpät? Ich muß ja noch ko— 
chen.“ Sie ging raſch hinter der Ree— 
ling entlang, dem Heck zu. 
| „Du!“ rief er ihr nad), 
Hund!“ : 
„De ja... haft recht.” 
Sie fam zuriick, bog ich herunter. 
Er padte ben toeiken Köter, redte fih 
und reichte ihn hinauf. 
| Dabei gelang 8 ihm, Maria 
Hände zu faflen. In dem ieichen, 
| zottigen Hunbefell verflammerten ji 
f 
| 


5 


„pein 


flüchtig ihre Hände und bie feinen. 
Sie lahle von neuem. Ein wenig 
hart und kurz. Zwei blendendweiße 
Zahnreihen ſtanden wie zwiſchen ro⸗ 
ter Seide. 

„Alfo Sonntag .. 
und verſchwand. 

„Schlaf' ſchön ...“ 

Er ſtieß den Kahn ab und trachiete 
nach dem Ufer. — Da flog etwas an 
feinem Kopfe vorbei. . . und, klatſch, 


rief ſie zurück 


heuret Maſſen zu_ feiten Zielen. Gewinſel eines Hundes ... Klatſchen ſeinen Wohltäter frech an. So nach — noch einmal... Nun ſah er es: 
Nichts wird dieſen Tagen je wieder von Waſſer... und ein etwas hartes Art ver Hunde... 


gleichkommen an Wucht und Größe. 
Hier, in dieſem Boden — da ſtecken 
unſere Wurzeln. — Alles andere 
J ſie uns ja wohl nehmen: den 
Weg über das Waſſer ... den Außen— 
handel ... den guten Ruf ... den gu— 


Mädchenlachen ... 

Nun ſah er auch, was da zu ſehen 
war. 
Auf der Reeling hockte ein ſchwarz⸗ 
haariges Mädel, etwa zwanzig Jahre 
‚alt. Sie hatte einen kurzen, blauen 


Da zogen ſich nun ali die Waſſer- ten Kredit . . . nicht aber die Wurzeln Rock an, unter dem die Beine in roten 


adern hin. Wie müde, faule Laſttiere 
liegen breile Kähne da und rühren 
ſich nicht. Flinke, kleine Pinaſſen 
flihen hohnlachend an ihnen vorüber. 
Auf ben Dämmen best werktätiges 
Reben die Zeit zu Tode. Da werben 
lange Wagenreihen gezerrt und aefto- 
Ken. Dampffrahne arbeiten mit einer 
betvundernätwerten Logil. — Zwei 
Dinge find’, um die fich alles breht: 
Kohle und Eiſen. Da wird ge— 
ſchleppt. geſchleift, umgeladen unter 
Krachen und Dröhnen. Menſchen und 

Saſchinen ſchuften um die Welte. 
Dieſe fieberhaſte, gewaltige Um— 
Jaharbeit hat Deutſchland groß ge— 
macht, und wird Deutſchland aber— 
mai3 groß machen. Wir wären Got—⸗ 
weri, wenn wirt es vergeſſen 
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unſerer Kraft. Die werden wir dün— 
2 mit Blut. 

Auch ihr. — Ein einig Volt in 
Waffen... diefes wird fein. Und ihr 
mitten Darunter. — Wa3 benn...? 
Todfeindſchaft ... Klaſſenhaß ...? — 
Welte Blätter, die im Winde fliegen 
... Sturm wird fein in unferen Yab- 
| ıen und in unjeren Herzen... und e& 
‚wird nur eine Richtung geben für all 
je Millionen: gegen den Feind! Alles 
andere wird vermehen im Syenefeuer 
der großen Prüfung. 

Und auch über euch wird bie große 


|Prüfung fommen, Wenn ihr merbet 


erfennen lernen, mas ba3 bedeutet: 

„ein organifierter Staat”, Wa für 

ungeahnte Zauberquellen don Kraft 

darin verborgen liegen, von denen ihr 
uhlel.— > 5.02 0 

R OH; mein Freund ‚Tab 


— 


ad 


|Strümpfen über das Waffer hinab 
hervorhingen. Schuhe trug fie nicht. 
j Den Dberförper hüllte eine Bunte, 
|holländifche Blufe, die Hals undUrme 
freilieg. — E3 wor ein ftrammes; 
Tchönes Mädel. Und was tat fie? 

Sie Hatte einen weihen Hund, einen 
langzottigen Spig, an eine Schnur 
gebunden, die von eihem Bejenftiel 
(ausging. Der Hund planfchte win- 
ſelnd und jaulend im Waſſer — ſank 
unter — wurde wieder in die Höhe 
geriſſen ... durch die Luft geſchleu— 
dert... herauf... herunter... 

E3 mar ein graufames Spiel, 

Dem Tiere machte e3 wohl gar fein 
Vergnügen. Das Mädel aber erftidte 
wi bor 

athias hlieb ſtehen und ſah den 


1 


„Jag' ihn bach meg...,“ Tagte 
atbia3. „Man kann ja fein Wort 
| verftehen.“ 
| „Gr will boch bloß zu bir,“ Tachie 
das Mädel, padte Freund Rudi am 
Fell und warf ihn in das Boot. Nun 
ihopite er boch dankbar an Mathia in 
idie Höhe und fchüttelte fi, dag das 
|’ Rafier um ihn her fprühte. 
„ie Heißt du denn?“ fr 
thias nach oben. 
„Achott — — weshalb?“ 
„Na, ſag' doch ... 


„Na — wenn ſchon. — Alſe: Ma— 


| m 


I 


gie Ma- 


Pr — Maria ven Teeren. Steht ja 


am Kahn. Da vorm...“ 

„Biſt du die Nixe?“ 

„Oche nee. — Hübſcher bin ich 
ſchon.“ 

„Ich weiß. — Biſt du allein da 
obeu?“ 

„Hin. — Bater 3 an Land. Zur 
Scifferbörfe. Und Dhle Martin i8 
mit ihm.“ 

„Ber i3 Oble Martin?” _ a 

„Unfer Säiffertneit. — 34; wäre 

m m — Aber in ber 


izmei Mohrrüben trichen, rot und 
arün lachend, im Wafler.—Er Fichte 
fie Heraus und fchleuderte fie jcrarf 
zurüd... 
Der Spih Häftte... Ein Tautes 
Rachen übergellte iyn... Zu fehen 
Imar nichts. 
| Der Kahn bohrie ji; in bas meiche 
|Yfer, und Mathias jtieg die Böſchung 
‚hinan bi3 zur Dammtrone, Er blieb 
Iftehen unb martete noch eine Kleine 
Zeit. — Da lag die Rheinnire fchimer 
und träge im jchivarzen Wafler. Eine 
Pinaffe puftete Hinter ihr vorüber, 
jeinen breiten Baggerprahm fchlep- 
ipend, „Buff, puff, puff“ arbeitete die 
!Mafhine. Nah beiden Seiten 
iraufchte da3 Waller meq und lief ge= 
Iaen den-fchweren Rheinfahn, der fich 
nicht irritieren ließ. — in bem ble- 
chernen Baggerkahn ſtand ein Mann 
— Hände in den Hoſentafchen — 
Tonpfeife im Munde... und fuhr 
gleichgiltig vorüber ... als könne ſei⸗ 
netwegen die Welt jederzeit zum Teu⸗ 


fel gegen... 
Aus dem ſchmalen Eſſenrohr über: 





ER 


Roman aus dein Hamburger 


— 


re 
c 


(9. Fortſehung und Schluß.) 

Ueber $oferh Sperber var an bie- 
fem Tage eine eigentiimliche Ruhe— 
Iofigfeit gefommen, bie in den Wor- 
mittogeftunden mit dem Empfang 
feiner Zeugenporladung beginnend, 
mit der machfenden Tageszeit zu- 
nahm, Während er jonjt ftundenlang 
arbeitend oder wie die Epinne im Nek 
beutelauernd auf feinem Drebftug! 
fißen Zonnte, litt es ibn Taum eine 
Viertelftunde auf demfelben Plabe; 
ja, biefe förperliche Serfahrenheit 
teilte ſich ſchließlich ſeinem Geiſte in 
den Maße mit, daß er ſich ein paar— 
mal über gewiſſen Paragraphen des 
Strafgeſetzbuches ertappte, 
er eine Bivilflane aufzufehen hatte, 

Am Nachmittag ſchloß er fein 


Bureau weit früher al3 gewöhnlich. 


nrtt 
Kaah) 


Meortda Brinimann hörte im an: 
foßenten Zimmer das mohlbefannte 
Zufleppen des Pultez und ftedie den 
Kopf Durch Die Tür, 

„Du willft Then Schicht maden, 

Joſeph?“ 

„Wie Du ſiehſt.“ 

ich es mir nicht leiſten; aber freilich, 
es geht denn auch darnach. Die Leute 
bleiben notürlich weg, wenn ſie nach— 
mittags um vier Uhr die Bude ge— 
ſchloſſen finden. Und um die Zeit 
kommen ſie doch gerade mit ihren 
Sachen, weil die Gerichtsſitzungen 
dann aus ſind.“ 

„Was Du mit einem Male für 'n 
Intereſſe haſt an meinen Sachen, 
Martha! Als ob wir Mann und Frau 
wären.“ 

„Wenn auch das nicht juſt, ſo geht 
es doch in einen Topf.“ 

„Ja, bis auf die Gardinenpredig 
ten. — Na, Martha, ich will auch 
mal luſtig leben, meinſt Du denn, 
daß ich nichts von der grünen Buddel 
in Deinem Schranke wüßte? Trink 
man, Martha, trink zu, wir können 
beide eine Herzensſtärkung für mor— 


nd Flut. 


während 


„Na, das muß ich ſagen, ſo kann 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sounkag, den 11. 


— ——— — — — 


in einen ſchändlichen Prozeß verwik— 
lelt habt. Er hat mir die ganze Sache 
erzählt, in der er morgen zum Zeugen 
aufgerufen iſt, und wenn ich auch 
nicht viel von decgleichen Dingen ver— 
ſtehe, ſo haben wir doch herausge— 
kriegt, um was es ſich eigentlich han— 
delt.“ 

Das Mädchen lehnte ſich, wie Halt 


x 


9 


Leben von Friedrich Jacobſen. BD 


einen Ceitenblid nad ber O 
(too Eperber beinahe in die Wand Möbel und fuhr tief aufatmend fort: 
lroch. „Es handelt ſich darum, dem Sena— 

Der Seemann ſpuckte aus. „Sie or Steenhuſen das Vermögen wieder 
haben recht, Steffen, das Tauende ge— abzunehmen, welches mein Vater in 
(hört Let ber Sorte um den Hals. Na, einem Prozeß an ihn verloren Bat, 
geben Sie mir man 'nen ſteifen Aber bebor das geſchehen lann, mu 
Grog, das iſt beſſer als all' die gif⸗ ach wi 


+ ” an . 4 - 4 
tigen Gedanten. folt morgen vor den Geſchworenen er— 
JJoſeph Sperber ſchien dieſe Anſicht 


J ee ‘folgen. ch jtehe bier in meinent el- 
au teilen, benn er rührte fich nicht von | terlichen Haufe, md wahrhaftig, 
j1etnen Platz und leerte gegen ſeine wenn ich es mir wieder zurückverdie— 
Gewohnheit ein Glas nach dem an- nen könnte, ich wollte mein Leben 
darum einſetzen, denn ich müßte ſonſt 
—— Co aingen bie Stunden bin. Für nicht ein Hamburger Kind fein, ba3 
‚ibn vielleicht jchneller, al& für Mars an feinem Erbe hänat. Aber um den 
tha Brintkmann. Preis will ich es nicht, und mein 
Auch ſie hatle eine Zeugenladung 
zur Verhandlung erhalten. Die Ver— 
anlaſſung war ziemlich einfach, der 
Staats alt wollte, falls Steen— 
huſen noch in letzter Stunde die Echt— 
heit des von Brinkmann geſchriebenen 
Briefes beſtreiten ſollte, das Zeugnis 
der Ehefrau des Verſtorbenen anru— 
‚Ten, aber davon hatte Martha natür— 
|Tich feine Ahnung. 
|  Mie jeder Frau var ibr da3 Ge 
richt eine unheimliche Sadıe, und bie 
Fragen, welche an einen Zeugen ge- 
Iftelit werden und unter dem Eide be- 
antworiet werden müſſen, find häu— 
fig kitzlicher Natur. 
Die würdige Frau ſühlte ſich mit 
Bezug auf ihre Vergangenheit keines 
wegs vollkommen takifeſt; und wer 
fonnte denn borausfehen, was der 


Herr Bräjivent alles willen wolite! 


| Cie jah auf ihrem Gofa — e2 var 
noch dasſelbe, auf dem ihr Mann ſich 
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atsanwe 
verurteilen, ſo glaube ich es doch nicht. 


Es gibt viel Schlechtigkeit in 


+ 


hen; bag ift i 
| vird auch immer fo bleiben. — Du 


‚fein, weil ber Senator auch TE,lecht 


pe ı 
I(ät 
J 


ſin 


Dee 
icht grd 


die will ichen 
ſie ſchon iſt.“ 
| Frau Martha 
Käth 

* “ r fort: „Alſo der Prozeß, welcher auf 
den Hals abgeſchniktten hatte, und die Meineidsgeſchichte folgen ſoll. 
ſtarrte die Vorladung an. Dabei ka- Du haſt vielleicht nicht daran gedäckt, 
men iht noch außerdem allerlei Ge- daß ich geſtern mein einundzwanzig— 
anten. hi 


lachte 


(iS 


| 
| 
| 
| 
| 


Ibeute jo tounderlich erichienen, fo ab- | 
‚itechend gegen feine fonftige fühle 
Ueberlegenbeit. Wenn nun nicht alles | 


da nebenan — wider feinen Willen |um Mitternacht eine 


noch. E3 war ihr, al& fe er 


‚renede, |fuchend, an ein in der Nähe jtehenbes | 


er meineibig aemachi werden, und das | 


| 
| 
| 


Bräutigam till es auch nicht. Denn |; Menfchen fich in Diefem 
‚ih glaube nicht daran, daf Ser GSena= |jendbart, und fie aing ihm mit einem | Dich!“ 
‚tor einen Meimeid aeleifiet hat, und |auz 
wenn bie Geichworenen ih morgen |: 


| 


| der get 
Welt, und wem das Unglück einmal Er ſtolperie über die Schwelle in ſein 
auf dem Nacken ſitzt, der muß auch Bureau, rannte beinahe gegen Mar— 
unter der Schlechtigkeit Anderer lei- tha un 
nınier fo gewejen und 


meint vielleicht, e8 follie mir rei | 


| 
l 


J „Mes Lebensjahr zurücgelegt habe. Wert auf das Eofa geworfen 
Da? Benehmen Sperber3 war ihr Damit bin ich mündig geworben und | Harrte vor ſich nieder. Dann ho 
|fann meine Eache allein führen, Und | mühlam de 
den Prozeß führe ich nicht, darauf |feinen Kaffee, Martha, ich trinte ihn 


April 1820. | 


Hand fa 
da5 Geficht fuhr. 

Sie wünſchte die Heimlehr Eper- 
bers, und ſie fürchtete dieſelbe den— 
in Ver— 
brecher, und als ſei ſie ſelbſt eine Ver— 
brecherin, und als wären ſie beide 
verurteilt, ſich in die Augen zu ſehen. 
um Einer die Schlechtigkeit des An— 
dern darin zu leſen. 

Da kam jemand über den Hof ge— 
gangen. 

Martha Brinkmann kannte den 
Schritt genau, aber es lag doch etwas 
Fremdartiges in dem Auftreten der 
Füße, eine ſonderbare Unſicherheit 
und Schwere. Die Witwe nahm ihre 
Lampe und warf einen Blick auf die 
übr. Es ging ſtark auf zwölf, wenn 
Sperber bis jetzt in der Kneipe ge— 
ſeſſen hatte, dann mußte er betrunken 
ſein, denn er konnte nicht viel vertra— 


Ir 
gen. 


Martha hatte ihn noch niemals be— | 


rauscht gefehen, e3 Ina nicht in feinem 
Iemperament, aber jie wußte recht 
wol, daß die eigentlide Natur Des 


y 


A) 


ruht entgegen, 


Satob Sperber war nit nur an- 


runken, ſondern ſchwer berauſcht. 


n, ſtellte ſich dann breitſpurig 
vor 
Taſchen. 
„Biſt Du auch noch auf, alte 
Unke?“ ſagte er mühſam. „Milli mir 


an mir gehandelt und mich auf die wohl noch eine Gardinenpredigt hal— 
raße geſetzt hat. Das war freilich en, he 
nicht gut getan, aber er und ich, wir lich bir, da3 haben mir andere Leute | ar 
damit qzitt, denn ich habe auch ſchon 
\cine Laft auf meinem Gewiften, und ein Halsabfchneider, eine Kanaille, 
per machen, als | Hauen haben fie mich wollen, auf: 
jyangen und erfäufen, Es ift ein 
ſpöttiſch. der, daß ich noch auf meinen zwei 
e achtete nicht darauf und fuhr Beinen ſtehe, und das alles wegen der Im 
verfluchten Geſchichte mit dem Steen- 
huſen. Der Teufel ſoll ihn holen — 


7 
e 
. 


L 


aß aut fen, Martha, as 


3 
a 


+ 


ur Genüge gelagt. Ein Lump, 


sa 


Wun⸗ 


tod’ mir Kaffee!“ 

Szerber hatt: fich bei dem Iebien 
und 
b er 


ı Kopf. „Koch’ mir lieber 


dei 


t über 


uftande of: | 


Graufer und Neugier gemifchten | 


r 
fie bin umd jtedie die Hande in! 
3 | 


e in Orbnung var, wie er behaup- 


tete? 
Darn fonnte er fie Ichliehlidh mit 


mögt ihr euch verlafien, Du und ber do nicht. Tu fönnteft Rattengift 
Menf da nebenan. DOG ich damit |hineintum, denn wenn ich toickfich eine 
[Kerken tkann, wes morgen gefhieht, Holde Yeltie bin, wie Die Leute jagen, 
|ta8 weiß ich nit, aber einen Lohn Ivan mußt Du ja frod fein, mich [02 


| ‚Tas leßie Wort übte eine wnhelm- 
iche Wirkung auf die beiven Menfchen 
aus. 

| Martha Brinfmann fprang aufs 
|die Aniee zitterten jo heftig unter ihr, 
daß ſie ſich an der Tiſchkante feſthal⸗ 
ten mußte. 

„Alſo der Senator hat ihn nicht 
geleſen?“ ſtieß ſie hervor. 

Auch Joſeph Sperber haite ſich 
erhoben; er war mit einem Schlage 
nüchtern geiworden und blidte Scheu 
Hinter fich. „Was Habe ich eben ges 
jagt, Martha? E3 war Unfinn, eine 
Torheit, ein Scherz.“ 

„Nein,“ entgegnete ſie dumpf, „es 
war die Wahrheit. Das Gewiſſen hat 
ſie Dir auf die Zunge gelegt, und der 
Branntweinteufel trieb ſie heraus. 
Es iſt das einzige Mal, daß er die 
Wahrheit geſagt hat.“ 

Vergiß es wenigſtens,“ bat er un⸗ 
cher. 

„Und wenn ih e3 nicht vergefien 
Hann? Wenn e3 ebenio berau muß, 
ioie bet Dir? Mein ich e3 hinaus 
ifchreie in die Melt?“ 


I 


—„Weib! Satan! Dan 


* 


s 


erwürge ich 
n Tilch zurüd, die Lams 
nmund erloſch. 

unheimliches Ringen folgte, 

in dumpfer Schlag, und dann das 
Zurücktaumeln eines Körpers. Gleich 
darauf ward die Tür nach Marthas 
Stube zugeſchlagen und der Riegel 


arseichnfis 
orgeſchoben. 


VUeber die Däch 
Habt aing ber M: 
| 
I 
I 


Er Itieg immer böber am wolken⸗ 
imme! herauf, 6i3 fein fühles 
D bie engen Hefe Durchfluss 
e. meiſten Fenſter waren ver— 
hüllt, dasjenige 

Brinkmann nicht. 

ie ſaß aufrecht in ihrem Betkt, 
daar hing ihr wirr und zerzauſt 
und über die Stirn lief 
eine rote blutige Schramme. 

| Sie batte ein Tuch; mit MWaffer qes 
tränft und fnüpfte es über die Wun—⸗ 
de. So ſaß ſie im Mondlicht wie ein 
Geſpenſt und murmelte allerlei giftige 
Worte. 

„Umbringen wollte er mich — der 
Hund! Und wenn er was anderes ge⸗ 
habt hätte, als das eiſerne Lineal, ſo 
wahr ich Martha Brinkmann heiße. 
Nur nichts merken laſſen vor der 


ı 


Lich 
von Martha 


Zeit, damit er nicht kopfſcheu wird. 
Der Riegel wird doch halten? Na, 
’\und wenn nicht, dann —“ 

, 2038| Cie taftete mad der Geite ihres 
wa s reine Kinder- Bettes, imo ein Küchenbeil Iehnte, 
— Hafl Du was gefagt, Mar- Dann horhte fie nach dem Neben- 


* 


—1 


fe 


gen gebrauchen.“ * 
Er warf die Tür zur und ging über|, ‚- 5 - ein, mi 

den Hof. Er pffente Fonft * fo 13 Unglüd zeigen, denn ſie hatte für euren döſen Linſchiag. ſoili ihr zu erden. — D — 0, ihr ſollt noch 

früger Stunde im die Aneipe zu ges 00 quf ſein Geheiß den Brief an juiht Haben. selchen an Zofepe 

ben, wie denn überhaupt Unmäßig- Steenhuſen geſchrieben. . nun will ich gehen, denn ich bin ſchon Sperber! Ihr elenden Hunde. 

feit Teinesweg3 in feiner Natur lag, |.. „Er muß mir Mede ftehen, Tote izu Iange hier geivefen. E3 ift hart, | Biäherige mar nur Das reine X 

aber heute fonnte er nicht rafch genug [a Beer. „oem abend roch), zw er iivenn men zufeben muß, ioie fi in |Tpiel, 

feinen Gtammfit in bem Kellerlofal | 1°C — Bew. ich will ihm —— dem eigenen Glternhaufe frembeMen- tn?" ihn ‚ |simmer, 

de3 alten Steffen a Binnenhafen |, Hölle heiß machen. Still, da ‚fchen einnilten und e3 zu einem ber- „Käthe iſt hier geweſen,“ entgegnele „Gr hat ſich auf das Sofa gelegt, 

erreichen. DE er wohl hen! OD ruſfenen Haufe machen, fo dak für Mar dha Brinlmanın 000 | ae 
Bei Steffen fahen wegen ber frü- | _ Es — ſich ein Schtitt über den ein ehrliches Mädchen lein Raum Käthe? Das kleine niedliche Mäd. Martha ftond auf, ging in bloßen 

hen Stunde erit wenige Gaſie; ein 201, aber das waren nicht die Fuß⸗ mehr bleibt. Hier in dieſer Stube Hen? Wollte ſie ihren zulünftigen Füßen an die Tür und pochee. 

paar alte Schiffslapitane, die den ber —— —* ** habe ich als Kind geſchlafen und mein | Stiefpapa begrüßen? He?“ „Jofeph!“ 

MWinkelfonfulenten nicht fannten. | «te, Tele. u ha glaubte Faft, daß Schlaf war von guten Geiſtern | Marita Brinfmann fiellte bie] „Was milft Du?“ 

Sperber brüdte ji an ihnen vorbei —“ * — müſſe. hütet — ninzin Dich nur In at, daß | Lampe auf den Tiſch und ſetzte ſih Wir wollen uns wieder veriragen, 

in eine durch den Ofen verdeckte Ecke, ar ge — Pe. go | Dein Bett nicht andere Geifter an die andere Seite bezjelben. „Wenn | Yofeph.“ 

beftellte feinen Grog und Hoxchte auf |, . on a —* —5 bi ed kei. ‚ftehen, melde Dir die Ruhe verfheu- | Du bon Deinen fünf Sinnen noh| „At es Tchlimm geimorden?” 

das Geſpräch. —* — * Par te an chen und Dein Herz erzittern mas |einen Reft beiiammen haft,“ fagte fie,| „Ach mas, eine eine Schramme, 
Dasſelbe drehte ſich natürlich um la en laſſen, denn vor ihr ſtand hen!“ — „dann gib acht. Mit unſeren Ausſich⸗ nicht der Rede wert; das heilt bis 

die Schwurgerichtsſitzung des näch⸗ Pe Gott Kätte we tommft D War das alles ein Iraum gemwe: |ten auf das Bel fteht es windia, das | morgen.“ 

ften Tages. Der Eenator mar burd) | EEE EN &ihe, we fommii D 

feine Hanbeläverbindungen bei ber 

feefahrenben Venölferung gut befannt 

und, toie e3 fchien, auch wohl gelit- 

ten. 
Einer der alten Ceebären fchlug 

mit der Fauft auf den Tifh und 

Schrie: „Sch toill_ mich von den Hai- 

Sifchen freffen laffen, wenn Die ganze 

Geſchichte nicht ein infam abgekarte— 

zes Spiel iſt. Ich bin lange Jahre für 

die Firma Steenhuſen gefahren, und 

ein bischen rechthaberiſch war der 

Herr Senator manchmal. was wah 

iſt, beſtreite ich nicht; aber juſt weil 

er nicht Unrecht leiden wollte, dachte 


er auch ſtrenge über das Recht, und 


che er die Finger zum Meineid in die 
Höhe hob, eher wäre er beltelarm au 
deni Hauſe gegangen. Das iſt ſicher. 
Na, na, Bunſen,“ meinte ein an— 
derer, „fie haben e3 hei Gericht doch 
ſchon klar gemachi.“ 
„Das ſoll ſich morgen erſt auswei— 
fen,“ brummte jener. „Jawohl. Ge— 
richte! Ich habe ſo 'was pfeifen hö— 
ren, wer die ganze Geſchichte angezet 
telt hat. Ein fortgejagter Advokalen- 


„ 


Schreiber folf’s gewefen fein, fo n 


Rechtäperbreher, der für 'n Hambur 
ger Ecilling mehr Zügen zufammen 
Schreibt, ald Pflafterfteine auf dem 
Schweinemarlt find, Menn id ben 
Halunfen auf meinem Schiffe hätte, 
ich wollte ihm mit einem g 
ende das Achtered verfohlen, daß .er 
eir Lehtag nicht meht auf 
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uten Tau⸗ 
den Dreh⸗ 


her? 
| „Bon Oheim natürlich, aus Al— 
tdna.“ 

ESo Mati die Herrlichkeit mit dem 
feinen Oheim ſchon ein Ende?“ 


echaniich Die Lampe Döber 
'idie jih um. 

Da born auf dem Plaf dicht por 
ihr hatte Käthe geitanden, neben dem 
| ? ——— alien Schreibtiſche, an welchem Jakob 
Es wãre Dir vielleicht recht Lieb,” | Brinkmann bei Lebzeiten zu arbeiten 
\enigegnete Käthe bitter, „aber ber | pflegte — die echte Tochter ihres Va: 
tümmert fi) mehr um feine Ver- ters! So hatte auch er zuweilen fpre- 
er ibte, al3 andere Leute.” ‚ben lönnen, fo uneigennüßig und fo 

Mariba Tücelte fpöttiih. „Na, töricht. Und darum hatte es au ein 
|Räthe, das fcheint mir juft nicht. Ein |Ende mit Gchreden genommen! — 
‚junges Mädchen, das allein bei Naht! Frau Martha fehnuerte doch leicht 
und Nebel im Kamburg berum- ine; dem Gebanfen an ben Toten zu- 
ut - ſammen. 
| „Dein Bräutigam hat mich herge⸗Wiar es denn wirklich nur ein 
leitet und wartet draußen auf mich.“ ſelbſtverfchuldeles Schidfal, welches 

Ftau Martha ſchlug die Hände zu⸗ dem Manne das Meſfer in die Hand 

ammen und ſtellte ſich, als ob ſie — O gewiß, fie mochte ſich ja 
Inod nichts mifle. „Ei, Käthe, einen | tröften und alle Schuld auf Gteen- 
Sräutigam haft Du auch jhon? Das huſens Echulern häufen; aber fie 
wird ja immer beffer! Darf man 'nlaubte nicht mehr recht an bie Schuld 
———— Dein Schat heißt, des Senotors Und wenn es nit der 
Re er weißt Du er ben Namen | Yerfuft feines Wermögend und bie 
‚noch nidht genau? ungerechte Verurteilung geweſen war, 
was den Toten zum Selbſtmord ge— 


n 
b 


| 
| 
| 


| 


—* 


Es lag in der Frage wie dem Ton 
‚eine jo niederträchtige Bosheit, daß trieben hatte — wo lag dann ber 
dem jungen Mädchen eine Blutwelle Grund? 
ins Geſicht ſtieg. Aber ſie blieb ruhig. Ihr ſchauerte abermals. Sie wußte 
Sein Name iſt Wilhelm Sturm, ja — ſie ſelbſt hatie ihn in den Tod 
venn es Dich intereſſiert — Du getrieben. 
ennſt ihn wohl.“ Martha Brinkmann ſtand auf und 

EG? entſtand eine kleine Pauſe, horchte hinaus; ſie fürchtete ſich, mil 
dann hob Martha den Kopf. „Na, all' ihren wüſten Gedanken ällein zu 
‚tan fann man ja gratulieren; er iſt ſein, ſie wünſchte, daß Sperber heim: 
‚wohl Schiffsjunge oder fo "was?" fommen möchte. Geine Schlaftam- 

Er ift ein ehrlicher Mann,“ ent» —— hut burd) das Bureau von 
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ſen? Martha Brinkmann ſchraubte Mädchen hat "mal imieder feinen 
und Kopf aufgeſeht.“ 


| 


= — — — — — — — — — — 


„Und Du wirſt den Mund halten?“ 
Sie berichtete mit| Natürlich, es iſt ja mein eigenes 
halblauter Stimme, was Käthe ihr Intereſſe. Und ich habe Dich ja auch 
geſagt hatte, und ſchloß mit den Wor- gereizt.“ 
ten: „Wenn ich die Cache allein und| „Es iſt gut, Martha, ich will Dir 
in Gutem eingefädelt hätte, dann glauben.“ 
wär's vielleicht doch anders gelom⸗ — 
men; aber Du, Joſeph, biſt ihr wi- Es war an dieſem ſelbigen Abend, 
derwärtig, und Dir traut ſie nicht. nur um einige Stunden früher. Fer— 
Du haſt mir ſchlecht geraten, Sper⸗ dinand Sangueffa faß in ſeinem Ar— 
ber, und wer weiß. ob es mit dem hbeitszimmer und las. Die Diener— 
Briefe meines verſtorbenen Mannes iaft hatte jih im Erdaefchof bereits 
feine Richtigkeit hat.“ zur Nuhe begeben, er felbft war ber 
Sperber hatte ji; aus feiner halb- jeinzige Menfch, der ncch in dem mei- 
liegenden Stellung aufgerichtet und ten Haufe machte. Wenn er den Kopf 
den Kopf vorwärts geneigt. „Da ilt von jeinem Buche bob unb auf das 
ja recht hübſch!“ ſagte er grinfend, leintönige Ticken der Uhr lauſchte, 
„Alſo jetzt ſoll ich der Sünbenbod | warb er fich diefer Einfamfeit bes 
geivefen jein. Wer war es benn, Mar= |mußt, und dann überlief e& ihn un 
tha, der nicht warten fonnte, bis da3 | yeimlich. 
Geriht mit der Geihichte befaht! Aber dennoch konnte er fih nicht 
wurde? Aber jei man zufrieden, ift /entfchließen, fein im Oberftod belege- 
ba3 Gelb auch zum Teufel, fo bleibt Ines Schlafzimmer aufzufucdenr, denn 
ung bod) noch der Staatzantvalt. Der |er mußte, daß ber Schlaf ihn dad 
Senator hat mid) wn3 Brot gebracht, |nicht finden werde. 
ins Zuchthaus muß er bod!“ — Der Anhalt des Buches vermochte 
7, Wenn alles mit dem Briefe feine | ihm nicht zu feffeln, jeine Gebantex 
Richtigkeit hat,“ wiederholte Mariha. | wanderten ruhelos in die Vergangen» 
Sperber lachte. Die Geifter des |heit und fprangen dann wieder in die 
Altohol?, die ihn auf einen Augen- | Gegenwart. 
blid verlaffen zu haben fchienen, fehr-| 3 war ned) immer keine Nachricht 
ten mit verdoppelter Gewalt zurüd. von Alfred eingeaangen, nub e8 lagen 
Er jtrich fi mit der Hand über bie |doch zivilen feiner Wbreife un 
glühende Stirn und ftarrte im bie |bente über vierzehn Tage. 
Luft. „Seine Richtigkeit? .E% wird) „Er muß bo endlich zurüdieh- 
6 8 Richtigkeit haben! Ach Habe izen,“ fagte der alte Mamıt Teiie, 
den-Brief ja felbft aus bem Redfut- |hake ihn: ja feine Veranlaffuns gerc= 
ter berausgehoft umd habe-ihı and! ben, jich von mir zu trennen. Frsiih, 
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aber das joll in Zukunft anders 


einfom.” 

Dann Stand er plöglih auf. E3 
überfam ihn eine unendlide Sehn- 
fucht nach jeinen Sohne, und er züne 
pete ven £leinen Wachsttod an, um in 
da3 Schlafzimmer Alfreds hinüber: 
zugeben. Er fagte fi) felbit, daß e3 
eine zwedlojez Handlung fei, denn er 
Fand dort nicst3, als die leeren Kiffen 
eines Vettes, aber e3 war ein jonber- 
barer Drang, dem er nicht zu miber- 
Stehen vermochte. 

Die Lampe auf dem Schreibtiſch 
ließ er brennen und trat nun an das 
eine geöffnete Fenſter, um es zu 
ſchließen. Aber dann ließ er es doch 
offen, die Frühlingsluft wehte ſo 
köſtlich herein, und im Zimmer war 
es ſchwül. In Alfreds Zimmer lag 
eine dicke und ſchwere Luft, die dem 
Eintretenden faſt den Atem benahm. 
Sanqueſſa hob die Kerze und leuch— 
tete umher; was wollte er eigentlich 
hier? Da fiel ſein Blick auf eine 
Stutzuhr über demKamin; man hatte 
pergeſſen, ſie aufzuziehen, und die 
Zeiger waren gerade auf Zwölf ſtehen 
geblieben. Um Mittag, oder um Mit— 
ternacht? 

Es war ein kleines Kunſtwerk und 
ſtammte noch aus Braſilien; wenn 
die Uhr zwölf ſchlug, ſprang ein To— 
tengerippe heraus, und martierie mil 
der Senfe die einzelnen Schläge am 
Stundenglas. 

Sangueſſa nahm den im Gehäuſe 


liegenden Schlüſſel und zog das Uhr— | 


iwerf auf; jchon bei den eriten Dre: 
bungen begann der Mechanismus zu 
ſpielen. 

Der alte Mann ließ die Hand ſin— 
ken und betrachtete nachdenklich das 
grinſende Bild des Todes, und faſt 
ummoillfürlich zählte er an den Fin— 
aern bie gemeffenen Hebungen und 
Senfungen der Senfe. 


„Nein,“ Taate er dann laut, „das 


Ai Ihug und hing am Leben. Ja, Mafft, |grüßte die Herren medhanifd mit 
den. Ich fühle wich einſam, unſäglich 


F J 


Zonntagpoſt, Chieago, Sonntag, den 114. April 1920. 


„Nein. Herr Präſident.“ 

„Wollen Sie fi) näher 31 
auslaſſen?“ 

„Jawohl, Herr Präſident. Es iſt 
höchſtens mit einem kaum merkbaren richtig, daß ich den verſtorbenen 
ihn unter der Themſebrücke im Kopfnicken erwidert wurde, dann Schiffsmakler Jakob Brinkmann auf 
Schlamm, bei den Ratten. — Ihre aber entſann er ſich ſeiner Rolle als Schadenerſatz in Höhe von 150,000 
Bluthunde ſind mir oft genug auf Angeklagier und des ungeheuren ge- Mark verklagt habe, weil derſelbe 
den Hacken geweſen, Maſſa Sangueſ— | jelichaftlichen Abitandes, der in die- |enigegen meinen ausdrüclichen Wei— 
fa, da habe ich zur Abwechslung auch |fem Augenblid zwifchen ihm und den fungen nicht bis zum 30. September 
mal den Bluthund geſpielt — Ihre Vertretern des Geſetzes lag, und er 18., mittags 12 Uhr, ſondern erſt in 
Beſtien haben es mich gelehrt. In ſetzte ſich ſtumm auf den ihm ange- den Nachmittagsſtunden desſelben 
London — Tag und Naht — und | wiefenen Plab. Tages das von Brafilien nach Ham- 
bei der großen Brücke erwifchte ich ihn | Nach dem Zuhörerraum warf er burg befrachtete Kauffahrteiſchiff 
endlich. €3 ana ganz fanft, Maffa, |teinen Blic hinüber, auf den vor ihn | Helene“ zur Verficheurng angemel- 
nur ein tleiner Mefjeritich, und dann |fienden Verteidiger aber nur einen | bet und Dadurch verfchuldet Hat, daß 
hinunter mit ihm. Plumps hat’3 ae= |flüchtigen und gleichgiltigen, die Verſicherungsgeſellſchaft, welche 
macht, und dann famen bie Blafen| Die Apathie, welche ſeit Wochen in den Nachmittagsſtunden des 30. 
aus dem Schlamm. Ich ſah es bei auf ihm laſtete, hatte ihn abgehalten, September Kenntnis von dem Unter— 
dem Licht einer Laterne, denn es war einen Rechtsbeiſtand zu nehmen, und gang des Schiffes erhielt, die Ver— 
iuſt um Mitternacht.“ der Präſident war daher in der Lage ſicherung, zu welcher ſie Vormittags 

Der Neger ſchwieg einen Augen- geweſen, auf Grund geſetzlicher Vor- noch bereit geweſen wäre, ablehnte. 
blick und kreuzte die muskulöſen ſchriften einen Verteidiger zu beſtel-Es iſt jerner richtig, daß ich in dieſem 
Arme über der mächtigen Bruſt. len. Des ging nad) einem Schema Prozeß beſchworen habe, daß ich bis 

„Warum ſchreien Sie nicht nach reihum und hatte einen jungen, un- zum 30. September 18.. mittags 12 
der Polizei, Maſſa? Ich ſcher' mich bekannten Anwalt getroffen. Uhr keine Kenntnis von dem Unter— 
den Teufel un die Polizei, ſie migen. Der Staatsanwalt erblickte in die— gang der „Helene“ gehabt hätte. Al— 
mich meinetwegen fangen und mir ſem Umſtand ein Zeicken, daß der lein dieſer Eid iſt richtig, denn ich 


das tat er, denn er tut es jetzt nicht einer leichten Verbeugung; einen Au— 
mehr. — Wiſſen Sie, wo Ihr Sohn qenblick berührte es ihn peinlich, daß 
iſt? Fragen Sie 'mal in London bei ſein Gruß entweder gar nicht oder 
der Polizei an, vielleicht findet bie | 


ir Sache 


den Kopf abſchlagen. Ich habe mich Angetlagte ſeine Sache von vornher hatte tatſächlich keine Kenntnis, weil 


gerächt, und das war die Aufgabe ein verloren gebe. 
meines Lebens. Was nun kommt, iſt Nach Bildung der Geſchworenen— haben würde.“ 
mir gleichgiltig.“ banlk rief der Präſident die Zeugen „Die letzte Bemerkung iſt kein Be— 
Ferdinand Sangueſſa ſprach noch auf; es traten drei Perſonen hinter 
immer kein Wort. Seit jener matten den in der Mitte des Saales befind— 
Handbewegung hatte er ſich auch lichen Tiſch, Wilhelm Sturm, Joſeph tung.“ 
nicht mehr geregt, und ſein Kopf lag Sperber und Martha Brinkmann. „Rein juriſtiſcher Beweis,“ entgeg— 
etwas zurückgeſunken an der Lehne Die letztere hatle den Kopf mit einem neteSteenhuſen erregt, „wohl aber —“ 
des Stuhles. Tuch verbunden und hielt ſich einige er ſtockte und trocknete ſich die Stirn. 
Jim bemerkte es erſt jetzt und trat Schritie von Sperber entfernt; der ‚Freilich, Herr Präſident, ich ſtehe 
näher heran. Sein ſcheuer Blich flog |Volfsanwalt fah aufgedunfen und junter der Anklage des Meineides, da 
‚über das Geficht des Stlavenhänd- |wüft aus, mährend Eturm finfter vor | kann man auch an einen Betrug alau- 
‚ler3, und dann bog er fic) nieber. ſich Hinblidte. ben.“ 

„Sodbam, ich glaube mahrbaftig, | „ES ift noch ein vierter Zeuge ge] Der Präjident blätterte in den Af- 
‚daß er abgefahren ift. Der Schred laden,“ fagte der Präfident, in die ten. „Kennen Sie diefen an Sie ge 


ich jenjt den Prozeß nicht angeitrengt 


sern nur eine fubjeftive Bebaup 


‚hat ihm das Herz abgejtoßen, aber Akten blidend, „ein Herr Ferdinand richteten, von 30. September 18... 


Hoffentlich hat er noch alles gehört, | Sangueffa — ich fehe ihn nicht.“ vormittagg 9 Uhr datierten Brief 
‚was ich ihm erzählte.“ |_ Der Bote ging hinaus und rief mit | Jakob Brintmanns?“ 
| Ein plögliche Graufen padte den \jchallender Stimme den Namen.| „ch erfenne ihn an, Herr Präfi 


Neger wie mit unfichtbaren Fäuften. | Dann kehrte er zurüc und zudte mit |dent, ich behaupte nicht, da er ae: 


\ben Richtertiich und fragte: „Stennen 


weis,“ verjebte der Präjident, „Jon= | 


Sie diefes 

„samohl, Here Präfident, in dies 
ſem Kouvert Hat der Brief geitedk 
Sie fehen, dah unten fint3 in ber 
IScde ein „d. ©.” fteht, und zwar mit 
Ibfauer Tinte, mährend die ührige 
Adreſſe mit ſchwarzer Tinte geſchrie⸗ 
ben iſt. Als ich zu Herrn Brinkmann 
ins Comptoir kam, hatte er den Brief 
ſchon fix und fertig. Er gab mir mei— 
ne Papiere und bat mich, den Brief 
ſofort dem Herrn Senator zu über⸗ 
bringen, ich würde ihn auf der Börſe 
treffen. Dann nahm er noch einmal 
|bie Feder und ſchrieb das „d. G.“, 
was ja wohl , durch Gelegenheit“ hei⸗ 
ßen ſoll, und dabei mag er ſich denn 
in der Tinte verariffen haben. — So 
Iift e& gemwejen, und anders kann ih 
nicht ausfagen.“ 

„War der Angeflagte allein, als 
Sie ihm den Brief überbrashten?“ 

„Nein, e8 war noch jemand bet ihm, 

\eben der Herr Sanaueffa, der jet ges 
‚ftorben fein fol. Sie ftritten fich hef- 
‚tig miteinander ımd waren fehr auf: 
geregt.“ 
„Was haben Sie darauf zu erwi— 
dern?“ fragte der Präſident mit einer 
Wendung des Ropfes nach der An— 
Hagebanf. 

„Nichts, Herr Präfident; ich ent- 
‚inne mich nicht mehr, ich Tann den 
' Brief nicht erhalten’haben.“ 

„neuge Soleph Sperber!“ 

Es eniftand in dem Zuhbörerraum 
einige Unruhe; der Name des Volles 
anmwalt3 War kefannt genug, bie 
ı Stimmung für diefen Zeugen fehr ges 
‚teilt. Bielleicht rührte die Unruhe 
‚auch von einen anderen Grunde her. 
Die Helliafeit im ES chwurgerichtäs 
ſaale war immer geringer geivorden, 


ouvert?“ 


und man hörte den Wind dumpf und 
hohl um die Mauern des freiliegenden 
Gebäudes ſauſen. Es mußte ein Wet—⸗ 
‚ter heraufziehen. Einige Leute verlie⸗ 
ßen den Saal, während andere ſich an 


find Ammenmärden, und ic bin|©r ging, ähnlich einem wilden Tier, 
nicht aberaläubifch. 3 hat alles in |daS die Peitfche des Bäntigers fürd- 
ber Welt feine natürlichen Urfachen |tet, Tangfam Schritt um Schritt rüd- 
und diefe Uhr erfüllt nur ihre Pflicht, | wärts, ſchwang ſich aus dem Fenſier 
ſie verkündet die Stunde, weiter und floh in langen Sätzen die mond⸗ 
richte.“ ‚helle Straße hinunter. 
Aber dann fuhr fein Kopf plöhlic) | 

in eine Iaufchende Etellung herum; 14. 

e3 war ihm, als hätte er einen fonder | An SHolftentor drängte fich feit 
boren Ton aus dem anderen Ende des |fjehen Uhr früh eine bunt zufanmen- 


Haufe vernommen, einen bumpfen 
Eihlag oder fo etwas ähnliches. Dar: 


nach blieb alles totenftilfe, und Die | underrichteter Sache wieder abziehen, 


Uhr tidte weiter. 
„Meine Nerven find in einer jamz 
merbollen Verfaſſung,.“ murmelte 


| gelebte Menfchenmenge um bas neue 
ı Gerichtögebäude. Die meiiten mußten 


denn der Schwurgerichtsſaal konnte 
nicht den zehnten Teil der Andrän— 
genden faſſen, und der Präſident 


Sangueſſa, „ich will mich ins Bett hatte in Vorausſicht dieſer Tatſache 
legen und ſchlafen, dann wird es Karien ausgeben loſſen. 
2 RER E u) —* — — 
sr dehrte mit ſchleppenden Schute einer geſchloſſenen Droſchke an der 
—— 
! ) s J Er e s 
ohne —* * en Imerft in das für die Angeklagten be- 
Schreibtiſch nu em er De 7 | ftimmte Zimmer gelangen und murbe 
Hingeſtellt * = —* — um, Tofort bei jeinem Ausſteigen von 
Augen un —— ar —— einem Gerichtsdiener in Empfang ge— 
traftlos in ſeinen Seſſel zurück. - nommen und die Treppe hinaufgelei- 
nn dem hellerleuchteten Raume, ‚tet. Der Raum, welcher unmittelbar 
dicht neben dem offenen Fenſter, an den Schwurgerichtsſaal ſtieß, war 


den Achſeln. ſälſcht ſei. Aber ich kenne ihn nicht.“ die Fenſter drängten und beſorgt hin— 

Nun erhob ſich der Staatsanwalt „Das heißt?“ ausblickten. 
und bemerkte: „Nach der Lage der „Ich habe ihn nie erhalten, ich Während dieſer durch die Präſi— 
Sache glaube ich ohne dieſen Zeugen fann ibn nicht erhalten haben, weil | dentenglode faum genämpften Unruhe 
‚ausfommen zu tönnen, bitte aber ich Jonit den Eid nicht geleiftet haben |trat Jofeph Sperber vor ven Zeugens 
\jebenfalls eine Ordnungsſtrafe über | würde.“ ie tiſch und lieh feine verfchmollenen 
ihn zu berhängen, und zwar in Höhe) „Das ifi abermals fein juriftifcher ‚Augen zivinfernd durch den Saal 
bon —“ | Beivei?,“ warf der Präfident mit ei- ſchweifen. 
| „Er ift tot, Herr Staatsprofura |niger Schärfe im Ton ein. „Sie ha=-|) Mit etwas belenter, fonft aber ru- 
tor!“ fagte plöglic eine Stimme aus ben ihn erhalten, denn er ilt erbro= |higer Stimme ſprach er die Eides— 
dem Zuhörerraum. chen in dem Unterfutter Ihrer Rock- worte nach. 

Ewald Steenhuſen fleg mit dem aſche aufgefunden worden, und Sie Dann begann er zu erzählen, wie 
Kopf herum und ſtarrte nach der haben ihn in den Vormittagsitunden |er den Brief aufgefunden habe. Er 
Richtung, moher der Laut gelommen des 30. September an der Börfe in machte fein Hehl aus feiner Abnei- 
war; buch ben Schwurgerichtfaal | Empfang genommen, tie ber Bote |gung gegen den Angellaaten, fondern 
aber lief ein bumpfes Murmeln, betundet. welcher ihn ſofort im Auf- ſagte: „Ich bekenne offen, meine Her⸗ 
PR ze u nad der rage des Abſenders an Sie über- ren, daß ich unter anderen Umjtäns 
| u. ‚hat ba joeben gejpro= | bradh;t Hat. ‚den vielleicht geichiwiegen haben mürs 
‚gen? Ich eriuce ben Betreffenden, | Cteenhuien fenkte den Kopf. „Die |de; die Sade ging inich ja nit? an. 
vorzutreten.“ * Zeugen behaupten es, Herr Präſident, Ich hätte vielleicht auch Vielen einen 
_ ‚Durd) die Menge arbeitete fi) ein und fie werben es vielleicht beichind- | Gefallen damit ertviefen, aber in die— 
feifter Mann und blieb breitbeinig ven. Uber ich weiß nichts davon. ‘ch ;fem Falle freue ich mich, daß ver Zus 
sor dem Richtertifch Ttehen. jÖnnte e8 heute, nad) zwei Jahren, |fal oder das Schidjal mich augers 

„Sie können fic) darauf verlaffen, | veraeiien haben — damals, zur Zeit |Tehen hat —“ 

Herr Präfident, der Mann ift tot, der Eidesleiftung mar das nicht mög | „Wir fragen nicht nach Ihren Ges 
Ich bin Bäder in Uhlenhorft, nub|lih. E3 Liegt jelbjt mie ein Schleier | Fühlen und Anfichten,” unterbrach der 
mein Lehrjunge bringt dem Heren auf meinem Gedächtni?, und ich kann | Präfident den Sprechenden Tehroff. 
Sangueffa täglid) das Weiibrot. Der |nur Tagen, daß das Eine nicht mögs |„Der Angeklagte behauptet, von die: 
hat heute früh die Nachricht mit heim- | lich ift, weil jonft bas Andere nicht 


jtand eine dunkle Geltalt. £ 

Sie ftand jo nubeweglich, daß man 
an eine aus Ebenholz geſchnitzte Sta— 
tue hätte glauben können; nur in dem 
Weiß der Augen rollte ein unheimli 
ches Leben. 

Und nun begann der ſeltſame nächt— 
liche Beſuch zu ſprechen. 

Kennen Sie mich, Maſſa? Es 
ſind ſo viele von meinen Brüdern 
durch Ihre Hände gegangen, daß Sie 
ſich der einzelnen ſchwerlich entſinnen 
werden. Ich heiße Jim, oder ſo haben 


Sie mich wenigſtens genannt, wie 


man einen neu gekauften Hund be— 
nennt. Aber Sie haben mich nicht ge— 
tauft, Maſſa, ſondern weggeſchleppt, 
und keiner hat Ihnen ein Recht dazu 
gegeben. Und Ihr Sohn hat mich ge— 
peitſcht, und niemand hat ihm ein 


nun, Maſſa Sangueſſa?“ 


* alte een ge. ſchwa- | tonnte vielleicht jchon in diejer Ein- Frühjahr 18.. zu Hamburg einen ihm | 
he Belegung mit der Hand und mur= | 


melie etwas linverjtändliches. 

„sa, das hilft Ihnen nun nicht 
niehr,“ fuhr der Neger fort. „Sie 
müflen mid) fhon anhören, Maffa, 
ober Sie brauchen feine Angjt zu ha= 
ben, ich will Jhnen nicht an das arm- 
felige Zeben; wenn das meine Ablicht 
wäre, dann hätte ich e3 fehon fönnen, 
als ich neulih bei Ihnen ivar und 
die. Schrift au dem Schreibtilc 
nahen. Sie find alt, Maffa, und der 
od kann Zhnen nicht mehr jehredlic 
jein, aber ein paar Yahre voll Ein- 
famteit und Zurdit und Gram, das 
iſt ſchon Bei 


ſeiner Beſtimmung gemäß außeror— 
dentlich einfach eingerichtet, es befand 
ſich in demſelben nichts weiter als 
ſein Stuhl und ein Tiſch; auf letzte— 
rem ſtand eine Waſſerflaſche und ein 
Glas. 

| Eteenhujen febte fich, wie körper: 
‚lich ermüdet, auf ven Stuhl und 
hörte, tie der Diener hinter ihm die 
Türe abſchloß; dba3 tar der erite 


|Uebergang aus der Tsreiheit im die 


|Unfreiheit. Dann blidie er fich in 
dem fablen Raume um. 

| Wie mander hatte bier jehon ge 
ſeſſen und mit klopfendem Herzen auf 
das Stimmengemurmel gelauſcht, 
wenn ber Obmann die Fragen und 
die Antivort auf die ragen verlag, 


bis dann der Gerichtäbote fam und| „Auf Antrag ber Staatsanwalt— ten, ein paarmal nad) den Fenſtern die Handſchrift 
| hm eim den Angeklagten zur Empfangnahme |ihaft wird gegen ben Kaufmann zu Biden und endlich deren Schlie- | Mannes begutachten; 
Recht dazu gegeben. Kennen Sie mic) der verhängnisvollen Entjcheidung | Ewald Steendufen von hier, welcher Hung zu veranlaffen, weil paujentveife der Anklagebant aus 


‚abrief,. Wer ein Tcharfes Gehör befaß, 


iamfeit fein Urteil vernehmen. 

Steenhufen ariff ih an bie 
Stirn; ein dumpfes. fummendes Ge: 
rauf fchlug an fein Ohr; der Zu- 
hörerraum begann fid) zu füllen, das 
Gericht veriammelte fi, e3 fehlten 
nur noc; wenige Minuten an neun 
Uhr. 

Dann könte plötzlich eine Schelle, 
es ward totenſtille, die Tür klaffte 
weit auf, und die Stimme des Ge— 
richtöboten fagte Jaut: „Angellagter 
Steenhufen, tommen Sie!“ 


Der Präjident, bie zwei Beifiger 


unb der Stanlsa 


J 


— 
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Sohe Senator Belannt; ja e 


aebradt, dah der Hetr 
ſchlage geſtorben ſei.“ einem unlösbaren Rätſel.“ 

Der Präſident ſchüttelte den Kopf, „Vielleicht läßt es ſich durch die 
aber er ſprach kein Wort, ſondern Erwägung löſen, daß es ſich damals 
blickte nur fragend nach dem Staats- um 150,000 Mark handelte,“ warf 
anwalt hinübet. der Stagtsanwalt trocken ein. 
| m bitte in die Verhandlung ein- Steenhuſen ſetzte ſich. „Ich bin An— 


zutreten,“ ſagte dieſer ruhig, „die geklagter,“ ſagte er dumpf, „ich muß 


Toten können wir nicht mehr als 


mir auch einen ſo niedrigen Ver 
Zeugen anrufen.“ 


gefallen laſſen.“ 

Die Bemerkung war wohl ſelbſt⸗ Dann wurde zur Beweisaufnahm 

verſtändlich, aber ſie machte doch einen übergegangen. 

beklemmenden Eindruck. Beſonders Zunäcit trat Wilhelm Sturm an 

Joſeph Sperber ſchien heftig erregt den Zeugentiſch. Er ſah etwas blaß 

zu ſein, als er nad ber üblichen aus, aber vielleicht mochte auch die 

Eidesvermahnung den Saal verlieh. |eigentümliche Beleuchtung des Saales 
Dann wurde der Eröffnungsbe: daran jchuld fein, und bdieles fahle 

ſchluß verleſen. Derſelbe lautete: Licht veranlaßte auch den Präſiden— 


dacht 
v4 — * 


a 
\ 


‚hinreichend verdächtig ericheint, im dumpfe Windftöge hereinfegieit. 
? 1 Sturm leiftete den Zeugeneid umd 
Iin ‚ber Prozeßfade Eteenhufen— | jagte aus: „Ach habe am 30. Septem- 
Brinkmann zugejchobenen Eid mil- |ber 18.. vormittags um zehn Uhr dem 
jentlic) falfch gefitoren zu haben— | Seren Senator einen Brief von Herrn 
Verbrechen gegen $ 158 des Etraf- | Brinfnianu %herbracht. Ach mei das 
gefegbudes..... dad Haupiverfahren | deshalb fo genau, weil ih am jolgen- 
vor dem Gchmwurgericht ber Freien den Tage meine tele Geereife antrat 
und Hanfaltabt Hamburg eröffnet.“ |und Tog& zunor bei Herrn Brink- 
| Der Präfident wandte fid) an den Imaiın meine Papiere helle. Ach weiß, 
Angeklagten. . | jdaf e3 vormitlaga zehn Uhr var, 
Er vermied c3, ihn als jolchen, oder |venn der Herr Senator befand fid) 
mit irgend einem Zitel anzureben, auf der Vörfe, und die Börſe war 
und frug einfach: „Befennen Gie fi) |nod; nicht orbentlich im Gang. Was 
ihulbig" f in- dein Miriefe ſtand, weiß ich nicht, 
Steenhufen exheb ſich und Tegie| denn ich habe den Anhalt weder ge- 
. T Bri 


—— 


am Herz- geſchehen wäre — ich ſiehe ſelbſt vor 


wortlos 


ſem Briefe nichts zu wiſſen.“ 
‚Sperber zucdte die Achleln. „Er 
wird ihn wohl, nachdem er ihn geleſen 

hatte, in die Taſche geſteckt und dort 
vergeſſen haben.“ 
Ein greller Blitz durchzückte den 
Gerichtsſaal, und der ſofort folgende 
Donnerſchlog ließ den Zeugen ver: 

ſtummen. 
„Es iſt gut, Zeuge, Sie können ab— 
‚Ireten,“ fagte der Präfident, ala das 
ı Donmergrollen vorüber var. 
| _ Sperber warf noch einen höhnifchen 
Blick auf den Angeklagten und ent- 
fernte ſich eilig. 
| Der Staatsanivalt blickte in feine 
Akten und bemerkte: „Ca ift noch eine 
Zeugin borgeladen, Frau Martha 
— diejelbe felfte Tediglich 
ihres verftorbenen 
ba jedod von 

ein Bedenken 
jgegen bie Echtheit des Briefes nicht 
jerhoben wird, tanın ich auf die Zeugin 
| verzichten.“ * 

Die Verteidigung erklärte ſich ein⸗ 
verſtanden, und der Präſideni ließ 
Frau Brinkmann vorrufen, um ſie zu 
entlaſſen. 

Martha ſtand einen Augenblick 
vor den Richtern und 
lrampfte nuſchlüſſig die Hände inein— 
ander. 

„Sie können gehen,“ ſagte der Prä⸗ 
ſident nochmals, „Sie ſcheinen ohne⸗ 
hin Eine der Ich. Sind Sie verlegt?“ 
„„„ine tiefe Schramme, Herr Prä- 
jident, aber ber Kopf if a — * 

Alſo ich ſfoll gehen und nicht ver⸗ 
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weiß zu — des — Sena⸗ meineidig würde ich ihn doch nicht! hiſtoriſche 


tors?” 

Der Berteibiger flcqa förmlich von 
feinem Siß in die Höhe. „Ach muß 
meinen Verzicht auf die Zeugenaus: 
age zurüdnehmen, Herr Präſident. 
Ich bitie um Berefdigung und Ver 
nehmung der Zeugin.“ 

BR Ihließe mih dem Antrage | 

‚ jagte der Staat2anivalt. 

.. Martha Brinkmann fchöpfte 
tief Atem und nahın da3 Tuch von 
ihrer Stirn. „Dahin hat er mich ae- 
Ichlagen,” fagte fie, „und ich Follte 
wohl damit jtunm aemacht werden, 
Sch meine den Menfchen, der eben fei- 
nen Meineid geſchworen hat. Aber 


— Chicägs, 


I 


machen, wenn er3 nicht wirklich teäre, 
Ich hätt's ja hindern können. 
Aber erſt ſollte er ſchwören, ehe ich 
meinen Trumpf ausſpielte, denn ſeine 
Strafe ſoll er haben. Darum hake ich 
auch ſicher gemacht und ihm ver— 
ſprochen, den Mund zu halten, nur 
damit t er jeine Schlechtiakeit pol ma 
qen ſollte. Das war gewiß nicht schön 
von. mir, Herr Präfident, aber be- 
reuen tıre ich’3 doch nicht, und irenn 
ich es anders gemacht hätte, ſo würde 
ler mie) totgeichlagen Habeır.“ 

Die Beweisaufnahme war geſchloſ⸗ 
en. Der Siaatsanwalt bea —28 


ihn 


if 


gegründetes. Oft kommt das Mora— 


fche in uns dabei zu kurz. Ich habe 


mich itet3 an das ftarre Recht achal- 


ten, aber der Heutiae Tag hat mich be- 
lehrt, daß man Ins Recht auf feiner 


‚Seite haben und doc fehlen fann. 
Ich ſtritt um ein Gut, das mir nicht 
(= ‚zulantı. Oder war der Anfpruch auf 
‚Verficherung eines fchon verlorenen 


‚Cdiffes um deswillen gerechter, 


‚Nein. Ich habe das ungerechte Gefeh | 
nicht gegeben, 


il 
noch nicht Tannte? 
a, ich aber jaae 


J 


ich den Verluſt 
Das Geſetz ſagt 


aber ich machte mid) | 
feiner teilhaftig, ala ich e3 für mich 


elbit, die auf Meineid geitellte Frage in Anſpruch nahm. Wer ſpricht mich Jahren auch Krawatten, 


Sonnkag, den 11. April 1920. 


und die Verhüttniffe | ars —— — 4 — 


Haus Dehne und Sohn. 
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A IUTERETZLL 

„J. U. Dehne & Sohn.“ So ftand 
‚in etinas veriwafchenen goldenen Buch- 
Iftabeı auf der Schwarzen Tafel über 
dem Laden. Und Darunter bing al 
Wahrzeichen ein goldener Handbihub; | 
denn Handfehuhe und feit einigen ih 
al3 Zuges 


Eine Familiengeſchichte von Robert Miſch. 


ſeinen Aelteſten, Julius Auguſt den 
Dritten, zu vererben. 

Berlin ward derweil immer größer 
und reicher; aus der ruhigen, fpießs 
bürgerlichen Preußen hauptitabt wurd 


de die gefchäftige, ftrahlende Haupt 
ſtadt des 


Deutſchen Reiches. Aber er 
froft, Julius Auguſt der Aeltere, wie 
er nun hieß, blieb der einfache, ſchlichte 
Bürgersmann in Lebensweiſe und 


zu verneinen, der Verteidiger ſchloß frei von dieſer Tat?“ 
ih in wenigen Worte an, und der) „D 
| Obmann der Geichmorenen verfüns 

f Minuten | 


weil ich e8 weiß, müßte ich’3 dod; herz | 
auzjchreien, und wenn er mich vol⸗ 
lends umbrächte.“ 


ſtändnis an die 
ann gib den Gewinn zurück,“ wurden hier ſchon 
ſagte Malchen einfach, und der Kauf-Jahren 


üppigere Neuzeit, 
ſeit faſt ſechzig 
in dem kleinen Hauſe der 


„Von wem reden Sie?“ unterbrach 
ie der Präſident. „Sprechen Sie 
deutlich und geordnet.“ 
‚Alſo von dem Joſeph Sperber, 
Verlaub. Ich lebe mit ihm zu-— 
ſammen, Herr Präſident — na, da 
lernt man ſich kennen. Und als einen 
niederkrächtigen Halunken habe ich 
ihn kennen gelernt, das weiß Gott. 


Yin 


mit 


Wie er ed mit mir gemacht hat und | 


mit noch vielen anderen, dabon fünnte 
ich Ihne n ein: Geſchichte erzählen, 
aber Sie wollen natürlich nur ven 
dem Herrn Senator hören. Na ja, ich 
bin nur eine dumme Frau und kann 
mich mit dem Rechte nicht abfinden, 
aber ſo viel habe ich doch herausge⸗ 
kriegt, daß es darauf ankommt, ob 
der Herr Senator den Brief von mei— 
nem Manne geleſen hat oder nicht. 
Erhalten mag er ihn ſchon haben, das 
hat der Herr Sturm geſagt, und das 
glaube ich ihm. — Alſo geſtern abend 


tommt der Joſeph ſternhagelvoll nach 


Hauſe; es iſt ſonſt nicht ſeine Ge— 


wohnheit, aber das Gewiſſen mag ihn 
Und wie er nun 


ſchon gejuckt haben. 
ſo in ſeinem Duſel 

ſchwatzt, da kommt es 
heraus, In dem Unterfutter von des 
Herrn Senators abgeleaten Rod hat 
der Brief aejtedt, aber 


allerlei bin: | 


hat erst der 


gebaut, weil er dem Herrn Senator 
teinbiich gefinnt tft.“ 

63 aing wie ein gedämpftes Stur: 
mesrauſchen Dur) den Zuhörerraum, | 
und felbit 
ivie am NRichtertifch gab ſich Bewe— 
gung fund, 

Der Angeklagte atmete tief auf, 
aber ein Schatten laq dennoch auf fei= | 
nen Starren Zügen, als er jih num | 
erhob und jaate: „Co und nicht an | 
ders wird es geweſen fein, Herr Prä- 
ſident. Der Zeuge Sturm bekundet, 

daß ich mit dem nunmehr verſtorbe— 
nen Herrn Sangueſſa in Streit gewe 
ſen ſei,als er mir den Brief übergab. 
Es iſt ein ſchlimmer Streit geweſen, 
Herr Präſident, deſſen Nachklang 
noch heute mein Leben durchziitert, 
noch in anderer Beziehung, als dieſer 
einen. Ich befand mich damals 
hochgradiger Aufregung und werde 
den Brief achtlos in Empfang genom 


men und vorläufig in die Taſche ge- 
Von dort iſt er in das 


ſchoben haben. 
Unterfutter geglitten, 
ihn vergeſſen. Es iſt 
daß ich überhaupt einen Brief erhal 
ten hatte, man bekommt ja deren ſo 


vpiele, und es iſt mir auch ſpäter bei 
der Eidesleiſtung nicht mehr in den 
Sinn gekommen, weil ich vermutlich 


nicht einmal die Handſchrift der 
Adreſſe angeſehen habe.“ 

Der Präfident winfte Sturm ber: 
bei und fragte: „Können Sie viel- 
feiht aus 
jtätigen, ma3 der Herr Genator hier 
über die Empfangnahne des Briefe: 
vermutet?“ 

Sturm nicte. „Freilich, Herr Prä 
fibent, jebt wird e8 auch heller in mei- 


ven Kopfe. Als ich mit dem Briefe |; 


anfanr, drehte der Herr Senator mit | 
den Rüden zu. Sch faate: „Herr Se 
nator, bier if ein Brief.“ Bon wen 
der Brref jei, Habe ih wohl nicht Hinz | 
zugefügt. Der Herr Senator, welcher | 
fehr laut und heftig ſprach, ariff mit | 
der Hand zur Geite, nahm dert Brief | 
und jtedte ihn unbeiehen in dieTafde. 
Dann bin ich fortagegangen, X glau— 
be nicht, daß er mich erfannt hat, t, und |! 


ich Habe jebt jo das Gefühl, als ob er) 
in dem Yugendlid gar nicht geit ußt im 


hat, daß er einen Brief bekam,” 


Der Präfident nidte. „Und Sie, 
Frau Brinkmann,- haben Die reine 
Wahrheit gejagt?“ 


auf einmal! 


erbro=| 
chen iſt er nicht geweſen, das 
Ssojeph bejoragt, und bar= | 
nad) bat er die ganze Gefchichte auf: | 


unter den Gefchmworenen | 


in | 


und ich babe | 
mir entfallen, | 


Khrer Erinnerung das be= | 


digie nach einer kaum fünf 
En Beratung kas Nichtichule | 
"63 war nm bie Mittags 3ftunde, als 
der Präfident die Sigung aufdob, 
aber ein gelber, büfterer Schiverels | 
ſchein lag über der alten Hanfaltabt, 
über die eines der ſchwerſten Gewitter 
niederging, deſſen man ſich ſeit vielen 
Jahren entſann. Dabei fiel kein ein— 
ziger Regentropfen, und die Luft war 
entſehlich dumpf und drückend. 


—— hatten die Beteiligten | 


un jeder rettete jich nach) Haufe. 


cor dem Gerichtsgebäube und biidte 


' 


die Hand reichte, und wenn feine Ge— 
\banfen dar rauf verfalfen wären, 
Ihätte er es nicht geglaubt. 

(ine Droſchke war nirgends zu 


auf dem Rücken, 
nach Hanſe. 

Im Salon 
‚auf einem 


lanafım zu 3uß ij 
ſfaß 
Seſſel zuſammengekauert 
mit geſchloſſenen Augen. Sie pflegte 
ſich entſehzlich vor Gewittern zu ſürch— 
ten und wäre heute vor Angſt umge- 
kommen, wenn nicht die übrigen 
ſchwer auf ihr laſtenden Sorgen um 
| Bruder und Nichte ihre Gedanfen 
ein wenig ; zerstreut Hätten. So blieb 
‚fie bei einem furchtbaren, dad Gemad 
durchflammenden Blitz 
‚und flog jähling3 
empor, al3 Emald 


bon ihrem Sihe 
Steenhufen plöh⸗ 


Bruder ſo faſſungslo— in die Au— 
gen, daß ein flüchtiges, melancholi 
ſches Lächeln über ſein Geſicht glitt. 
| „Du darfit mir 
'Malchen,“ Jagte er, „ich bin von ben 
| Seichiworenen freigeſprochen worden.“ 
Natürlich,“ entgegnete ſie noch 
immer verwirrt, „das war ja ſelbſt 
derſtändlich. 
auch am —— ige fondern— 
nun, es iſt ja gut, daß die Quälerei 
ein Ende hat.“ 

„Sondern, Malchen?“ frug Ei void, 
über die Fleine Geftalt hi nweg in die 
Luft blickend. 
„Die Leute wer 
der Sache reden 
leiſe. 

Der Kaufmann ſetzte fich 
Seſſel und legte den Kopf 
Hand. „sa, Die wente, Malen. 

t immer da3 erite Wort der Frauen 
* ihr lehtes. 
darum ſchelten, 
Gericht 


den noch la 


Br rg 
. yagte bie alt 


ae Don 
ı Mynmt 
e VDame 
in einen 


in die 


vr 


Schweſter; 
verließ, und Keiner mich 
grüßte, da ging es mir auch ans 
Herz. Aber wenn es das nur allein 
wäre! Die Geſchworenen haben 
freigeſprochen, Malchen, 
Mitbürger werden ſich 
Zeit lang zurückhalten, dann 
lommen ſie wieder. Die Zeit ſchläfert 
alle Erinnerungen ein, aber kann ſie 
auch die Stimme des eigenen Gewiſ— 
ſens einlullen?“ 

„Was ſollen die Grübeleien“ 


und meine 
wohl eine 


frug 


| 
| 


| 


hob. 


| 


Unter dem Eindrud der Verhande | 


3 jeltfame Unwetter weniger beadh- | 
; nun ftob die Menge auseinander, mit einer Frage auf den Lippen um— ne 


|da flog die Für auf, und Annie ftand | ichait und hoffte, beides dbereinft auf 
Ewald Steenhuſen ſtand plöhlich regungslos auf der Schwelle. 


| 


ftarr Hinans auf die menjchenleeren | Zeitung, daß fie Dich wirklich nor’3 ||prang 


|Straßen. Er dachte nicht daran, daß | Gericht ftellen wollen; da bin ic) ge⸗ liegenden Boote und ftich es mit Auf» 
das Unwetter wohl ichuld fein mochte, itommen, um neben Dir 


Idaß feiner an ihn herantrat und ihm Vergib mir meine Unbeſonnenheit ya Das Boot 


fo ganz Dir leben — Dir allein!“ 


Iante Malden | 


| 
| 
I 
| 


| 


I 
! 
I 
1 
! 


ruhig Tiken, |M 


der 
Namen. 
die Hand geben, Bu 
hier ganz gemütlich, al3 ob Du das 
beſte Gemilien bon der Welt hättelt, 
‚und die Polizei wird kald da fein.“ 


Darum habe ih mid) | 


Schatz, 


Das | 


'karhäuptigen Manne nad), der hin- 


mich 
aber 


dere 


ward ihm erſt klar, als er am Boll— 


ſie erſtaunt. „Du biſt doch hente der- 


vo 


ſelbe Eh 
Tage?“ 


renmann, tie vor der In 


‚ausitarrte, 


| 


mann nidte, 


 Sertraubtenftraße zu Berlin ver- 


folterten ihn unaufhörlich. 
lich neben ihr ſtand. Sie blickte ihrem 


an dem Schuſter vorüber und rannie 
Dich will ich nicht 
als ich das 


Fin au 


„Dazu bin ich entſchloſſen. aber ich u 
lann die Toten nicht daburd) wieder | Der Großvater Julius Auguſt 
aufmeden.“ | Dehne war al3 —*— Handſchuh-⸗ 
Das Gewitter tobte noch mit un— machergeſelle um die Mitte der zwan— 
verminderter Gewalt, aber es war ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
nicht dasDonnerrollen, wonach Tante aus Sachſen nach Berlin eingewan— 
Malchen plöhlich lauſchend den Kopf dert, hatte nach einiger Zeit geheira 
iet und mit der kleinen Migif ſeiner 
Fraud das Geſchäft begründet, das er 
ſpäter mit ſeinem älteſten Sohne, 
Julius Auguſt dem Zweiten, führte, 
bis er in den ſechziger Jahren eines D 
ſanftſeligen Tages verblich. 
Nun übernahm der Sohn das klei— 
ſchmale Haus und die Alleinherr- 


Ueber den gepflaſterten Vorhof des 
Hauſes raſſelte ein Wagen mit raſen— 
der Eile, dann ſchlugen Türen auf 
und zu, und ein haftiger Chritt nä- 
herte jich dem Simmer. 

ſich 


Ewald Steenhuſen wandtie 


„Vater!“ rief ſie, „ich la3 in ber | 


er in eines der am Bollwerk 


zu ſtehen. bietung aller Kräfte vom Lande ab. | 
ſchoß ſchwankend ein 
meine törichte Flucht. Fortan will ich Stück ins Waſſer, wo es ſogleich von 
den Wellen erfaßt wurde, und ehe der 


Da Ewald Steenhuſen darin Stehende noch das Gleichgewicht 


breitete 


zu wortlos ſeine Arme aus, und Vater gewinnen fonnie, legte es ſich auf bie 
iehen; fo ging Steenhufen, die Hände |: 


und Tochter hielten fich weinend um= | Seite und flug um. 
(lungen. | Mit einem Schrei verſank ber 
|Regtstonfulent in ber fehäumenben 
Sperber wär, nachdem er das Ge- | lut. 
richtsgebäude verlaffen hatte, nach | ihn die Strömung „|Hon ein meites | 
Haufe gegangen, Mie ein Hund, der |Stüd fortgerijfen. Jar wurden jo: | 
Schläge fürchtet, drüdte er fi an den |fort Anftalten zu feiner Rettung ge 
Häufern entlang. Eo gelangte er end- macht, aber che ein Boot untergwens 
(ich in bie Deihitraße und ſchlüpfte war, hatte man ſchon jede Spur des 
wie ein Marder in feinen Bau. Er Ertrinkenden verloren, ber mahr- 
hockte ſich auf dem Sofa nieder und ſcheinlich unter eines der Schiffe ge— 
brütete finſter vor ſich hin. tommen war, um nicht wieder aufzu 
Sb wohl alles aut ging? Db die | tauchen. 
Nittifferin ſeines Verbrechens 
ſchweigen würde? Dieſe Gedanken 


Als er wieder auftauchte, hatte | 


S 


15. 
a Es war Herbſt geivorden, u ben | 
Di warb die Tür aufgeriffen und | Anfagen begaın das Laub niederzus 


beriotierte Schufter, fein Nach saffen, und die Fäden des Altiweiber 
bar, ftürnmde herein amd rief feinen ſomm ers flogen durch die Luft. 
| „Die find für mich,“ Tagte Miete 
'firüger und griff mutwillig nad ei= 
Inem der langen filberweißen Ge: | 
'ipinnite, „Epinn Dich ein, Menjchen 
'tind, e3 wird Winter.“ 
Sie ſaß neben Käthe 


„He, Joſeph!“ rief er, „Du ſitzeſt 


„Die Polizei?“ 

„Ra ja, tue man nicht fo. Sch fom: 
me eben vom Schiourgericht; fie ha= in einem Haufen bürrer, zujanımen- 
ben den Senator freigefproden; Du | Jemehter Blätter, während ihre Ge- 
tpirjt wohl wilfen, warum. Dein alter | Fährtin nachdenklich in die blaue file 
die Martha, Hat Dich ver |puft hinausblicte, 
raten, der Staatsanwalt hat Deine | um wandte Käthe Brinkmann ben 
Verhaftung wegen Meineids bean- | gopf umd entgegnete: „Es ift aut, | 
tragt, und Die Konitabler find wahrz | Miete, dak mir alle zur Aube fome |, 
heinlich fchon unterwegs. Aus alter | men. Diefer Sommer war heih genug 
Freundſchaft möchte ih Dir raten, 


noſche in jeder Beziehung, ich freue mich auf 
mach', daß Du fortkommſt.“ 


das Herdfeuer.“ 
Sperber hörte nicht mehr die le |" 


| Die te nidte. „im eigenen Haufe, 


Sch war gejlern J dem $ Ontel 
‚auf dem Grundbuhamt, Der Rüd- 
:fauf meines elterlichen Haufes ift ab- 
geſchloſſen, bis zu Weihnachten fann 
alles ſix und fertig ſein.“ 
unter nach dem Binnenhafen ſtürmte. „Und dann wird geheiratet?“ 
Sperber verband mit dieſer Rich— „Es wird wohl ſo kommen. Ich 
sung keinen beſtimmten Zwed, ſon- möchte gerne, daß es ſich erſt mit mei⸗— 
dern nur die unklare Erinnerung, nem Vaier jährte, aber Wilhelm | 
daß jeder, der aus Hamburg entieis | drängt, und twir Mädchen Iaffen ung | ® 
ben wollte, dies auf dem Wallermege | ja ſchließlich bereden. Und dann —Du 
zu tun pflegte. Daß hierzu aber an⸗ weißt ja, daß der Onkel ſich mit mei— 
Vorkehrungen nötig ſeien, als nem Bräutigam aſſoziieren will; was 
die Haſt des Augenblicks geſtattete, Tollen dern die beiden Männer allein | 
‚in dem großen Haufe anfangen?“ 
Säthe Brintmann fagte e3 in ihrer | 
ruhigen Weife, aber die dunflen Aus | 
Zu dem Gemwitter hatte fich jeht der nen glänzien doch von heimlichen | 


auf einer | 


auf die Siraße. Die wenigen Leute, 
welche fich dei dem Gewitter draußen 
befanden, blidten verwundert dem 


wert jtand und auf den Hafen bin- 


Er ſprach langſam weiter, mehr zu | Sturm geielli; e& regnete noch nicht, Slüd, und Miete legte plötzlich ihren 
ſich ſelbſt, als zu ſeiner Shweiter: \aber die Wellen bes Vinnenhafens Arm um den Hals der Freundin. 


‚Wenn man einmal auf der Bank 
|gefeifen hat, mo die Angeklagten | 
fihen, dann lernt man über Lrfache | 
und Wirkung nachzudenken. 
kann es auch Vergeltung nennen. Die 
Wirkung war eine Antlage wegen 
Meineid, und die Urſache der Prozeß 
gegen Brinkmann.“ 
„Ein gerechter Prozeß,“ warf Mal— 
* ein, denn 2* pt —* gen: 


* einen —— er ſah die Beamten 


Man | 


| 


| 


| andere KRonftabler 


Srodeiten und jchäumien in der un- 
heimlichenBeleuchtung, und das fegel- 
Ioie Iafeliverf der Schiffe fnarrie. 
Da näherte fih vom „Hohen 
Krahn“ eine Gruppe Menicen; zwei 
Polizeibeamte führten in ihrer Mitte 
einen Neger. Zugleich kamen mehrere 
eilig die Deich⸗ 9 
Itraße heruntergelaufen. ° 
Sperber ſah das alles wie duch 


„Das wird hübfch fein,“ fagte fie | 
herzlich. „Vor allen Dingen freut | 
mich, dab Dein Wilhelm das Eeefah- 
ren aufgeben und Schiffsmafler mwer= | 
ben will. ch wenigftens möchte feine | 
Seemannzfrau fein, da fürchtet man | 
fi ja bei jedem Sturm zu Tode, — | 
Na, Käthe, ich fomme wohl überhaupt | — 
nicht in die Verlegenheit, für einen 11° 
Mann beforat fein zu müſſen.“ 

Bon den Baume, aiier welchem 


manches 


liches Geſchẽ aft großen Stils 


‚fi fo prunfvon 


uhr fie dann leife fort. 
‚einmal im Leben jemand fo recht gern 
gehabt hat, dann foll man zufrieden 


nach einer — 2 
mehr in 
ich.“ 


tet. 
freundlich 
ſagte er zu mir: „Meine Tochter iſt 
nun wieder ganz geſund, und wenn 


ſuchen. 
nehm 


‚von mieiner englijchen Reife. — Aber 
weißt 
‚möchte ich Doch nicht fteden, er Jicht 


| 
Bunt und rofchelte mit der Fußſpitze er 


ſchließlich 


Gewohnheiten, trotdem er ſich jethtt 
Gute hätte vergönnen kön— 
nen. 

Seitwärts ausdehnen 
das Haus rn Die 
Anne fiebzig, al? 


fonnte et 
Feit dazu vor 
; die Grundftücpreife 


7 
178 


noch nicht jo in die Höhe geichnellt 


waren, hatte er verpaßt. Aber er fette 


‚einen Stod darauf und vergrößerte, 


berjchönerte umd berbreiterte den Las 
den. Auf Jonitige Spekulationen und 


Umwandlungen ließ er ſich nicht ein. 


Das Haus zu verkaufen, ein neuzeit⸗ 
zu grün⸗ 
den, wie ſie in den achtziger Jahren 
in der Leipziger und Friedrichſtraße 
breitzumachen be— 


— — —— 


Miete in den Schoß. 


Sie nahm es 


und ſah nachdenklich darauf nieder, 


„Es iſt vielleicht auch beffer fo,“ 


„Wenn man 


ein. Sch Ein aud zufrieden, Käthe, 
denn feitdem Fräulein Gteenhufen 


‚mir den fchönen Plat al3 Direktrice 


berfhafft hat, geht mir nicht3 mehr 


‚ab,“ 


Sie warf das Blatt weg und Tachtg 
nieder in ihrer alten forglofen Weile, 

„st Fräulein Steenhufen fchon 
us dem Bade — frug Käihe 
„Du kommſt ja 
as Haus des Senators, als 

x 

„Sie wird in diefen Tagen eriwars 
Der Genator ijt immer fa 
gegen mich, umdb neulich 


fie kommt, müſſen Sie uns auch be— 
Käthe, aͤch bin ganz bors 


Ja, 
geworden, und das kommt alles 


Du, in des 


Senator? Hauf 
mandmal fo blaß und nad;denfli 
aus, die Gejchichte hat ihn doch arg 
mitgenommen.“ 
Käthe nicte, „Sch habe gehärt, da 
von hier weaziehen ivollte, aber da 


Itoird fich wohl nicht jo leicht machen 
laſſen. 


| Meipt Du, Miete, das Ges 
Ihäft — und dann find wir doch 
ale Hamburger Kinder 
und mit der Scholle veriwachfen.” 


„sit er nicht wieder Senator ge 


worden?” frug Miete. 


„Rein, Kind. Natürlich boten ss ed 
ihm an, aber er war flug genug, fig 
auf feine angegriffene Gelundheit zu 
berufen. Cchiwurgericht und Rathaus 
find bad) zwei gar zu berjchiedene 
Dinge, felbjt wenn man freigefprochen 


it. Du mwunderft Dich wohl, Miete, 


woher ich das alles habe? Nun, mie 
Frauen fümmern uns natürlich nicht 
viel um bie öffentlichen Angelegenheis 
ten, aber feitvem mein Wilhelm dag 
Hamkurger Bürgerrecht erivorben hat, 
wird voch übe vies und jenes geles 
sentlich geredet.“ 

Die beiden Mädchen ſchwiegen. 
‚Vom Hafen fam ein fühler Wind her 
'auf und rüttelte daß iwelfe Laub in 
reichlicheren Maffen ton den Bäuse 
men. 

„Es wird unfreundlich,“ ſaglte 
Miete, fich erhebend, „laß uns heim⸗ 
gehen. Hörſt Du, wie das da unten 
rollt und tlopft? Sie bauen am Frei⸗ 
hafen, das ſoll ja ein großes Werl 
werden. Es iſt ganz hübſch, Kathe, 
wenn man ſelbſt im ſicheren Hafen 
ſitzt, wie wir beide. Und was die An⸗ 


nie Steenhuſen betrifft — da macht 


ich mir auch keine Sorge. Ich hörtt 
neulich, daß der junge Anderſen — 
w eißt Du, von Anderien, Delf & EU 
3 legier Zeit viel bei dem Senas 
r:rlehrt; na, und dann macht 14 

fo A ſchließlich ganz von ſelbſt. 


Das wünſche ich iht von Her zen, 


— os ee leif e. 
und fiel 





Kir 


— das konnten ja ſeine Nach— 


vuntagpoſt, Chicago, Sountag, den 11. April 1920. 
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I 
en tun, wenn er einmal tot md Ioflerfei Worwänben bes Abends aus. 

begraben wäre. Dem Alten riß endlich die Geduld. 

Aber er wünſchte, Julius Auguſt Es war an einem Sonnabend. 
der Dritte möchte das ebenſo unter-Grich war wieder nicht zum Abend— 
laſſen wie er ſelbſt. Das Haus ſtieg tiſch erſchienen. Mit finſter gerunzel— 
an ſich im Werte; ſein Auskommen ter Stirn ging der Alte im Zimmer 
batte er reichlih— und manden hatte jummber. Die Wutier enilchiuldigte dei 
er Hein iwerben fehen, ber aroh onge: | \unaen, ioie Jie't immer tat. 
fangen. „Horgen it Ecuntoa. Da fann er 

Auguft der Süngere entfprad; ganz ſich ausſchlafen. Was iſt denn dabei, 
geſtändnis hatte der Vater der Zeit Abendbrot dabehallen hat!“ 
machen müſſen: beide Söhne ſchickte ex — — met men 
aufs Snmnafium. a Die Voitz- und richt dumm. Der unge fteeft juieder 
Bürgerjchule war jet nur no für]; ;nend einem Therter. troisbe 

e A h ut gend emem Theater, trotzdem 
die Kleineren Leute da, und Man iarz ihn verboten babe. Und dar um 
fonnte ja nicht wiſſen was für be⸗ ſerftüdeſt ihn noch im Ungeherſam. 
ſondere Begabungen die Jungen hät Ita da& fage ich bir — hei 
ten. In ch f 2 —* — 

* Lt % . x dr einen iernet. 

Der Aeltere Hatte feine, blieb aber! 
ren bei der Stanae, rutichte etiva? | seht 
verfpätet, als er achtzehn Jahre alt! ER 

—— © Ahorfehrahe mn deng mannelehrling; er hatte zweimal in 
war, in die Oberjelfunda und tı Ze. 

* nn, 2 u Yudael En 
bann mit bem Eimjährigenzeugniz, | "er, — tag, den et 
dem Abzeichen feiner „höheren a Ma nn 
dung“, ins väterliche Gefchäft ein, wo = * rn re ES 
er eben, ain Ende der achtziger Jahre, unlen eainen Sdlugel 
ſeine Lehrzeit begann. 

Der jüngere Sohn bereitete dem 
Vater größere Eorae. Zwar, in der: 
Schule lernte der Eric; brav und fom! * 
mit feinen fehzehn Jahren im bie ton 
Oberſekunda, als der Aeltere ſie eben ern, 
verlieh. Nur hatte der Junge „ver Ben ——— 


| 


wehlbeitallier Kauf 


it, cyn 
Fungere, 


drehen 


Yra ſich jnus obhere Stodwert ſGleichen 
Ste zich ins obere Stiodwert ſchleichen 
maliton 
oluten. 
— Ai 
Moer der Mite 


.. ee 
* Ar 
up Die zur our. 
1 
Xi) 
v 


hoyprız ! 155 1 »22Ne 
verein. Wo biſt du gewe 


— 5 * 
Mann ſtand trotzig vor 


heute ſoll er 


Vuntt elf Uhr erſchien Auguſt der 


uf Schleichtvegen und blieb unter |men, Anzüge und Mäfde. Man muß 


die Polizer benachrichtigen.” 
„Damit!’2 im ganzen GStadtvieriel 
herumkommt, der junge Dehne iſt 
ausgerückt — wegen ſchlechter Be— 
handlung. Der Bezirksleutnant iſt 
mir jo nicht grün — der macht ſich 
ſein Vergnügen daraus, es herumzu— 
tlakſchen. Und wenn ſie's in der 
Schule erfahren — am beſten nehme 
ich ihn heraus, wenn er wiederkommt. 
So ein Burſche gehört in eine Beſſe— 
rungsanſtalt.“ Er redete ſich in einen 
wilden Zorn hinein: aber ſeine Zu— 
verſicht, daß der Sohn in wenigen 


würde er leiſe, leiſe an ihre Tür po— 
ſchen, der Heißgeliebte. 

Ihre Wohnräume, das alte Eß— 
und Wohnzimmer, hatte ſie ſich ganz 
ſo wieder herrichten laſſen, wie ſie es 
ſeit ihrer Hochzeit gewohnt war. So— 
gor eine ähnliche Tapete, wie ſie ge 
rade damals wieder in Gebrauch kam, 
mußte ihr der Auguſt verſchaffen. 
Die alten Mahagonimöbel, zum Teil 
noch von ihrem Schwiegervater ſiam— 
mend, der maäattfarbige Teppich, der 
blinlende Meſſingkronleuchter mit 
den Kerzen und olles ſonſt bis zum 
tleinſten Hausrat, das mußte ſo blei— 


Sie plopperte von ſich ſelbſt. Ihre 
Eltern hatten ein kleines Hotel und 
Kaffeehaus in der Rue de Commerce. 
Mama würde außer ſich ſein — und 
ſie ſei doch ſchuldlos. Er müßte ihr 
vor den Eltern bezeugen, daß ſie ganz 
ſchuldios ſei. 

| „Doch nicht jo ganz,” eriiderie et 
Iınit geheuceltem Ernit. „Mabemots 
Ifele hätte etina® vorfichtiger jein 
wüſſen beim Ueberſchreiten der 
Straße.“ 
Da wurde ſie dunkeltot bis an die 
Haarwurgeln, dann lächelte ſie ſchel— 
miſch, und zuletzt lachte ſie perlend, 


Tagen, abgeriſſen und demütig, zu- ben, wie es ehedem geweſen, trohzdem in einem kurzen Stakkato, das ganz 


rücktehren würde, war unerſchütter— 
lich. 

Die Muiter ließ ſich tröſten. 
anderen Tage lief ſie doch zur Poli— 
zei, gleich auf's l 
den Telegraphen ſpielen — aber der 
Junge blieb verſchollen. 

Einige Tage ſpäter bemerkte der 


Alte, daß ein kleines Käſtchen in lei— 


Sr 
Sfr, 
all 


— 
ie 
ei) 


Nraiimtum, Pag 


alt- ..s - . . 

s In uhren or n in? 
9° Iizem Schrewitdieh, ın dem er eimi 
MONI! > vg: u m at, pre | 
0 !ge5 Gelb für gerwiffe Hausfedürfniffe 
umd |: : 


icons feife, fetle Tritte auf der Treppe, | 


aufzubewahren 
* 4684 —— 
war. Etwa dreihundert Mar 

Der Alte wurde totenbleich. Se 
Sohn war ein Dieb. Jeht erſt hatte 
er ibn verloren. Er, der ſo ſtolz war 
auf ſeinen guten Ruf, auf die Tüch— 
tigkeit und Redlichkeit des ehrſamen 
Vürgers und Geſchäftsmannes, hatte 


pflegte, erbrochen 
1 
4 


Auguſt ihr die ſchönſte „moderne“ 
Einrichtung verſprach. 

Nein, nein — daran gewöhne ich 
mie nicht mehr,” rief fie änaftlid. 
Aber ganz veritedi faß im Hinter: 
grund ihrer Gedanken eine keftiinnte 
Abſicht: wenn der Junge wiederkam, 
ſer ſollte wenigſtens ein Stückchen ſei— 
Ines alten Vaterbauſes unverändert 
wiederfinden! —— — 


* * * 
Es war ein ſchöner Julitag des 
im blauen 
Seemannsanzug, wiegendem 
Gang, die Hände in den Taſchen, ein 
lurzes Pfeifchen im Munde, behaglich 


mit 


durchs „Bois de Cambre“, den herr- 


4 

allerliebſt klang. Alſd ſei eigentlich 
Monſieur ſchuld, denn Monſieur 
hätte ſie ſo angeſehen-ſo angeſehen! 
Das täten die Herren immer. 

| Mar fie num gefallfühtig oder 
lindlich arglos oder beides; er wurde 
nicht recht klug daraus. Jedenfalls 
war ſie reizend, und das ganze Er— 
lebnis machte ihm Spaß. Immer wie— 
der dankte ſie ihm. Uebrigens war es 
ja nur eine Kinderei für ihn geweſen; 


zdenn mit den Roſſen war ſeine ju— 
en. Jahres 1892, als ein junger, blonder, f 
tisonnperbrannter Mann 


gendliche, geltählte Kraft pie 
Itig geworden, Aber e3 war 
jmeit, fich von dem hübfchen Ding dan 
‚fen und als Lebensretter preiſen zu 
laſſen. 

Plötzlich hielt ſie inne und blickte 


drehte Gedanken“ im Kopf, wie der 
Vater ſeinen Stammiiſchfreunden in 
in ſorgen- 


der nahen Weißbierſtube 
voller Stunde verriet. 
„Erſt hat er Offizier werden wol— 


len. Na, da habe ich ihm gründlich 
meine Meinung gefaat. Ein fehr ſchö— 
ner, ebrenvoller Beruf, den wir Preus | 
Hen hochſchätzen. — Aber dich blendet 
ja doch nur der bunte Rock; dazu bin 
habe | 


ih benn Do nicht reich genua, 
ch ihn gejagt —“ 


Ma — na — na!” unterbraden | 


ihn feineStammtifchfreunde Lächeln. 


„Und wenn ich’3 auch könnte — ift! 


bas ein Beruf für den Sohn eines 
Handſchuhmachers?“ 

„Na, warum nicht — Scharnhorſt 
war der Sohn eines Leinewebers,“ 
meinte Kanzleirat Lemke. 

„Damals waren die jungen Offi— 
ziere wohl auch anſpruchsloſer —und 
jeder iſt auch nicht Scharnhorſt. Dann 
wollte er zur Marine.“ 

„Auch ein Schöner Beruf!” 

„Seeoffizier oder Landoffizier — 
yanz aleih; dazu find ambere ba. 


ſeinem Water, 
zarten Geſicht wechſelten Bläſſe und 
fliegende Röte. 

Wo biſt du geweſen? Habe ich dir 
nicht den Ausgang verboten?“ 

Er hob die Hand gegen ihn auf — 
er junge Mann wich zurück, und ſei— 
ne blauen Augen flammien. „Vater, 
hH laſſe mich nicht mehr ſchlagen — 
ich bin kein Kind mehr.“ 

„Wo warſt du?“ 
| „sm Theater. I —“ 

Dem alien Herrn, der fonit inmer 
‚ein gelaflenes Melen zur Schau trug 
'— „immer falt Biut unb Tee trin- 
|fen,* twar fein Lieblinaawort — fuhr 
‚eine Melle heigen Zornes 
|Antlig. Mit einem NRud padte er den 
langaufgeſchoſſenen Knaben am 
Jackenzipfel und ſchleppte ihn ins 
Nebenzimmer, ſeinem kleinen Arbeits— 
raum. 

Die Multer ſtand zitternd da, ſie 
wollte nachſtürzen; aber Auguſt der 
Jüngere hielt ſie angſtvoll feſt. 

Bon drinnen hörte man wildes 
Kammern und Chreien, dann ein Iei- 


Hui feinem feinen, | 


über das | 


lichen Brüffeler Stadtpark, fehlen- |ihn lange und prüfend an. „Sie ivif= 
einen Dieb zum Cohn. Er geriet initerte. Er pfiff leife vor fich hin. |jen num, wer ich bin — Ungele La- 


vilden Zorn, verfluchte den Junger | Wirflih, eine jehr Tchöne Stadt, | mice und mas ich bin. ‘ch mei 





und fchwor, daß er für ihir bet umb | dies Brüſſel! Hatte es ſich, als er noch gar nichts von Ahnen, Mon: 
begraben ſei. Und wenn ær zurück- einige freie Tage in Ankwerpen ver= | ieur.” 
läme, Wilrde er ihm bon feiner brachte, einmal aniehben wollen. Er| „Sch heiße Erich Dehne und bin 
Schwelle jagen oder der Polizei über: | fannte viele Städte. London und Rio |ein deutfcher Seemanı,“ 

geben. de Janeiro, New PYork, Jolohama. „Was für eine Art vonSeemann?“ 

Aber der Sohn kam nicht ivieber. | Benetig, Hamburg und Hapre, Aber | fragte fie ernft und altklug. 

Der Alte meldete ihn in der Echule noch nie hatte er eine fo vornehme, in! „Ohb—nur sin gewöhnlicher Ober- 
ab. Ueber das Gefpräch mit dem Dis | den Außenbierteln wohlgepflegte Gar= | matrofe auf einem Handelspampfer.“ 
veftor Lie er fein Wort verlauteit. |tenftapt mit fo evelftolzer alter Achi-|] Sie fchüttelte verwundert dei 
Verbiifen und mürtil ging er int |teftur im Snmern gefehen—bie ganze | ftopf. Er fähe weder wie ein gewöhn- 
Haus und Gehäft umher. Er alterte | Stadt eine prächtige Mifhung von |lider Matrofe aus, no ſpräche er 
Nichtlich, Lie fich aber äußerlich nichts | Uft und Neu, von Deutfch und Fran- | oder benähme er ji) jo. Dafür habe 
| merfeit. on feinen CSiammtifh: |;zöfifh. Sie war mit feiner der ande- |Tie ein „flair” — fie witlere daS den 
freunden z0g er fich zurüd, Fam nur ren Großftähte zu vergleichen, fie war | Menfchen an, weil fie fo viele in dem 
\Telten noch und verbat fich grob fede jetivag Gigenes. Hotel fennen lerne. Da helfe Jie in 
|drage nach dem „verlorenen Schn“. | Er fhlenderte langjam eine ber Haus und Wirtfchaft mit. 

Zu Haufe durfte nicht mehr non ihm | breiten Straßen hinunter, bie jebt am | 6r lächelte aefchmeichelt. „Ma3 Eie 
|gelprodhen werben. Aber die Mutter | Vormittag in ber Woche nicht fehr | Hug find, Mademoifelle! Jch ftamme 
igrämte jich, wurde alt und tlapprig. |defebt ivaren. Dabei überholte er einjaud aus einer fogenannten befferen 
Die Wunde wollte nicht heilen, junges Mädchen, dba mit dem guten, Familie und habe aute Ediulen be- 

in ber Geriraubtenfiraße Hatte jeinfacden Geiämad ber Brüſſelerin ſucht — un college.“ 

man eine Zeitlang davon geredet; gekleidet war. Wie nett der kleine Hut „Und Ihre Eltern. haben e3 zuae= 
Iman bürdete dein Vater die Schuld ‚auf den braunen Haaren mwippie! Und un daß Eie fo einfach zurSee—?“ 


auf, der den Eohn zu ftreng erzogen | welch zierliche Fühchen fie hatte, wie | 


. | Er habe feine mehr, fagte er nach 
hätte. Dann vergaß bie Heine Welt 


folett fie marfchierte — melch reizen | einem furzen Zögern. Uebrigens 


Stand bleibt Stand. Und Handels: |fes Stöhnen. Gebeugt und gebrochen, 
marine — bi3 er da was mwird.....|die Haare permwilbert, bie Hände vor? 


aͤllmählich den jungen Debne. Nur bie 
und da, wenn bon ber Familie Die 


des Figürchen! 
Er ging an ihr vorüber, ſah ſich 


könne man auch als Matroſe anfan— 
gen und als Kapitän enden. Auf See 


Waſſer hat keine Balken. Meinetwe— 
gen ſoll er ſtudieren — Arzt, Rechts— 
anwalt — ſogar Schulmeiſter, wenn 
er nicht in den Handelsſtand will. 
Aber was denkt ihr, was ſich der grü—⸗ 
ne Junge jetzt in den Kopf geſeht hat? 
Schauſpieler will er werden. Mein 
Bater hätte mich totgefchlagen, wern 
ich To wa3 gefaat hätte. Und ich war 
Doc als junger Menich auch für die 
Kunft beasiftert; und menn ver Qub- 


iwig Devrient fpielte und fpäter ber! 


Geidelmann oder die Madame Cre- 
linger, faß ih oben im „Olymp“. 


Geſicht geſchalgen, wankte der gezüch— 
tigte Knabe ins Zimmer und wieder 
binaus. Die Mutter ſtieß er jäh zu— 
rück, als ſie ihn liebevoll tröſten und 
ſtreicheln wollte. 

„Vater — das hätteſt du nicht tun 
ſollen.“ 

„Wer ſein Nind lieb hat, züchtigt 
es. Wir ſind nur einfache Bürgers— 
leute; aber der Sohn von Julius 
Auguſt Dehne ſoll kein Taugenichts 
werden.“ 

Am anderen Mittog, nach der Kir— 
he, als das Geſchäft wieder geöffnet 


Denn wir kriegten Freikarten, weil war und voll von Kunden, die gerade 
wir damals die Handſchuhe fürs am Sonntag gerne Handſchuhe und 


Rede war, flüſterte einer zum andern: vach ihr um. Ihre braunen Augen habe man viel Zeit — da leſe und 
„Willen Sie — die Dehnes, wo der blitzten ihn an. Sie wurde rot dabei ſtudiere er weiter; und eines Tages 
Jüngſte ausgerückt und verſchollen und lächelte ein wenig. Er eilte vor- wolle er das Steuermannsexamen 
J—— aus, ließ ſie zum zweiten Male an | machen. Das fei bie erfte Stufe zum 
Nach einigen Jahren, um die Mitte |Tich borübergehen. Aber nun machte | Aufitieg. 

‚der neunziger Jahre, übergab der |Tie ein ganz ernftes Geficht, blicte an! Da baute fie fi in ihrem Köpf- 
Alte das Geihäft feinem Sohne ihm vorbei, alS bemerfe fie ihn garten gleich fein Leben zuredht: Tod 
Auguft, der ein wohlhabendes, hüb- nicht. Na, das kannte man ja! Er der Ellern — kein Vermögen — zur 
ſches Mädchen heiraiete. Zwei Jahre ſchien ihr aber doch unbequem zu wer⸗ See gegangen. 

ſpäter begruben ſie den Allen. In ſei- den. Sie überquerte an der nächften | „Hinden Sie denn Freude in Sh- 
nem Nachlaß, in einer Mappe mit al= [Kreuzung ben Damm ber Fahrfttafe. irem Beruf, Monfiene — Sie, ber 
ten Familienpapieren und Dofumen- | Und richtig — dabei fah fie fih do | Sie in einer anderen Welt aufgeivad)- 
ten, fand man eine bergilbte Poft= |nod; einmal um, ob er hinter ihr herz |fem jing?“ 

farte Erich? aus Batavia an feine | täme, „D ja — gewiß! In jedem Beruf 


> . * * . | 
Mutter: „ES ginge ihm qui — er fei! 


„Königliche“ Tieferten. 

Der ganze Stammtifh war Ti 
darüber flar, daf der Water mit äu- 
Beriter Strenae vorgehen und bem 
Jungen gewaliiem jolche Geranfen 
austreiben müſſe. 

Dafür war Julius Auguſt Dehne 
gar nicht. In der Politik war er libe— 
tal und in feiner Denkweiſe ruhig. 
Hie und da einen Katentopf, aber 
fonit Zureden und Beifpiel, Kößitens 
mal Einfperren unb Strafarbeiten, 
das hielt er für das Nichtige. Aber der 
Junge machte ihm die päterliche Mil- 
de im lebter Zeit jchiver. Er vernad)- 
läfliate feine Arbeiten und Pflichten, 


Krawatten fauften, ließ die Mutter 
den Alten hinaufbitten. „Es ſei ſehr 
dringend.“ flüſterte ihm die Marie zu. 

Obend ſtand die Mutlter. toten— 
bleich, einen Zettel in der Hand. 

„Da — lies! Er iſt fort!“ 

Mit zitternder Hand griff er nad 
dem Papier: „Der Vater hat mich wie 
einen Hund geprügelt. Und da ich | 
bie eben nicht mehr ertragen und 
nicht werben Fann und mill, mas ihr 
aus mir machen mollte, fo gehe ich in 
die weite Melt. Ich werde mir chen 
durchhelfen. Wenn ich was geworden 
bin, fomme ich twieber. Leb mohl, 
Mutter! Dein Erich.” 


Geemann; und eines Tages iverne er 
zurüdtehren, wenn er’3 zu etwas 
Rechten: gebracht hätte.“ 

Diele Karte war nie in bie Hande 
der Mutter gelangt. 

Das Vermögen, das der Alte fei- 
nem Cohn hinterließ, tar grüßer, 
als man vermutet hatte. Auguſt 
Dehne kaufte das Nachbarhaus und 
errichtete einen großen fünfſtöckigen 
Neubau auf beiden Grundſtücken, mit 
prunfendem Laden und allem „Kom— 
fort der Neuzeit”. 

Aus dem Kleinen Handichuhgeihäft 
wurde nun ein aroßes Herrenmobe- 
bau, Die alte, folide Yirma verblich; 


‚Teufel — der Wagen! Mit einem | nict eg Schönes und Erfreuliches und 
ıTigerfaß fprang er hinzu umb riß | Schweres und Unangenehmes." 
mit Anfpannung feiner ganzen, jun: | Sie fchüttelte das niebliche Köpf- 
gen Kraft bas fteigende Handpferd | chen. Das Hänge nich gerade jehr be- 
zurück, unter einem furchtbaren See— geiſtert. Gewiß gefiele es ihm nicht 
mannsfluch. recht unter ſeinen roheren Kamera— 
Das junge Ding lag ſchon unter den. Er leugnete. Die deutſchen See— 
dem Wagen. Geine Kleider waren |jeute jeien nicht roh. Freilich, da un— 
zerrifien, befhmußt; ber rechte Arm, | ter — und die Engländer — 
son Huf oder Rab geſtreift, blutete. Sie waren unter ſolchen Geſprä— 
Der junge Mann ſchleifte die halb chen in die innere Stadt gekommen, 
Ohnmäãchtige auf die andere Stro⸗ ohne es zu merken. Das Gefährt hieli 
Fenſeite. Auch ſein Aermel war zer⸗ vor einem zweiſtöcigen, blihblanken 
fetzt; der Arm tat ihm weh. Schein | weigen Haus. Linf3 var ein nettes 
bar nur eine Wbihürfung. tleines Cafs, deifen Marmortifche vor 
Dem Kutſcher des leeren herrſchaft- dem Haufe jtanden, durch eine [chmale 
lichen Wagens, der wie toll davon- Hecke in grünen Käſten von dem brei— 


aus der Schule kamen Tadel und 
Klagen, zuletzt ein Brief des Klaſſen— 
lehrers. Da verbot er ihm ganz den 
Theaterbeſuch und den Verkehr im 
Theoterberein „Thalia“, in dem der 
Junge ein paarmal kleine Rollen nicht 
übel geſpielt hatte. 

„So was is 'ne ganz neite Zer⸗ 
ſtreuung, mein Sohn, wenn es nicht 
von der Arbeit abhält. Aber du biſt 
faul geworden — und jetzt wollen wir 


Der Alte ſah auf den Zettel, bann 
auf die Mutter — fo Stand er eine 
Weile ſchweigend. 

„Ach das — Unſinn! Der dumme 
Junge! Wenn er kein Geld mehr hat 
— die paar Mark. dafür kann er 
vierter Klaſſe nach Stettin oder Ham⸗ 
burg fahren — dann fommt er eben 
wieder.“ 

„Er kommt nicht wieder,“ klagte die 
Mutter leiſe. „Man muß ihn ſuchen 


aber der vergoldete Handſchuh, das 
alte Wahrzeichen des Hauſes, ver— 
ſchwand von der Straße und wan— 
derte zu anderen Seltenheiten in einen 
großen Glasſchrank. 

Die Familie vermehrie ſich, 
junger Auguft Debne, der Vierte fei- 
nes Gefchledht?, muchs neben zivei 
Töchtern heran. Fin neues Gefchlecht, 
ben: das Alte und Vergangene wie ein 
fernes Märchen erichien, nahm die 
Lebenzjadel aus den Händen des frü- 


jagte, fonnte er nur noch ein paar 
(derbe Schimpfworte nahfchiden. 
Dann befchäftigte er fich mit ber ar- 
men Kleinen, bie noch immer in fei- 
nen Armen Bing, aber jebt die Augen 


ein langlam auffchlug und, in nadträg: 


ih aufquellender Angft und Er: 
regung. zu fchluchzen begann. 
Er tröjtete fie, jo qut’es ging, rief 


jeinen Mietwagen herbei und half ihr 


hinein. Da fah fie ihn mit rührend 
lebenden Blid an. : 


ten Bürgerfteig abgetrennt. Rechts 
jührten einige Stufen zu einer Pforte, 
bon da in einen Eleinen, freundlich 
geftimmten Vorraum. Das Ganze lag 
an einem fleinen Plab, auf den brei 
Straßen münbdeten. 

Sie bat ihtt, in einem der Rorb- 
ftühle Plaß zu nehmen; dann ver- 
Ihiwand fie feitwärt? Hinter einer 
Zür, Einige Minuten fpäter kam 
Papa Lamice mit ausgeftredten Hän- 


Mal firengere Saiten aufziehen.“ 

° Ind mın begann ein ftiller Kampf 
jmiiden Bater und Sohn in dem 
onit fo friedlichen, ftillen Haufe der 


- Berizaubtenftraße, bei dem die Mut- 


ter heimlich den geliebten Jüngſten 
erhtübte. Der Vater entzog ihm 
Taſchengeld, ſpannte ihn an die 


©  Eulorbeiteg, verbot ihm ben Thea⸗ 
x z s * it 


terbejuch und do8 erolcen 


er JA 


laſſen.“ 

„Soll ich's vielleicht an die Plakat⸗ 
ſäulen auſchlagen laſſen: Erich, kehre 
zurüd — alles vergeben und bergej- 
jen!?“ 

„Er ift nad außerhalb +" 

„Sur See oder unter bie Schmie- 
tenfomöbianten — haha! So leicht 
geht a So ein Mutterföhn- 


den auf ihn zu, ein mittelgroßer, zier- 
licher, fehr liebensmwürdiger Herr, ber 
im mit überjchwenalihen Morten 
dankte. Gleich darauf wurde er in ein 
Zimmer geführt, eın hehuglichee, mit- 
telgroßes Privationter. Nubiger, 
aber jehr Herzlich dankte ihm die 


be ö „Bitte, führen Sie mich heim!“ 
Aber die alte Großmutter Dehrne) Mer konnte da widerftehen! Unter: 
behauptete, ganz fo wie ber Junge |megs dankte fie ihm mit Tränen, noch 
hätte Onfel Erich einft ausgejehen: |ganz verfchüchtert und erfchredt von 
blond, Iangaufgefhoffen, mit fröhlich |vem „terrible Evenement“. 
bligenden Blauaugen — ein junger/ Sie ſprach franzöſiſch, und er kam 
Siegfried. Der ſei nun wohl längſt, ganz gut mit, denn er hatte ſeine Mutter, eine etwas ſchwerfällige 
lãängſt tot, da nie wieder eine Kunde Schultenniniſſe auf einem franzöſi⸗ blonde Frau in millleren Jahren 
aan ihm gefemmen —* Aber trotz⸗ ſchen Schiff und bei einem längeren effenbar germaniſcher Abſtammung 


Apäter in Age ei —— 


——— 
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ſein Verdienſt möglichſt klein zu ma— 
chen ſuchte. Er ſei jung und ſtark — 
er habe keineswegs ſein Leben einge— 
ſetzt. In ſeiner Verlegenheit ſchimp 
er auf den Kutſcher. 


54 
fle 


* 
— brachte man ihm die Früh— 


ftüdsplatte hinauf mit der Zeitung, 


Hauptſtadt, oft in Geſellſchaft An— 


op 


Hinge nicht an ber See. 
toi und blaß; ihre Augen jtrahlten 


‚dann befuchte er die Mufeen und die | ihn an. 
Sehenswürbigfeiten der belgijien | Boll Eifer ftürzte er fich in tie Ge- 


'tchäfte, Iernte Buchführung und kauf— 


„Oh ner, non!“ rief der Vater und igele2 oder der Mutter. Am Nachmit- männiſches Rechnen, kümmerte ſich 
zwirbelte in ſeiner lebhaften Art das iag machten ſie Ausflüge und Spa- um alle Einzelheiten in Haus und 
ſchwarze Schnurrbärichen, und ſeine ziergänge. Nach Brügge, Gent und Küche und war raſtlos tätig tagaus, 


Kohlenaugen glühten begeiſtert. „An— 
gele hat uns das ganz anders erzählt. 
Und Sie ſind ja auch verwundet — 
Ihr Aermel iſt noch zerriſſen. Ge— 
ſchwind, geſchwind — man wird Sie 
auf Ihr 
um den Arzt geſchickt.“ 


„Etwas Heftpflaſter und Waſſer, 
wenn ich bitten darf — das genügt!“ 

In einem äußerſt behaglichen Zim— 
mer fand Erich eine höflich knickſende 
ältere Berfon, eine Art Haushälterin, 
mit Nadel und Nehlörbiten, die ben 
Heinen Nik in feinem Aermnel „vor: 


Yäufig in Ordnung“ brachte und ihn | 


dann Hinunterbat zum Abendefjei. 
Da3 war ihm nicht unangenehin. 
Denn dann würde er die niebliche An 
gule wiederfehen; auch hatte er Hun- 
ger. 
m 


. 
’ 


ietes Epeifezimmer. Die Tafel dünkte 


ihn fejtlich gededt. Aber vielleicht 


Ipeiften jie immer fo. Er fannte vor= | 
nehme Behaglichkeit jhon lange nicht | 


mehr. 


achteie ihn heimlich beim Eſſen. Das 


jühlte er wohl und febte feinen Etolz | 


darein, Feines Werftoßes gegen die 
gute Sitte fchuldig zu werben. Dafür 
hatte einft die Mutter geforgt, die au3 


einer alten Berliner Hugeneitenfamiz |. 


lie jtammie, Die „aute Kinderſtube“ 
hatte ihm auch da3 Eeemannzleben 


nicht rauben Können. Bald löfte ihm gg 


ver rote Macon bedaalidy Die Zunge. 
Almählich fprach er aanz allein. Mit 
Begeiiterung erzählte er bon den 
Wuntern der Natur und Kunit all 


an führte ihn in ein Kleines, fehr | 
zterlich ie Weih und Nejeda einigerich: | 


Man wies ihm den Plab zwifchen | 
ven beiden Damen an — und beab: | 


‚Ditende führten fie ihren Gaft, den 
das ganze Haus bis zum Hausfnecht 
herunter al3 „den Lebensretter von 
Mademoifelle Angdle* mi Achtung 
ind fait zärtlicher Mufmerfjamteit 


Zimmer führen — man hat | behandelie, 


Tag 


| Eine 63 foh er-im Kontor — 
mit fi anzufangen. Plöhlich fragte 
hr Die Mam: m Rot meae ini 

ihn die Mama um Rat wegen einiger 


ſchweren Ausdrücke in einem deutſchen 


Brief an einen rheiniſchen Weinhänd— 
ler. Sie beſorgie allein die Bücher 
und den Briefwechſel, ſprach auch et— 
was Deuifch. 

Er nahm die Feder und ſchrieb 
ſelbſt. Madame ſchlen ſehr zufrieden. 
Und von da an tater das öfters, auch 
mit engliſchen und franzöſiſchen Brie— 
fen, wenn ſie gerade ſehr beſchäftigt 
war. 

So verflogen vier, dann ſechs Wo— 
chen wie ein ſchöner Traum. Eines 
Morgens ſagte et zu Herrn Lamice: 
„Ende der Woche werde ich abreiſen.“ 

„Weshalb denn? Gefällt es Ihnen 
nicht mehr bei uns?“ 

„Oh, das — die ſehr! Aber ich 


nehmen. Ich Habe meinen Beruf.“ 
Da führte ihn der kieine Herr ind 
|Kontor, wo eben feine Gattin über 
ihren Geſchäftsbüchern ſaß. 
„Mon cher Monſieur Eria,“ be— 
gann er feierlich, „Madame Lamice 
und ich, wir ſchulden Ihnen großen 
Dank und haben Sie liebgewonnen. 
ir machen Ihnen einen wohlerwo— 
genen Vorſchlag. Unſer Geſchäft ver— 
garößert ſich — auch der Weinhandel, 
den ich nebenbei treibe. Nächſtes Jahr 


wollen wir ein neues Stockwerk auf ihm nicht beigeſtanden, hatte ihn ver— 


tagein. Als Papa Lamice nach einem | 


Jahre ſchwer erkrankte und für Mo— 
nate zu einer Bad- und Erholungs— 
kur fortging, leitete er das Haus, als 
hätte er ſein Lebtag nie etwas ande— 
res getrieben. 

Einige Jahre ſpäter 


ſchäfles. Papa Lamice ſtarb, die 
Mutier zog ſich ganz zurüch Angole 
trat an thre Sielle. 


ey a ..yr . 
‚beriwirflichen. Er machte ſich beim 


Umbau des Haufes alle Neuerungen | 


und Erfahrungen de& weltjtädtifchen 
Hotelweſens zumube, und bald murbe 


Itein Haus das Dorado der Nuzlän: | 


‚ber. Seine Kühe tosırde berühmt, fein 


Weinhandel nahın einen ungeahnien Inahe um, als fich Pföhlich die beiden ı 
Aufſchwung. Erich wurde reih und: Männer, über d 


I 

angeſehen. 

| Angele Hatte er bald n 
Iburt Seiner Tochter Annette 
'aanze Vergangenheit er 


ſeine 


wohlgeborgen im Hafen ſäße, mahnte 
ſie ihn. Er ſträubte ſich. Zweimal 
hatte er von ſeinem Shhiff Nachricht r w 3 ladhende N 
fann dod) Hier nicht eivig wohnen und ; Gegeben — ba3 legte Mal zuit einer nen nach als fie, das Kind ziwifchen | wollte fein Recht. Mathias drehte ſich 
Ihre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch Adreſſe ſeines Hamburger Heuerbas. ſich an den Händen, die Treppe hin- raſch um. 

Aber es war keine Antwort gekom— auf eilten. Und dann ein Geziſchel, 
men. Sie hatten ihn verſtoßen und Gemunkel, Durcheinand 


‚aus ihrem Herzen geriffen, weil er 
nicht ihren vorgezeichneten, engen 
I Baden gefolgt war. Er rebete jic) 
‚immer mehr in einen troßigen Hch 
‚hinein, Der Vater bätie den älteren 
\Sohn ftet3 mehr geliebt und bebor- 
zugt. Eo mißhandelte man nicht ein 
mal einen Hund wie ihn damals der 
ı Vater wegen einer ſo kleinen Ueber— 
tretung. Und auch die Mutter hatte 


den fremden Ländern und Menfchen, |unfer Haus jehen. Und wir werden Leſſen und verſtoßen. 


die er geſehen hatte. 

Angeles Blicke ruhlen ſo geſpannt 
auf ihm, der kleine Herr lächelte ſo 
liebenswürdig, und auch die ernſte 
Mama hörte ſo aufmerkſam zu, daß 
er gut und in jugendlichem Feuer 
weiterſprach. Der Papa nickte und 
trank ihm freundlich zu, Angèle and 
die Mutter fliehen mit ihm an. Ein 
lange entbehrter Haud von Behag- 
lichteit und Teilnahme mehte ihn an. 

Wo er hier wohnte, da3 hatten fie 
ihm auch abgefragt, und daß er au: 
cenblidiih frei je. Das englifche 
Schiff, auf dem er feit einem halben 
Sabre gefahren, fagte ihm nicht zu; 
daß gejtand er offen ein. Er wolle jich, 
in Antwerpen ober Hamburg, nad} 
einer anderen Hener auf einem beut- 
Ihen Schiff umfehen. Deutfche 
Schiffe, deutfches Zandb — Heimat! 
Ber diefen Gedanken überfam ihn 
eine Sehnlucht Die er längjt über- 
wounden wähnte, Er hatte viel gejehen 
und erlebt, aber war. der Einjak nicht 
zu groß gemefen? Seit Jahren amgab 
ihn zum erften Male mieber ber ftille 
Sauber des Fumilionlebens, eines be= 
Haglichen, geortneten Dateins, der 
Bildung, der Güte, weiblicher Zart— 
heit und Anziehungskraft. 

Er war ein wenig ins Grübeln ge— 
fommen und hatte fo aar nicht acht 
darauf, baß Bapı Lanice eine la: 
ide Sekt aus einem neben ber An 
richte veritedten Silberfübel 
Erſt als der Pfropfen knallte, fuhr er 
auf. 

Der kleine Herr goß bie Schafen 
voll und faagte fiehend, faft feierlich: 
„Hein lieber junger Freund, nod) ein- 
mal danfe ic) Zhnen im Namen mei- 
ner Sramilie, von der Sie ein großes 
Unglüct abgewendet haben, und mün- 
Tche Ihnen Glüd und Heil für Ihre 
Zukunft. Sie leben hoch — hoch!“ 

Darauf ſtießen ſie alle mit ihm an, 


nahm. ſtudieren Sie hier weiter, 


leider nicht jünger. Meine Frau kann 
die Laſt der Kontorarbeiten 
mehr allein tragen, will ſich auch mehr 
uf das Küchenfeld beichränfen. Wir 
brauchen alfo auf alle Falle eine 
Hilfe. Sie beherrfigien mehrere Spra= 
chen, Uebernehmen Eier das Kontor! 
Sie beherrfchen auch den Briefitil, 
ind ug und gebildet. Die Führung 
der Biicher werden Sie leicht in ive- 
nigen Monaten erlernen. Much bei den 
Meinfäufen am Rhein könnten Sie 
mir behilflich jein. Seltitverftandlih 
beziehen Sie ein entiprechenbes Ge: 
halt. Eonft fan alles bleiben, wie e& 
ıt,” 

Erich fand mie betäubt. Vor fei- 
nen Augen tanzte die ganze Stube— 
und einen furzen Augenblid fchien 
Ungele au dem Hintergrund auf 
ihn zugufchiveben mit ihrem fonnigen 
Lächeln und mweit ausgebreiteten Ar— 
men. 

Aber in Wirklichkeit blickte ihn der 
lleine Herr ängſtlich von der Seite 
an, was er wohl zu ſeinem ſchönen 
Plan ſagen würde. Vorerſt ſagte der 
junge Mann gar nichts. Er war noch 
immer verblüfft. 

„Sie brauchen mir nicht gleich zu 
antworten,“ ſtotterte Papa Lamice 
ein menig verlegen. „Und — übrigens 
— enn Sie |hren Beruf durchaus 
nicht aufgeben wollen — wir find Sh- 
nen fo vielen Dank ſchuldig — dann 
bereiten 
Sie fi auf Ihr Seemannseramen 
sor! Sie find dann hier in Koft und 
Wohnung, Fchreiken mel den einen 
oder anderen Brief für und — und 
das übrige findet fig — wir rechnen 
Tpäter ab.“ i 

Erich entfchulbigte Ti und bat, 
ihm ein paar Stunden Zeit zu lalfen, 
Er mußte hinaus auf die Straße, e3 
Yitt ihm nicht Tänger im Zimmer. hm 
war To felia, Jo mohlig zumute. Ging 


und in Angeles Augen ftrehlte etwas, | du3 nicht von Angele aus, hatte nicht 
was ihn ganz verwirrt und beraufcht |jie die Eltern beftimmt, ihm biefen 


machte, ® 


Borfchlag zu machen? Angdle — An— 


Dann erwährite ver Papa ganz y-le — fchöne, gute Angale! 


nebenbei, bat fein Handgepäd aus 


Und «3 erjchien ihm plöglid ein 


dem Heinen Vorftübiaafthaus eben | ünerträglicher, unfaßbarer Gebante, 
abgeholt werbe, und da man ihn für |fich je von ihr trennen zu mülffen. 


einige Wochen „abjolutement“ nicht 
fortlaffe — auf leinen Fall! Denn er 
Tolle fich nun in dem fhönen Brüffel 
bon ben Anftrengungen und Müb- 
falen feiner Reifen gründlich erholen 
—und dann würde man weiter ſehen. 
Erſt ſträubie ſich Erich, aber es war 
ihm nicht ganz ernſt damit. 

Und vom nächften Tage an begann 
nun.erft teht ein wahres: Schlaraf- 


* 


en 
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Sein Beruf?! Was: war ihm fein Be- 
ruf! Er Batte ihn gewählt, meil. er 
damals fort wollte, fort mußte. Er 
wollte die Welt jehen und fennen Ier- 
nen, er mollte nit aı3 verlorener 
Sohn Heimtehren, 

Draußen hatte er bann bie Zähne 


zufammengebiffen, in müßigen Stun= 


J 
2 


— —— 


| 
| 


\fam nie wieber auf feine Angehöri- 
gen zurüd. Sie liebte ihren braven 
Erich, der in feiner blonden Germa= 
nenfchönheit all diefe Heinen Belgier 
und MWallonen überragte, abaötttich 
und ließ fich gerne von feiner über- 
legenen Kraft und Siuaheit Ienten, 


Angefe wurde) Staunend jtand e 


heiratete er | 
„Nicht doch!" mehrie er lachend ad. |g5 reqnete, und er wuhte nichts rechtes | Ange-le und wurde Teilhaber des Ge— | Nerbeugung 


mA 8 - (is. Ei 
ach der Ge- Lanzge, 


Sonutaghoft, Chicago, Sonntag, den 11. Aprit 1920. ” 


. v vor bem großen 
Haus, das ba3 alte und dod) ein ganz 
neue mar. Sie beiraten das große 
Geſchäft. Es var noch ziemlich früh 
am Faq; nur weniae Käufer ftomden 
in dem vornehmen, Holzaetäfelten 
Naum. Von einem freundlicher La-= 


ivatten vorlegen. Aus bem Hinter: 


Iarund kam eim aroher, breitichultti= | 


iger Herr auf bie Gruppe zu — im 
ſchwarzen Gehrock, aufrecht, würdig, 
ſtattlich: Auguſt! Er erkannte ihn 
aleich trotz des kleinen, ſpitzgeſchnit— 
tenen Vollbartes. Mii einer höflichen 
| begrüßte der Herr bed 
| Haufes den fiäufer, Der 

ausſah. 


| 
I 


4 Stelle. Wir haben auch ausländiſche Fa— 
Nun konnte Erich all ſeine Pläne 


brikate, mein Herr. Bitte, zeiaen Sie 
‚nem Kern mal pen unferer neuen 
Auswahl —“ 


geriſſenen Augen ſtarrte er den Bru— 
der an. Das 
vor Schreck und Verwunderung bei— 


ort 
il 


ſchmalen Laden— 
in die Arme jſanken. 


hielten ſie ſich 


tiſch hinweg, 
lange 

14 an 

‚schlungen. Dan 


zu: „Dein Kind?!“ Er hob e&& Hoc, 
tüßte e3 und fagte dann keife: „Komm 
zu Mutier!” 

Derkäufer und Käufer Harrien ih 


q 
* 
„isn 


erlaufen md 
ı KHöpfezufammenitrefen: „Haben Eie 
|gefehen—heben Sie gehört? — Sein 
Bruder — ſein Vetter — ſein Reife 
— nein, nein — ein Schwager!“ 
Einige Minuten ſpäter kam, aufge— 
regt und ganz ſtolz, die Ueberbringe— 
rin ſo wichtiger Nachrichten zu ſein, 
die blonde Martha, eines der Dienſt— 
mädchen im Haufe heruntergeftürzt: 
„Nein, ſo was — ſo was! Oben heu— 
len ſie alle. Und die olle Iroßmama, 
die lacht und weint und ſtreichelt dem 


Als ihn Angèle ſo verbitlert und Sohn immer die Hände. Ja, natür— 
nicht aufgeregt ſah, verſtummte ſie und lich, der Sohn und Bruder! — Na, 


ick habe doch an der Türe jeſtanden — 
zur Marine is er jejangen — heimlich 
durch — und jetzt hat er 'n Hotel oder 
ſo was in Belgien. — Jawohl, das 
iſt ſein Kind, und ſeine Frau hat er 
auch mitgebracht ...“ 
Noch immer ſtreichelte die alie Frau 


zumal ſie der Vater bis zu ſeinem den Mann und das Kind mit ihren 
Ende dazu ermahnt hatte — „denn zitternden gefurchten Händen und 


er iſt ein kluger und braver Burſche, 
dein Mann“. 

Aber der Gedanke an die alte Hei— 
mat fraß doch wie ein wucherndes 
Geſchwür in ihm weiter. Und als er 
eines Tages in Mainz beim Wein— 
lauf die Bekanntſchaft eine? Berliner 
Händlers machte, vertraute er ſich 
ihm an. Sie ſaßen in tiefer Nacht in 
einer kleinen, behaglich-verräucherten 
Weinſtube und ſchwatzten über 
Deutſchland. Der Berliner erzählte 
ihm von der rieſigen Entwicklung, 
dem ſtrohenden, ſchwellenden Leben 
der deutjchen Hauptitabt, und Erid 
jragte immer bon neuem. Blöblich 
Iftußte ber die, aemütlihe Mann. 


„Ste find bad; offenbar ein Norb= | Auf dem 


veutfcher oder qar Berliner, Shren 
Fragen und Xhrer Ausfpradhe nach? 
Haben Sie vielleiht Verivandte in 
Berlin? Jh fomme oft an einem aro= 
Ren Herrenmobeaejhäft in der Ger: 
traudtenſtraße vorbei, babe auch fchon 


fonnte fih nicht fattfeden an beiden. 
„Daß du nun doch nod; geloinmen 
bift! Wer mein — über’3 Jahr wäre 
ich vielleicht wicht mehr bageivcfen.“ 
„Mutter, jet mußt bu erft recht 
leben! Sich, ih glaubte, ihr Hättet 
mic ganz verfloßen, unb va... Do 
ih den Water nicht mehr finde! — 
Aber ſonſt — hier Fieht’3 ja aus, al3 
wäre id; gar nicht fortgemejen. AN bie 
iteben alten Möbel! Nein, ber große 
Lehnſtuhl auf Ser Tyenfterbant Hat ci: 
nen neuen Berur... der mar früher 
bfau. Und der meilinaene Kronleud)- 
ier, und ber alte Teppich. .“ Strah— 
lend blickte er um ſich: „Kinder, ihr 
wißt nicht, wie wohl mir bier if! 
Indiſchen Ozean und wo ich 
ſonſt war: immer habe ich an Mul⸗ 


jter3 altes, gemütliches Wohnzimmer 


gedacht ... Herrje das iſt doch nicht 
etwa — die alte Marie?“ 

Dem alten, weißhaarigen Möbel, 
jeingeſchmückt mit dem weißen Häub— 


dort gelauit: J. A. Dehne und Sohn. chen und friſchgewaſchener weißer 
Sind das vielleicht Verwandte von Schürze, kollerten die hellen Tränen 


Ihnen?“ 


über das in teuſend Runzeln zerknit— 


Eric) ftarıte ſchweigend in ſein jerte Antlig, al3 fie der „junge Herr“ 
Glas. Und plöglich, ald zwinge ihn ohne viel Iderleſens in ſeine Arme 


etwas bazu, erzählte er dem liebens— 
würdiaen Landmann alles. Er folle 
Erfundigungen einziehen, ihm fchrei- 
ben — aber ohne ein Wort verlauten 
zu laſſen. 

Zwei Wochen ſpäter erhielt er in 
Brüſſel einen ausführlichen Brief des 
Landsmannes und Geſchäfisfreundes, 
der mit liebenswürdiger Geſchwätzig— 
keit berichtete, was ſich in und mit 
dem Eliernhauſe Erichs in den lehten 
Jahren zugetragen. — 

An einem klaren Herbſttage ſtiegen 
Herr und Frau Dehne nebſt ihrer 
tleinen ſiebenjährigen Tochter Annetke 
im „Kaiſerhof“ zu Berlin ab. Nach 
fünfzehnjähriger Abweſenheit ſah der 
zum Manne Gereifte feine Baterftabt 
enblich wieder. 

Am anderen Vormitiag — Angdle 
befotgte einine Einkäufe — nahm 
Erich fein Töchterchen an die Hand 
und aing mit ihr zu Fuß burdh bie 
Straben der Weltitabt. Erit als bie 


— 


müde zu werden begann, fuh⸗ lein ich kann es nicht — 
mübe zu 12 —* n, fuße |1e — 


ſchloß. 

Auguſt flüſierte ſeiner Frau ein 
paar Wort: zu Die nidte und ber- 
fhwandb nit der neuen fleinen Nichte. 
Sie waren allein mit ber Mutter, die 
nun von Vater Teihten, fchnellem 
Tod erzähl'e, und daß fi ta eine 
Karte von Erich in feinem Natlak 
borgefunden Hätte „Sieh, mein 
Sohn, da hub’ ich bitterlich geweint 
und geglaubt, es ſei das Letzte, was 
ich von meinem Sohn in Händen 
hielie — und hab' dann doch gehofft 
und gewartet. Und nun biſt du wirk— 
lich da.” : 

Auguft ainy derizeif umzubig im 
Zimmer umbder; feine Augen finder 
ſen unſtet und ängſtlich. Plötzlich 
blieb er vor dem Bruder ſteben: 
„Erich, ich werde dir nachher Valers 
Teſtameni vorlegen. Es hat dich enl⸗ 
erbt, auf dein Pflichtteil gefegt. ID 
wollte da3 Zeitument geim umftchen, 
tir biefelben Rechte einräumen, al- 

mehr — 8 ie 
2 


K 


denfräulein fie er fih einige Kra= | 


| Weiter fam er nicht. Mit weiß arfz | 


tleine Qadenfräulein fiel | 


une | 
n ftürmte Auguft auf) 
| zählt. Er ſolle das kleine weißgekleldete Geſchöpſchen 
ſeinen Eltern ſchreiben — jeht, wo er 


iin Erinnerungen berfunfen, 





' Branditätter. 


I 


(Fortjegung bon Seite 2.) 


jetzt sine feine, blaßblaue Raucfäule, 
‚fräufelte ji im Winde auf — und 
zerſtob ... 
Nun war Mathias zufrieden und 
sing. 
Hing Durch) bie müde Stadt — und 
bog in feine Gafle ein — und fah 
sur unverhülite Fenſter in gold— 
lichthelle Stuben, die voll waren von 
heimlichem Glück. 

‚md Mutter... 


— 


und Kin⸗ 


fo bernehm |! 


| Kaija... D5 ich mit Dielen blans 
‚Ten Mädel 'mal darüber rede? — — 
Was denkſt du da...? E3 ift eine 
verteufelte Sache. ... 


Biertes Rapite 


Es kam der Sonntag. Er hatte ein 
Jelt von tiefblauer Seide über der 
Srde aufgeſiellt, an dem war kein 
Tadel. 

Die „Rheinnixe“ lag noch an ihrer 
Ankerſtelle. Das Mädel aber ließ den 
Mann warten. Seit einer halben 
Stunde ging er herum und föpfte rote 
ı Difteln, die ihn vem MWegrande aus 
höhniſch anlächelten ... 


| „Halloh!“ Flog ein Ruf heran. 


| Ta war da3 lachende Leben unb 


Da kam jte über den Lauffteg. Die 
Ii&malen Bretter bogen fich mippend 
unter ihren Schritten. — Fein hatte 
ifte fich zurecht gemacht! Einen hell 
blauen Rod trug fie, und eine weiße 
I\Blufe. ind einen roten Eonnenfchirm 
|unb eine gelbe, runde Strohalode mit 
jgrüner Schleife. Meine Strümpfe 
ıunb einen goldenen Gürtel. — Das’ 
alles far prall und feit au ihr. 

„Na!“ achte fie ihn an. „Bilt end⸗ 
ic) da? — Hat aber ud) lange ges 
rug gedauert.“ 
| Er iwar völlig verblüfft ob ihrer 
| Dreiitigteit. Dachte aber gar nicht ba= 
Iran, ihr böfe zu fein. Er 50a, ein mes 
nig ehrbor, ſeinen ſchwarzen Hut und 
verſuchte, dem Mädel den Sonnen⸗ 
ſchirm abzunehmen. 

„Nee, mein Junge. Ausgerechnet 

den? — Haſt wohl noch nich viel 
Uebung?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


die Hande vors Geſicht und ſtöhnle. 

„Aber das große Haus — jaft wie 
ein Lu... 

„War:ıhaus! Siehit tu, du3 (Ken 
bat mid; ve:lodt. Die alten Bahnen zu 
verlaften Slingd um mid; ber fah ih 
fie alle größer und größer, reicher und 
reicher sverden, ein Warenpalaft nach 
den andern entitand, und Berlin 
wuchs und wuchs. Da lauft' ich die 
Häufer rinazuirker; hab’ fie aber viel 
zu hoch bezahlt. Ich mußte eine Hypo— 
thek nach der andern aufnehmen, und 
ſchließlich —te ich nicht mehr das 
Kapital. um das Geſchäft auch im 
Innern ſo zu vergrößern daß es bei 
den ungeheuren Koſten noch einen Ge— 
winn abrirjt. Dazu gekürt viel Celd 
und viel Kredit: und beine: Eab’ Ich 
nicht mehr fo recht. Ned) fteht e& auf- 
r:”* aber das große, glänzende Saus 
ift nur eine hohle Schale: ich arbeite 
mit Beriuf. Und eine Tages ift & 
ara, und dich Habe ih noch um dein 
rechtmähiges Erbteil gebracht.“ Er 
ſah plötzlich ganz alt und rerſallen 
aus. 

Einen Augenblick ſtand Erich wie 
Dafın 
über lachte er troß ber verduhlen Ge⸗ 
fihter der Mutter und be3 Bruders 
jein befreiendes, jieahajtes Knaben- 
lachen. 

„Kein Grund zum Kopfhängen, 
alter unge!” fagt: er warm und 
reichte dem Bruder die Hand. „Da 
haben mid; ja der Himmel, meine 
Frau und meine Arbeit zu rechter 
Zeit reich werten lafjen! Das alte 
Haus fol nicht zugrunde gehen, To 
‘ange noch ein Dehne Iehl. Miet! 
Das wollen wir und morgen gründe 
{ich überlegen. Geld ift ba, unb bet 
Mille auch. Und wenn bir die Lat 
alleinzuaroß ift — id habe ſchon 
einige Dale umaelernt, vielleicht ner= 
faufe ih in VBrüffel nod) aünftig und 
iaffe mit zu. — Hörft bu dort brüben 
die Kinde: lärmen? Das ift Das neue, 
dad vierte Seichlecht, Feitbem bie Deh- 
ne3 in Berlin ‚ind, Für tn3 wollen 
wir.gemeinfam jsrgen!” ? 

Da jegnele bie 


* 


x 


alte grau den „DER - 


% 
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Fortſetzung hon Seite 1.) 
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Diogenes 
Dak alle lauichten, ift wohl flar, 
Sp wa8 erlebt nirht jeder. 
Ein Ionnalijt, der drunter war, 
Der ipitste gleich die Feder. 


And erit des Morgens früh am jcch$ 
Heimwanten jahı man ferne 
Ten Ehilviephen und den Nez 
Wit bremmender Interne. 
Und ihn verdanft es Fern’ und Nüh'. 
Dan hörte e8 mit Wonne - 
Die Antwort hätt’ gelautet: „Greh' 
Mir etwas aus der Sonne!“ 


Erit fürzlid bBradıte man's heraus, 
— Was diefe Sadıe Flärte - 

Dat der Reporter Entelaus 

Eid dazumal verhörte. 


Als Alerander er jah itch'n 

Bor fi) und jeiner Tonne, 

Da ipradh der Philoſophe: „Geh'n 
Wir etwas in die „Sonne”!“ 


And beide zogen Hand in Hand 
Zum Sonnenwirt jelbander. 

Der Weife friegt’ 'nen ſchönen Brand, 
Den ihönern Alerander, 


Morgenländische 


Bon Dorsthea G. Shumanıı. 
Den Raben ericheini fein Junges wie eine Nachtigall. 


Deinen Hühnern qiebit du mit der Linken Futter - 
nen mit der Nechten die Eier fort!? 


- und nimmt ih 


Kaufit dir die Kohle auf Borg, fo wird fie dir’s 


v- > auch nod) im Sonumer 
heig machen! 


N 
x 


Eine ganze Kamellajt Fannjt du felbft befjer nad Medina traaen, al3 
ein die anvertrautes Geheimnis bis an’3 nädjite Haus bringen! 

Hüte dich, jeniandes Fuß mit einem Stein zu treffen ei 
dir Diefen jelben Stein an den Sopf werfen. 


V 
—X- 


Sei höflich zum Hunde, wenn du feine Dienjte braudhit! 


ee m 


Zwei wahre Geihidhtehen. 


5 
erd 


Sırert 
lonute 


Ich werde über Land gerufen, um eis, sn einem Gtoßbeiriebe unterhält fich 
nen neuen Erdenbürger ins Dafein zu) der Chef mit einem älteren Arbeiter. 
helfen. Da e3 ohne Narkoje nicht gebt, | Tie Nede fommt auf die Regierungs- 
twerden die Vorbereitungen dazu getrofs | foften; der Arbeiter meint, der König fei 
fen, bei denen der Bruder der Wöcnerin | eben zur „teuer“ geivefen. Als ihm fo | 
Silfsdienfte leiitet. Tiefer war draußen | ungefähr borgerechnet- wird, daß ber | 
int Feld und mehrmals verwundet. Da) jebige Buftand nicht billiger ift als der | 
die Ratientin jehr ängstlich ift, tröftet fie | Frühere, meint der Mann aus dent ierf- 
julegt der Bruder mit den Worten: tätigen Bolfe: „No, wenn der Glanz 

Sei ſchtill, Vabett, des haw ich alles | und der Dred dös Gleiche koiten, na is 
ma der Glanz alleiveil no Tiaber.” 


= m nn nn 


elwer ſchon durchgemacht!“ 


„Nein, Fritz. du ſiehſt nicht wie der 
Mann aus, wie ich ihn mir in meinen 
Träumen gemalt habe.“ 

„Wie wär's denn, wenn du es noch— 
mals mit dem Malen verſuchen 
würdeſt?“ 


ii... 


Weisheit der Küchenfee. 

„Mit einigen Männern muß man 

ie mit Maulefeln umgehen. Se ruppis 

ger man fie behandelt, dejio anbäng- | 
lieber find fie.“ 


Wohnungsnot. 


Mikrobe: „Und jebt wollen ſie 
wegen Papiermangel auch die Bankno— 


ten verkleinern.“ 
„Na, das kann ſchön 
N tt jeßt jchon auf ihnen | 


2. Mifrobe: 
erden. Es 

tein Plak mehr zum Niederlajien bar- 

zanden.“ 


2 


= vr 
Weiblicher Reporter: „Alſo Sie derz | 
aitert jegt Die dramatijche Iinterriht? | 
untialt; da freuen Sie fidh wohl for 
uf wie Beit, wenn Sie Ihren Bias 
der Tonne erlangt haben?” 
“nochender Künitier: „Soviel 
Tauge ID ja gar nit. Ein Bi 
ampenlicht würde ſchonng 


ver⸗ 
—A— 


SUCH | 


— Sowas gibt's nicht. 

Er lahte. als. vom Traum erwacht, 
—3 er er —— Kähriek K 
rãuu ıte, e ı ieh 


Weisthheit der Küchenſee. 


F * — er würde häufiger zur 


wem ihm ‚der 
uicht 1 renn ihn ı Ta 


bu fein Tmues 


re —— 


Geld qu. enden. 


Er 





* eutonenfänpit. 


Tentebod und Teutobald 

Sir dem Teutshurgermald 

Eind gar arimme Känpen, 
Denn es ſchlägt Herr Teutobod 
Mit der Fauſt den Auer tot, 
Und Herrn Teutobaldes 
Wirft den Bären in den 
Wie 'en alten Krempen. 


Haund 


> 
Sand 


Teutebod und Teutobald 

In dem Teutoburger Wald 
Friedlich auf den Fellen 

Ruhen Arm in Arm und trinken 
Gold'gen Met zum Bärenſchinken, 
Bis die Würſfel jäh ſie ſcheiden. 
Zu den Waffen treibt's die beiden 
Spieß- und Schwertgeſellen. 


Teutebod und Teutsbald 

In dem Teutoburger Wald 
Liegen aus im Zorne. 
Heulend in der nerv'gen Fauſt 


Durch die Luft der Flammberg ſauſt, 


Daß die Schilde klirren 
Und die Funken ſchwirren 
Um die Köpfe vorne. 


Teutebod und Teutobald 

In dem Teutoburger Wald 

Wohl im grimmen Streite 

Pauken ſich — ſchon trief das Blut 
Beiderſeits — in blinder Wut 
In ein Waſſerloch, und als 

Sie drin ſtecken bis zum Hals, 
Laden alle beide- 


Teutebod und Tentohald 

In dem Teutoburger Wald 
Reichen fi die Hände. 

Arm in Arın teutonenbieder 

Anf die Bürenfelle wieder 

Sie dann lachend niederſinken, 
Und beim Met und Bärenſchinken 
Hat der Streit ein Ende. 


Das Teſtament. 


Herr Wamperl lebt in Saus und Braus. 

Läßt's immer gut ſich gehen, 

Drum wird er auch — wen wundert 
das? 

Als reich ſtets angeſehen. 


— 


Und feine Anverwandten all' 
Denken ſchon 'mal an ſein Sterben; 
Denn hier gibt es, ſo denken ſie, 
Einmal recht viel zu erben. 


Und als er dann verſchieden war, 
War alles guter Launen. 

Sein Teſtament, ach, aber ſeizt 
Sie all' in groß Erſtaunen. 


Denn kurz und bündig heißt es da — 
Es iſt rein zum Erbarmen — 


„Ich habe nichis, ich ſchulde viel, 


Den Reſt geb' ich den Armen.“ 


— 


Der mildernde Umftand 


„Hm. Yrau VBaronin, e5 wird aud) 
Shnen lieber fein, ivenn Ihr bisheriger 
Gatte bei den Verhandlungen nicht per 
fönlich erfcheint. Ahnen als dem an der 
Eheirrung fyuldigen Teil müßte ja eine 
folhe Gegenüberjiellung noch peinlicher 
jein alS dem alten Herrn felbjt!“ 

„a, eigentlich jchon, Herr Auftizrat; 
aber ich-fanrı doch nicht auf die Anive- 
fenheit meine3, nun, meines inildernden 
Umjtandes verzichten!“ 


Dev U 


—* 


Im 


Fin Alchymiſt 
Was da inm Tiegel vor ihm quillt und 


Was das wohl iſt? 


Daus 


np 
SDes 


* Siegfried hat mal wieder 


Der Alchymiſt. 


Qualm der ſchwarzen Küche braut 
und miſcht 


* 


sticht, 


Wie trunken 
Glut, 


Ob's bal dgetan — 


Geepfert hat er Alles, Glüct und Gut, 


Dem alten Wahn. 


I 


— 


hat er auf's Spiel 

geſetzt: 
Rat's Gebot 
rtündet jedem ſeines 
Den Flammentod. 


Leben ſelbſt 


Ve Handwerks jetzt 


Kühn iſt er doch dem Wunder nachge 
eilt 

Was kümmert's ihn! 

Er weiß, daß jede Not der Erde heilt 


Sobald's erjchien. 
Inm Ojen trachen jetzt die Scheiter laut 
Mit röter'm Schein; 

Das ziſcht und zudt und wirbelt: 
Fertig braut 
der Stein. 


Sich jebt 


Stein der Weiien — und in Fie- 
berlicht 
Zein Auge irrt — 
Und in's Gewölb die Schaar der 
ſcher bricht, 
ie Kette klirrt! 


er 


Hü 


D 
C 


Es ſtößt ihn roh durch lange Gaſſen 

| fort 

Schergen Fauſt 

zerrt ihn hin, wo an verſchwieg' 
nem Ort 

Der Henter hauſi. 


Der 


Und 


Bald hat der Richter auch den 
u aefnidt: 
Zum Scheiterſtoß 
Führt man ihn fort; 
Auge blickt 
Er kennt ſein Loos. 


Wie er im Holz die Flammen praſſeln 
hört, 

Denkt er zurück: 

„Armſel'ge Menſchen, die in mir 
ſtürt 

Ihr eig'ſnes Glück! 

Ach ließet ihr mich nur noch kurze Zeit 

Am Werke ſein, 

So hätte Euch von allem Weh befreit 

Der Weiſen Stein!“ 


Er lächelt mild, bis ihn die Flamme 

| fast — 

Und it nicht mehr... 

Da kam des Wegs 
Gaſt: 

Freund Ahasver. 


Der hob den müden Blick zum Hoch- 
gericht 


ein wunderlicher 


Und rief hinan: 

„Das allerſchlimmſte Weh erfuhrſt Du 
nicht, 

Das treffen kann! 


Glücſelig Du, daß Du der Welt ent 
rannſt, 

Bevor Dir Klar, 

Daf das, wofür Tu jekt den Tob ge 
wannit — 

Ein Trugbild war!” 


mt a 


Zwilhen den Zeilen. 


Boincare in feiner Iehten offiziellen 
Nede: „Reigen wir Deutihland den De- 
gen aus den Händen und erlauben wir 


ihm nicht, daß e$ die Stüde Davon zus | 


janımenliejt!” 
Wo wird aus Etüden doch ein Echivert 
geſchweißt? 
Ein drachentötend Schwert, das Notung 
heißt? 
Ich ſage, leiſe lächelnd: „Sapperment, 
WiePoincare doch unſern Wagner kennt! 
Spricht ſo der edle Siegerſtolz, — Mir 
gangſt! 


Angſt. 


ixenkuß. 


Drunten rauſcht' das Wieſenbächlein 
In dem Strahl der Abendſonnen, 
Und am Ufer lag ein Wand'rer 

Bei den Wielenanemonen, 


Diejes hatte eine Nize 

Bon dem Weidenftraud vernommen, 
Und war ob bes felt'nen Yalles 
Allſogleich herbeigeſchwommen. 


ſtarrt er in des Herdes 


| 
| 
| 


I 
| 
| Küunſt und Künſtler ſind 
artig.“ 

„Wieſo denn?“ 

„Der junge Zeichner zieht immer 
über Papa los, und ſein Bruder, der 
Bildhauer, ſtellt ſich beſtändig als ein 
Modell geſellſchaftlichen Benehmens 
hin.“ 
| a 


eigeiz 


gele hrie 
Fliege: „Um Him— 
melswillen, wie 
heiß dieſe Wolke 
iſt!“ 


Die 


| 
| 
| 


m" So 

RNINN! Auch: 
„Hummel ift fein fo großer Dume 
merjahn ivie Dir denflt. Mirunter bat 

nen Tichten Gedanfen.“ 

„ber e3 ilt nicht jein eigener.“ 

„Nenn auch. Er bat doch genug Ver— 
tand, ihn in Erinnerung zu behalten.” 


— 


wenn ich ihn hei— 
rate, ſei er bereit 
fir mich ſter⸗ 
IPoen.“ 
„Wahrſchein— 
ich weiß er, daß 
Ihr Beide in ſol— 
hem Falle den 
Iõ ungertod erlei— 
ch müßt.” 


| 
| | „Seorgae Sagt, 
| 


x 


——— —— 


’ 
': 
| — 


Weisheit der K 


üchenfee. 

„Ma ſagte, daß ihr Bruder Ed ſehr 
beliebt ſein müſſe, denn als er letzte 
Woche nach mehrmonatiger Abweſen— 
heit heimkehrie, ſeien Dutzende Leuie 
am Vahnhof geweſen; und Pa ſagte, 
ja, ſie alle wollten ausfinden, ob er ge— 
nug mitgebracht habe,:endlich ihre Neu'- 
nungen zu bezablen.“” 


Mime 


a 
„ou 


Birne: brauchit garnicht To 
twichtig zu tun, weil einer deiner Ahnen 
einmal im Paradies eine Rolle geipieft 


dies 
u 

n 

dat. 


Daß den Wand“' rer dies entzückte 
Jit natürlich — doch er dachte: 
„Unſ're Mädels küſſen wärmer 
Als die Nixen“ — und erwachte. 


Jäh verſchwunden war die Holde, 
Glücklich ſpitzt er noch ſein Göſchchen — 
Aber, ſtatt der kalten Küſſe, 

E Alan die Lippen ihın ein — Fröſchchen. 





‘ Sonuraghoft, Enreage, Sonntag, ven 11. Aprı 1920, 


Bericht des Geſundheits amts. 


“ 
Weitere Abnahme der Todesfälle in der | Dr, Priees 


Brüſſeler 
— Backpulver 


Rugs 


27 bei 54z3öllige ſchwere Qualitüt Ta⸗ 
peſtry Bruſſels Rugs, prächtige Ent⸗ 


A Store for. Evenybody” 
State and ee Sts 


HILLMAN’S 


Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur gegen Bar. 


WS Start MaDıson==>DEARBORN STE. 
Haarjchneiden für Kinder, 25 — Kränfeln frei — Zweiter Yloor 


Montag —Enre Gelegenheit, Erjparn je zu machen in diejem 


| Korjett-Verfauf 255". 2.98 
3,600 Korfctts für Figuren jeden IHyps 


wünschenswert für Srühiahr- ı und ESommer-Kleider; 36 Zoll $1 37 
breit; gewöhnlich $1.75; morgen die Yard zu e 


Pre 


7 


Der geitrige Bericht des =, 
der Vorwoche eine weitere Abnahme || Regulär ?öc die Büchfe, (feins abgelie- 
dem Gejundheitsamt im Laufe der |] zu mur würfe und Zarben, gut $2.50 wert — 
| Woche aemelbet worden find, Dies 
bon 691 auf 640 gefallen, während 7 f © § 5 / 
1632 auf 1957 geftiegen find. Unter ® 
ben übertragbaren Krankheiten ftehen 
” om ® 0 * 3 > i om. * V id ’ t 
* 
star mit 34 Fällen, gaen 37 | Erfparniffe in Seidenſtoffen Erſparniſſe in Kleiderſtoffen 
der Vorwoche, Lungenfchtoinbfuchts- 
Diphtheriti3 134, Lunaenentziins verarbeitet, ftart n. dauerhaft, in allen neuejten Farben für Straßen: = Cloths ges, 
phth 3 2 ‚37 ner guien Auswahl von Karben; viele in Navyblau, fchwarg und $1. 19 
meldet. Novelty Grepe de Chines, Satin gejtreifte und Plaid Effekte, hübice be- Cream, 36 bis 41 Zoll breit; $1.50 wert; Montag die Yard 
Die Influenzafituation hat fich in drudte vielfarbige Entwürfe, in den beliebten Straßenfhattierungen — | 
haben das Ausſehen von reiner Seide und tragen fidh ebenio.nut; fehr jeparate Sfirts ctc., in heilen und dunflen Farben-Kombinationen; viele 
derum bedeutend gebeljert. Somohl —S— 
die Zahl der neuen Krankheitsfälle 
40-5Öl1. Georgeite Crepes, Moderne neue_Drehfeide fur I30311. Suiting Serge, J41-zöll. Tricotine, gute BET 
Ds . = : 7 * zöll. S ur 
der Vorwoche beträchtlich zurüdge: ED WRRF Lan hard wiſted Faden, gute | Srühjabr- und Eommergebraud ‚ | stelle — * * —— 
— — — e 
J * > fen, fe für Frühjahr Euit3, | | kart in Nachfrage für 
2 a —* pm | ..» 24 * r Sarben, einfoßtieglich weiß GcaD und Wlalhs, Rängen Ai Sfirt3, Kleider ufto., in | Frühjahr = Suit3 und * 36;Ölige Kleider mund 
abgelaufenen ode gefallen, Die x * uzmakl | Cie eo an } 
g S | Salfon $1.00 wert, BB für Montag die $1. 45 6i3 $3.00, Auswahl, $1. 87 siner guten Auswahl | Skirts, nur in Navyblau bübihe Mufier und 
Seuche von 8 auf 4. Die Zahl ber | 36-5öllige waihbare weine Eatin, fehr guter Glanz — bie ni. 9 ⸗ 
| ideale Eeide für Lingerie und Walltingg — BWerie—die | die Yard S 
tötlih verlaufenen Qungenentzüns | Mara, 8 wert 922 — — e= 7 Yard a... 51.69 | nur 1.89 era 
April April April * 
Gefamtgabt der Tobesfälle...630 691 Fa⸗ 
Sehen Srerplicteitsrate auf“ bübfhe Ausw, neuer —— „Enden Ja 
Frühiahrmuſter und 
Todesurſachen: 


Geſundheitsamtes weiſt gegenüber 
in ber Zahl der Todesfälle auf, diejf fertd — morgen die Vüchfe fpegiell 
fomweit 250 reihen — ein Bargain, zu 
felben find gegenüber der NWormoche 
die übertragbaren Krankheiten von 
jebt die Mafern an erfter Stelle, und 
fälle wurben 254, Influenzafälle 28, Satin Superior, hellglänzender Finifh, feft gewebte Qualität, die fich fo prächtig [300 Stüde neue Frühjahr-Kleiderftoffe, einſchließlich Pencil ©treifen, Granite 
—— 3, feine Dreß- und Suiting-Serges, Shepherd Check Suitings ete., in eis 
dung 259 und Keuchhuften 72 ge: und Übendgebraud, 36 Zoll breit, wert $3.50; Montag, Yard zu. 
udie Neue Novelty Cheds, Streifen und Blaids, jo modern für Frühjahrfleider, 
der geftern abgelaufenen Woche iwie- 
vericiedene Fallons zur Auswahl — wir offerieren et etwa 100 10 00. Ic 
Stüde für Montag, regulär $1.25 wert, fpeziell bie Haid ...... 
wie die der Todesfälle ifl gegenüber 
2 , gg —einfhliehlih 36-3011. Satin, Keit geivebt, gute Schwe⸗ 
gangen. Influenzafälle ſind von 6001 FsFandſchuhe Luolität, für Waift und | Tarfetas, Youifines, einfache - 
Damen, zwei Elafv- und in ſchwarz — fpeziell | Kleider, Wailtfutter etc, wert —* — nd 
Zahl der Zodedopfer infolge ber | u 6 Vard zu ber Yard zu von Farben — $2.00 | — tvert $2.50; fpeziell u ‘ ! 
afa i 2 5 “> 
bungzfälle jtieg von 69 auf 82. R ee anal 
geniale Madras 7 ‘ 8 8 
an umen-Sni s, Mänlehen. leider „ern seit So, ana 
721 zoll. gew. Madras % ee 
je 1000 dee Bevölkerung...12.9 13.9 14.5 | 
Narben, gar. editf., 2 oO ur 


Eine feiche Gruppe von Kleidern, * — und Bezüge, die Vd 
in den neueften Fallons der Cai: g er SER 35C 
fon gemadt, aus twollenen, Ger: J Br — 
ges, ſeidenen Meſſalines, ſeidenen F 
Taffetas, Crepe de Chine und J 
Georgette; Cascade-Effelt und 125 
Voiles Bu — — —* mit —2 ann 
Accordion Pleating; andere prüd)s B Bänderefter aſhes, 
Volles ee 4 tig beftidt und Vraided; Undere Haaridl. Teint. Raise, 


x r ; art. Bi 
biümten Effelten, f. forden $27.50; ® — Bien, Dresdens F 
u Montag zu * FAN aA Boll breit, Re 


Coimmerlleider, N == r 
Zrühlahrs - Händel 


—— 
Hübſch gemacht aus feiner Qua— 


* Crepe ** 
lität reinwollenen Serges, Polo— u Fuge 
tone, Silvertone, Ratine Tiveed gend in Mofa für Uns 
und Miſchungen; Sport Müntel Br terzeug, 5 au 
und volle Zänge Modelle, Ylared 
und Gürtel; in Lohfarbig, Pelin, 
Kopendagen, 

Navy, ſchwarz, 
Eraun, u. gent., 
Neintwollene Serge Frühjahr» 


rg 
78 


Ccharlahficber .P......... 

Keuchhuftenr .... Bosenn00000 

— 

— 

Tetanus 

— 6 

Gehirnfieber 

Lungenentzündung eur... 

Diarrhoe u. Eingeweidelciden 

(bei Kindern unter 2 Zu.) = 
| Seburtsfchler und — 43 


8 
N 1.5 


N 


Dieje Korſetts wurden von uns zu den vorteilhafteften Bedingungen von einem zu: 


berläffigen Händler erivorben, bon dem twir ftet$ verforgt werden. Diefe Erjparnis offe- 
rieren pie nun morgen Cud). 


8* 


2 


Dieſes ſind prächtig gemachte Korſetts aus ſchöner ——— 
Nach dem Auer: 


Seide und mercerifierter Broche, in fleiſchfarbig. ng 
63 find gute und dauerhafte Korjetts. Ein Bi darauf = Bi ı bie 2 


bis 

ars 2 2 2 Bis 

wird Euch) davon überzeugen. Ganz gleich, wie fchiver e8 für N vis 2 Joe 
Eud) it, ein pafjendes Korfett zu erhalten, hier werdet Ihr, 97° 0 bis 50 Sabeeiiccncneen 03 
unter Mithilfe unferer erfahrenen Korfettanpafjerinnen, Kor— Ä > I Bene | 
jett8 finden, die Euch Forreft pafjen — md zu einem Preis, der RER Bee 60 — 
weit unter Dem regulären ijt. Sn der Tat, Shr folltet lieber 


TEE 
gleich zwei oder drei diefer Korſetts kaufen bei „‚Wohltäter der Menjhheit.‘ 
Hillman’s, dritter Floor. 


7 — 
4 


38 
NA 
Ex $ 


Bänder 


Satin Taffeta- und 
Tafieta Seide Band, 
10 Yds Bolls, weiß 
roſa, be elldlan, au ich 
wos rain Band 

Yar) Bolt 3O 


"4aBTAT») 
* ** 


8 
& 


* 


nu 


Wohltätigkeitsvorftellung des Vereins Stirting \ 


Flanell 


Mütter! Ilnjere Babyfleider-Ab- 
teilung hat cine wundervolle Woche 
geplant für die wundervollen Ba- 
bies. Montag, der erite Tag, bringt 
viele ansgezeichnete Offerten — 


Deutiche Breffe am 19. April. 


Die VBorftellung, melde der Ver: 
ein Deutfhe Preife am Montag 


abend, dem 19. April, im Buj 
Temple Theater veranftalten wird, 
berbient bie Beachtung aller Kreiſe 
des Deutſchtums. In erſter Reitk 


| 


423011 Voile Skirt 
ing, in hübſch gebl— 
Entwürfen, für Klei— 
der paſſend, 82. 00 


Ba 
Sour 
854: Aa 


| 
| 


er a OR 5 


[5 


Suit3 für Damen, geichneiderte 
Faljons, durchiveg gefüttert; mit 
nett geblümten Stoff — Skirts 
haben Geiten:Tafhen, in Naby 
und fchivarz; überall ift der Preis 


dafür $27.50, 
Ipesie IT bier 9. 7 


Y, 
* a 
ce 


Fabritreſter gevleichter 
SEhater Flanell, mittl. a. 
und ſchwere Sorte, — 

5 Qualität — = 

d., 309€ 
jiö.. 


PLN ee 
A 


J 
27 Bolt breit, {che Hüd- 


2 2 34 ür leider 
üchtine Hüte z 
Montag die Yard * 
Norgen offerieren wir eine Wir ſind jetzt auf Eure Entſcheidung vorbereitet — Non, 51.39 8* 
ausgeſuchte Sammlung von Jwir haben eine ausgedehnte Sammlung von Hüten — 
Damen⸗Camiſoles zu einem] in einer ungewöhnlichen Auss * * Sir % 
ungewöhnlich niedrigenPreis wahl hübſcher Faſſons geſam⸗ ſchtücher 
Gebsleichte. runde I * 


fie find gemackt aus feiner | melt u. offerieren fie zu einem W (äunte dene = 
Handfhuhe f.Damen Qualität Waih-Satin; feih niedrigen Koftenpreife — ein⸗ u jagen. EC 
— Parid3 PBointStitcdh- * 


J 


| rze 
ihres wohltätigen Zweckes wegen, * a ae 
benn die gefamte Reineinnahme foll sen, ausgelo. Hals, 
der „American Dairy Cattfe Co.” Be 
zufließen, bie es fih zur Aufgabe h 

macht, daß notleidende beutfche Volt 


 _ a a 
* Stickerei 
4 


einjchließlich die freie, nadjitehend 
erklärte, Photo-Offerte. 


—— » Wir verabfolgen frei mit jedem Einfauf von $2.00 oder darüber während unſeres 
Fr ei Baby-Woche- Verfauf3 ein Bertififat, das End) zu einer hübjhen Kabinet-Gröhe- mit Milchlühen zu verforgen, damit 
Photographie, in 7x11 Folder, für irgend ein Kind unter 6 Zahren beredhtigt, Um die Gefundheit und Leben ber beut- 

unferen Kunden die beftmögliche Arbeit zu fihern, haben wir uns die Dienfte des Root Studio, im Ihen Kinderwelt und babucd 
oberiten Stocdwerk de3 Kimball Hal Gebäudes, Wahafh Avenue und Deutfhlande Zukunft aufs Tehmerfie 

Sadfon Boulevard, gefichert. — Milchnot 7* ange |! 

Schwarz und weiß Ffarrierte Mäntel für Kinder; Empire and Bor- eyene Woärger ie Die Derzen ZI. 

Moden; mit Gürtel ımd fanch Knöpfen befekt; Größen 8 4.95 Dtto 2. Schmidt, Hermann Paepde, |. 

— 
| 
| 
| 
| 
| 


—— 


—* 


‚sv ara 5 2025 


Ir. 
er 


*8 


auoſchuyt 
2 Glafp weih waid 
bare Cham o ifette 
mit Bands aus Bändern und | geiloffen find Hüte aus fanch Dersteo 83.00, su 
—— Epipen-Einfühen und Edg- Stroh, einfachem Stroh, Nos 
’ NG gings befekt; Spien-Schuls Fvelty Braids und Milan Hanf, 
004 terftreifen und elajtiich in der [prächtig garniert mit Bändern, 
XRX Fayz Ss Baiftlinie — vie illuiteiert; [Ornamenten, Blumen uſtw., 
Fe btüder 0 nur in * udere fordern u ni une arte Ihr 
n e 31.25 dafür, fer Werte bi zu $4; die Ausivahı 
Topp. Gaben Hand⸗ ſpez., Montag g zu. Te zu mir 
tücher, mit 9. IN. G. Ticking, Gretonned, — 
—** in bee Beblümte | $1.50 Nadıt- er... 


: — = 81.00 — 
eim,, regul, 69 . Unterröde — | leider, aus * ae — 2 
‚25 Wert, e ; * fleiſchfarbig. 
* 4 mit pleated 53 —E 
—9 
un 


* oder weißem 
A Slounce, für | Mustin, bes i 
morgen fpeg. |itidt oderfBum Tragen fertige Hüte, aus Georgette- und * Union * * 
teczeug zit nur hohlgeſäumt, Stroh⸗ — mittlere, ‚große 63 
al — linter- c 


are Sr (Si er ne 
ihr ara u %, 
— Amzae ar 5 


sen, andere verlan⸗ 
ven — — 
vitiaß.... 
Eine fpezielle Offerte von einer Mufterpartie von Knaben 
Boile-Blufen — Leicht vom Anfaffen zerfnittert — | Dauerhafte Anzüge für Anaben; =” ——— —— 3. 
prächtig —* Spitzen-Einſatz und Edging beſetzt — Iſtarke Sioffe, in einfachen Farben ei geal e 
’ andere find Pin tuded, mitlund Mifchungen; Hojen durdhiveg VD A 3 Yard 20 
bieredigem, V= und fragenlofe Be Größen 7 bis zu 17 N 
= — — Jahren; immer für 
— — en 510. 00 vertauft; 87. 
owei ieſe en vorhalten — Morgen ZU ur». 
fehr fpeziell für morgen offe= 
riert zu nur 


S 


— 


8 Für Gartinen 


> Fabrikreſter von Seotch 
Gardinen Madras, Urt 


— Karl E. Schmidt-Detroit, Dr. Alex⸗ 

2 bis s Jahre; zu — ander Wiener, Rudolf Seifert, Leo 
Taffeta-Seide- und Seide-Roplin | Mnslin-Nadıtgeivander für Ernfl, Baftor F. G. Ruff, — — 

Mäntel für Kinder; verſchiedene Babies; Größen 6 Monate 39 Walther, Heinrich Heine, Karl F. W. 

Moden; einige haben 4.95 Pr. 1 Jahr; zu c 

Beiße Laron-, Voile- und Orgau⸗ 


Pfeiffer und Richard "eh | 
reg zn 2 614.95 ftehen an ber Spite des aller mur!, 
18 6 Ssahre; zu | 

— — garniert — Kleider für Kinder; beſetzt mit 


möglichen Förderung würdigen Un— 
Stroh und Satin; in allen Farben; |Spigen und Organdie. — —— 


ternehmens. 
Auch die Wahl des Stäückes, 
| Bandfchleiten; Grö- 
zu den ee 9 i $ 
paſſend; ſpeziell zu 2 95 —* bis 6 Jahre; zu 3.95 
Reinwollene Bands, Lange Nainſook Slips für Babies; „Patiy” Rompers, aus Cham- 


„Wohltäter der Menſchheit“, Schau— 
Caſhmere⸗Etrumpfe, ge· Stuiderei Hoke Hals und Aermei bray gemacht; in Farben; beſett 


ſpiel von Felix Philippi, eniſpricht, 
wie die Veranſtalter glauben, dem 
ftriefte Bootees, Schuhe ſind mit Spitzen kantiert; F weiß; ſpeziell 8 
mit weichen Sohlen für | fpeziell zu 750 1. 98 
u. Grecyers für Babied; mit 


ng 


—X æravæ 
— 
Br 


Gerippie Be € 
Union Suit3 für Kine 
der, newöhnlid f. 7560 
verlauft, morgen au 2 


55e 
—— 3 


Se rzwaren 
8 En 3 


Ay, 


Geihmad des großen Publikums. 
—— 
Babies, | Lange Flannelette Kimonos für Ba- 


E3 behandelt den Konflikt ziviichen | 
Eure Auswahl, 50« | er u u ne 59 Gürtel und Tafhe; beftidt in $1 


3. — 


Ariſtokratie und Demokratie und iſt 
ſpeziell zu hübſchen farbigen Entwürfen, zu 


in dieſem Sinne durchaus zeitgemäß, 
obwohl es ſchon kurz u! bem Tode: 
Merte, 2 —— Crib Blankets für Babies — 
zu in rofa und blau; — fpegiell 98 e| Lawn Kiſſenbezüge n. Kiffen 50 
I offeriert zu C für Babies, fpeziell zu c 


Kaifer Friedrichs gefchrieben twurbe. | Besaranst 
Hillman's Babyſachen⸗Abteilung iſt anf dem Dritten Floor. 


Ar zwaren 


H. ». Dorcas Strig⸗ 
garn, nur in weiß, 
Nalleıt Bige Alumni: 
minium — 
3 etüd 

pe 


Friedrichs tragiſches Geſchick gab dem 
Verfaſſer den Anlaß zur 307 
des Stückes, das infolgedeſſen da— 
mals das größte Auffehen erregte, 
Den älteren Iheaterbefuchern wird! 
aus der erften und zmeiten Spielzeit | 
des Chicagoer beutfchen Theaters, im J 
Criterion⸗ Theater im Winter 1911 
—12 und im Bufh Temple, 1912-- | 
13 unter ber Direktion Hantfh, die 
bortreffliche und allgemein beliebte 
Naive de3 Enfembles, Fräulein, 
Maud Blanke, noch in beiter Erinne: 
—* ung er Heinrich Deine | * 
t ſie ſeither der deutſchen Bühne 

und allen deutſchen Woftätigteit2- |) os e 
und Kulturbeſtrebungen ihre Gunſt 
gewahrt und bei deren Förderung 
tätig mitgewirkt. Die Ankündigung, 

J daß Frau Heine des guten Zweckes 
wegen eine Rolle bei der bevorſtehen⸗ 
den Aufführung übernommen hat, iſt 


** 


— — — 


Montag iſt der letzte Tag unſeres halbjährlichen 


Außergewöhnlichen Seide-Verkaufs 


Bir haben uns vorgenommen, den morgigen Tag zu einem Haupt-Tag dieſer gro— 
Ben Veranftalting zu madjen, Infere Vorbereitungen waren gründlid, und die Sortis 
mente jind deshalb gerade jo wundervoll wie am erjten Tage des Xerfaufs, und die Er- 
fparnijje eben jo groß. 


BT Chiffon Kleider » Taffeta — . Seite, —— 
* * be J —* Y 40 und 36zöll; ſchlichte und ſchillernde Chiffon Seide-Boplin 
36 30 breit; alles reine en S6300.; extra feine Qual.; 
| Seide; fchivere Qualität; in $ 1 50: nn 53.48 ſchweres ns Cord; 
in 20 verfchiedenen Straßen- 
für Kleider wie für X -ingerie Seide Fonlards — 36zöllig; und Abend-Schattierungen; 
geeignet; regulär $3 und ertra ichivere und aute Qual.; 


gee regulär 1.59; die 98 
350; morgen 82. 15: ° regulär 4,50: Nard zu C 
die Yard zu Yard zu o 

AAN Shantung — Importiertes 

) Natural hinefifhes Shantung; 

Hemden — 33 und * * — * 

Me Satin geitreift, seide. chwere Qualität; geeignet für 

nes Hemdenzeug; teinfeiden; Damen Suits und Männer- 
fpeziell geeignet für Männer- 


8 


* 
* 


zei Se 
u waras MS Wan 


* Ayayazy —8 


2 


g . 
Blaue Denim Ueberhufen für Pane 
Knaben — Alter 7 bis 15 Jahre; Sectional Vanel Spi⸗ 


und Rough and Tumble Spiel— FEN NS —— — 
Anzüge — Größen 2 bis 8 Jahre, R— wert 89c, Section zu 
$1.50 Werte — 10 2 a 570 
die Auswahl 81.27 de Fe * 

© Montag zu Te 32 & 


—XX 


$7.00 Schuhe für Damen, zu 833.47 


Als Sehr speziell für Montag offerieren wir hochfeine Damenſchnhe, Orfords, Pumps, ein» und 
ziwei-Enelet Pumps und Ankle Strap RBumps, aus dunfellohfarbigem Kidfkin, Dul Kid, Batent 
Colt, weißem Nubud und Kid in all den neuen Srühjahr-Moden; biegfame, handgeivendete und 


: r i n re . Sun, . re 
een . Mestay genähte Sohlen; all das populäre Shuhzeng; hohe, niedrige, Cuban. und Militärabfäke; 


den, und ein ausverfauftes Haus BN: all die neueiten Moden für den Sommergebraud) find einbegriffen; alle Größen, Ä f 
A| fteht auber Frage. | e Zn aber nicht alle Größen in jeder Mode; gemadjt, um für $7.00 verkauft zu werden; 4 


Um der Vorftellung eine befonbere | wegen Xleiner Fehler aber, die meiitens garnicht zu bemerken find, 63 47 


Anzüge; die Sorte, die im Weihe > — en De ipeziell am Montag zu dem ungemein niedrigen Preis von 
N i[ aewöhnlich für 4.5 . Miginn ein bon Herrn Theodor Philiv 
bemden ivie aud) für Damten- Retail gewöhnlid) für 4.50 ver D 


Blufen, in einer wunder lauft wird; ertra 82 98 Be Van: REN 
* “ ‘ ” . . IL, * en. 2 , = j i i * 

—* — = BB ne Ghiffon leiber- Der enge Einirittsfar= Waifenhilfe für Tentfhland. mit jeinen Mitarbeitern bereits eine| Im Sitberfran:. 

Satin-Streifen; reg. 3.50. ev 2 ten bat au on jehr lebhaft einges | ; Schule gegründet, welche nad) die- Armen Eeelen Berei Angel, 
i ' : affeta — 36zöll.; sn : | — 2 , 2 | g ) n von Dit. Ange 

im Retail regulär für 3.95 5 uberordentlider Sei 8 zuns- he —— fet, fie find bei den Herren G. A. Berunglüdter Fahrgaſt eines Motorbus Konzert und — EN ie befferen Prinzipien geleitet wird,| Ore, 25 Jahre alt; Gründer 

verfauft wird; — 82 48 regulär 3.95, die > Mn. Maifow, 930 leiser Str., Tel. belommt 85000 zugeſprochen. | ——— ERONENEING |Die Gefellichaft bitfet im Intereſſe noch im Amt. 

Nard zu 82. 98 Yard zu * Nard zu ö 62.98 Mellington 5577; Rudolf Geifert,} Cine von Henry Allen gegen bie! 

— ⸗ berühmte Seiden-Ecke“ — Hillman's, Erſter Floor. 


Um das Sammelwerk zum Zwecke der vielen bedürftigen Waiſenkin⸗ 
80 W. Waſhington Str., Tel. Cen— 
Ein ſpezieller 39 lt: KI id 
Verkauf von olUenen eider toffen 


Steabenbehnafeliänr |, Grriätung eines Ki nberheims |} ih en a (Sonderdepefe der „Sonntagpoft”.) 
t Straßenbahngeſellſchaft und E.Bra- der Errichtu ir i s der, ihr Sammelwerk durch rege Mt. Angel, Dre, xp 
tral 5328; Brig Schöpte, 5416 N. mann, den Lenker eines Motorbus, in Deutichland zu fördern, wird am |Unterftügung zu fördern und aud) — Kae —— = = 
Afhland pe, Tel. Ravenswood anhängig gemachte Schadenerſatz⸗ nächſten Sonntag ein Konzert ver- an dem Konzert teilzunehmen, Scd- | Yrmen Seelen Verein fein jilbernes 
10192, und 3. M. Matenaers, Zimz | tage, auf $10,000 Tautend, kam ges |anftaltet werden, melden das Ko- weder Betrag wird mit Dank ange» Yubiläum. Herr Kohn Rroemer, der 
mer 320 im Gebäude 123 W. Mabiz | tern vor Richter Foell mit einem Ur= | mite der Gefellichaft des praftiihen nommen. Sämmtlihe Hilfskräfte | Gründer des Wereins, ift heute noch 
fon Eir., zu haben. teiläfpruch zugunften bes Klägers, |Chriftentums vorfteht. Der Erlös find unbezahlte Helfer der Bere |fein Worftond. Don den Merein 
Serge — 54zöll. Hairline geftreiftes Mannifh Die Preife der Plähe find, ein-|bem $5000 zugeſprochen wurden, ſoll dazu dienen, den Hilfsbedürfti- gung. Ort und Seit des Stonzertes |itammt eine fhöne Statue ber 
Suiting Serge; reine Wolle; in marine- und ſchließlich der Kriegsſteuer: zum Abſchluß. gen Waiſen eine dem Geiſt der werden noch bekannt gegeben werden ſchmerzhaften Mullier Goltes und ein 
dunkel marineblau, mit deutlichen weißen Streifen. Orchefter, erte acht Neihen, $2.20;| Släger Hatte am 18. Oktober 1912 |neuen Zeit entfpredhende, mehr har- vom Ausihuß für deutide Waifen. 
Schr modern für neue Frühjahr Suits wie aud) nächjfte drei Reihen, $1.65; übrige 
für feparate Stirts. Regulär $5.98, 54 98 
die Yard zu ® 
Reinwoll, Boplin, 50: | 2 Neinwoll., Chiff. Broad⸗ 
zöll.; erira fein; grau, Kott, Satinfiniſh; in gu— 
Pelingblau, braun, navy Ar Farbenausmwahl; regul. 
und mitternadhtblau, fomwie | 35.50; morgen, die Aus: 


| Urmen Seelen Tyeniter, meiches bie 
1 ; als Baffagier eines Motorbus bei moniiche Pflege und Erziehung zu hilfe, Vorfigende, Ida Bil, 605 alte Kirche fchmüct. m Verlauf ber 
Reihen, $1.38; Balkon, erfte zivci| einem Zufammenfioß desfelben mit | neben, tweldhe der indtbiduellen Art |Belmont Ave. 
ſchwarz; reg. —* die Yard 
$5.00; Yard, 53. 981; 54.48 
Hlliman’s, Crfter Sisse. 


& 
E23 


Pr m 


set u, Nottingham 

Zpigengardinen, — 
t bſcheMuſter, weiß 

eh ecru, 84 oe 
»er Baar, — 


er — 


ar 
ee 5% 


2 


PN 
2 


hellen ımd dunklen Barben; 


Satin de Lure — 365öllig; 
eine wohlbefannte ertra feine 
Qualität; in all den populären 
Shhattierungen. Außerordent- 


licyer, jpez. Scide- $ 
Berfauf, Nard 3.98 
Satin Meffaline — 3635. ; 


reinſeid. Vorder und Rückſeite; 


Erhält Schadenerſatz. 
eine wohlbekannte Marke, die 


Imperial Serge Suitings — b54öllig, 
3 n marine- und mitternachtblau. Von 

inem Fabrikanten gekauft, der für dieſe 
° Saifon den Betrieb einftellte und dieles ? 
Patpabere Serge nit mehr zu führen 
( 


wünſcht. ——— Retail. 8 
Preis 85.50. Morgen, Yd., 3.98 
Keine Poſt- oder Telephonbeſtellun⸗ 
gen. Nur 10 Yards an jeden Käufer. 


Pe 


Sabre hat der Verein $1,879,55 für 

1 Reihen, $1.50; andere Reihen $1.10 einem Straßenbahnwagen an der! des findlichen Gemüts im umfaffen- | — —2 für —— 336 

und 83 Cents. Der Galleriepreis 55. Straße und Woodlawn Ave. den Sinne Rechnung trägt. Baron — Unterwegs. — Müller: „Wie⸗ verausgabt. Die Zahl der Miiglieder 

bleibt unverändert 55 Cents. einen doppelten Rippenbruch davon⸗ Walleen, obwohl nicht Mitglied der viel Kinder haben Sie, Herr Nea⸗ beträgi gegenwärtig 148. 75 Mit⸗ 
ee getragen und machte geltend, daß ber Geſellſchaft, hat einen Vortrag zU- | mann?:— Neumann: 


„Drei 3 Jungen, alieber find feit der Gründung ber 
* Wer fein Grundeigentum ver- | Unfall die Folge "der Nachläffigkeit gejagt, um den Ranzertteilnehmern |und ber zweite ift untermegs.“ —|fegensreichen Vereinigung geftorben. 
faufen mill, erreicht fehnell feinen |ded Schaffners bes Straßenbahn: |zu erklären, was er jelbit über diefe | Müller: „Sie meinen ber vierte?‘— 


meet durch eine Sleine Anzeige in | Wagens und Bramanyız, des Lenterd | Erzichungsart denkt. Sommerzien- Neumann: „Nein, der zweite, 
> ——— a tech, er rat Emil Molt- in Stuttgart hat nämlich Laufburfehr “ 


——— a — — 


> ii Defet die „Abendpofl“, 





— — — — 
— 


| 


} 
! 
l 
' 
I 
} 
' 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 11. April 1920. 


Verlangt: Männer und Snaben | Verlangt: Männer und Anaben | Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) | (Nnzeigen unter diefer Aubrif 2c has Mott.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Sunderrüben-Arbeiter! 


' Wenn Ihre nadı den Zuderrübenfel- 
'dern in diefer Eaifon geh’, fo ift in 
!Xowa Eure befte Gelegenheit. 

! Wir bezahlen $30.00 per Ader und | 


Wigweiſer. 


„rt 


Verlangt: Männer und Anaben 
Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c da3 Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Verlangt: Frauen uns Madden 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Sauberes Mädchen, oder 
Frau, für Küchenarbeit, von 10 bis 3 
Uhr nachmittags; keine Sonntagarbeit. 
1400 Lake Shore Drive. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c bie Beil 


A 


Vermiete Store mit Bafement, nahe Lincoln 
und Sullerton, geeignet für Mutomobil Sup’ 
ylies. Adr.: H 849 Ubendpoft, 
ee 


Zu bermieten: Helle Office, pribat, au eo» 
tter Erde; alle Benuentlmichleiten, möbl,, Cetts 
ter ©t., nahe Lincoln Ad.; Dethlef C. Hanſen 
Sttorneh, 30 No, LaCalle Et, Yrantl. 1 


Keutiße 
Srute naymitiag 
we Nenctban”, 


kon 


ıub Tenple.! 
— 


Stranger”. 
rabonb“, 


Möbel Finifhers Knaben, 


Apotbeler 


Chop", 


iu. 


Berlangt: Junge Frauen und Mäb- 


und Ratdiers für hochfeine Arbeit; 


| 


| 


* Eromb”, | 


beſter Lohn; gute Arbeitsverhält— 


niſſe. Nachzufragen: 


und Federal Straße. 


teder 


u 


L Jeden 


2 


ni. 


surzuſer 
abenb und 


155 „iv „ii . BREBS 
Sonntag nadbmiltag Hlonzert. 


tandel Brothers. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner nnd Anaben 
(Ninzetgen unier dieſer Rubrit 2c das ort.) 


dofrfon 


— 


| 


Yuto-Waider, 


Union Eryccin! Madine Co. 


! 
benötigt für Anto-Laſtwagen. Nachzufragen: 
erfahrene Auto Schraubenmaſchine 
Onerators. 
Hand Schraubenmaſchine Operatord, 
Nilling Maidrine Arbeiter 
für Tag: und Nadıtarbeit; 
Drehbanf-Arbeiter . 
mi: Erfahrung im Feilen don Heimen 
Stahltetilen: 
Werkzengmacher, 
Lathe Arbeiter, 

Knaben, 16 Jahre oder älter: 
Maſchiniſten für alle Arbeiten, 
Tagelöhner? und Handy Men für leichte 
Fabrikarbeit. 


3254 N. Halſted Straße. 


Mandel Brothers. 


| 


bofrfon 


I 
| | 
| Agenten für Landbezirfe ı 


Berlangt: 


während ihrer freien Zeit; nur auf 


2 
* 


Vegen näherer Auskunft 


Employment Office offen Montag, Kommiſſion. 2 
Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr; | — * 
Samstag nachmittags bis 3:30 Uhr. ſchreibt an The 


Abendpoſt Co. Circula⸗ 


MM 


mie mi 


| 
tion Dept., 223 aihingtoen Str. 


_— 


Vorzuſprechen in SLIM, Anitin Avenue, 


| | 
| 1 
| 


22mz** 


| Verlangt: Arbeitiamer Manıt, der ge- 
willt iſt, ſich in ein gutes Geſchäft einzu— 
arbeiten, als Teilhaber, der etwas Ka— 
pital nach gegenſeitiger Uebereinſtim— 
mung gegen genügende Sicherheit einle— 
inen Fann. Im Geſchäft vorzuſprechen 
von 8 Uhr morgens bis 4:30 Uhr abends 
in 550 W. 12. Str., 4. Floor. In der 
Wohnung vorzuſprechen von 6 bis 9 


Uhr abends, 2733 N. Albany Avenue. 


Gute gelernte 


Drnamental Eiſenarbeiter 


und Helfer. 


Gute Bezah 


Inne. 


Genügend Arbeit das ganze Jahr. 


Keine Arbeiteritörungen 


zu befürchten. | gBerfangt: Sinaben 14 Zahre und äl- | 


ter, um an großen antomatiidien tif 
(fereimafcdinen zu arbeiten; $12 zu An- 
(fang; GSrfahrung nicht nötig. Rechſteiner 
‚Embroidern Go. 4743 Bernard Etr,, 
Inabe Yawrence und Kimball Ave. 


She Ornnmental ron WRor 


f 


Company, 


’ a Tapimk | 
29 Zweiter Avenue, 
Veriangt: Männer, um im Rauchhaus 
arbeiten. 
Scbkel&Go, 
1745 Yarrabee Straße. 


r ya: 
tapuwx 


Akron. Ohio. 


zu 


Verlangt: Arbeiter für Cement Block 
Fabrik;z ſtetige Arbeit; 55 Cents die 
Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten. 
Nachzufragen bei J. A. Roß E Co., 4561 
Armitage Ave. Taptwãa 


i 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bis 40 Jahren fiir allgemeine Fabrik: 
arbeit: müfien arbeitstüdtig fein; fte- 
tine Arbeit: Feine flaue Saifon; guter 
Yohn mit Gelegenheit, fi emporziar= | 
beiten für Drdhweg zuverläffise Leute. | 
Feine moderne Kabrit amd feine Ar 
beitsverhältniiie; Ctunden von 7:30 
bis 5, Samstags bis 12 Ihr. Wenn 
—— Proſperität Cuglewood Sanfage Co, GI6L Went- 

1. Blod von Colorado Ave. ober SHar- | WOEID Moe, ——— 
riſon Str.ez; Straßenbahn oder Garfield 
Xark Brauch Metropolitan Hochbahn. W 


Weyman-⸗Bruton Co., — — — —— 
4325 Colorado Ave. | Berlangt: Möbelfchreiner an Grand 
|Riano Gehäujen; ftetige Arbeit und gu- | 
‚ter Lohn, Cable Riano Factory, 22. und 
| Yaulina Str, 10apiiw£ | 


erlangt:  Geidirrwaicher; kurze 
Stunden und guter Yohn, Red Star Xırn, 
1528 R. Clark Str. friaſon 


Verlangt: Erfahrener Räucherer. 


u 


Berlangt: Giienarbeiter, 5814 


1 ©.| 
oud Str, bapimwE 


Somzimt 
Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter, iv- | 
e junge Männer zum Yernen. Gnble | 


| mi 
'Riano Factory, 22. und Banlina Str, 
| 1VavimK | 


Tinners oder 
Etfenblch » Arbeiter. 
Wir benötigen mehrere eriter Klaiic 
Männer an galvaniiicrter Tanf-Arbeit; 
ſtetige Plätze; gute Arbeitsverhältniiic | 

und guter Lohn. 
Oxrweld Ocetylene Co., 
3626 Jaſper Place. 
Nehmt Aſhland Ave. Car bis zur 
Str. und geht 2 Blocks — 117 N. Tearborn Strs. oben. 
imodi 


Verlangt: Maſchiniſten Helfer. Klein 
Filter & Mig. Co., 1227 School Str. 


WapimX 


nn. 
di. 
ſaſonmo 


Fabrikz muß Empfehlungen 


r haben. 
1445 Irving Park Blod. 


Porter 
mit guten Empfehlungen verlangt; ſtt * 
tige Arbeit und guter Lohn; ein tüchtiger Verlangt: Männer, 
Arbeiter, auf den man ſich verlaſſen 
kann. Nachzufragen bei 
Delſo, 
1307 Milwaukee Ave. 





‚he: guter Lohn. 
1908 Elſton Ave. 


Squire Dingee Co., 


gute Bezahlung, und Gelegenheit, ſich 
emporzuarbeiten, Ghas, D. Stone G 
Co., 205 Weit Monroe Str, 


Berlanst: 
Bund Man 
an Bau-Stahl. 
Layerout 
an Bau-Stahl. 
Federal Jron Worts, 
3545 Shields Ave. 


die Woche. Nachzufragen 231 S. State 
—— 
J 


telfabrik; guter Lohn und Bonus. 
Schultz, 531 W. Superior Str. 

ſonmo Verlangt: Stall-Mann;: Lohn 825 die 

Woche. Nachzufragen bei The H. Piper 

Co. 1610 M. Wells Str. 6ap 1wæ 


Verhingt: Männer, um in Packing— 
hoenſe zu arbeiten. 
Hetzel & Co. 
1743 Larrabee Straße. 


— 
— 


‚9» 
> =. 


3 3: State Str. 


Berlangt: Junger Mann im Alter von | 
18 Iahren, um Nirbruih handhaben zu | 
erlernen; gute Gelegenheit für Beför: | 
derung für aufgewedten jungen Mann. 
Nahjzufragen in The Baby Garringe 
SHoipital, 3706— 3708 N, Halited Str, 
fafonmo 


Verlangt: 
Werlzeug. 


Carpenter Helfer, 


Car mit 
617 Cuſter Str. 


händig 


Verlangt: Ein Tapezierer, drei Zimmer zu 
tabezieren. „Kann Sonntag arbeiten. 4914 
N. Seeley Abe. 


N 


Verlangt: Cabinetmalers, 200 N, 


10apimw& 


— —ñ —ñ —ñ —— — ——— 


Verlangt: Junger Mann für Delikat- Lerlangt: 8 Architectural Iton, Worlers für 
eſſenladen; guter Lohn für den rechten 
Mann; Ewpfehlungen. 5310 Lake Park 


Avenue. frfafon 


tectural Iron Worl3, 1617—1619 Eipbonen 
Ave. ſaſon 


— —— 


Verlangt: 


Männer auf 
Batadia Grecibeufe Co,, 


en a 2— Ctüdarbeit 
Berlangt: Hansmänner oder Chepaat | via, 
für allgemeine Hausarbeit: guter Lohn. | 
Teuntiches Altenheim, FSoreit Park, SU, | 
Telephon Foreit Rarf 136. frfafon 


Ni 
frſaſon 


e Männer, um tim Nurits 
vor Niver PBaling Co., 
friafon 
531 Mabifon GStr., 
frfafon 


-— —— — 
Verlangt: Janitor, Union Depot. Seht Sta— 
tion Maſter. frſaſon 


Verlangt: Erfahrene 
raum zu arbeiten, 
Aurora, Illinois. 

Verlangt: Knaben zwiſchen 14 und 16 
Jahren, um Gänge zu beſorgen und für 
leichte Arbeit; 512 die Woche. 310 W. 
Superior Str. frfafon 


„Lerlangt: Guter Koch, 
ı xoreft Barf, SI, 


see 
Verlanat: Verbeirateter Mann, der im Ge— 

miüfegarten und Feld arbeiten lann; auch ein 

guter Lohn. 

belles, geheiztes Baſement-Flat haben. 
mer ü 


Terlangt: Männer, für Lagerhans- 
Arbeit; ftetige Stellung; 


2 Dim 
3 Bim⸗ 


nV —M * or N 2 
ze, siildare 35. 6319 Louife denne. 
frſaſon 


Säger an Self⸗ 
Louis 


Verlangt: Ma e, 
nen m — en Feed. und Trim-Sägen. 
Serlangt: Ein Nefinifper und ein Upho! ı 80., 1500 N, Koitner Ute, 
terer an neuer und NReparatur-Arbeit; mus 
ritier Klaffe Mann fein; Unionlopn. 


Nr, 


bapiwæe 


een 
| „Verlangt: Möbelfreiner; aute Männer ber: 
| dienen biel Geld bri unfc :m Premium⸗Syſtem. 
Louis Hanfon Eo., 1500 N, Koftner Avenue, 

Bapim&£ 


— — nn —— 
—e F erfäufer für Miteliedfhaft, Coll. | erlangt: Delicateffen-Clerf, um in einer 
te:ı werfigfiens $50 den Xeg berbienen, Mlpr.: | |onarenprobuften-Sabrif zu arbeiten. Gute 
8 253 Ubendyolt, fr.  Selegendeit für berantiwortlide PBerfon. Nor 
zuſprechen, 3233 W, Lale Etr. apro6, 1wx 

8 fer | 2 ee 
ee em Männer, um an Drill Preh 
I ß, Sath3 und anderen Gifenarbei- 

a en; ſtetige Arbeit, in 

Webſter Ave., nahe Ei— 


Great Weſtern Furniture Houſe, 
4517 N. Clark Str. 


ſaſonmo 


Berlangt; Tüchtiger Mann 
Truck. 1241 S. Keeler Woe. 
dale 4644. 


— 


rlanc 
9 


4. 
Nr 
P 


Verlangt: Jung Nänner, 18 Jahre oder 
uld Ehert! : Moitamt, 60e die Stunde. 
.|Nahzufcagen in dir Roftmeifters-Office, Sims 
jraftifhe Männer filr Teichte Fra. | mer 358, Voftoffice-Bebäude, bapim& 
Louis Hanfon Co., 1500 * — p ge EEE RE 
apim erlangt: Ungefähr 80 aute beutide und 

Öfterreihifhe Arbeiter, Etelige Arbeit ba 

Berlannt: Urheiter, ultere Männer fir Teiite | ganze Sad Lohn Abe die Etunbe ımb auf- 
Erbeit. Loms Haufen Eo., 1500 N, Koftnerliwärts, nlage in Sammond, Ind, Ahe.: T. 
Wwenue. bapim? 251 Ubendyo 14ja*2 


Ray 


r. Roni3 |, e 
Baptiz ı Aler, 


Brilarbeit. 
ner Abenne. 


Floor, Lyon E Healy, 


trauen. Adr.: W. 


nium Caſtings: 


ı erlangt: Borter für Reftaurant. | 50% 


Verlangt: Mann als Nadhtwächter für | 
fafonmo | 


um in Piling | 
Dept, zu arbeiten; 50 Stunden die Wo: | 


fafonmo | 


Berlangt: Gewedter DOffice-Junge: | 


| erlangt: Zunge 16 Jahre alt: $15 | 


Verlangt: 3 Männer für Pappichadı: | 


Verlangt: Schuhmacher. Nachzufragen 


ſaſon 


Paulina. 
Shop, erſter Klaſſe Männer, Columbia Archi— 


zahle 
iq 


"ann für allgemeine Urbeit im Haus: Tann | 


nd Pad; 3 Vlods dom Edgebrool-Xahns | 


Sanfeit | 


avyı6,1mX | 


am Anto- und Spezial-Ablieferungs: 


wagen, Nadızufranen im Shipping | 


' Department. 


Mandel Brothers. 


frlafon 


Berlangt: Reparatur-Männer 
Saraphones, Flöten, Klarinetten und 
andere Orkeiter-Inftrumente; perna- 
nente Arbeit in unierem Loop Ctore. 


|Nachzufragen bei Mr. Hendeinger, 7. | 


ar 
W 


abaſh und Jack 


ſon Blod. mi fon 


Berlangt: Automobil Medaniker, der 


der Garage wohnt, bevorzugt. Vorzu— 
iprehen nad 6 Uhr abends. Fragt nadı 


| Auguit S, Reiner. 5805 ©. Halfte Str. | 


fafonmo 


Verlangt: Ein erjter Klaffe ungarifcher 
Chef und Aſſiſtent; müſſen backen kön— 
nen; 6 Tage die Woche; beſte Empfeh— 
lungen verlangt; guter Lohn für die 
rechten Leute. Antworten ſtrikt im Ver— 
470 Abendpoſt. 


mifrſon 


Verlangt: Zweiter Koch; 5332 die Wo-⸗ 


che: keine Sonntagarbeit. King's Reſtan— 
rant, 160 W. Monroe Str. fafon 


Erſter Klaſſe Lunchmann 


Verlangt: 


für Reſtaurant. 117 N, Tearborn Etr., | 


oben, vapiwæe 


Verlaugt: Möbelſchreiner, älterer 


Mann;z ſtetige Arbeit in unſerem Loop 


Store. Nachzufragen bei Mr. Hendrin— 
ger, 7. Floor, Lyon & Healy, Wabaih 
und Jackſon Blod. mi—fon 


Terlangt: Arbeitgmänner bei gutent 
Kohn. 
Manı, 216 Rt. Glinton Str., nahe Lafc 
Straße, Tapimx 


| erlangt: Arbeiter für Strangfärbe 
rei. Phoenix Dye Works, 


port Ave. 


27 


20 


Straie 


Serlanat Männer; ferner 


General 
sm ©. 


vl. 


thina & Mfo. Co, 
Hamilton Mvenue. 
erlangt: Männer, um Grund zu Idhaufıln 
auf Farmen. Suter Lohn, freie Koſt und 
Bett: ſtetige Arbeit. Nehmt Northweſtern Ei— 
ſenbah 
Co, Elipman, 
Derlangt: Männer zum Yeilen bon Alumi- 
\ fteiige Arbeit und guter Lohır. 
Nadauftagen: 3. Yloor, Victor Electric Corp., 
Kobey Eir. und Nadjon Blvd, 


Isis, 


ZOnz2mK 


VBerlangt: Männer mittleren Ülter8 für all- 
acmeine wabrifarbeit; ftetige Etellung nd 
auter Kohn. Nadzufragen auf dem 3, "loor, 
"ictor Glectric Gorp., Robey und Sadion 
Voulevard. 

Verlangt: Männer zum 
nen Caſtings: 
Floor, Bictor 


5 
3. 





Verlangt; Knaben für Maſchinenſhoparbeit, 


ſtetige Beſchäftigung und guter Lohn. Nachzu⸗ 


fragen auf dem 3. Yloor, Bictor Electric 
Korp., Robch Str. und Zadfon Blbd. 


Verlangt: Guter Porter, 3200 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ianitorhelfer, $120 und Zinmer, 
vial, 


158041 N. Robey Str., 1. Flat 


‚erlangt: Hunderte guter Stellungen in 
Power Plants, Shops, 


ilap,fondos3mt 
erlangt: a 
chen veritcht für Feichte Yabrifarbeit. 
Sullerton Move, nabe Weſtern. 
Janilor für 
ufragen E. A. 
tr. 


2315 
ſomodi 
Dfiice Gebünde in 
; Zei & Co. 305 S. 


Verlangt: Verlänfer, erfahrener Solicitor 
um außerhalb nach Maß gemachte Anzüge zu 
verlaufen für ein etabliertes Schneidergeſchäft. 

Salär 825 wöchentlich und Kommiſſion. Levy 
Song Clothing Co., Room 301 184 W. Waſh— 
ington Sir. ſomodi 


Hunderte von guten Stellen in Power Anla— 
gen Shop, Garaged, DOfficed, Hotels, Klubs 
WBuſh Agench, 157 Weſt Randolvh Straße. 
11apliondosmt 


Verlangt: Sinifyer an Möbeln, auh Männer 
das Gefaäft zu lernen, Louis Hanlon Go,, 
1500 N, Noftner Ave, Sabimw& 


R. 


| 1848 Lincoln Ave. 
Verlangt: Aelterer Lock Smith, Plumber, der 
ſelbſtändig werden will. 3049 Lincoln Ave, 
ap1,3,11 
gen zu 
Node, 
3055 Couthport Abe. 


2. 
Phone Lale Bier 1654. fafon 


Verlangt: Guter Manı für VBäderwa 
fahren von 7 big 12 Uhr, 5 Tage die 
guter Berdienit. 
lat. 


Terlangt: ZIerra Cotta Kormenmader, Nach: 
zufragen täglich zwiſchen F und 6, Samstags 
—3. Room 1218, 8 So. Dearborn Str. Tel. 
Randolph 5131. dapiwæ 


€ 


ar ed 
Berl S 


angt: Weber. 5115 ©. SHalited Str. 
_Yerlanat: Bivei junge Sinaben, twelde aut 
Schule geben, einer für Tag, der andere Tür 
'MUrbeit abends, für Bell Bon und Dffice-Mrs 


frfafon 


| _derlangt: Junge Münner für Yabrifarbeit. 
12526 W, Congreß Etr, dapiwæ 


Verlangt: Maſchinen Vice Hands; Aler, Er—⸗ 


Oo 


für | 


Nacızufragen beim levator: | 


1963 Sonutb- | 
frfajon | 


Lerlangt: Guter Schloiier und Helfer: 
beiter Lohn und ftetige Arbeit. Central | 
|Irhiteetural Iron Works, 3105 W 
YapiwF 


N er Knaben über 16) 
|Tabre alt, fir Sabrifarbeit, Gute Stellungen. 
; Hachzufragen? ‘ 


dofrfafon ; 


nah Glbimarn, I2is., oder fchreibt twe- | 
gen nmäberer Auskunft: NReihenbah Drainage | 


Schleifen von Tlei« 
ftetige Belchäftigung und guter | 
|Xohn, Namzufraacı auf dem 
Electric Eorp., Nobey und Nadfon Blod. 


Garages, Offices, Ho⸗ 
tel, Klubs. Bul Agench, 157 W. Randolph. 


verfaufen: Billig, Haus und Möbel, — | 
doſon 


regiſtrierter oder regiſtrierter Gehilſe. 
Eine dauernde Stellung bei lurzen Arbeit 
ſtunden von 8 bis 4345, Samstags bis 12 


Uhr mittags, 

| Nadren. Sir Arbeit ift in unferem SHoufe 
Zales Department, IUngenierte3 Arbeiten und 
uberdem zufagende Arbeitsperhältniffe, 


| Nadaufragen In der Employment Office, 


I  Ehicago Menue und Larrabee Straße, 
I 
| Mmontgomern 


Warb 


anb 


Co. 


I 
' 


— nn. 


10 Trucks bedienen kann, welche ſchwere 
Arbeit verrichten; einer, der in der Nähe 


Solg-Sinifbe: 
| 


und VBolierer. 


, vür Xrbeiten an Phonographbs. 
Ein ‚erfahrener Mann Tann bier dauernde 
Defgäfttgung befommen zu gutem Lohn, 44: 
ftündige Arbeitstiwvoche. Die Arbeit3verhältniffe 
| find ausgezeichnete. 

Nahzufragen in der Employmeit Offtge, 
gdicago ?Ivenue und Larrabcee Straße. 


Montgomerh 


Ward 


and 
Co. 


Etektrifche Mechaniker, 


die befähigt ſind, elellriſche Teſting 
Apparate vollſtändig nach Zeichnungen 
zu bauen. Solchen, die Kenntniſſe als 
Inſtrumentenmacher, Laboratorium-Me— 
chaniker, Apparate Wireman, Bankar— 
beiler und Aſſembler beſitzen, haben 
ben Vorzug. Stetige Veſchäftigung; gu— 
ter Lohn und außergewöhnliche Gele— 
genheiten ge Emporarbeiten. Em— 
ployment-Office ft den gaffgen Tag 
offen, einfhliehlid Camdtag nadmit: 
tag und Dienstag und Donnerstag 
abends bon 6 bis 8:30 Uhr. 


Weltern Electric Co. Inc, 
48. Avenue und 24, Straße, 


Klavierſtimmer 
und Reparateure. 
‚Sür Stellung zum Reifen, Mub durdaus 
tüdtiger und fühlger Mann_fein an Rianos 
und Plahers. Sehr auter Lohn, Reiſeſpelen 
und dauernde Stellung mit guier Zukunft für 


den richtigen Mann. 


Chicago Abenue und Larrabee Strabe, 


4 
| 
| 
| 
| 
| 


Montgomery 
Ward 
and Co. 


| Perlangt: Feuermann; fchöne, reine 


Anlage; 12 Stunden täglich; $35 die 
Woche; gute Stelle für Mann in mitt- 
leren Jahren, Sauire Tingee Co., 1908 
Eliton Ave . fafonmo 


„Verlangt: Uelterer Mann um Echiveine zu 
füttern, 15 Meilen bon Chicago; muß Ford 
Zeud fahren Lönnen; guter Lohn und Bonus; 
febt Rudolyd Eonntag morgen „wilden 10 


‚und 12 Uhr. Marigold Gardens, 817 Grace 
Etrabe. 


I 
I 
| Berlangt: Agenten; viel Verbienit bewährte 
alte Propofitior, 312 €, Clark Etr., Hinimer 


Manır der mit Werfzcug umaus | 


Rerlangt: 


Gutes Heim und Yohn; fteliger Blat. 
nis betreffs Ehrlichkeit verlangt. 
chen heute tagsüber oder abends. 
Racine Abe. 


Vorzuſpre⸗ 


Lerlangt: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Cates. Sofort anzufragen. 2610 Fullerion 
Avenue. 

| Berlanat: 

ı Shoparbeit. 

| Yeberal Eir. 


Mann in mittleren Yahren 


für 
Federal Glectrotype Co,, 


732 


Verlangt: Holgarbeiter an Wagen und 
| Auto Bodied. 510 W. 39, Etraße. mi—fon 
» Berlangt: Dann für alle borfommenden MAr- 
| beiten, Oscar Leiftiter, 319 %. Nandolph Etr. 


Berlangt: Schuhmader, ältliher oder junger 
Manir, $l4 die Woche. 5745 Nord Clark ir. 
fafon 


Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter biefer NRubril 2c da3 Wort.) 


Tie Iowa Balley Eugar Co. Bel- 
mond, Jumwa, zahlt $30.00 für den Ader 
und $1.00 extra für jede Tonne über 
neun Tonnen, vom Ader und jeber be» 
(kommt fein Land auf einem Rlat. Tie 


Company gibt freie Fahrt vom Hans | 
‚für Möbe‘ und Perfonen bis zum Plak. | 


IDort angefommen erhält cin jeder freie 
Wohnung, wie aud) das Wafler. Bei 
den Sarmern, in der Kadrif, fann jeder 
jnor extra viel Geld verdienen. Die 


alle anderen Zuderrüben » Felder. 
@pezial -» Berfammlungen! 

, Yeben Freitag abend von 6 biß 8 Uhr 

in Herrn Willens Halle, 169 N. La 


fahrung und Lohnanfprühe anzugeben: —|E 


ſchreibt in Engliſch. H 817 Abendpoft. 
Saplim& 


nee 
„Verlanat: Carpenter und Cabinet Makers 
für Arbeit an aebrauchten Ladeneinrichtungen. 
| Borzufpreden: 608 N. Wells Er. dofrfafo 
I 


| 2 Ubr, 15 Dollars, 
„Zerlangt: Guter Porter, der au Lund 

Counter tenden Iann. 678 N. Wells Etr. 
bofrfa 


Verlangt: Ein lediger Mann für Porter 
und Santtorarbeit, $75 den Monat, Koft und 
Zimmer. 6659 €, Salfted Er, bapiw£ 


. Verlangt: Männer, um Pichcle Frames zu 
feilen, Arnold Shweimm & Co., 1718 Nord 
Kildare ve, 11apim& 


‚Serlangt: Gute Magenmader an Nuto-Bo- 
dies md NSanenreparatur; guter Lohn. %. 
Sornigfon, 10913 ©, Zeiferfon Etr. fafomo 


301. South Water Etr, 


Es ee 

Verlangt: Aelterer Mann für leichte Fabrik— 
j arbeit. Diener Mig., Central Park Ave, und 
Kinzie Str. fafonme 


6211 
fafonmo 
8 ben 
amad, 2346 Roscoe er Tel. 
3. fafon 


Berlangt: Aufwärter in Reftaurant; $20.00. 
Nahzufragen 2814 W, North Ude, fafonmo 


Berlangt: Affiftent für Ingenieur, muß gut 
an Reparaturarbeiten fein. Weftfeite, Etetige 
Arbeit. Globe Laundrh, 222 €, Morgan Etr. 


fafon 
Verlangt: Arbeiter, $5 per Tag; O Stun—⸗ 


ı _Verlangt: Suhrleute und Kaborers,. 
So. Naciite Ude, 
| „ Verlangt: Arbeiter mit Schaufel, 
Ing. Km. R 
Graceland 664 


| 
| 
| 


' 
1 


| ir. Chicago Ave. Car bi Koreft Home Kried- 
hof. Foreſt Park, Jil 10apiw£ 


Verlangt: Nahtiwächter für Wood Morfing 
Anlage; muB etwa3 von TDTampfleffeln ber- 
ftehen. Zu erfragen: 1050 Weit Kinzie Etr, 

fafomo 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
einem Manufachirin —— gute Be. 
ug Go, R. Dean 


| 


Jegenbeit, Magime 
Un ©te er 


Verlangt: Mann zum Caloonreinmaden bis 


den; Zein Werkzeug nebraudt; man nehme 12, | 


\Salle Str., gerade beim Court Houfe. 
Leben Tonnerdtag abend von 6 bi8 
8 Uhr bei Henry frrigler, 1456 N. Ar- 
thefian Ave. 
Leden Mittwoch abend bei Fabian, 
4753 ©. Loomis Str, 
4. 8. Milligan, 


i 


Agent. 
26mz** 


j 
vB 8 
* 


Zuderrüben-Mrbeiter 


erlangt: e h 
tenomince Niver Eugar Go, 


für bie 


Hier ift eine Gelegenbeit für Eu Eure Yami- 
lie au3 der übervölferten raudigen Etadt hin. 
außzunehmen nad einer arm in Wisconfin, 
two fie die frifhe Luft genießen lan und _bef- 
fere En —— wo Ihr Euer 
eigener Herr feid und wo jedes Glied der Ta» 
milie guie3 Geld verdienen Tann und mo Kbr 
febr bald der Eigentümer einer Meinen Sarım 
werden Lönnt, 

Tentt an die fsreihet, die Eie und Ihre Ya- 
milie genießen fann, bödhfter Lohn bezablt.— 

steie Transportation, einfhl. der Haushalt» 
fahen von Eurem Heim. Sreie Miete, freies 
Hceizmaterial, freier Garten. Wcgen nüäberen 
Einzelheiten fhhreibt oder fpredht dor bei Guft 
Sabr, 1916 Home Etr., Chicago. 

Kid NRinthe, 1858 Dayton Etr., Chicago. 

WB. Roufhla, 2610 €. Homan Ader Chicago, 
und €, Sillinger, 246 ©, 13, Abe., Mahymwuod, 
Su, m320,fafonmit* 


Zuderrübenarbeiter 

Da wie felbit Buderrübenarbeiter find, er 
teilen wir Jhnen die beite nähere Auzfunft. 
Wir bezahlen biefelben Preife, die irgend eine 
andere Buderrübengefellfhaft bezahlen ann. 
Matias Egrefhik, 1148 N. Wells Etr., oder 
telephoniert: Euperior 6611. Leute, die auf 
der 'Sidfeite wohnen, mollen boripredhen bei 
Mathias Glafer, 1903 W. 21. Place, nahe 
Lincoln Etraße. 

Owoſſo Sugar Co., Owoſſo, Michigan. 


DapimE 


Nübenarbetter, Abtung! 

Bir wünfchen fleißige Familien und einzelne 
Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben: 
feldern anzunehmen. Gute Bezahlung, Treie 
Wohnung, Feuerung und Fabıt. Auskunft ers 
teilenden bie Folgenden: 
Gottfried Alterao t. 4864 Norwood Park Abe. 


a 
Xonh Edenter 1519 Ordarb ®tr,, Chicago; 
a ee, i09 Eouib * 
Ntg Se | ulb Ninth ie - 


a m 


{ 


| 


| Bonus, 
| 


für einen Man bon 35 bis 45 | 


| 


’ 


I 


{ 


! Rabr. 


ı 2316 €o. California Yve,, 


| Oder fhreibt an Holvurd 


| 


Nachzuſfragen in ber Emplohment Office, | 


Tafon | 


— u Zuberläfiiger älterer Maun für | 
Icihte Sabrifarbeit; mul bei mir wohnen, — | 


Zeug⸗ 


2133 Süd 


ſomodi 


Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

' Transportation, Grprei, Haus und 
arten frei. Gutes Waller, der Boden 
iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 


Unſer Lokalagent hat 17jährige Er⸗ 


fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
lann End) nähere und genaue Informa- 


einer Zeit vof, 
AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicago. 
Sprzial-Verfammlung jeden Conn- 


‚tag bon 2 bis 5 Uhr nadım., in dem 
"Haufe von Vincent Borowatt, 3252 So. 
Hoyne 


Ave., Chicago. 
Sowa Sugar Go, 
Waverly, Jowa. 


28fb*e 


| 
| 
tionen geben, Cprecht bei ihm zu irgend | 


l 


pping“ und Einpaden 


Ichen für „Bra 


von Candy, Gute Bezahlung, angenehme 
Arbeit und vorzůgiche Ausſicht anf Be 
förderung, wen 

Bn nte 8r 08, 


733 ®. Montye Str. 


| 


Baplitm&£ 
Korreipondentin 


verlangt für Deutiche Korreipondenz; 


muß erfahrene Typiit und fähig fein, 
jelbft Briefe von Notizen zu fchreiben, 


gen offen für unerfahrene 


| 
welche deutich Icien fünnen; guter Rofn! 


| 
| 


’ 


Verlangi: 


2060 Kamilien umd Iedige Männer für Buder- | 
rüben:Arbeit in Michigan in den folgenden | 


Rläpen: Mma Plant, Scbewing, Bay Eitv, 
Garo, Croswell und Caginuw, Die Pezahlung 
ift Ddiefes Sabre bedeutend höher als letztes 
Die Michigan Eugar Co, bezahlt einen 
weiteren Wonus dom $2.00 ver Acker. Nach 


den jekigen Aussichten gibt e3 bie] Arbeit und 


bobe Bezahlung im Eaginaw Tal im kommen— 
ven Herbit und Winter, fo daß alle ımfere Mr: 
beiter das ganze Sabr ftetine Arbeit finden. 
Um näbere Auslunit febt unfere Agenten: 


| 1054 Larrabee Eir. Kommt zu irgend einer 


geit, 

1848 Thomas Eir, 
Zeit. 

767 Milwaukee Ave. 


Zeit. 

1722 Weſt Chicago Ave. (Daily Free Ruſſia). 
Sonntag, 11. April, 1 vis 4 nachm. 
1060 Noble Str. Donnerstag, 8. April, 6 bis 

8 abends. 
733 €©o, Union Ave, Kommt zu irgend einer 


Zeit. 
‚1835 ©o, Halfted Etr., Kommt zu irgend einer 


Zeit. 

Chhneiber-Chop. — 
Kommt zu irgend einer Zeit, 

Adolph Eylora, 1922 Ylue Island Mbe., obeıt. 
Kommt zu irgend einer .eit, 

Max Oci3, 1617 Co. Fist Cir, 
gend einer Zeit, 


Kommt zu Ir- 


| 469 Vernon Ave, Ealt Chicago, bei Mr, Ge 


IMllard, Hotel Plan⸗ 


letes. Jeder Zeit. 


ters, Ehicago, oder an die Michigan Sugar 
Co. Saginaw, Mich. 


ſodidoſa 


Suderrübenarbeiter, Achtung! a 
' Einige fehr attraltive Zuckerrübenarbeit in 
der Näbe bon Cbicago; 
Wege bezahlt. Wegen Mustunft 
Tony Schaffer, 1519, Orchard Eir,, 
Wir werden dann vorſprechen und Einzelheiten 
ettiären. Rock County Sugar Co., Janesville 
| Bis. BaplimtX 


— — — 

Verlangt: Junge Dame oder junger Mann, 
die Laboratorienarbeit in einem Hoſpital er— 
lernen tollen. MWirflih günftige Gelegenheit. 
Adr.: W 478 Ubenbdpolt. Tapimw& 


— — — — — — — 
—— —— — — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Junger Deuilcer, 22 Jahre alt, 
fuhrt Arbeit auf der Sarın, amt liebiten bei 
deut, Jen Leute, nicht weiter aldö 100 Meilen 
von Chicago, Adr.: Yofephb Landl, 1832 N. 
Kedvale Mde., Chicago, ZI. 


Geſucht: Väder, 2te Hand an Prot, Rolls 
und Kaffeefuchen fucht ftetigaen Play. ML. J. 
Meder, Phone: Humboldt 5905, 


Gefucht: Mitteljähriaer, arbeitlamer Mann 
fuhrt Stellung auf größerer Stodfarm in ber 
Nähe von Chicago. Adr.: H. 832 Abenddpoft. 

fafonımo 


Gefucht: Stellung fucht erfahrener Buchhals 
ter, Dat ein biS zwei Stunden täglich 


Neife zur fiihren, Monatlibe Pilans. 
dene Aufprüce,. Mdr.: X 245 Abendpoft. £ 
10aplimE 


—— —— 


Geſucht: Kräftiger Mann ſucht Beſchäfti— 
gung. F. Schwab, 1639 Hudſon Ave. ſomo 


Geſucht: Junger Mann mit ſchöner Hand— 
forift, hat Zalcırt zum Zeichnen, ſucht Arbeit, 
wo er Sign Vainting erlernen kann, oder ir— 
gendwelche paſſende Stellung. Adr.: H, 804 
Abendpoſt. midoſon 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche 
Arbeit. Adr.: H 847 Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeiter ſucht Stelle als Helfer auf 
Truck, 35 Jahre alt. Nachzufragen Nr. 1820 
Sheffield Avbe., Baſement. ſaſon 

Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit als erſte 
Hand an Cales, Tagarbeit bevorzugt. Tel. 
Columbus 9742. 2647 Mount Clare Ave. 

30mz2wæ* 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


t 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Berlangt: Mäddien für die Heritel- 
ung fünftlicher Blumen, 


Erfahrung icht nötig. 


Gute Löhne und Bonus werden bezahlt. 


Botanical Tecorating Co, 


208 W. Adams Str, 2. Floor. 
saptwæ 


fafon beit. Hotel Morland, 4040 Sheridan Road. Gegend um Belmond, Jowa, übertrifft | 


Mädchenverlangt, 
um Maͤrner-Röcke zu prüfen; ſolche mit 
Erfahrung in der Schneiderei bevor— 
zugt; guter Lohn und ſtetige Arbeit. So— 
fort vorzuſprechen. 
C. B. Shane CEo., 
222 W. Monroe Straße. 


22 


| Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
‚srauen, Lampenidirme zu machen, jo: 
wie Arbeit nad) Haufe zu nehmen. M. 
Marguiz, 17 N. Wabnih Ave., 2. Floor, 

6apimtX 


Berlangt: Etenographin. Man geve 
Grfagrung und erwarteten Lohn an. 
Adr.: W. 473 Abendpoft. Tapim& 


Berlangt: Mädchen, um Zigarrenfiften 
zu Iabeln. 8S2O N. Franflin Str, 
Bapiw£ 


_Verlangt: Waitreh oder zweite Arbeit; Etadts 
Neferenzen berlangt; vier in Samilie, Tel. ! 
Dalland 1470. 4736 Drexel Blvd. frfafo | 

Verlangt: Gıtes Mädchen für Delifateffens | 
Zaden; Erfahrung nicht unbedingt nötig. Nr. 
4403 Broadwab, 10apim& 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit von 8 
bis 3, Eonntag3 11—1. $14 die Wode. Zu 
erfragen Sonntag Morgen awilhen 9 und 10 
Uhr. Hotel Morland, 4945 Eheridan me 

afon 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für Büäderla- 
den; guter Lohn. 362 Dft 51. ©tr, frfafo 


Aufwärterin in Neftaurant; 
Nachaufragen 2814 W. North Ave. 
ſaſonmo 


Verlanat: 
$18.00. 


Verlangt: Müdhen zum Gandhverpaden. 
American Licorice Co., 2321 Keyſtone Ave, 
10apım& 


Verlangt: Yrau zum Preffen, erfahrene und 
Lerner, Sürberei. 217 W, Divifion Er, 
Bapiw& 


Verlangt: Verläuferin (Nord und WWeft- 
ji). ute ftetige Stellung, leidte Arbeit, 
Ealär und ommilfion Panles Eoffee Store, 
1644 9. Chicago Abe, Tel, Wionroe 715, 

6 Aprrx 


Transportation beide | 
fhreibt an: | 
Ebicago. | 


oder | 
wöchentlich, Ihre Bücher in zufriedenſtellender 
Beſchei⸗ 


Geſucht: Bäckergehilfe, tüchtig, ſucht Arbeit, 
ſtetig oder zur Aushilfe. Tel.: Lincoln 3512.1 


Bapiivok | 


Gler£s, 


und angenehme Arbeitsverhältnifie, 
Dr. Peter Fahrney 
and Sons Companyh, 
2501—17 Waihington Blod., Ede 
Gampbell Ave, 


fonmomi 


Berlangt: Frauen und Mädden über 


| 


Grfahrung nicht nötig: 
Anfang; 14 Tag Samstags; gute Ar- 
beitsverhältniſſe und ſtetige Beſchäfti— 
gung. 
A. D. S 
1545 W. 


boup Co, 
35. Straße, 


I 
! fafonımo 


Verlangt: Mädrten für Delikatefjen- 


Kommt zu irgend einer | (pen und Reftaurant; guter Kohn für 
Kommt zu irgenb einer | 


a3 redhte Mädrhen, 


5310 Lake Park 
Avenue. 


frſaſon 


| Verlangt: 3 Mädchen für leichte, reine 


|ftetige, intereflante Arbeit; guter Lohn 


| 


‚Wir haben ebenfalls mehrere Stellun: | 


von 
1W. Adams Str. 


während der Lehrzeit und ſchnelle — 


förderung. Cable Piano Factory, 


und Paulina Str. 


Mädchen 16 Jahre oder 


22. 
10apimw&£ 


Berlangt: 


‚älter, urı Zigarrentiften zıt nageln bei | 


Maſchine; 817 die Woche. 310 W. Su— 
perior Straße. frfafon 

Verlangt: Frauen in Wäfcheret gu arbeiten, 
518 die Woche zum Ynfang, halber Tag am 
Samstag. Gdgewater Laundry Co, 5541 
Broadivay, 6apimk 


erlangt: Intelligente junge Damen für 
‚ DfficeArbeiten. Stetiger Boften, gute Aus— 
'ihten zum rafhen Emporarbeiten. Krochs 
Buchbandlung, 22 N. Michigan Ave, 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; kurze 


"Stunden und guter Kohn, Red Star Jun, 


1528 N. Clart Str. 


frfafon 


North Ave, 


Berlangt: Geidhirrwafrherin für Re— 
ftanrant; $18 die Woche, 117 N, Vear- 
boru Sir,, oben, 


! 


Verlongt: Walhfrau für 
Dienstag. 3214 Palmer Str., 
Kedzie. Tel.: Albany 5201. 


Montag 
2 


oder 


Verlangt: Steam Table Mädden bo 6 
morgens bi8 5 Ubr_nadım., $14 und Ef 
1207 N. Dearborn Str. fomodi 


Berlangt: Mädchen für Tifhe rein zu ma- 
Ken bon 7 morgens bis 3 nadım,, $13 und 
Eflen, 1207 N. PDearborn Etr, foınodt 


BVerlangt: Geihirrwäfßertn bon 7 morgens 
bi3 3:30 nadhmittags, $14 und Eifen. 1207 
N. BDearborn Straße, fomodt 


Verlangt: Erfter Klaffe Kühenmädden, $40 
den Monat zum Anfang, nebit Koft und Bims 
mer. Bonus am Dahresende, Gute Behands 
lung. Bremerman, 1919 Brairie Ave. Tel.: 
| Ealumtet 3736. friafon 
Mädchen der 


"erlangt: Frau 


ganzen Tag. 


Verlangt: Gute, Buſineß Lunch Köchin; don 
ı 7:30 bis 2:30; leine Sonntagsarbeit; 
320, Tpäter mehr, Ndr.: 9 848 Mbendpoft. 


fafon | 


Verlangt: Cofort, ältere Frau au 4 Kin: 
dern, wegen Krankheit der Mutter für: einige 
"Boden. 1639 N. Dalley Nve, fafon 


Verlangt: rau, um einige Stunden mähs 
rend des Tages mit der Hausarbeit behülflich 
zu fein; guter Lohn. 1147 N, Sacramento 
Blbd. Tel. Armitage 4730, fafonmo 


Verlangt: Frau oder Mädien für gewühns 
lie Hausarbeit; fein Isafyen oder Bügeln; 
| guter Lohn, Xeviton, 2423 N. Kedzie Blvd, 
Tel. Albany 7441. 


Verlangt: Jüchtiges Mädchen mit guten Em— 
pfehlungen für allgemeine Hausarbeit; vier 


guter Lohn; Haus, 4129 Kenmore Ave. Tel.: 
Late View 5002. ſaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 315 die Woche, ſchönes Heim; kleine Fa— 
milie; keine Kinder. Bequeme Verkehrsverbin— 
Zel.: Evanfton 6870, oder Eupertor 

Mr. Voigtmann, frfafon 


Verlanat: Haushälterin für Meine Yamilie, 
muß englifih fpredben; fann daheim fchlafen 
oder am Plate. Rhone: Normal 9317, 

frfafon 


„erlangt: Mlte Frau als Haushälterin für 
‚älteren Mann. Miller, 1808 Lion Etr., 
Evanſton. ſaſon 


zu helfen; muß willig fein; Erfahrung nicht 
nötig. Steſtiger lat, gutes Heim. Zimmer 
mit Bad. Adr.: H. 833 Abendpoſt. ſaſon 


Verlangt: Zweites Mädchen, 4 in Familie; 
gutes Heim; ſepaxates Zimmer; 812. Baer. 
15100 Ellis Ave. Hyde Park 3787. 


Verlanat: Für Privatfamilie, jüdiſche Frau; 
muß gute Köchin fein; nur Lund und Sup⸗ 
ver; im eigenen Heim wohnen, Phone: Vel- 
mont 1372, nad 7 Uhr abends. fafon 


Verlanat: Ehrlihed Mädhen oder Dienfts 
frau für allgemeine Hausarbeit; fpeziell um 
bet einem Heinen Rinde mitzubelfen; fein Sto- 
chen; leichte Urbeit ımd autes Heim mit autem 
Yohn, 1556 N. Halited Etr. 


Berlangt: 


Eine Frau, um ein oder zivei 


| 


| 


| 
| 


, 


! 
' 
} 
I 
ı 


| 
\ 


Verlangt: Gute erite Köchin für | 
deutſch-ungariſches Reſtaurant. 651 W. 10 
frſaſon 

— —* 


Uhr 
ſen. 


Serlar 1 ö fir allge: | 
ine Hausarbeit, fein walhben. "Bhoite: Yale | 
xsiew 6024, Eonmtag abend oder Montag dei | 


Kohn | 


| ( 


fafonmo | 


Erwadiene; tagsüber befhäftigt: feinWafchen; | eines Mädchens, 20 bis 35 Sahr, oder itive / 


I 


| 
t 


Berlangt: Frau oder Mädchen im Haushalt 


fafomo ! 


\ 
| 


10av110X | möglich, in Deutfh oder Englifch, 


I 
| 


Tage per Wode im Haufe mitzuhelfen; elcks | 


triſche Waſchmaſchine; gute Bezahlung. 
aufragen 9. 5. Rod, 4026 N. Lellaire Ape., 
nahe Irving Park Blod. ſaſon 
„.Qerlangt: Deutfhe Köchin; auter Lohn. — 
7531 Madifon Etr., Sorelt Parf, frfafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas Kochen Tönnen, in 
Familie bon Dreien, 3424 Irving Vart Blod., 
Ede Bernard Etr,, Flat. frſaſon 
Verlangt: Mädchen oder 


Hausarbeit; fein 


Fraır fiir allgemeine 
wafıer: gutes Heim 


Nach⸗ 


und | 


guter Lohn. "Phone: Lincoln 662. W. A. Popp. | 


6apuwæ 
Frau für Hausarbeit; aute Ve— 
154 North Ave. 


Verlangt: 
zahlung. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zum walchen 
und für Hausarbeit, $3.50 den Tag. oder bei 
ber Node. Nadzufragen: 1049 N. Cacrameiıto 
Ave., nahe Divifion Str. Zel.: Humboldt 1774, 

frfafon 


— ——— nn 
Verlangt: Hausbälterin für Herrn mit Kin— 
bern; muß Willens fein, bolles Intereffe am 
Haushalt zu nebmen; aute3 und ftändines 
Heim für die richtige Verfon. M. Schnur, 
2009 Larrabee Str., Tel.: Diverfey 3527 


yo 


frfafon | Dallcy Ave, 


00 

Verlangt: 
Hausarbeit, leine Wäſche. 2000 Sate view Ape, 
Telephon: Diberſey 80999. 


arbeit, halbe Tage, 88 die Woche. H. Madzels, 
7204 Vincennes Ave. Tel. Vincennes 864. 

frfafon 

Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 

beit; ftetige Etellung, $15 die Wode; amwei 


balbe Tase die MWode frei, wie gemünidt; 
lleine Samilie und ein fo gute3 Heim, wie man 


nur mwünfdher Tann. 2161 Nenilmortb Abe. 
Tel, Rogers Park 51 Bapim& 


fr—ıno | 


Mädchen oder Frau für Ieichte | 


meine Hausarbeit. 


16 Jahre alt für leichte Fabrikarbeit; 
guter Lohn zu 


Verlangt: Mädchen oder Frau für all- 


gemeine Hausarbeit; 
wäſche; guter Lohn. 
mitage 3914. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, auch bei Kindern zu helfen; gutes 
Heim; muß Referenzen haben. 4701 N. Albany 
Avenue. Tel.: Monticello 4080. baplwæx 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Kind und zweiter Arbeit. Phone: Lale 
Bietv 6024, Sonntag abend oder Montag den 
ganzen Tag. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Haushälterin; 
auter Lohn, auted3 Heim, Bergman, 3408 W, 
Noofebelt Road, dofafo 


Verlangt: BZimmermädden file Hotel; fteti- 
ger Play, gute Bezahlung. Hotel Grand, 70 
23, Grand ve, fomodt 


feine Familicı- 
Telephoniert Ar 


Berlangt: Ueltere Frau bei einom älteren | 
alleinitchenden Mann für AJausarbeit. 8. | 
Gall. Anzufragen Sonntag nadhmittag bon 
1:30 bi3 8 abends, 845 3. North Mve., Hin» 
terhaus. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie 
bon bier; Mann und Frau, zwei Kinder. 2. 
Apartment, 6 Zimmer. Sunnyhſide 4290. — 
1345 Thorndale. ſomodi 


Berlangt: Haushälterin, ältere Dame für 
j Witfrauü Heim, Gute3 Heim mehr als 
Xobhn. Seht leiter Plaß, feine Kinder, Muß 
englifh fpreden. 623 Barry Ave., naße | 
Broadwah. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge- 
2427 Kedzie Blod. 

114pſwæ 

Verlangt: Pantry-Mädchen, Arbeitſtunden 

8 bis 3 Uhr; keine ge 
omo 


| 
Verlanat: Eine Frau zum Sefterwarden | 
und Chort Orders zu maden; Teine Conntag: 
arbeit, 1234 N. Clark Str. ſomo 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit in 
Roomingbaus; Erfahrung unnötig. Nachzu⸗ 
fragen: 4322 Eheridan Road, SapiivKk 


Stellung fuhren Frauen u, Madden 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1c dad Wort.) 


M 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und 
Vügelelatz für jeden Montag; leine Hausar— 
beit. Nachzufragen 8 abends, Telephon: Gar—⸗ 
field 6304. on 


Jh 


r! 

Gefugt: Frau fucht Näharbeit, Ausbeſſern 
von Kleidern, Wäſche, in beſſeren Privathäu 
ſern oder leichte Hausarbeit. Adre: H 
Abendpoſt. 


850 | 


Gefucht: Aeltere Frau fucht Roiten al3 Wirt: | 
hafterin in Ctadt oder Land, E, Brabec, 
6410 26. Place, Berwyn, IL. fıfafo 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze, 8 
Stunden-Tag; 82.60 und Lunch; Montag und 
Mittwoch. 723 Weſt 10. Str., 1. Floor. 

ſaſonmo 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zeile.) | 
Deutfhe und Deutfhamcrilaner! 
verlangt für folgende Stellen: 
0 Bucführer und Dffice-Eleris, $25—$ 
5 Ebippinge und Etocd:Elerl3, $23—$5U, 
10 Berfäufer und Agenten, $25—$50. 
20 Mafdyinilten und Helfer, KOC—Väc, 
Handwerker aller Art, 70c—$1.25. 
Autos und Wagenführer, $25—$36. 
Sanitors, Arbeiter für Hotels, Hofptiäler 
PBrivathäufer etc. $20—$30. 
Zaglöhner, Truders etc, 50c—6örc. 
fon Emp. Service, 117 N. Dearborn Etr. 
sapim& 


Sit 


F utſch⸗ ü { Etels 
Yapıız | Sudrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Etel 


len für Privathäufer, Hotel und Neſtaurants. 
540 Nortd Ude. Zeleyhon: Lincoln 2160. 
16av*& 


2. Apt., nape | 


Bilder eu au al 
ausgezeichnete Gelegenheit für 
und medizinifhe Ausbildung. Liberaler Lohn, 
Koft und Zimmer einbegriffen. Ziel» und 
dreijährige Kurfe. Grabuierte _regiftrierte 
Nurfe binnen zwei Yahren gemäß der Zilis 
notfeer Gefebe. Wegen Einzelheiten adrefliert 
Montrofe Avenue Hofpital, 2546 Montrofe 
Adenue, Chicago, ZI. Privat Nitrfes derdte- 
nen $35 bi3 $50 die Mode einfhlichlih Koft 
und Zimnter. Tapıim& 


Englifä für Deutfde 
Konderfation, KLefen, Säreiben, Grammatit, 
Korrefpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abend3, 


Nurfe, 


Gap,didofon* 


Sründlider Biolim und Piano⸗-Unterricht. 
WVr. und Mrs. Arthur Hirſch, 637 W. North 
Ave. Phone Lincoln 5147. apTınilalon” 
F. stemmis, Pianift, 1848 Cleveland Yıde, 

27m - 28ap, ſaſomi 


| 
| Zither, Mandolin-, Guitarslinterricht erteil 
Olto Sifdher, 2629 Lincoln Ave. 
berfeh 8269. 


t 
_Bbone: Dis 
27m3,fafon,dw 


Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubrik de das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar) 


3 


Heiratsgeſuch. Junger Mann, 35 Jahr. 
Fuß 6 Zoll hoch, 150 Pfd. ſchwer, braunes 
Haar, braune Augen, 
arbeitet hart in verſchiedenen Arten und hat 
Geſchäftsanlagen, wünſcht 


5 


mittleren Mlter3 mit Gefchältsanlagen | 
Jarmerireu zu madhen, zwed3 Heirat. MWlie 
Antworten in engliid. Mr. Beter Chunco, 


377, Waldington Ave, Musfegon, Mic. 


oder | 


Heirat3gefud, Wittve, Amerilanerin, allein- 
ftehend, (39), aute Erideinung, fucdht die Bes 
fanntfhaft eines nebildeten Herın, Amerifa- 
ner bevorzugt, ameds Heirat. Briefe in ceng- 
liſch. WUpdreife W. 464 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Junggeſelle, 
36 Jahre Jall, wünſcht Bekanntſchaft einer fin- 


derloſen, Witwe oder Jungfrau im ſelben Al-⸗ 


ter zwecd3 Heirat. Antworten In Englifh unter 
Adr.: H 836 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Mitteljähriger Manrt, der ein! 
Geihäft anfangen will, fuht mit anitändigen | 
Mädchen in Briefwechlel zu treten zivel3 Heiz | 
rat. Briefe erbeten bis Sonnabend unter Wdr.: 
9 835 AUbendpoft. 


Seiratögcfuh: Anftändiger Mann, mittleren 
Allers, mit etwas Vermögen und ftetigem 
iehe guiem VBerbienft, wünfdht die Belanntichaft 
einer guten auh Witwe nidt audge- 
fhloffen, aud mit ettwa3 Vermögen, ziweds 
Heirat. Udr.: H 856 Abendpoft. 


Heirat3gefuß: Junger Katholil, mit Heim 
und gutem Lobn, Kinder 8—5 Sabre alt, 
mwünfdt die Belanntichaft mit einem Mädchen 
oder Witwe nicht über 35 Jahre alt, die Kin- | 
der gern bat und aute Saushälterim ilt, atoed3 
Heirat, Antworten mit Pbotograpbie 


weni | 
Starai, 


möglich, 3. 
Elmhurſt, Ill. | 

Heirat3gcfith. Eolidter Mann, 50 Sabre | 
alt, gute Erfheinung, mit etma3 eripartem | 
Geld und guter Profelfion, furht die Pelannt» 
fchaft eines einfaden, bäuslich aefinnten Mäd- 
chen, bon Tleiner oder mittlerer Etatur. Vers 
—— — Ebrenſache. Adr.: H. 830 Abend⸗ 
poſt. 


Heiralsgeſuch; Junger Mann, 82 Jabre alt, 
von gutem Ausſehen, mit gutem Einkommen, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines intelligenten 
Mädchens ader junger Witwe, ſoll auch In gu— 
ten Verhältniſſen ſein, zwecks Heirat. Vers 
ſchwiegenheit Ebrenſache. Antwort bitte in 
Englif$ unter Ndr.: @ 220 Abendpoft,  Ddifon 


Heirat3gefuh. — Sungner Mann (28 Sahre) 
wünfdgt die PRefanntihaft eines jungen Mäds» 
hen3 zwed3 Heirat. Praucht nichts zu babeıt, 
Verſchwiegenhbeit zugeſichert. Nur Ernitmeis 
nende bitte au frciben an: 9 844, Abendpoft, 


fafon 


Dadjdeder und Alempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Dur borfichtige3 Einlaufen eines großen 
Lager3 bon Grabel-Roofing Material bin ih 
im Etanbde, bie befte und Billigfte Arbeit zu 
garantieren. Wh. Wllendorfer, 2440-48 No. 
Telephon Armitage 6428, 

12maimtx 


3 Tadslede repariert, narantiert, $6: Nıutos 


frfafon | True Dienft nah allen Zeilen Chicagos; etas 
ee Terre 0—— 
Berlangt: Neltere Frau für allgemeine Haus- 198413 Ogden be, 


| 


I. 


R, Tunne NRoofing 


Eo,, 
Zelephon: 


NRodwell 329. 
12ag*Z 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co., Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolpb Str. Tel. sanz 368, 
ma 


-_— 


SFlat, 


| haben. 


| Board bet Wittve,. 


!angt, 1613 Dat 


Unterricht | 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


e. Eine! 
mwundärgtliche | 


74 NR, Wafhington Etr., Zim. Stv. | 


Erftfiaffigen Klavier-Unterriht erteilt Ermit rer. 


I 


rubig und gutmütig, | 


| 
| 
| 


| Wunden, 


und Behandlung acheilt werden. 


Id 


laumweiß, ohne Fehler. - 5083 
* fe xel.: Babensinoob 7328. 


Savlimi 
bermieten: 4 Zinmer Bafement 8! 


ee 
31 


Zu erfragen: Tiſcher, 1160 Townsend EShr 


ol 


Zimmer 
(Mirzeigen unter diefer Nubril 18c die Bei 
Zimmer an be: 
Auch mit ct 
2151 


9 


Zu _ vermieten: 2 möblierte 
fere Leute bei ruhiger Familie. 
was Kodaelegenpeit, wenn getwünfct, 
N. Clark Etr. 


ee a nn nn 

Zu vermieten: Möblierte Bimmer, niır 
Herrn. Angufragen morgens, 1535 
Calle Etrabe. 


a 


Zu bermieten: Möbliertes rontzimmer; | 

parater Eingang, bei Trivatfamilte, nur ai 
Here mit Aeferenzen wird berüdfiätigt. > 

xt, North Ave, 2 BViocks dom Lincoln Bart 
mittlerer Floor. 

Zu bermieten: Gin ſchönes, helles F 
ſchlafzimmer an ehrlichen Mann. 2453 N. 
ſted S oberes Flat. 


Lo} 


Zu dermieten: Möbliertes Zimmer an run 
gen Herren, nahe Lincolg Park, 1837 Hudſon 


2(ve., hinten je‘ 
Bu dermieten: Helles möblterte Bin 
bet aiwei älteren Leuten, Bad, Zelepdon; fett 
Roominghauns; Feine Stinder. 422 Webiter Ape., 
3. Slat, nahe Lincoln vVarl. 


— — 


Zu vermieten; Zwei Frontzimmer für leichte 
Haushaltung, Furnaceheizung, Telephon. 210 
Biffell Etraße. 

Zu bermieten: Sb Bim alleinftehend 
Mann, fuche finderiofe8 Ehepaar oder, zivcı 
Männer zum Mitbewohnen eines 6-51 
F mit oder ohne Möbel. 412 
Louis Avenue. 


Zu vermieten: Möbliertes Frontzimmer a 
reſſpeltablen Mann oder Srau; Kann ein Kimi 
1055 Zulton Str., 3. Yloor. 





Zur vermieten: Mehrere Saushaltszinmer it 
Zaufh für Neindaltung einer Toliors Dffice. 
Dr, D. E. Neymark, 3350 Stoofebelt Rd. 


Zur vermieten: Zimmer bei Witive, 2418 TS 
Grenſhaw Str. ſaſon 

Vermiete ſchönes Zimmer an einen Arbei 
ter. 2441 N. Halfted Str., im Hinterbaus 

Zu bermieten: Welterer Mann wünfht ı 
kann oder Frau fein Tleines lat zu teilen 
$5.00 den Monat. 2121 Burling Sfr. 


mi 


Möblierte Himmer, moedr! 
: Lincoln 6885. 


3u bermieten: 
Gleltrizität. Tel. 
Zur dermieten: Eine möblier 


Wohnung an Leute, welde tagsüber arbeii:t 


INuch find fogleih Möbel zu verfaufen. 


Bincenne3 Ave. 


Zu berinieten: Kleines und fonniges Sront 
zimmer an Ehepaar oder ein oder zwei Diüd- 
hen. Werde auch fchulpflihtige® Kied . ir 
Board nehmen. Gutes Heim. 960 Garfield 
Ave. Phone Diderieh 6529. fafon 
möblierte8 Hinmer mit 
6212 Yoomis Str., : 


fafoır 


Zu berinieten: T 
©. 
lat. 


vermieten; Frontzimmer für eincit 
(Bad und Xelepbon). 926 Biſſell 


fafoı: 


Zu 
eirn 
trabe 


4 


) 4 


Poarder ı Noont 
„ton 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht 


tgen unter diefer Nubrif 18c die 

Zu mieten gefucht: 4 bi3 5 Zimmerwohnung 
an inderlofes Ehepaar. Nordjeite, Mdr.: X. 
Heiinler, 1117 Dit 55, Er. 


0, 


vi 
+ 
hr 


5 hinn N 
tet fräftiger Koft \ 
| | * ‚'n 4 
ci 16m,1mt 


Daran 
a. 


\ 
I 
I nee 
I Hr mieten aefuht: Qunger Mann wünih: 
ı belle3 möblierte3 Zimmer, Heizung, eleftr. 
ı Yicht und wenn möglich laufendes Maffer, — 
Adr.: W. 902 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Mann mitte der 56er 
ſucht reines Schlafzimmer bei Frau oder klei— 
ner Familie, Nordſeite. Adr.: D B 66 Abdpoſt. 

Junger Mann ſucht ein reines und helle—s 
Zimmer bei Vrivatſamilie auf der Nordſeite. 
Mich. Harig, 2033 Dayton tr. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſuch 
Zimmer und Board. Vorgezogen nahe E 
Marfhfield und 51. Str. oder 28. Str. und 
California Ave., bei lutheriſchen Leuten. Abr.: 
H s52 Abendpoſt. 


Zu mieten geſuch:t Reines gemütliches Zim— 
mer von anſtändigem mitteljährigen Mann, in 
Privatfamilie oder bei Witwe. Angebote mit 
Preisangabe bis Sonnabend unter Abr.: 
855 Abendpoſt. 


* 


| 


H 


mi⸗eften 
u miet 


3 geſucht; Deutſcher Mann mit 
ren Alters ſucht möblierres Zimmer, w 
möglich bei Witwe. 

Adr.: 


I. Ya 

r Zin 
Nord 
narnıı 
Abendrp 


Lag 


H 846 oft. 


ſeite. 


nieten geſucht: Mann in m 
u ſucht Zimmer als Alleinmie 
854 Abendvoſt. 


Möbliertes Zimmer zu mieten geſucht von ge: 
bildetem jungen, Rann; als Alleinmiter ve— 
vorzugt. Adr.: 2 244 Nbendpoft, frſon 
| Zu mieten gefucht: 4- oder 6-Aimmer-islat, 
Dienheisung, an Nordfeite;, zwei Perfonen, „ 
2507 NR. Halſted Str. fafon 
i, Su mieten 
ſucht zw 
am liebſtern reis 


beten. 2 
ra nes ee 


geſucht: 


J 
e 


— 
roſt. 


Ip 
E - 
lich von 


Irving 
die Belanntſchaft 


Erwachſene. 


Mädchen tagsüber beſchäftigt, fucht freundli— 
ches Zimmer und Koſt bei kleiner Familie. — 
Adr.: H 821 Abendpoſt. ſaſon 

Zu mieten geluht: Eude 5—6 Zimmer 
mit Por, DOfenbeisuna: 3 Ermadfene: Nord» 
oder Weftfeite; fofort oder big Vlai. Xelepbon 
"Wellington 7888. fafon 


— — — — — — — — 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 


Warum leiden, wenn man 
lann? Laboratorium für 
Vehandlung chroniſcher 

uͤtgen-Strahlen, ſowie W er, 

ſcher und Medisiniicher I. 
andere Merzie Ihren Yuniand 1t derit: 
fo follte dicfes fein Grund fein, alle Sof 
aufzugeben. Gehen Eie zı einem Virate, ei 
Lebensitudiun „Der Menih und feine Lei 
den”, dbeffen Ziele „Die Heilung der Kranfbei 
ten“ und beifen 2silfen, Erfahrung und Gr- 
foige Ihnen da3 BZutranen gibt, * % da3 Peite 
geleitet wird Nbnen Ihre volle Gefundbei! 
wiederzugeben. Chmwädezuftände des Körper®, 
Magenleiden, Echmwindelanfälle und SHerzbe 
Hemmungen, Haut» und Blutlranlbeiten, offen: 

fowie unregelmäßiage Funltionen 

der Nieren und meiblihen Traane 
rur duch forgfältigite Auswahl der Me 
Krebs 


wie 
wie 


Quberfulofi3 im MAnfanı 
matismus, Bleichjucht ı 
Stranfheiten privater 9 
troteogens Musfels» Einipr 
bebandelt. Nabe 30 jüdr 
al3 praftisierender Ylrat, fowie ı 

debnter Reifen in Europa u 

Kontinen?, feßen mich in den Stand, mein Ur- 
teil der Fcidenden Menfhbeit nenenüber zu 
fdärfen und garantieren Abnen die befte ärst- 
lie Behandlung. Eine vdertraulibe Unterre- 
dung und Rat tft frei und wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Belten fein. Dr. med. F. €. 
Reihardt, vormals Euberintendent des Irbing 
Parl Canatorium und mediaintiarer Pireftvr 
des Chicago Eanatorium, Poltor der Mediaztir 
und Chirurgie ad eundem, Hapnemann Medi 
cal ‚College und SHofpital, Chicago, 2000 M 
Korb Ave., na MNilwaulee Ave. Sprechſtun 
den hi3 (mich } forn* 


adium 


—M 
‚N 
1 


r 


7 
o oO 


Dilfe in allen kranf 
fbetten Spezialität 


Tr. Reichardt, 2009 W. North ne, nahe 
Milwaufce, Cpeataliit für ronifche Krankhei- 
ten. Lefen Cie meine Anzeige in d. Conntanpoft. 

3onz* 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 18c die Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht intorp.) 

‚140 N. Dearborn Etrake Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Cühne au aefehl Raten 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Eich $2.63 
$100 für einen Monat Tolten Euch $3.50 
Unter EtoatSauffiht. — Televb. Central 5493, 
81lo*3, 


Diamanten, Uhren, Schmudjadhen. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik 14c die Belle.) 


Bu verkaufen: Meffelton-PMlamant, 





Wirbel, Sossgeräie u. ſ. w. 


zeigen sunter dieſe: Ruder! 


wruıdiıe 
— — — — — 


| 
162 die Beile.) | 


meiner Semi bderfaufel 
vollſtandiges 
Beſegenheit für 

a Senntag vormitlag. 
ai, fıfafon 


en ihre Möbel 
430 Urgyle 


45. 


cher 


* Ebam. 
„vbillig we⸗ 
833 Wellington 


— 
‚ purior & 


ccords 


C 


— | 
) in qutem 
binten, oben. 


twagca (Nobr) 
Eredawid Eir,, 


: Mabaaony B 
2321 


2321 


arlor Eet, Eide | 
Erminary Mbe,, 2 
fomo 


& 


Eritflaffige Möbel, Nugs, 
oorlampen, Gardinen, bil« 
lace, Zel. Didericy 4516 
1lapimw& 


aufen: | 
Nadaufragen morgen®, 1535 2. | 
| 


Strabe. 


verlaufen: Kinderwagen, Babhbett. Tele⸗ 
n: Graceland 7321. 


| 

auf billig. Nadaufras | 

r Etraße. | 

I bon 4Bimmer Stat, | 

tag und Montag, 5626 | 
. Bat, 


veriauien: Kindberivagen, Cuter, 818 


Wriahtwood Ave., dofafon | 


e---——— [00 — — —— ⏑ — 
J 3 — 
+ Innpfaırfarre Os 
iͤverint hi „pl 
Us 


1 


aſchine mit Waſſermo⸗ 
bi t, billig. 


056 


fafon | 


anhnr 
DINPOIL, 


‚it „. Pamli 


7 N 
I AU. 


3a berfaufen: Leder Varlor-Set, Rua_® bei | 

,‚ Ciaihrani, 2917 Lincoln Ave, 2. lat. | 

falonmo | 

berfaufen: 
‚Nange, 


Ein groiser Detroit Xewel | 
2947 Nord Richmond 
fafoıt | 


* amt 
Ju beri 
Breiler u 


: Sum PBarlor Nobrftüble, Bett, | 
ndere Sachen. Gteinberg, 5 
be. falon | 


aufe 
—754 
Winthrop U 


Zu verlauſen: Neuer Koch Gasofen, Bette 
Nugs, Eisbox;: 


n,| 
ipottbillig, 1625 Larrabee Er. | 
Sav*&£ | 

Guter Barlor-Dfen, Duofold 
im beiter Zuitand, $34 Eurela 
3 Monat2 gebraucht, $20, Nr. 
; Zel, Gracelan> | 
ſaſon | 


perfaufen: 


) 


Floor. 


verlaufen: 1 Eichen Belt Epring und | 
Matrage, 1 Eichen Breffer dazu palfend, 1| 
Meffing Bett und Bog Eprina, Eihen Tret: | 
und GChiffenier, 1 Mabagnoni Tettee und 

vl, auh Mahagoni Echaufelftuhl, Tel.: | 

cllo 2745 oder 6688, fafon | 

Yt berfanfen: Mahagoni Narlor Eet, Che | 
zimmer Set, Biclrola mit Record3; grodße | 
Rugs. 8047 Barry Ave., 1. Floor. Telephon: 
Kildare 1106. ſaſon 


arlor-Euite, Wr. & Ward Ehaim- | 
Treffers, Meffinabettitcllen, Nugs, 
Rähmaäſchine. 4119 Ful— 

dimidoſon 


eder N 
zei 
er 


; Lhonograph, 
AN 


Avenue, 

Su verlaufen: EBainmer-, W 
Schlafzimmer⸗Möbel, billig. 
Ave. i. 


IcTit 


obnaimmer und | 
5916 N. Afhlamd | 
Flat. ſaſon 
Zu verlaufen: 1 Baby Buggh, 1 Kinderbett, 
1 Hioh Chair, billig. 3224 MecLean Avbe. | 
ſaſon 


Zır verfaufen: 8 EtME Suite, ediger Ehsime | a 


aro 
9 


ei, 


ße Vorzellan ausgelegte Eis⸗ 


mertiſch und is⸗ 
liſt 2 Sawyer Ave., 2. Flat. Bel⸗ 


⸗ 


tafon | 


3920 


mont 


;ı dverleufen: Gasofen und Garland Stod- 
en. Borzufpreden Eommtag, 2831 Sheffield 
Avenue, 1. Floor. ſaſonmo 


4 


3:Ctül Varlor⸗Set wegen 
. 60509 Nord Claremont Avpe., 
frfafon 


berfaufen: 
4 Uſ its 
-. BICoT 


Su verfaufen: Hür $150, Möbel für 6 Bim⸗ 
mer. Wrs. Gerich, 804 Süd Michigan 
Sivenite, Irfafon 


M. 


zu verkaufen: Dreſſer und Dabvenport. 2507 
Sstedzie Boulcvard, frfafon 
3u derfaufen: Cane Euite; ebenfall3 Eichen 
arlor-Enite, cdted Leder; ferner Rug3 und 
sshonegreph. 1925 Mohawf Eir, 2. Ylat, 
Tapımf 
- 


Zu verlauſen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Bimmern, darunter ein Mahagoni⸗Splie⸗ 
lerpiano und Victrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 3220 Weſt Jackſon 
Blod. Tel.: Kodsie 6893, Verlauſe einzeln. 

2muz*82 


Händler | 
- —Verſteigerung! — 

dienstag, den 13. April, 2 Uhr nachm., 
verlaufen in unferen Berlaufsräument | 
Sheificıd Mve., den Snhalt dom mehre: | 
Aparinicnt3, beftchend aus Barlor;, Bis | 
liotbels und Ehzinmnermöbel, Betten, Springs, | 
Matraben, Davenports, Chiffonierds, Ciüßs | 
den, Schaukentuhlen, Draperien, Beltzeug, 
VPorzellan, Glasware, Küchengeräten, Büchern, 
Gas-Ranges, Pianos Sprechmaſchine und 
ligen Sachen. | 

ction Houfe, 

Sofep Veriteigerer, | 
Rribaiverfäufe täglii, Offen Mittwoch und | 
Eamzsiag abends. fomo 


l 
Au 


y Sröbel, Nugs, Oefen und Eis | 
Listen, towns Ctorage, 2022 N, Nacine 
QUve., Bweiggeihäit: 1153 N, Welld Etraße, 
4aplfondidotimt 


, 


— — — — — — 


E Echt unter Zaner bon neuen md gebrauchten 
Möbeln. i 


Ebop. 


J 


Spart Geld in Werner Bros. Furnifure 
21 Liucelu Abe. Sch, Lincoln 1377. 
28mza4** 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


hen ee | 
— Zu verkaufen: — | 
1.00 Taufen mein $700 85: Noten Plaber 
“ano, hat Metaltl-Tubina, 109 Rollen Mufit ! 
D Cabinet Bend cinbeariffen, Nchme $50 | 
Inzablına und $10 monatlid. Nadaufragen | 
601 W. Madiſon S Ecde Aſhland Blod., 
Laden und fragt nach Lot Nr. 40. Heute 
onntag) ofſen bis 4 Uhr nachm. 


4 


rt na 


662 


! 


Terfanfe moderne® Piano and Bank, 
$150: Bargain, Teiephon: race: | 
land 303, 


"50.00 
Eize G 


Anzahl 


oder Bond kauſen elegantes 8235.00 
Ic Sbonograp) Dictrola, mit einer | 
bon tecords, 143 Nord Babafh | 
oom 405, x 


1lapiwik | 


rn ayrıı a 
Sicckdluiil, 
s10 faulen $125 Eize Floor Cabinct Pho⸗ 
nograph. Records. 2205 Madiſon Str. O bis 
10 Uhr abends. 110p1wx 
125 Size Floor Phonograph,— 
denz, 2545 Indiana Ave. Nur 
A 
11apitok | 


s8.Noten Vlaher Piano, 


mit | 
Mufif, S185. 3056 


Madilon 


fodido | 


s en: Mbitnch Kimball Eichen: 
Piano; wirllicher VBaraain, $150.00; beriaffe | 
die Stadt. Urmitage 7462, 10apiwX 
Zn berfaufen; Sochfeines Upriaht Piano, 
In fchz guier Ordnung. 6559 Grecndbieiv Ave. 
7apiwæe 


urus. 

Zu verlaufen; Ein wenig gebrauchtes Piano 
und ein nutes Epicler-Biano, fehr billia. 1961 | 
N. Halitcd Eir. TapımE 

$200 Bovvel-Spring Bhonograph, fvielt alle 
nnadel; 


Gin, 1922 


ebenfall3 Möbel neueften 
©. Kedzie Uve, ap7—maid9 
$ 


$05 faufen guten $400 Upright Piano. 1956 


Lorrabee Ztraße. bap twxe 


Tiano-Käufer--Kauft Euer Piano oder Pho- 
nograyb von einem zuverläfſigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicago feit 1879. U. Groh & 
Eoı,, 508J. Wroadivay, 23ımg* 


Gefunden und Verloren 
Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Ketle.) 


— 
Verloren: 
Lawrence 
Uve. Gegen 
sifcher, 3057 
iey 5867, 


— — — — — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 18c die Belle.) 


Meue u:d gebraudte Billard» und Modet- 
Kithe, alle Eorteir; leiihte Mbachlungen. Ver 
weichen und ateben Miete tom Maufpreiä ab. 

- Xbe Brundwid-Haite Eeilenter Go 

683 ©, Gia5ajd Uoe, 


Grauer Winter-lledersiceher an 
Abe, nahe der See, oder Leland 

Delodnung abaugeben an Dtto 
N. Hallted Str. Tel.: Kalle 


Lage für den richtigen Mann. 


die 


| Blda., Room 203, Milivaufce 


| über $85,000; Prei für den fhnellen 


0 ) 3 m 
verfanfe für $60, mit MNecords und | Bet ‚eirbeiter verlangt, Milas Dig. Co. 


| Lale Eir, "Phone: Garficld 6003, 


Söotez ! 


Geſchäftsgelegenheiten 
(AUngzelgen unter biefer Rubril 18c die Beile. 
te chen enter ie aeiterlt ee Amer red 


) 
Bäderet! 

$1200 faufen, wenn fofort genommen, meinte 
boilftändige moderne Bürferei, gut etabliert25 
und gut zablendes Gcefchäft an beliebter Ge» 
fwäftsiteanße der Nordweiticite. Elegant aus» 
geftattet mit neuejter Bacon Firturcd und 119 
t0:date Baditude; Muß dverfaufen ba ich Fein 
Düder bin. Eine ı lögrube für einen tätigen 
Mann. WUbzabhlung wein gewünfdht. Kommt 
fonell — auch Conmmtags. 8746 Bullertsn 
fafon 
Ihr wißt, da das DOclgefhäft nicht mur 
die größten individuellen Wermögen failte, 
fondern aud die größte Anzahl von groben 
»Bermögen bervorbrabie. She mwünfht gerne 
etwas von dieſem Reichtum zu haben, jedoch 
habt Jhrnoch nicht die richlige Gelegenheit 
dazu gehabt. Ich gebe euch dieſe Gelegenheit 
fotort, Dies ſind deine Oel⸗Altien, noch find 
es Oel Lois, ſondern ein ehrliches, „Ground 
Floor“ Geſchäft. Sofortiges Handeln erforder⸗ 
lid, Adr.: 9 813 Abendpoft. fodido 
Zu verkaufen: Painting⸗ und Delorations⸗ 
geigäft mit ailem Inventar, Truck und viel 
Etock. Iranfheiläbalber billig au_ berfaufen. 
Käufer Tann alle abgeiloiiene Arbeit und 
alte Kunden mit übernehmen, Otto Yilher, 

3657 N, Halfted Str, Tel: Lafe Vierv 5857. 


Du verfaufen: Zwölf Simmer Noomingbaus, 


I nceu möbliert, biliige Miete, Leafe 2% Jabre 
ıreip, 4% Jahre, fofort oder zum 1. Mat, — 


Adr.: 9 853 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Eine der heiten Enitem 


Bäderceien auf der Norbfeite. Bilfig, 
wenn gleich genommen, Auch Umtauſch 
für Grundeigentum. Tel, Tivericy + 

alon 


—— Ahtung, Butchers! 

Bu bermieten: Wuther-Laden mit nuter Eins 
riamung, in gemifater Nacbarfhaftl. Gute 
8257 Ecminary 
Avenue. 


— u. _ 7,’ oo 
Butgehender Delifateffenlas 
ei, Arilfon Llve. Diltrift, Einnahme $600 
Woche. Prei3 . $3500. Muß vderfauft 
werden wegen »Berlaffens der Etcdt, d 


4545 Nʒ 
Racine Ave. ſomodi 


Zu vertaufen: 


Zu verlaufen: Gutgehender 
md Grocerhftore, feine gemiſchte Nachbar— 
fhait, bintere Wohnuna und 6 Room Flat 
oben, großer Gorten, iit Billig Zu haben, fo» 
fort. 7300 €. Green Eir. 


Delilateſſen⸗ 


Gut eingerichtete Wurſtmacherei zu vermie⸗ 


ten, wo zu glieicher Zeit die Kundfchaft mit 


dabei iſt. Adr. W 462 Abendpoſt. ſaſon 

Zu Bauen geluht: Guter Calooıt, oder 
miete zugemadteit Platz, wo voch Firxtures ſte—⸗ 
heu. Adr.: H 851 WUbendpoft, 


Zu verlaufen: Bäckerei auf der Nordſeite; 
zehn Jahre elabliert: feine Rachbarſchaft: Ei— 
gentümer muß Iranfbeitshalber verlaufen. 
Adr.: 9 809 Abendpoft. 


Gutgehendes NMeftanrant it gegen Barzah- 
ung au berfaufen, Xel.: Divericy 3844. 
fofonmo 


Zu Taufen gefuht: Erfter Alaffe Etorebärfe» 
rei, Adr.: AU 096 Abendpolt. dofrfon 
Bu Taufen geiudht: Kleines NRoomingbaus. 
Adr.: 8, 251 Abendpoft. fafon 


Gutgehende3 Meines Reftaurant wegen Ber 
laffen der Etat zu berlaufen; $85 Tageseins- 
nahme; Breis $1500, Teleph. Diverſey 3178, 

ftfafon 
Zu verlaufen: Bäderei, fehr gute Lage, autes 
Gefhärtt umd feine Konkurrenz; wir machen 
augenbliiliiy quie Gefhäfte. Zu mäßigen 
Breis, DBorsulpreden nadhmittags Nr. 4076 
Lale Park Ave. —X 

Berlaufe Neitaurant Lundroom; freie Miete; 
14 Binmter; $200 monatlid Reingewwinn, Zu 
erjraeen: 415 Velden Ude, 2, Wloor, 

bofafon 


Sur berlaufen: Grocerh und Market; alter 
Stand; gemifchte Aundfdaft; niedrige Miete: 
verfaufe billig: anderes Gefhäft. 1212 Waſh— 
ington Etr., Garh, And, dofafon 


Bäder! Pie dageweſene Gelegenheit ein ele— 
gantes Brickhaus mit den neueſten Maſchinen 
vrſehene Bägerei und großem Store Trade in 
Milwaukee iſt Umſtände halber billig zu ver— 
lauſen. Raczufragen Hauſer, M,e M. Banl 


Wis. 


ſaſonmo 


— 


Zu berkaufen: 20-Zimmer Roominghaus, 
Miete 870 pet, Monatz Einlommen $220 ver 
Monat. Mdreffe: 1961—1963 Lincoln Abe. 


fafon 


Bır dverlimmen: Grocerie, Buther-Shop, mit 
neuem Haus; fehr gut für Partner, wegen To— 
deöfall; Teine Kconfurrenz; fehr autes Gefchäft. 
Nahaufragen 1506 N, Rodivell Sir. 2, * 

aſon 


Bu berfaufen: Neftaurang und Lundroom, 
Rogers Bart, 7536 N. Clark Str. frfafo 


Su bermieten: Grocerh und Kleifchladen; 6» 
Bimmer-Wohnung, Geflünelhaus und Eltall; 
ein Schr auter Pla, X, Vialmafy, 11957 ©. 
Salfied Eir, do—Ton 


Roominghaus zu Taufen gefudht, 25 bis 30 
Zimmer, Nordfeite, Adr.: X 246 Abendpoft. 


Some Wüderei, beite Lage, Nordfeite. 
Montrofe Ude., Tel. Navendwood 4298. z 
mi—fon 


Bu verlaufen: Ein fehr nutzablendes Neftau- 
rant. Verlauſsgrund: Lediger Mann lanı dag 
Gefchäft nicht ſühren. Wer Luſt hat zu laufen, 
bitte telepboniere Central 8380. 

Zu verfaufen: Garage 100%138, mit Repair: 
fbop, febr auie Lage; Gebünde, Grund u, Grs 
ioäft $125,000 wert, Geſchäft dieſes 


dauf 895,000; $45,000 bar. Fried & A 
Clanaban, ausicl, Agenten, 2910 North Pipe, 
Tapiım& 


Su verfaufen: Gutgehende Groceiy und Des | yhonfus-firche, 


Mateffen:Ede, Laden mit Wohnung; 
$25. 800 Altgeld Eir, 


— 


M 
sapl 


nerfaufen: Bäderei, Geldmader, modern 

eingerihtet, $1000 wödentlidhe Einnahme; 
reis $5500. Adr.: 9 808 Abenbdpoft. 

Tapiwf 

Zu berfaufen: 11-Himmer Moomingbaus! 

feine Ugenten, 1132 Wligeld Eir. baplwæe 


Zu verkaufen: Bäckerei, neues Syſtem, beſte 
Gegend der Nordweſtſeite, preiswert zu ver— 
laufen; gute Xcafe. Adr.: A 617 Abenbpoit. 

5BapiwX 


iete 
10% 


2 
a 


— 


Kauft ein NRoomingbaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 Bid 100 Zimmer, Profit bis $500 
monatlich, billige Breife. Teilzahlung, Epredt 
vor. Lange, 704 Nord PDearborn Ctrabe. 

Zapimi& 


Geichäftsteilhaber 


| (Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Seile.) 


NTartne® beriangt mit $3000 bi $5000 zur 
Gründung eincr Biegelbrennerei und dur An⸗ 
fertigung von allerlet, Brics und Tiles, die 


| 


fefonmo | 


fafon | 4103 Lincoln Ude, 


| 
| 


| 
| 
| 


| At etablierter Telifateifen, leichte Srocern, | 
1954 | Ciarf Eiraße, 


| 


| 


TapiioK | 


| 
| 


Yabr | 
Vers | 


| 
' 
I 


| 


ton befierer Qualität find, da fie Durch neuen | 


deutfhen PBrogeh mit patentierten Mafchinen 
zum balben Softenpreis bergeitellt Werden 
iönnen. Werde GSanıpled, Teilimonial3 und 
türzlid borgenommene Berfuhe nur an Haudis 
perjon unterbreiten, Mdr.: 9 812 Abendpoft. 


Rartner gefuht iwedd Vergrößerung eines 
eritllaffigen Gefhäfts; altiver oder ftillerZeil« 


ı baber; mit $3000 Einlage, Offerten A687 


Abendpoft. dofafon 

PBartinerfhip In beft eingeführten Fenfter 
Noulcauz Gefsäft für $700.00 gu verlaufen. 
Grund: Nüdichr nah Europa. lchberzeungen 
Sie fid. Belte Gelegenheit. 2952 N. Halited 
Str, fafonıno 


Gute Gelegenheit, fid mit wenig Sapital 
an einem Wurſtgeſchäft zu beteillgen; der 
Mann muß entweder ein guter Wurftmader 
oder energifder Berläufer fein; nur ehrlicher 
Mann braudt fi zu melden, Adr.: W 463, 
Abendpoft. fafon 


Bartner, Eheet Metal Arbeiter al8 Partner 
2939 
frfafo 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 18c die Belle.) 
Begale's 
Mittel 
Schachteln $2.25; 


Magenpulver 


Hãmoͤrrhaidal Salbe aus⸗ 


unũbertreffliches 
egen allerlei Magenkrantheiten, koc 6 


gezeichnet gegen blulende und blinde Sämor⸗ 


rhoiden (goldene Ader), 81 und $2: 


Sulfich 


Ktrampflalbe. das einzige Mitlel gegenſtampf⸗ 


adern, Adernerweiterung, 
51 und 82: Rheumaticura, 
egen aluten und chroniſchen Gelenk⸗ 


Adernderlnotung, 
ein Naturmittel 
und 


Muslel⸗Rheumatismus, 831.75, drei für 3430; 


Begale's Brufte und Lirmigentee, gegen 
Aftöma und alle burh Erlältun 
Strantbeiten, 4dc, fünf für 82; 


uiten, 
berurichhten 
egale's Ner⸗ 


venaufbauer. erprobtes Mitſel für nervenſchwa⸗ 
he Rerlonen, $1.50, drei für $4; Brenneffel⸗ 


Haarwal ſer 
fallens der Haare, $1. 
Ihe Ayothele, 165 


zur Verhütung vorzeitigen Aus⸗ 
Neqale'd, Ältelte deut, 
Zarrabee Etrabe, Ehicapo. 


fafon 
Beraltete Dlut- u, Hautkrankheiten, Magen», 


Leber. unb Nierenielden 

vofttät, SHwindelentälle 
ar Zegaies Rränteriee; 
1. Verland per Roft. 
ihele, 1654 Rarrabee Straße. 


Balet 2öc; 5 ® 


NRheumalismus, Ner⸗ 
efeitigt In kurzer 
Begaieß beutiede Mbne 
ega e o⸗ 
Sap,jalon* 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Ungetgen unter biefee Rubrif 18c die Zeile.) 


Norbieite 


Bu berlaufen: Bivei Coriter Lots, 69 bei 
125, ohne IJmprodement, 77. Court und Bel« 
den UAbe. nabe Yullerton, SHochgelegen und 
troden. Baubeſchränlung. $3000, Nahe 
Schule und Hlirde. Bar $050. 

Improved Kot, 64, Court und Naple Abe, 
Ecwer, Walfer, Gas bezahlt; Bar $450, 

Verbefferte Xot, 25 bei .125, Bernard Plbe., 
nahe Bryan Diawr. Baubelhränfung. $1000. 
Preis $1100, bar 400, monatlich $20. 

Zwei Flat Frame, 6 6: immer, 25 bei 125, 
Barn, Gas, Bad, 3 Schlafzimmer, jedes. Nerd⸗ 
feite, nabe Lincoln Park; Preis $4500, Bar 
*8600; monatlich nach Wunſch. 

Gutes Farmland, 40 Acres aufwärts; un— 
verbeſſert, nahe Stadt in Oconto und Foreſt 
Counth, Wisconſin. $20 bis $30 per Ucre, 
Weideland $8 aufwärts. Leichte Ubzablung, 

SChneibdber, 1818 Scedgwid Str. 
ſaſondi 


Häufer, Nordfette, 
Bu verfaufen: Ein Bargain, 2% 
ftöd, Srame auf Eoncrete Funda⸗ 
ment, 2 6-Zimmer Upartments. In 
feiner WBerfaffung. 3 _ Garlinirıt, 
sirben und Eduicn fehr nahe. — 
Modern in jeder Hinſicht. 31099 
Br ſichert Euch dieſe Propofitien 
till. 
Bm Belostfy Compery, 
8553 N. Weltern Avernue. 
Lalevicw 8024, 
10apiwX 
Zu verlaufen: Ein meiterer edhteu Vargain! 
Schönes 2 Npt, VBrid, 5 5-Bimmer, ftrift_mos 
dern, mit Yire Blaces, Büherichranl, Buffets, 
Sonnen Bord ufw., $3000 bar, Heft wie 


Micte, 

Ebenfo: 6-Zimmer Cottage, alle Bimmer 
auf einem Yloor, cleftr, Kit, Konfretfundas 
ment, Etrabe gepflaftert und bezahlt, $4500. 


$1500 bar, Reit wie Mlicte, 


Sohn Habderlein, 1509 Barry Une, 


5r. verkaufen: Wllcy-Lot, 255x108, 
mit 3-Flat Brickgebäude vorne und 25 
Fiat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— 
britzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 28febe æ 


Verkaufe 1812 Mohawk Str., mein 
zweiſtöckiges Brickhaus, Garage; Miete 
846; nur 34500; zu beſichtigen am 
Sonntag. 


Hu dveriaufen: 2:ftöd, Gchhyäfls:Ede an pros 
minenter Garlinie. Großer Xaden, 5 MWohits 
räume; cbenfall 8:Zimmer Slat oben. vart⸗ 
bolz, elettrifhes Kicht, Doppelte Garage; immer 
ein Geldniader. Beine Xofalität für Grocery 
eder ce Gream und Fruchtladen,. Preis nur 
8000. Abzahlungen. Xinle Burfeil & Co., 
fon 
Zu berlaufen: Nur $6500 für modernes 2— 
Flat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Heißwal- 
ferbheigung; nabe Wellington und Afbland Ave, 
$1500 bar, Neit Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 

Billig: 2 Zimmer Flat, Yurnace, Cottage 
hinten; Miete 65 Dollard. Breid $5000. — 
$200U9 Anzahlung. N, Schmidt, 2925 South 
port Ave, 


— — — — — — 


Zu verlaufen: 
dreiſtöckiges Vrickhaus, 4233immer⸗Flats, mo⸗ 
verit, ud Sramehaus hinten (2 Flais). Eigen» 
tümer, Telephon: Lincoln 3083. 7apĩwæe 

5u verlaufen: 2:ftöd, 6 6-Zimmer Tslatac- 
bäude, Heißwaſſerheizung, elelt. Licht, Daft 


Finiſh, Tile Floors. Eigentümer 11183 Drum⸗ 
mond Ave. 


Zu verlaufen: 8 6immer Brick, Furnace 
und Ofen; 2 553immer Frame, Ofenheizung. 
Eigentümer 111519 Drummond ®BI., 1.Slat, 


Zu berfaufen: Haus und Lot, gute3 Eiulom- 


men, feine Yage für Roomers. Nadaufragen |y 


morgens, 1535 N. La Salle Str, 

Zur derfaufen: Elegante Ede, 6:5lat3 Brid, 
5:3tmmer Vohnungen, Dampfheisung; Miete 
33700 täbrlih: Preis $24,000. Geo, Saum» 
weber, 17 NR, La Salle Str, Franklin 3985. 

fomodi 
$500 Anzahlung Taufen zweiltüdiges Ge» 
bäude, Einnahme $80. Nachgufragen heute, 
1704 Nelfon Straße. 


Zu berfaufen: 3 lat PBridacbäude, Etein- 
front, Zampfheizung, eleltr. Liht; 2 Flat 
srame-dintergebüäude, 2021 DOSgood Elr,, nabe 
Center, 1. Yloor, dap1wæe 


Zu verlaufen: Atöck. Brick, s und 7 Zimmer, 
ein Kurnace, $7750, — Store und 3 Wohnun— 


gen Brick⸗Eckgebäude, Oſenheizung. 50,300. — 


Erbach, 2088 Irving Park BIvd, frfafo 


Zır verlaufen: Ein 3:Flat-Gebäude, 7, 5 und 
3 immer, mit Garage, aı Sedgwid, nabe 
Menomonee; Miete $636 Fährlih; Preis 
$4300; $1000 Anzahlung. Eigentümer, 2316 
Sarragut Ude, frfafon 

Zu verlaufen: Frame-Cottage, 4 Zimmer 
und Baſement, eleltr. Licht und Bad Mary 
Beckler, 2180 Fletcher Str. Tel.: Wellington 
8309. frſaſon 


Wer ſoſort zugreift, lann mein modernes 
2Slat, Brickhaüs, Dampfheizung, 1218 Eddy 
Eir., für 80700 laufen. Eigentuͤmer 3718 N. 

frſaſon 
2⸗ 


Zu dverfaufen: Modernes 2-:%lat Srame, 4 
und 5 Zimmer, großes XBafement und Uttic, 
2445 Belle Biaine Ave, Tel. Humbolct 5629. 

d0—jon 


‚Bu verlaufen: Nr. 2633 N, Racine Üpe., aute 
Nordjeite Ede, 6-Zimmer Cottage, Yursace, 
Bad; bewohnt, Niht-Einwohner muß verkau— 


fen; nur $3600, Echt Agent, oder telepheniert 
Lincoln 604. 


Billig! 
Wegen hoben Alters dverfaufe meine Cottage, 
6 und 4 Zimmerwohnungen, Bad, nabe Als 


nur $3300, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Vierſtöckiges Backſteinhaus 
Laben, zehn kleine moderne Wohnungen, drel 
und vier Bımmer, Dfenheizung. Mieie $2572 
dad Jahr. Kleine Anzahlung. Kaufmann, 
Telepbun: Wellington 8263. 22feb 


Ehe Ihr Nordſeite⸗Grundeigentum kauft, ver⸗ 
faujt od, iauſcht, ſebt U, Zorpe, 820 —— Eine 
“A 


fafon 


Zu berlaufen: 6 latgebüude, nahe Nddifon 
„2 Ctation, Lot 60 bei 125; Miete $4020. 
Preis für den fhnellen Berlauf, $23,500., — 
Ludwig, 3766 N. Elarl Eir, 

2Tmsfafonmi—2tapl 


Eee ee 

Zweiftöd, Srame-Hau3 mit 4 und 4 Bim- 
mern. Bementbafement und Bord), billia zu 
verlaufen. Zodesfall die Urfade, 428 Hein 
Place, mifrjon 


Bu berlaufen: 2.Flat VBridbaus, amei 6-Zim- 
mer, Valement, Dachboden, Bad, Gas, DOfens 
beizung, erites lat Jeer zum Einziehen; Preis 
SC300, 1911 Biffell Et Telephon Diverſey 
4832. fafon 


Zu berfaufen: Bom Eigentümer, 3 lat 
Arid und Etein; modern: gegenüber Lincoln 
NTarl; Miete $1S00. Für $12,000, Olffon, 1922 
N. Clark Etraße, 4aplfon* 


Su berfaufen: 6-Fimmer Mohnhaus; 2itöd, 
Brid, Eteiniront, Yurnace, $4000, Mortaage 
81700. Dayton Etr., nabe Garfield: 3: lat 
Yrid, ohne Heizung, Garage, Lincoln Abe,, 
nabe Barf, Miete $900, Morigage $3000, Preis 
$7500, Eigentümer, 2119 Dayton Etr, ſaſo 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Framehaus, erſter Floor 
zwei 4-Bimmermohnungen, Aamweiter Yloor 
Zimmer mit Bad; $5000, Eigentümer, dar 

a 


21 
Vurling Str. 


on 


Zu verlaufen: 2 Flat Brickgebäude, 6 Zim—⸗ 
mer und Bad; nabe Fremont und Center Eir.; 
Preis $4500, Zohn Vogt, 1646 Larrabce Eir, 

10—18av& 


eine 

Su verfaufen: 2472 Berteau Ave., 8 Flat⸗ 
Sramcehaus, 1—6 Zimmer, 2—4 Zimmer, elcls 
trifhed Licht, Sad, Bad, Laundru und Etall, 
alles in qautem Zuftand, Etraße punk und 
bezablt; Miete $684 jährlid, mit leerer Lot 
nebenan, alles zufammen nur $6200.: Muß 
wegen anderem Gejchäft berfauft werden — 
Eigentümer, Janfen, 1657 Mobawl Etr., Gro» 
cery Etore. ſaſon 


Vom Eigentümer zu verlaufen: 4 SlatBrid- 
Baus; Miete $90; Preis $8600, 2022 Ehrf» 
field Ave, fafon 


Bu berfaufen: 2«ftöd. Frame, 4237 Uddifon 
Ade., nahe Milmaufee Ave. Preis $4200, — 
Abzahlungen. Ehmik, 512 North be. 

10apim& 


u derfaufen: 7 Bimmer Neftbeng, große 
Lot, $1000 Bar, Reit zu leiten Bahlungsbes 
dingungen. 2309 Cullom Ave, Sit jebt uns 
bewohnt; Eigentümer mwird da fein den galt 
sen Gonntag. taton 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges gutgebautes 
Brldbaus mit © und 6 Zimmern, alles bell, 


Bafement umd Tittic, wegen Zodesfall, billia. 
423 Sein Place, fafon 


Bu berfaufen: 2 Slat 5 Zimmer Gebäude, 
bobes Bafcınent; Miete $400 per YJabr; Preis 
$3200. John Vogt, 1646 Larrabcee Straße. 

fafonmomifafon 


Bu_ berfaufen: 6 immer Yrame-Cottage, 
mit Keller, nahe Lincoln Plde, und Larra 


tr.; . ’ 
Str. Deus 92700. Yan Bagt, 1646 Karzar 


| 
| 


| 


! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. April 1920. 
a. 


| 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verlaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


Norbfeite 


Bu verlaufen: 2 Flatgebäube, 5-6 Bimmer, 
Belmont, nahe Lincoln Ude; Preid $3300; 
$700 bar, $20 monatlid), 

Ein Pargaiır, $500 bar, $20 monatlich, Tatt- 
fen 6 Zimmer Gotlage, 2225 Barry be, 
preis $2500, 

2 Slatgebäude, 6-6 Bimmer, frifch beforiert, 
gute Fahrgelegenbeit; PBreid $65005 $1500 
bar, $25 monatlich, 

E Ubrabamfon, 
1909 Jrding Park Blod. Mellington 126. 
TapimwX 


Zu verlaufen: Nur $10,500, hübiche3 großes 
6 Slatgebäude, an Ediot, 3:5 Bimmer ımd 
34 Zimmer Flats, Ede Neljon und Paulina 
Str. $2000 bar nötig, Reft Abzahlung. John 
Heim, 3148 N. Albland Av, ausid, gen. 

ajon 


Bu verlaufen: Nur $7600, feines 2ftöd. 5-6 
immer Brid-Slatgebäude, nahe Lale Vico 
Hodfaule und Irving BL, Vivd, Etation; — 
Surnace; eleltrifhes Licht. Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland go 
afon 


u verlaufen: Nur $5250, feines 2-6 Flat- 
gebäude auf 3714x125 Fur Lot; Bad, Gas; 
hinten mit Cottage; nahe Noscoe und Lincoln 
und Paulina Et. „L* Cars, Nur $750 bar, 
Reit Abzablung nad Belicben, 

Sobn Heim, 3148 N, Afhland en 
afon 


Zu berfaufen: Nur $4000, großes 4 lat: 
Edgebäude, alled8 4 Zim.-Flats; nur $500.00 
bar, Neft Abzahlung auf lange Zeit; nahe 
Aldland und WSullerton Plde, Cars. 

Sobn Heim, 3148 N, Mibhland Une. 

ſaſon 


Bu berfaufen: 4500, große, 9 Zim. NRefidenz, 
für 2 Samilien eingerichtet; Bad, Gas, eleftr, 
Lit; Heibiwaflerbeisung: Bement-zußboden 
im Bafement; nahe Grace und Marfbiield 
Ade.; nur $1000 bar, Neft ns: eſitz 
1. Mai. John Heim, 3148 R. Aſhland Av. 

ſaſon 


Bu verlauſen: Nur 34750; feines 6 Zimmer 
Country Heim: Furnace; Bad; mit 11% NAder 
Grund; 15 Min. Gang zur N. W. R. R. Elm⸗ 
hurſt N. W. R. R. Sitation: nur 81000 bar; 
Reit monatlich; Beſitz 1. Wai, 

John Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 


fafon 
— — — — — 

Zu berfaufen: Nur $2250; hübſche 4 Zim⸗ 
mer Cottage: Gas; nahe Bary und Vaulina; 
nur $900 bar, Neft $25 monatlih, einihl.Zins 
fen. Sohn Heim, 3148 N. Afpland Äve. 


fafonn 


Bu berfaufen: Nur $3400, hübfhes 2-4 
Zimmer Frlatgebäude; Gas,Clefte.; binten mit 
Eottage; Tann in Garage berwandelt werdei; 
nabe Hohne ımd Echool; nur $1000 bar, Neft 
$50 monatl, John Heim, 3148 N, Afhland Up, 


fafonn 


een ne 
gu berfaufen: =. 85250, hübſches yreſſed 
Zile ſtucched 5. Numnerhaus, Heibwafſerbei- 
zung; Eleltrizität: auf 60 bei 125 Fuß Lot; 
febt 5000 Acljon Eir.; nur $1500 bar, Reſt 
$40 monatlih, einihl. Binfen. Befig am 1. 
Mai, Nohn Heim, ausfhliehliher Agent, 
3148 N. Afbland Ave. fafon 


Zu berfaufen: Nur $3400, hübfhe 5 Simmer- 
Cottage, Bad, Gas, Eleftr,, nahe Dalley und 
Carmen; $:000 bar, Melt monatid. Kohn 
Heim, 3148 N. Afhland Abe, fafon 


Bu berfaufen: $18,500, fdhönes 6 parts 


Billie, 2333 Cooper Etr,,| meni-Gebäude, alles 6 Zimmer Slat3, Danıpf- 


heizung, alte Miete ungefähr $3000, neue 
Miele etwa $53600, nabe Wriabtiwood „AU 
Etation. Nur $5000 Bar, Reit zu guten Zah» 
luna@bedingungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 


fafon 


Enns ee 
Zu verlaufen: Nur 86000, gittes 5-6 Zims 
mer Flat Bridgebäude, Bad, Has und eieftr. 
Liht, an Paulina nahe Addilon tr. Nur 
$1000 Bar, Reſt zu leichten Bedingungen, 
John Heim, 3148 N. Alhland Avc. 

ſaſon 


Deinen nn nA ET 
‚Hu berfaufen: $3400, 2—4 Binmer: Hlatgc 
äude, an Welinaton, öfilih bon Eincoln So. 


nur_$800 Bar, Neft zu auten Bedingungen. 


| 


J 
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7 Illinois. 


— — — — — — 


jofonmo ie 


John HSetim, 3148 N, 


Afbland Ave. 
fafon 


Su berfaufen: 7-Zimmmer Nelidens, Lot 45x 
135, In guter Nahbbarihaft; Brei $6000, — 
Ludwig, 3706 N. Elarf Eir. 


25m; —80ap,fonfıfa 


Dei ae 
x Bargain: 2ſtöckiges Flatgebäude, 6⸗Zimmer 
Wohnungen, Surnaceheigung, nabe Eoutbhort 
Ade. und rbing Barf Rıbd.; Preis $5500. 
Zudivig, 3766 N, Clark Eir. 


28m —30ap,fonirfa 


ee ——— 

Verlaufe S—7 Brid, Ofenheizung, $9,500; 

3—7 Brid, Ofenbeizsung, $8,300; 2—6 Frame 
mit Cottage; Miete $61.00; Preis $5,500. 
Nucdel, 602 North Ave. 

10ap,1m& 


‚Bu verlaufen: 9 Flat Haus, S—5 und 6-4 
Simmer-Wohnungen, in auter Nahbarfchaft; 
56,000 Anzahlung; Preis $24,000. Kudivig, 
3766 N. Glarf Str., 10ap,fafonfr,im 


—— — — 
Verlaufe billig extra gutes Bridgebäude, 2 
Läden, 4 Flats und Garage; jährlihe Miete 
33036; „bringt 20 Pros. ar $5000 Anzab⸗ 
lung, Reſt leichte Abzahlung. 2154 Abdifon 
Straße. frfafon 
einiger 
Bu berfaufen: Haus, 7 große Zimmer und 
Lot, 37% bei 125 Sub, mit —— für 
—— Keine Agenten. Eigentümer 2024 
Berleau Ave. ſaſon 


een 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, im 
beſten Zuſtande, zwei Lolter. Rachzufrägen 
nah 6 ihr abends beim KCigentümer, 3339 
N, Leavitt Etr., nahe Roscoe, fafon 


Zu verlaufen: Bom Gigentümer, dreiftödis 
ges moderites PBridhaus, breite Lot, 4 Flat. 
1000 Miete jährlid, 2311 Noscoe Straße, 
5 ex 
2. Blat, fafon 


a ze zb ——— 


Weitieite 
Zu berfaufen: Drei-Flat Bridpaus, Stein. 
yunmer Slats und Bafoment; 30 Fuß 


Rot, Nark MAde., ziwiihen Oakley umd Leabitt 


— 


Adr.: AU Gos Str. Preis 37500. Eigentümer 2, Bablt, 4325 


W 
We 


Harriſon Str. 


— ñ —ñ — — — — —ñ —ñ 


Nordweſtſeite 
Jetzt iſt die Zeit, Geld zu machen! 


Bauplãtze werden rielig ſteigen. Wir haben 
größte Auswahl und beile Lage, gute Car 
Berbindung,, 

Neue Britigar Eubdivifion mird 
eröffnet an Nordiweflfeite. Echreibt um Arts 
funft, Rlan und Preis, Telephoniert Nandolpb 
7400, fragt nan Mr. Bolke, 849. Firft 
National Vanf Blög. Ich werde Eud) im Yuto 
die Bläbe zeigen. , bo—di 


IR ee 
Bu berfaufen: 4-$lat Gebäude, 6—5—4—4, 
Dfenbeizung, Etationary Tubs; Miete $1116; 
—— $9000. 838500 bar, Reſt Abzahlung. 
Oscar 3. Cchmidt, Eigentümer, 3829 Nord 
Marfhfierd Ude. Zelephon: Wellington 5449, 
fondido 


nee [ 
Grame-Eottaged3 in Selferfon, 5 immer, 
eleftr, Kicht, urnace, Lot 50X163, Mreig 
$3300. $800 bar, — 4 Binmer, Gas, Dfen- 
eizung; Lot 100X125; Breis $3500. $500 
Anzahlung. — 5 Zimmer, Gas, Ofendeizung, 
Lot 50X128, $2900, bar $1000. — Habe auch 
mebrere 2-lat3 zu berfaufen, "Phone: Irbing 
2842, 4302 N. Kenneth Ave, 


Sche auf arm, muß mein 7-Simmter 
Sramehaus, elelir. Licht, Zurnace; gar 50% 
100, billig verfaufen. Onaehlung $300, an 
Eullom Ade., 1 Pod zu Mahfair Eifenbahne 
ftation. Tel.: Srvbing 2842, 

Ed:Broperty, 


Zu, derfaufen:_ PBiltig, nahe 
Arniltage und California Ade., Chicago, ein 
4:3lat Gebäude und eine Coitage; leichte Zah: 
Iungsbedingungen. Bu eriragen beim Eigens 
tümer 3. Brumf, 201 Schiller Eir., Elmpurft, 


ns 

Berpabt diefen Bargain nicht; ein elegantes 
RVreffed Brid, fünf Flats und Laden, Ofenhets 
zung, in guter Berfaffung, 87 bet 128; füdöfts 
lie Ede bon Kimball und Cortland Strd. be» 
legen. Nadzufragen: 3. Bloor, Sront, Elgen« 


tümer. 100p, Iwe 


Zu verlaufen: Mebrere 5 und 8 Zimmer 
Häufer und Bungalows in — mer 
51500 Biß $2000 bar, Reft Abzahlung: Preis 
$6000 und aufwärts. Charle8 Maverbofer, 
1455 N. Elarl Er, Tel. Euperior 8015. 


fafon 


nn nenn 
— ftarnn Sofort in Befig genommen werben — 
Hu verlaufen: Moderne 6-Simmer Refidenz in 
Vortage Parf, Furnaceheizung, PBrid Feuer⸗ 
plag und Bücherſhränle, neu deforiert; muß 
geleben, um gefhäßt au werden, Kleine. 2040 

incoln Wve, tofrfafomo 


Vargain! Bu verlaufen: 2:.&lat 
Zimmer jedes, an Troy Er, h 
bing Park Bibd.; Harthols Krim und Fukbös 
ben, Zoilet uno Bad, 2 Vertzimmer, in gıttem 
Buftande; Miete $42 per Monat; muB fhnell 
berlauft werden, deshalb jehr billig. Adr.: 
A 672 Abendpojit. 6apuwæe 


Verlauſe mein modernes 6 Zimmer⸗Haus; 
Irving Part 30X125; Frame auf Konlret: 
Furnace, Ga3, Eleltr.; gegenüber Eule; bar 
$2500, Reft wie Miete, "Bhone: Mildare 5755. 


frfafon 


Su berfaufen: 6 Slatgebäude, Humbold 
Bldd., nahe Bart, 7 und 8 Bates Damp 
5371008: "9TE00 Gar. Seien. Meblinatan, 
27,000; t, Sried u, cElanaban, 
2910 North Abe, TapimwE 


Bu dverfaufen —15 2 Slaid, jedes 5 Zim- 
Hr Richt; Ge 2. Dat 
$4250, m 


“ 


lat Sranıe, 4 
nördlih bon Ars 


ns 


- 


Grundeigentum nnd Hünfer 


zu verfanfen 
(Anzeiger unter diefee Rubrif 18c die Beile.) 


— — — — — —— — — ———— 


Norbweitieite 


eu — 


.— 


Bm. Belodth Go, 
etabliert feit 1894, 

hat den fihnellften, praltifchen Plan 
für Leute, die don $100 bis $500 
baben, um Shr eigencs Heim zu bee 
figen. Unfere pradtvoll aufgebau- 
ten Eubdidifiond find ein politiver 
Verweis für die obigen Ingaben, Wir 
tragen 85% zu den Stoften bei für 
Euer Gebäude und Vauflelle, 

Hättet Ihr die Sache pe Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jegt in Eurem eigenen Heim woh⸗ 
nen, 

Unfer Grundeigentum befindet id 
nordiweftlih, 20 Minuten bon der 
Eileife, Handelt jeht Eprcdt vor, 
telephontert oder fihreibt. 

1905 Bdelmontipenue 

Graceland 4579, 


10apiimt 


— ertaufen: Preiltöfiges Bridhaus, je 
6 Moımer, nabe milmaufce und Weftern Llbe., 
Preis 38500. Ferner zu verlaufen: Nordweſt⸗ 
feite Flat Vrichaus, ganz modern;, Preis 
Soſsoo Rachzufragen: John C. Eggers & Son, 
1031 Milwaulee Ave. ſomodi 


—— ——— — 
Durch Tauſch iſt Grundſtück Nx. 4237 Nord 
St. Are u. beitebend aus Laden und Xoh- 
nung, Kot 25%X125, in meinen Befiß gelou- 
men, welde3 ih zu dem billigen Preis bon 
82500 Barzahlung berfaufen will, Dr, George 

Dohrmann, 3634 Wrigbtwood be, 
fomobofa 


Bon Eigentümer, ein ſchönes 
Bad, Gas, eleftriih Licht⸗ 
Heihwaffer Surnace, 12 bei 

2947 N. Ridhmond Str. 


Bu verlaufen: 
6:3immer Haus, 
Kombination. 
20 Garage. 


— — — 
Hivet_ 6-Bimmer Frame Häufer zu verlau⸗ 
fen. Zement Baſement; 1, Block bon Hum— 
boidt Part. $4500. Adr.: 2, 572 Abendpoft. 
ſaſon 

Su verfaufen: Bridhaus, zwei 4-Zimmters 
flats, Ga3 und Bad, 1130 Ehriftiana Ave, Ylı- 
zufragen 3741 Caftello Ude. fafo 


Eüpfeite 
Bu verkaufen: Ziweiftödiges neued3 Bridges 
bäude, 3—5 Zimmer Flats, Heißwaſſerbeizung 
am eritezr. Floor, Baulina nahe Yadfon Bivd. 
Preis $7500. 5129 ©. Afhland Üpe, "Phone: 
Voulebarb 8420. 


Zu berfaufen: 6-Bimmer Cottage, Bridbafes 
ment, Garage; Preis $4200. Nachaufragen: 
5129 Eid Uſhland Ave. "Phone: Boulevard 
8420, 


nenne 

Zu verlaufen: Zweiftöd. neucd Bridgebäude,, 
Sfenheizung; Preis $7500. Nadaufragen 5129 
© Afpland Ave. "Phone: Boulcbard 8420. 


Bu dverfaufen: 2:Flat Bridgebäude; 5 und 6 
Simmer, Surnace und Ofenhelzung. 6411 
Carpenter Eir. 


Südweſtſeite 


gu ſoforngem Verkauf laßt euer Grundeigen⸗ 
tum auf unſerer Liſte eintragen. Wir haben 
Kunden für Wohnhäuſer von Bungalows Bis 
zu den arößlen Apartment-Gebaäuden. Schreibt 
oder jprecht vor: Commerciol Realty Buregu, 
4547 S. Sermitage Ave. Tel.: Yards 145. 
miftſon 
nen — 
8500 Anzahlung 
genügt, Balance ift Morigage, jo Tann man 
laufen; 3 Zlat_ oder 2 Ylat Bridhaus in Deuts 
{her Nahbarichaft, nabe 22. u, Harding Ave. 
Befiker 3. Nitfhmann, 2423 ©. UAvers de 
afon 


1000 Anzahlung 
und der Reſt wird bezaplt_$3.50_ wöchentlich 
im Bauberein, fo faufen Cie 2s5lat 5 und 
6 Zimmer FSramehaus auf Goncret, 2630 S 
Karloiv Mvenue. 
Beliter I. Nirfhmann, 2423 &, UWers — 
alon 


Modernes Bungalow, 

Ecke, 6 Zimmer, Baſemenf, Heißwalſerhel⸗ 
—————— Garage, nahe Crawford 
und W. 26. Str. 

Befitzer J. Nifchmann, 2423 S. AWers Ave. 
a 


fafoa 


Su verlaufen: 2ftöd, Brid-Ede, Srocerh@tore 
ımd 3 Slats; nehme Cottage oder Lot in 
Zaufd nahe Humboldt Bart, oT 


‚Ton® 

— — —— — — — —— — — — — 
$50 Unzablung, Reſt $10 monatlich, laufen 
prachtholle %4 und * Ader Hühner-ssarmen; 
neue Gebäudes 7c Sabraeld, 155 N, Glarf 
Str, Room 1620, Yaa*E 
Bu berfaufen: Saus und Lot; Fahre nach 
Europa. Nacaufragen 2704 ©. Eprinafield 
Ave. 110p1wæ 


Zu dverfaufen: Bridhaus, zwei 6-Bimmerflats, 
5530 ©, Laflin Etr., 4 und »Bimmer PVrid, 
5617 ©. Lincoln Etr, Tel, PBrofpect 4335. 

fafon 

Zu verfaufen: 2-$lat Frame, mit moderiter 
Rlumbing, eleftriihes Licht, Laundry Zube 
tin VBaientent; Garage für 2 große Card Hin» 
ten. Gofort au beziehen, $4700., M. Wendt, 
5737 ©, Raulina Str, ſaſon 


Zu verkaufen: Modernes 2⸗ſtöcliges 
haus, — — 
$4600. 31500 Anzahl, 
6634 Ep, Hoyne Av. Tel, 


rame» 
Conlrete Balement. 
25 monatlih. Tr, 
Brofpect 8425. fon 


Vorſtädte 
Birlliher 5 Uder Vargaln 


> 
SnSsinödale 
Chteagos ſchönſte, Vorſtadt 
Ihr lönnt hier wohnen und in Chicago ar—⸗ 
beiten zur ſelben Zeit. Wundervolle Vorſtadt⸗ 
Transportation, 72 Züge täglich nach der 
Loop in 26 bis 40, Minuten uur 110 Fahr— 
geld. Würde ſich als ſeine Hühner- oder Ge— 
müſefarm eignen. Keine beſſere Lage irgendwo 
anders. Feinſte ſchwarze Erde, die zu finden 
ift, duchhiocg mit Tile Abaugsröbren. Verlaufe 
au einem wirlliden Bargainpreis, auf Abzabs 
lung, $250 bar, Neft in monatliden Bablun« 
gen. Diefes ift pofitid die nädite und beite 5 
Ader Karın mit einer fol guten Rage, die zu 
Daben ift. Wegen vollen Einzelheiten beants- 
wortet Diefe Auzeige fofort, Adr.: 2. 589, 
Abendpoft. mi—fon 


Bu berfaufen: Nur $17,000, ausgezeichnetes 
BoritadisHeim, 14 Ader mit 9 Zimmer Neft- 


ıdenz; Bad, Gas, elelir. Licht, großer Stau 


Zaplimä * 


40 bei 60, alle Sorten DOpitbäumte, nur eine 
balde Meile nördlih bon Park Ridge North: 
weſtern, Bahnhof. 
John Heim, 8148 N. Aſhland Abe, 
ſaſon 


Su derfaufen: Billig, 2: Flat Sramehaus 5 
und 6 Binmer, Hartholz- Fußböden und Ber: 
Nleivung, Heißtwafierheiaung, eleltr, Licht, gro» 
bes Hühnerhaus, Lot 75X125; 11% Bloc zur 
Garfield LBarl Hodhbahn, 815 Hannah Abe., 
Foreſt Bart. 21mz 4ſon 


Zu verlaufen: 5 u. 6 Zimmer mit Badezim⸗ 
mer, Ofenheizung, 50, Fuß Lot, ſchöne Schat⸗ 
tenbäume, Hühnerhäufer, alles in guten Zus 
ftande, 42500 Anzahlung, $1500 Hhpotherl. — 
1027 Circle Ape., FSoreit Barf, 


ee ee erg en 
Zu berfaufen: % AUder berbeffertes Land in 
Vervyn. 3806 N. Eacramento Ave, 


— — — — —— — — 


Farmländereien 


Wegen Kranlheit verlaufe ſchöne 66 Acker 
Farm, mit gutem Gebäude und Obſtbäumen; 
44 Adcer gellärt, 12 Acker ſchwarzes Sellerie⸗ 
und Ziwiebel,-Land, Reft tit Wetde mit fliehen- 
dem Waffer; Yarın liegt an der Hauptjirake, 
1!z Meilen füoli$ bon Hamilton. Zof. Grus 
ber, Hamilton, Mi. Keine Agenten gewünfct, 


fafon 


Bu berfaufen; Nıre $4500, 10 Ader Hühner» 
arıı, 5 Zimmer Haus und Etallungen mit 
altem Vieh und Gerätichaften, zwifhen Whces 
ling und Halfday, Nur $1000 Bar, den Heft 
su leihten Zahlungsbedinguegen. 

Sohn Hetm, 3148 %. Afplond Abe, 


fafon 


Bun nn 

Serlaufe oder bertaufhe 160 Ader bollftüne 
dig eingerichtete Wisconfin Weizen u. Dairye 
Farm mit 6-Bimmer Bridgebäude, Ctall ud 
Nebengebäude, 3 gute Pferde, 18 Stüd Rinds 
bieb, Wagen, Buggy und Mafchinerie; Preis 
$100 per Uder, oder nehme Chicago Property 
in Tauſch. Siefan Trendler, 16040 Larrabee 
Straßze. ſaſon 


Elena er 
ö 54 Acres Farm für mır $3500 au berfaufen, 
30 Ucres unter Pilug, Reit_ Wald, 500 Obits 
bäume, großes Haus mit Furnace, Bements 
bafement, Etallungen, Windmühle, febr gutes 
Zrinfwaffer, direlt an fleinem Lale, 30 Meis 
len nördli von Musdlegon. Auskunft aibt 
Robert Weber, 2632 Lincoln Abe, mifrfon 


Bu berfaufen: Um Nahlab zu regeln, 58 
Meilen bon Chicago, 1% Meile bon Carb, AIT., 
167 Acre2, alle unter Kultur, feines 8-Zims 
merhaus, ausgezeihnete Barn und Gebäude. 
Eofort zu begieen. drant Tomislen, Erxefu- 
tor. 465 @. 22, Etr, Phone: Eolifeum 2000, 


Zu bertaufen: Seine 80 Ader Sarm; feiner 
Etot und Mafchinerie; mwünfdhe 4 Klat-Ges 
bäude, Kohn 9. Curtis, 4966 Jrbing Bart 
Boulebard, fafonmo 


‚Qerlaufe 40 Uder Farm: gute Gebäude; 
für $1500, Wag, 1759 N. Kedzie Ave, 


ap10,11,14,17 


Aufgepaßt,LandSleute! Hier find einige „gute 
Farnis zu verlaufen; guter Heimmarlt 9 bft 
und Beeren; ih bin aud armer, will Eu) 
beim Kaufen guter germs bebilfii fein. — 

bered brieflih. John Baulus, Bangor, Mich: 


* lalon 


—— ⸗ 


ſaſon | 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verlaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Belle.) 


Barmländereien 

Zu verlaufen: Hühner» und Obſt— 
Farm ‚65 Acres, 5 Aceres Orchard, Kir— 
fhen, Birnen, Bilaumen, Acpfel Reit 
Meideland; neues Hühnerhaus, chenfs 
nenes Bruthaus mit 500 Fleinen Küfen, 
alles aus3 Gement Blod gebaut; 325 
weiße Leahurn Hühner, 9 Monate alt; 
$5 bis $6 Dollars Eier jeden Tag; ein 
gezäunt; Pferd, Wagen, Bugay, neues 
Bferdegeihirer und Toll; 7 Zimmer 
Haus, mit prachtvollen neuen Möbeln; 
an der Hanptitrafe 1 Meile vom Tomn 
gelegen; 3 Acres Land für Eellerie 
und Zwiebeln. Wegen Europareife für 
$4800 und $1000 Hypothek, Reft bar, 
Anton Kainz, Hamilton, Mich. fafon 


QDest it Die Keit, nah dem Eüden zu gehen 
und augleid Land au laufen. das jet noch au 
mäßigen Freilen zu baben ift. Sich babe 2U 
Acrcs, verbeffert, urit oder ohne Etod, [che bils 
lig; 10 Ycrcs, $1000; 40 Ucres Eolony xXano, 
fein Geld notwendig: 80 Acres, gut dverbellert, 
$3500; auch große Quantität and don 10 LI3 
100 cre5. GExrfurfion am 1. und 15. jeden 
Monats, Um Näheres wende man fih an 


id, 
Euperior, 2085. 
dfeb,frfonmi* 


Zu berfaufen: 140 Acres Zarın, Winnemac, 
Sudiana, fehr gute3 Maisland, mit allen Ge: 
bäuden und Mafchinerie, ſchöner Obitgarten; 
gute Ernte; 5 Wierde, 6 Kühe und 200 Hüh— 
ner; Berfaufsgrund: hohes Alter, 5129 Eüd 
Aflhland Ave. Phone: Boulevard 8420. 


Zu berfaufen: 40 Are Farm in Balos 
Park; Preis $4250, oder nehme zweiitödiges 
Bridhaus in Taufh. Anzufragen: 5129 Eid 
Afhland Ave. "Phone: Boulevard 8420, 

. Bu derfaufen: Hübnerfarmen, 1 bi$ 5 Uder, 
in Jeherſon Pari und Groß Boint; auch cine 
10 Ader verbefferte Hühnerfarm in Michigan. 
Charles Mapyerhofer, 1455 N, Clark Etrafie, 
Rhone: Euperior 8015, ſaſon 


18 Ader Gemüſefarm, zwei Meilen von Chi— 
cago, iſt zu vermieten. Wohnhaus mit Sſall, 
Vieh und Maſchinen muß gekauft werden. 
Kenilworth Ave, und Lincoln Ave., ziveite 
Farm öſtlich. Peier Butt. 10apfajonft 


%. 9 Herdr 
348 DW. Ehicago Ave, Tel; 


160 Ader Farm, 1% Meilen von Tomır, 100 
Adler unter Kultur, Reit Hola und Weide, 
Gute Gebäude. 
Frau O. A. Ihompfon, Stienojhip, is. 

fafonmo 


Grotzer Verdienſt! Zu verfaufen: Mufhroons 
und Hühnerfarm, neues Haus, 4 Zimmer, Hüh— 
nerbaus 60x7, 1400 Quadratfuß Mufhroonts 
Beten; großer Garten, 4 Xut3, 135x665; 45 
Minuten bon der Loov, Adr.: W. U, Rowell, 
2830 8, 40, Etr, “el. Mefinley 1552. 

hofafon 

Verlaufe 80 Nder bollitändig eingerichtete 
Nisconfin Pairyfarın, 2, Meilen zur deutis 
Ihen Etadt und Hodhfchule; fcbr gutes Mohn: 
haus mit Keller; Stall, Brunnen; 2 Pferde, 7 
Milchlühe, 4 Stück Jungvieh, I Bull, zwei 
Soweine, 88 Hühner, 2Wagen, Buggh und 
Mafcinerie, Pzcis $7000. Ynzablung $3000, 
Stefan Trendler, 1646 Larrabee Etr, fafon 


Bean ee 

Bu derfaufen: 40 Ader Farın ir Muslegan 
County, 6% Meilen von Midigan; fehr bil 
lig. Braude dringend Geld, 3314 MW, 66. 
Blace, apil, 18 


ı _Bu berlaufen: Sruht Sarın, , Meile bon 
| Stadt, Geo. Zenteih, Eteven2ville, Mic. 
fomodi 


— 


2323— 2.6: 
Verlaufe 40 Ader vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin DairyFarm, eine Meile zu deut 
ſcher Stadt; gutes Wohnhaus, Stall, Brun— 
nen; 2 junge Pferde, 6 Milhlübe, 4 Etüt 
.sungbich, 2 Schweine, Hühner, Wagen, Bıryab 
udn Maichfnerie. Preis $5500, Ylnzahlung 
32500, Etefan Trendler, 1648 Zarrabee Sir. 
faion 


tt, berfaufen: Ceitene Gelegenheit, 5—10 
Ucres borzügliched Xand mit 11 Zimmer Haus, 
19 Meilen von Chicago; fehr Pe zu erfichen, 
Geeignet für Hühner» vder Gemüfezucht. Beite 
Verbindung nach der Stadt, über 60 Züge tügs 
lich, Kleine Anzablung und Adzablımg nad 
Pelieben, Ebenfall3 47 Meilen Chicago bors 
slalige3 Farmland, fehr billig. Echneider, 
1818 Scdawid Str, bufafon 


u — — ———— 


Bargain! 80 Acker Farm, 214 Stunden bon 
Chicago, Indiana, Du erfragen bei Joe Lapte, 
3904 N. Wpipple Er, dofafon 

‚Bu derfaufen: 54 Licker Michigan Farm mit 
Geväuden, Eigentümer U, Banfıann, 1: 
Dayton Sir 


„Zu berlaufen oder bdertauſchen: Feine 98 
Ackex Farm, nahe Kalgmazoo, Mich; ctwas 
Soft; qute Gebäude, Stod und Mafhinerte: 
fönellee Abflug. K. & R., 1935 N oben 


ıu . O2 2, r 
Etraße. dofrſaſon 


Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 120 Ader 
sarım, nahe Xaporte, And., etwas DObft, 25 
Ader Weizen, gute Gebäude, Stod und Wafchis 
nerie; fähneller Abichluß für Chicago Einen» 
tum, 2. & 8., 1035 N. Robeh Sir. do—fon 
140 Ader, Sentral-Wisconfin, feine Gebäude 
Stod, Ernte, Geräte, $8,500; Abzanlungen, 

©. 9. Evenfon, 117 NR. Dearborn Etr, 
frfafon 


Bu berlaufen: 9 Uder nute Lehm Sarm mit 
Hau und Etalf in Braidwood, Ill. Nachzu— 
fragen 5634 Wincheſter Abe. frfafon 


„gu bevkaufen oder zur bertaufhen: 120 Ader 
varın, nabe Keillsville, Wis., S Zimmer nos 
derne3 Haus, Etall und andere Schäude: 3 
‘pferde, 12 Etüd Vieh, 3 Edhweine; alle Mas 
Ihinerie; Windmühle, qute Dairy und Ge— 
treidefarın; fchneller Abfhluß für Chicago Pros 
dert. 8. & ., 1935 N. Nobey Etr, do-[on 


Berſchtedenes 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, 2ſtöck. La— 
den- und 6 Zimmer⸗Flatgebaude; — gute Ge⸗ 
ſchäftsgegend in dicht beficdelter dachbarſchaft. 
U 674 Abendvoft. Saplfafonia 


Bu berfaufen: 7 Simmer Sramehaus für 1 
oder 2 amilien, 4 große Lots, mit fhönem 
Hühnerhaus, der Reparatıır bedürftig; er: 
laube einige Hundert für beraurichten, 
3 $25 monatlid, Mor: %.6.467 U 
oft. 


* 


Vertauſche modernes 9-Ylat Brickgebäude, 
Dampfheizung, feine Nachbarſchaft, für ame 
Farm. John, B. Deboneh & Eo., 133 Weit 
Waſhington Str. 8-17up 


Grundeigentum und Hänier 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Zu kaufen geſucht: Moderne Cottage Bun—⸗ 
galow oder 2 Flat Haus, mit genauer Angabe 
des Rreifed etc; Anzahlung nach Belieben. 
2410 Walton Str. Mr3, ©. Manthey, fafon 


Hunde, Bügel u. f. w, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Belle.) 


Kanarienvögel Yußringe: offen, nummeriert. 
Befter Weg um einen Relord don Euren Vö- 
geln zu halten. Weberall bin bverfchidt, 25c 
Dupend. $2 per 100, %. Biening, 5035 
Aberdeen ©tr. fafon 


Zu berlaufen: Junger, weißer franzöfiicher 
Budel, Weibchen. $5., Nachsufragen nad 6 
Uhr abends bei Mr3.stirfon, 2483 Archer Abe, 


Baby Ehid3 find jekt zu haben tr 3552 


S. 
Afhland Avbe. 


ſomodi 
Zu verlaufen: 5 funge preisgelrönte helle 
Brahma Hennen und ein Hahn; gute Leger; 


auch Bruteier und Gluden, 3744 N, Marfds 
field Abe. fafon 


Zu berlaufen: Seine ehtraffige Hafen. Mrs. 
Lilian Camon, 2139 Cleveland Ave, nahe 
Lincoln Abe, 


Bır verlaufen: Nolleer Weibchen und Bein» 


bänddhen. 3654 NR, Srbing Ave. Zel.: Welling« 
ton 3059, 


Bu berlaufen: Seifert HSähne und alle Sors 
ten Käfige. 1649 Mohamt Str. Burgin, Züchter. 


Verlaufe neuen Incubator, 120 Eier Sab, 
billig. Hellmuth, 2921 Warfato Abe, 


Zu verlaufen: Hafen, große Eorte, Slemifh 
Giants, billig au haben. 2951 Belmont Ave. 


fafon 
Ed: Nalfe Külen, 18c aufwärts. Bruteier 
Sc aufwärts: berborragende Eorten, Peerleb 
Hatchery, 2521 Arher Ave, nahe Halfted Str. 
6apıimE 
nen 
Mähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
nn 
Bu derfaufen: Vene Einger-Näpmafchtinen au 
Sabrilpreifen; wenig gebrauchte $5 aufwärts, 


garantiert; auch Nicharaturen. Cooper, 335 
North Ave, Tel. Diverfey 2799. 22ja*& 


Geidäftseinriditungen, Mafchinerie 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 18c bie Zeile.) 


en: Dampfmafdine, halbe Pferde» 


Su berlau 
vn . und erater. 3806 N, Sacramento 


— — 


Schreibt wegen, Einzelbeilen. 


— — 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 
Geltene außländbifche Zierfifche. 


im mwunberbollen Yormen und Yarben, bod- 
intereffant_ und leicht im Globes oder Hilde 
tan!3 im Haufe (ohne ftetigen Waflerwechfel) 
zu halten und zu ziehen, fomie auch beridie- 
dene Eorten Wafferpflanzen falt ftets an Lieb» 
baber vom Kolleltionsüberfäuß billiaſt abzu 
geben, Auskunft nern nur nah 7 Uhr abend3 
oder Eonntagd. 3823 N. Ktmond Ctraße, — 
ihone: Monticello 6864. mal2frfonmomi3mt 


Berlangt: Zwei anitändige dentiche 
Herren, um Sfat zu fpielen in Brivat- 
heim. 19 Chalmers Place, nahe FZuller- 
tun Ave, fafon 


Berlaugt: Gehildete, rebegewandte 
Tame mit fiherem Auftreten, für ge- 
plante deutiche Hilfstrensaktion. Lady 
lite Beihäftigung. Guter Berenit. 
Akr.: 2. 207, Abendpoit. do — ſon 


Dünne Leute 


Nehmt an Gerwicht zur, leicht und natüurlich, 
ohne Drogen, Einzelyeiten fret, 
Snereafe Vour Weight Co., 

Log 521, Ehicago, ZI. 
ap11,18,25 


Painting, Papering und Galctmising, beſte 
Arbeit, billigſte Berechnung, 30 Jahre Er—⸗ 
fahrung. Theis, 2108 Fremont Str. Phone: 
Lincoln 4879. fodido 


Cementfidewall3, Bafement und Garage, 
Yloor3 unter Garantie, bei mäßigen Preifen. 
strimmel, 307 Norih be, 


Schöne Billige Hü 


te für deutffhe Frauen 
und Slinder, 1627 


Larrabee Str. 
28mz,fondidolmt 


Kauft Toupees, Perüden, Xrandformation, 
öpfe u,f.im, direlt vom Fabrilanten, _Reelle 
Pedienung, billinite Preife, Iohn NR. Brown, 
86, Erie Etr,, Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 
10fp,mifafon* 

Dettfedern gereinigt mit den beiten Mafcis 

nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Abe. Telenhon: Grace—⸗ 
land 110. Bol,fon* 


The Deren Windom Ede Mig. & 
Cleaning Co. Phone Wellington 2* 
181m3*; 


Wem die Haare ausfallen, Ehupper oder 
fettige Kopfhaut hat, der hole fi Frau Eophie 
Sübles HaarsTonil Ne. 1. Gegen graue Haare 
Nr. 2, dedt in 10 Minuten, eine Yarbe, nur 
Defung; alled3 nur aus Kräutern beraeftellt. 
Mache Zöpfe aus Kämmhaaren. Verlaufe echte 
Zöpfe ſehr billig. 2248 N. Halſted Straße. 


Geſucht: John Harth aus Sien, bei Frank 
Mendel bei Trier wegen Erbidaft. Brief ers 
halten bon feinem Bruder. Joſeph Klaes, 700 
18, tert) Ute, fafon 


An alle dentfählprehenden Srauen und Hers 
ren! Mitnfht She int Mranlhpeitsfalle von 
einem Arzt frei behandelt zur werden und 7 
Dollar die Woche zu belommen, dann tretet 
einem rein deutfhen Zweig eines 800,000 
Mitglteder zühlenden Bereine bei. Sterbegeld 
250--560 Dollar. Adolph Flondor, Nr. 643 
Garfield Ave, Phone Diveriey 5871, fafon 


<h. N. Bitte um Deine Adreife fo- 
fort. &8 ift dringend. U. 8. bapiiv& 


Tenfter-Ronlenux gereinigt; 
Arbeit garant. Telephon Humboldt u r 
ma* 


Blüten„Hontg, 10 Bid, Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dayton ir. (Barberihop). i. 
2mz* 


Behandle mit Erfolg Rheumatismus, Ver—⸗ 
ſtauchung, Berſtopfung, Nervoſität, Lähmung, 
Nieren» u. Leberleiden Henry Hoſp. dipl Wiafe 
ſeur u. Seilgehülfe, 2121 Larrabee Str. Sprech⸗ 
ftunden abends 6—B Uhr, Tel. Lincoln 3321. 

16ınaimtZ 


Vollmachten, amtliche Be⸗ 


Ueberfegungen, i 
alaubigungen, Nifidadit3 und Applifationen 
für Pürgerpapiere werden ausgefertigt dom 
dffentlihen Notar der Abendyoft Evo, Sohn 
Biel, 225 DB. Wafhington Etr, * 


220 
Jeden Dienstag friſche 
Clark Str. ind*z 


Nur für Kenner: 
Grügwurft, 24777 


ii u 


Yinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e die Beile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago be. 
berlauft fipere Hhpotbelen und Bonds 
mit garantierten Peligtiteln 


Darlehen auf gute Eicherheit, — Abends ofe | 


fen bi3 9 Uhr Dienstag, Tonnerdtag,Camötag. 
f519,3mt 
—6% erite 


hpotbelen field an Hand. — 
Seafielb & $ifder, 

5198 Milmaulee Ave, Ede Velmont, 
Cpeztalität:_ Nordivelifeite « Grundeigentums 
Darlehen. Billigfte und prompte Bedienung. 
15lan*X 


6% erite SrundeigentumsHhnpothelen in teder 
Summe bon $1,000.00 bi3 $6,000.00, 
William Zelosty Co, 
253, 111 W. Waſhington Straße, 
Franklin 2446 
10api... 
Zu berfaufen: Erfte Hypothelen zu 6 “Bros. 
auf bebautes Chicano Grundeigentum in 
Cummen don $500 bid $3000, 
Nihard A, Ko, 25 N, Dearborn ESir,, 7, $ 
Abends: 1572 N, Halfted Etr., Ede North lv 
16fep*E 
Sarleben auf berdcifertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Cpezialität, Cofortige Ve— 
dienung. 9, D. Stone & Co, 111 Welt 
Salbington Etr, Tel. Viain 1865. 23jl*z 


— — — —— 70 — — — 
Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 
Ehrliche Kletder«Preiſe. 


15 


7 


Kaufs- nnd Berkanfsangedote 


(Unzeigen unter diefer Aubrif 18c die Belle.) 


Achtung! 

Der Belmont Baint Store, 2149 Bel- 
ont Ave., offeriert folgende Bargaind 
für Samdtag, den 10., unb Bontag, 
den 12, April: An allen Tapeten unfes 
res reichhaltigen Lagers, vor dem fein- 
ften modernen Muſtern bis zu den ge— 
wöhnlichen, erlauben wir Ihnen 202 
Rabatt. Gute Hausfarbe für innere 
Arbeit, wert $3.00, zu $2.10 die Gal- 
Ione. Einer der beften in diefem Lande 
gemachten Varniſhes für Fußböden und 
Türen, wert $4.25, 3u $3.00 die Gal⸗ 
lone, Reines gekochtes Leinſamensöl 
(kein Schund) zu $2.10 die Gallone, 
Dutch Boy echtes St. Louis White Leadt 
zu 315.00, in 100-Pfund Fäßchen. Alle 
anderen Artikel zu Wholeſalepreiſen. 
Wir verkaufen nur echte Sachen, dafür 
bürgt unſer Name. Heuſel und Meyer, 
2149 Belmont Ave. ſaſon 


ze verlaufen: Roter und weißer 
ſaft zu bhaben für $3.00 per Gallone 
einer Quanıilät. Gemadt von den 5 aus 
—— Cal Trauben. Auch find trat 
en au haben und fünnen gegen lleine Entichü- 
digung mit Benügung meiner Breffe in meinem 
Yolal uusgepreßt werden. Um die richtige Se» 
fundhett zu erhalten, fol man nad Anſicht 
eines deütſchen Arztes Traubenfaft trinken. 
83.50 per Gallone abgeliefert n —— 
einem Zeil der Etadt; in meinem Geldhdits- 
play $3.90 per Gallone. %. 9.9 , as 
brifant, 34A DW, Chicago Übe. Zelephon: Es 
perior 2985. In Chicago felt Mat 1869. 
6fed,frfonmi* 


Behntaufend Bäume, Chatten‘ Obi ui 
Sierbäume, müffen fofort wegen Aufteilung be3 
Yandes berlauft werden, Große Pänme, ivert 
bon $10 Biß $25, alle „u $1.20 da3 Etüd ber« 
fauft, Firft National Nurferh, Auftin Abe. una 
Tiverfey. Nebmt Grand Ave, Car bis Auftin 
Ave, oder 60, Etr,, dann geht 4 VlodS nördlich 
bis Ziverfey Ave, Oma,dibofonTiu 


raubei 
n —32 | 


zZabaf, natürl, Blatt, zu Truft beiidendem 
Preis, 75c ver Pfund; 5 Pfund, $3.50; 16 
Pfund $8,50; abgeliefert, Gäidt 10e füs 
Prohe und Klubpreiſe. 
Bolinger&GSanderfon, Mabfielb, An. 
fb22,291n37,14,21,28ap4, 11,18 


Schattenbänme 
Verlaufe ichr jchöne große Pappel- 
bäume und Gatalpa3 billig. 58 nu. 
abo 


Bu berfaufen: Wrbeitstifh für Wäder, 9 bei 
4 Fuß, Maple Oberteil, 12 Fuß Mifh Tros, 
Steam Bor, Vrod Bore3 und Planner Kar. 
Morgens nachzufragen. 2630 Welt Dibiſion 
Str. F fafon 


Salonnleeper! Kaufe Saloomfir- 
tured und Cafbregifier. Tel.: Lincoln 4663. 


‚Zu verlaufen: Bainter-Trittleiter und Plants 
billig. 3853 Neba Ave, Dunning. fafoır 


Zu berfaufen: Neuer Block und 6 Schneiden 
Wiegemeſſer, Drill Preß, Zrandmiffion, doll 
ftändig, etc, billig. Mauz, 2310 Lincoln Ave. 

ſaſon 


Zu verlaufen: Bäume, Sträucher, Roſenran— 
klenpflanzen. Bringe den Garten in Ordnung 
beim Kontralt oder Tagarbeit. Jenſen, 1628 
Monticello Ave, frfafon 

Zu verlaufen: Knochenmühle. 5145 N, Dal⸗ 

| Iey 2Ive, 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile 


Loni5 3 Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Adbolat, befurgt Prüfung bon Grundbudaus- 
zügen ır. NRechtsangelegenbeiten an allen Ge 
rihten in Umerifa uno Enropa—Bibils, und 
Etrafiahen, Verträge, Kolleltionen,Erntttteluxs- 
gen, Dolumente, Bollmacten Babangelegendei- 
ten, 112 N. LaCalle Etr,, Binmmer 14. Zel.: 
sranlliu 1491, von 9 bis 1 Uhr nadım, 1572 
N. Halfted Etr,, don 2 bi 8 Uhr abenb3, Xel.: 
Diverſey 3134. 24m3** 

Fred. PBlotte, bdeutiher Redisanmwalt, 
Praftiziert an allen Gerichten, 127 R. Dear- 
born Str. Yimmer 920. Sfp*2 


‚ Advofat und Kolleltor, Pralttziert 
eriten. 2151 Nord Elart Straße. 
Simz2iwF 


Dethlef C, Hanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Vatentanwalt; 
curopãiſche Berbindungen. Auslandiſche Erb 
ſchaftsſachen beſorgt. 80 N. La Salle Str. 

Nos v 

Vollmachten. Ueherſethungen, amtliche Be— 
glaubigungen. Arfidavıtz und Applifationcıt 

ir Bürgerpapiere mwerden ausgefertigt bont 
öffentlihen Notar der Ubendpoft Co, John 
Biel, 225 W, Walhington Er. ** 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advokat und Noltar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Abe 

1801*x 

Dr, Radanu, deutfſch⸗öſterreichiſch⸗ 


H us o 
ungar., Rechlsauwalt und öffentlicher Rolar. 
Alle Gerichtslachen. 651 Weſt Norih Abenue 
80dz* 


Swar 
in allen 


Fachmäuniſche Arbeiten 
(Urzeigen unter biefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Carpenter mit Sojäbriger Erfahrung, über» 
nimmt das Reparieren bon Porches, Garages, 
Treppen, Ummodellierung bon .. gie 
genfenitert, Scharmadh, 1418 N. Wells Str., 
bon 7—9 Uhr, Zelepbon Superior 8274. 

10ap 1M,fa,fon,mi,do 


NRidite Häufer auf elektr, Beleuchtung boll- 
ftändia ein; Bar oder $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 2643, 


Sma,mifrfon? 


Reparaturen, 
n garantiert. 


Beite Dachdecker⸗Arbeiten 
Shornitein-Arbeiten. Alle Arbeite 


PBreife, die fih nah eines Jeden Kortemonnake |. & L. Roofers, 2540 George Etr. Phone: 


rihten. Garanttert, Euch don 10—50 Prog. an | Monticello 2891. 


jevent Einlauf zu fparen; einige Wrtilel zu 
weniger als Wholeſale-Koſtenyreis. F 


Fertige, 
nit abacholte Unzüne ud Neberzteher für 


Männer und junge Männer, Gürtel, Waifts | 


line, ena anfchließende und Ionferbatibe Bafs 
fon, Breife $32.,50 bis zu $60, Ecbt um« 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber 
ziebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehhwarze Anzüge zır $45 DIS $65. Ylane 
Sergeanzüge zu $35 biS $60. Anzüge u.lleber 
icher für Sinaben und Kinder, $6.50 u. aufid, 
Holen für Männer, $4 u. aufiw. Blaue Eerges 
SHofen für Männer, $4 u. auftv. Blaue ern! 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fvezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, ber für den TNer« 
fandt nad Europa beitimmt ift, Offen tänlt 
bi3 9 Uhr abends: Samstaad bis 10 abend3; 
Sonntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon, 
1415 ©. Hullted Etraße. | 
12m;*&£ 


Srühjahrfleider 
für Männer und junge Männer. Wenn 
hr nicht alles Bar bezahlen Fünnt für | 
Eure Kleider, Hyman wird ein Sredit- 
fonto für Euch eröffnen, Bezahle ihm 
$1.00 die Woche. Preife von $25 1:3 
550. Liberty Bonds angenommen. 
Symank& Co, 

IHN. Clark Etr,, nahe Zafe Str, 
Abends vfien. | 
dap* 
Zu verkaufen: Zwei Ueberzieher, Größe 40, 
billig; gehe nach dem Süden. Monticello 2544. 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 186 die Beile.) 


Zu verlaufen: 4Zylinder Buick, Modell 
45, 5 neue Tire3, in guter Ordnung; Preis 
$750, Anzufragen Conntag nadmittag bis 3| 
Uhr, 3321 RN. Erawford Ave. Zel.: Montil 
cello 142, 


Zu verlaufen: Dodge Gar, 5 Eike, mit Hei» 
WintersTop, tadellod erhalten, forort 

billig. Anzufehen Sonntag nad 2 Uhr, Mr. 
2813 Broadway, nahe Diverieny. faion 


Bu berfaufen: 4 Paflfagiere Woods’ Electric 
Car, billig, Nabazufragen in Garage, Ede Als 
linoi3 und Caß tr. frfafon 


Bu verlaufen: $522 faufen ein Booth Nond- 
fter, beinahe neu. Abzahlungen, Abends pi+ 
fen. 1811 Madiſon Str. fafonmo 


Bu berfaufen: $275 Taufen eine neueltes 
Modell Ford ZTouringcar, ein Bargain, be 
aahlung; Abends offen. 1811 Madifon Eır. 


frſaſomo 


Zu verlaufen: 8600 klaufen eine neueſtes Mo—⸗ 
dell Elgin Chummy“, eine Prachtear, Abzah⸗ 
lung; Äbends offen. 1811 W. Madifon Str. 


* frſaſomo 


Zu verkaufen; 590 laufen eine 1918 VBriscoe 
Touring Car, ein Bargain, Abzahlung, Abends 
offen. 1811 Madiſon Str. frſaſomo 


Bu berfaufen: 1918 Scripp-Booth „Chummh“ 

übfhefte in der Stadt, ein Bargain, Abzah» 

ung. Abends offen, 1811 Madifon Etr. 
frfafomo 


Bu verlaufen: $450 Iaufen eine neueltes 
Modell Mazwell Touring Car, wie neu, bs 
sahlung, Abends offen, 1739 W. Madtion Str, 


tzzlalomo 


u — 


Sapdofondiilmt 


Painting, Decorating, Bader Hanging umd 
alle Eorten bon Hausreparaturen garantidri 
und fehr mäßige PRreife: monatlihe Abzah- 
lung angenommen, Borzufpreden 2008 Gedg, 
wid Eir. Biberfeh 8140, Tapimt 


Paintina und PDecorating; Arbeit garantiert, 
2434 Montrofe Ude. Tel. Rabendmood 6580. 


HapiimE 


Bride, Bement- und Wlafier-Arbeit. Zel.: 
Monroe 6912. “lug Bahrs, 1137 BWafhington 
Boulevard, dapliwæ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 


Citigens Brewery 
bat zu verlaufen 75 Pferde und Efel, Breig 
$50 aufwärts; ebenfall3_50 Gets PBferbeger 
[Hirte und Wagen billig. Nehme LiberiyBonds 
in dolle Bablung, 2762 Urder Avenue, Ede 
Ihroop Er. 20tan3moE 


Zu faufen gefuht: Leihter Yarım- oder Lum⸗ 
berwagen, 507 Eugenie Str, Tel.: Diverſeh 


2532. foms 
armer verlanft (Mmegen AKranfhelt) bier 


junge Mähdren, Farmwagen, Geſchirre billig. 
Farmer Stall, 164 N. Green Str. nahe Lale 


daptiwæe 

Gebe Geſchäft auf, muß verlaufen: 3 gute 
Geſpanne junger Mähren, drei Sets bdoppelte 
Geſchirre, Wagen, einſpänn. Geſchirr, billig. 
Anzufragen: Federal Statuarh Co. 1440 W 
Lale Str. Tel. Haymarlet 1948. vapiwa 


Zu verkaufen: 6 Pferde, von 800 bis 1600 
Pfund. Zu erfragen: 2907 Irving Vark. 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile) 
Ofenteile und Waſſerfronts für alle 


Oefen nickelplattlert. 
Avbenue. 


Dr. J. F. Kotrich 


Zafnarzt. 
Nachfolger bon Dr. €. Felete. 


954 Center Str., Ede Bilfell Str... 
Zelephon: Diverfey 4133, 
Ga3 angewandt, 
Cpredftunden: 10 bis 12, 1 bis 5:30 und 
abends nah Hebereinfunft. ® 
11ap,fonamt 


Defen 
Margalis, 697 


— Lehmann hat redt. — Der 
Herr Lehmann geht mit feiner Fran 
in den „Zannhäufer”, Als Zannhäu- 
jer an ber Bahre der Elifabeth „u: 
fammenbrict, beginnt Fraufehmami 
heftig zu meinen. Der Herr Regifte 
tor tröjtet feine Frau: „Du, Au ie 
laß man fein! Das wäre ja 38 
unglückliche Ehe geworden! 


RE 





une nn! 


Sounlagboft, Chkeam, Kan, | Eoun ag, den 1 11. Ari 1920. ° 


Kinder- — — 20c, Neunter Eos Manienring, dc, Pritter Floor 


Ber St Regierung - Heberfänk 
Am Montag verfegen wir den hohen Koften de3 1 
Lebensunterhalts einen weiteren Schlag! 
Verkauf von 10,000 der berühmten 


Pro-phy-lac-tie 
Zahn-Bürsten 


Bon der Ber. St. Marine gefauft. Gewöhnlich im Rei 

zu etiva A0c berfauft. Unjer Preis morgen repräfentiert di 
Wholeialevreis, jede zu 
250. Die echten Pro— 
phy⸗lac⸗tie Zahnbürſten, 
Größe für Erwachſene; 
Auswahl aus weichen, 
mittleren und harten 
Borſten. Nur 6 an je— 
den Kunden; keine abge— 
liefert; ſoweit 10,000 
reichen, jede, 


Ver. St. Regierungs Ueberſchuß 


Marine Corps Plankels 


Tatſächlich reine Wolle. Größe 66 bei 84, — 
3 Pfund ſchwer. Echfarbiges Olive Drab. 38 ‚35 
heutigen Darie mehr Wbolefale tvert al3 unfer Fe 


tailpreis iftt. Nur 3 an jeden Kunden, jedes 


Keine Koit- oder Tel. Beitellungen ausgeführt. 
Bargain⸗Baſement 


Ver. St. Regierungs Ueberſchuß 
2000 Yards ſchwere Or— 
ford graue Wollenſtoffe 


Bor der Ber. St. Armee gekauft. Wundervolle Qualität, wert 
nicht weniger als $7.50 per Yard, Wholciale mehr 95 


wert ala unier Retailpreis beträgt. 56 3Zull breit, 
16 Unzen auf die Yard. Fiir Männer= und Sinaben- 
Uebergieber und Madınaws, Männeranzüge und 
Hofen; Damen>, Mi jics- und Mädchen ; Mäntel, 
Suits md SHirts, für Auto Roben und Ylanfetz 
FargainsBafement 


12 Yard3 an.jeden Kunden; Yard . 


Tafel =» Wailergläjer 
mit Initialen 


Sterlingfilber Band und Kranz 
— in allen Buchitaben — fedh3 in 
einer Cchachtel verpadt (feine ab= 
geliefert) ; 

Kunden, 


> 
+ 


7 orte ** 


A GEs iſtjetzt Zeit, Eure Pelz— 
ſachen aufzubewahren. Wartet 
nicht zu lange damit. Telepho— 
niert Private Exchange 6. 


peziel. * Jrendh Voile, 0. $1. 


Reguläre $3.50 Onalität, zu tveniger al8 dent halben Preife. Eine prächtige, ichwere Qualität, 
Snons, Frankreich gemacht, in einer feinen Auswahl von Karben; ungemöhnliche Werte, 40 Zoll breit. 


DE Ihr Iafit einen Teil Eures Negierungs3:Reberfchuß Nahrungsmittel: Dept, — Gafb and Carry. — Bargain Bafement. 
Tiegen, jedesmal, wenn Ihr 8% einer großen Griparnis. Regulärer $1.25 Wert. 
verfehlt, die ©. & H. Grünen * — 
Speziell, die Büchſe zu 
Vork and Beans — | Golden Wadsboh Spinat, 1 Nr. 10 
6 Mr, 1 Büchien, 270 nen, 6Nr. 2B 650 Büchſe zu IC 
Eudahy's Wiener Fafion Wurjt, 1 Rfund 10 Unzen (etiva 29 39e 


Wechielgeldes auf dem Ladentifh % 5-Pfund Büchjfe von wohlbefanntem VBadpulver zu 
Trading Stamps zu nehmen. > 
(nur 1 Büchfe an jeden Kunden; feine abgeliefert), Büchfe zu 
Würjte), die Büchfe zu nur 


Kur ur} 
Be 


Fünfter Floor 


* 
* 


= Gelegenheit für Mütter, Eriparnifje zu maden an 


8 


Floor 


Keine Poſt- oder Phone⸗Beſtellu naen, ‚Nect vorbehalten 


Quantitäten 


Handſchuhe 


Seid. Damenhantſchuhe, 16Mmöpf. 
Längen, beite Corten, im mweih, 


PRongee, Maftie, braun u. 681.95 


grau, Par 82.50 und 


doppelte 
Seid. Tamenhandihuhe, I 
fingerfbiben, Fabr. Seconds und 


Bluſen 


Georgette Creye Bluſen, in einer hübſchen 
Auswahl von Farben, mit Spiben befegt, 
tuded und bannbeitidt, lange und lurze 

rm Modelle, — 
Enine Blu⸗ tod. Crtra Ctüde find ftet3 erhält 59 
—— lich. Sets beſtehen aus 6 Dinner⸗J 

m 18 ge Tollern, 6 Brot» und, Quttertellern, 6 

tel u hes, 6 Taſſen und Untertafs 


Speziell für morgen markiert 


829.75 & 835. 00 


Jede Faſſon und Farbe, die feſch iſt, 
Odds u. Ends von unſ. Ich» 58e | 


Aus Po —7 
Zu einer Erſparnis von 310 bis 5415. In drei ausgewählten Partien, morgen u: 
in einre feinen Mustmahl von Faſſons u nd. Farben, |! fnöchellange Kaflon in fjortierten 
in ſchwarz, weit, Navy, Kopenhagen und fleiich- R 
siell, die Yard zu ichwarz u. alle Farben, — ia su 
54.95 die Yard zu $2.95 und In NRothicitds'. Wo irgendwo anders in diefem einzig daitehenden Jahr, — 
Novelty ide Flaſche Sun⸗ 
— a Wise Werten. Geichneiderte Fafions, Novelty Fafions, einfach geichneiderte oder halb- 
„1,000 Yards 54-511. nanzwoll. Poplins, in Schwarze® Bronbeloth, erira feine Qualität, 
Sportmäntel n. lange Mäntel ' 
31 Slücke Dinner Set, Au s6. 89 


3 Zwidl Klei ür Kinder 
: — — für Kinder 
— Hunderte von Garments zur 
4 
lin, baumwoll. Pongee, karrier— 
ten Ginghams und einfachen 
Bedruckte Georgettes, feinſte Qualität in den — 
ſoweit 2,000 Yard d | belieiten Farben, wundervolle Aus: EN ER er 
oimeit 2, ards reidyen,„ zu weniger 4. 05 wahl von Entwürfen, 40; öll., arh, . , ng, alle 
als dabrilantent koſten, Yard, 8 Recht vorb. Quan. zu En BE EDIT * 2 
Waſch Satins, in wei ß umd fleiſchfar arbig, gute in Peg Top Faſſon gema 
fachig, extra ſchwere Qualität — 3 95 
Dard zu nur . = 00 
. Schwarze Charmenie, erira feine sich" gan | san und elip 
Oualität, wert 86.00, Yard, 53.95 et 
10 E ö wo die Stoffe ſtetig ſteigen und alle Produktionskoſten höher als je vorher ſind, 
00 Vards ganzwollene Mäntelitoffe  eherte | Ihine "hlte Mid fünnen Damen eine fo ausgezeichnete Offerte wie diefe finden ? E8 ift eine 
fi it, i wias Breiten, 6 Yard | Reinis 
4 Boll breit, in Bolivia, Velourg und anderen Nobelin Getweben,. meiften3 in braun und 55 05 
5 neihhneiderte Entwürfe, die einer Tame dns Gefühl, paiiend nefleidet zu fein, 
irgendwo verleihen. Alle modernen Frühjahr Farben und Stoffe. Tricotine, 
at 4 zomY ar gr * 2 2 I 5 
x 5 — berg u ; ‚reguläre $5 53 095 requlärer Preis $4.50; Verkaufspreis 83 55 
ualität, die Yard zu per Yard zu nur . 
Zweiter Floor. 
für Damen 
Feine Sorte Halbporzellan, ſchwarzer 
und blauer Vanel Border, mit kleinen 


Auswahl vorhanden. 
Bedrudte Puſſy Willow, reg. 87. 00 Qualität, Chambrays gemacht. und eine 
Ganton Grepe de Ghine, reg. $5.50 Qualität, 
. „alt 2e Spule Nühieide ’ 
feine Qualität, 36 Zoll breit — ive- 83 25 Ra ne 3c u 62. 698: Fi 
‘ S > 
N d0. ünfzig Moden zn Eurer Auswahl © 93.25, gi 
Chwarze Taffetas, Chiffon Finifh, Fü fat 3 . PN 
| yer Trees, 
Karte 3C: Sc 
123 Sammlung, die als eine ganz ungewöhnliche gelten würde zu den regulären, 
. 123 | ger, au c 
iobfarbig, regulär s10 und $12 Werte, c 
Manniih Serge, Silvertones, Velour, Chefs ufw, 
ee * la 
ofen, Cerbice für fehS Perfonen. Oven 5 


H upt 


3-Stücke Miſch Bowlen Zet, gute 
Sorte, 6, 8 und 10 Zoll in Größe; 


eine von jeder, regulär 95c 69 
wert, zu c 


Reiche, Gonventional » Borbereb 
u Tinner Sct8, Goldfante, neues ame- 
rifanifch geformtes Service für 12 


Berjonen, regulär 523 95 
J— 


332.50 wert, 
ee 


Filet Heb Gardinen, das Baar ;6.85 


Die metiten derjelben find mit Leinenfpigen eingefakt, Seite 
und Unterteil ift gejüumt und faktiih alle haben fiquriertes 
Zentrum. Sie find Standard Größe und fehr 6 35 
weit unter dem Preis markiert, Baar, 8 

Sectional Panel Gardinen, 36:3ÖIl. finnrierte Overbra- 
pery, in Schattierungen von 


in Dutzend vorzüglich aus⸗ 
geführter Entwürfe, in Ivory Roſe und braun, $1 50 
ipea., die Yard, 2 


und Eeru, markiert die 95€ 
Sektion zu | Einfache 50.zöll. Overdra⸗ 
50.⸗zöll. Upholſtery Tapeſtry very in Schattierungen von 
En * 
in vorzüglichen Farben- Roſe, blau, braun und Mul— 
gruppen, dauerhaft und ſpe⸗ berry, prächtig finiſhed und 
ziell markiert — 86 50 farbig, bedeutend unterm heu— 
die Yard zu tigen Marktpreis 
790 — —————— —— von Mard zu 
ınferer einenen Werfitatt und ans« 38 r 
dere dv. einer Möbelfabrit, einſol. —— — 
apeſtries Belourd, Damaft, Pros | usivabl don modernen beforativen 
* at ek — ſensgagree Ssatnerungen. Die meiſten find in 
u. Stüd zu s15 feſtem Gewehe und dauerhaft, 
st, 25 und aufwärts bis einer anfehnliden Preiser⸗ 
Fünfter Sloor 


fparnis, die Yard 


9x12 Royal Wilton Rug-Verkauf 508.51 


Erira gute Qualität, orientat. 
Muiter in reihen Edhattierungen 
von Old Roje, Blau, Iohfarbig etc. 

Arminiter Rugs, 9 bei 12 
Fuß, gute Größe fir —— 
Wohnzimmer, Eßzimmer und 


Nahtloſe Wilton at 
jo weiter — 56. 50 


Nugs, 9 bei 12 Zus, Noval 
Wilton ——0 50 
und Farben, . 
Mani ipeziell zu 
Fuß, die Corte, die mit einem Nahtloſe Bruſſels Rugs — 


Arminiter Rugs, SU X10% 
langen — Nap gewebt 9 bei 12 Fuß, feſt gewebte 
iſt — ſpeziell $ nette Brufs 
43.75 | jel8 Mufter, 535. 50 


zu nur 
Linoleum, 4 Mards breit, beite Korf Qualität, bededt den 


— Floor ohne zu ſtückeln, die 81.60 $1. 35 


die Cuadrathard zu 
4 : Mufter, Tec», Tafels oder Euppen- 
chweres Teriure, prädh- Dozar Rugs, erira feine Qualitäten, durd)- ln ner 
. e_.» I Akı O defſe 6 9 r 
tige reiche, jeidenc jöffel, Meffer, Gabeln, Auiterga: 


Stüde: marfiert 597. 50 fehnittlich etwa 4 bei 635 Fuß, fpegiell u 15 bein und Epre —— <tüd, 29 
Tur morgen zu | für morgen zu a c 


Sauptflo 
Beluchiſtan Rugs, feine ſeidene Stücke, hübſche Muſter in dunkelrot, blau— 
Jbories uſw., ſpegiell für den Montag Verkauf zu 839.75 
Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchtänlen. 


Hygienic Kalſomine, ud m in — Pakt 5% 


$1.25 4ainkige | 
1 Stahl Spaten. 
} gabeln, 88 te 


"95c 


2 Stahl. 
ihhaufeln, Hart: 


bola Ds» 

Griff, 980 
55e Garten rechen 
ar — Schmied⸗Ei⸗ 


Bluebird 
Canteen Boxes 


In Lebant ge⸗ 
macht, in blau, 
grün und pur—⸗ 
pur, mitSpiegel, £ 
Nuder Boz, Cu | 
ticle und Börle RC 
berieben, $4.00 85 
Wert, * 


92.95 


Saupt 


2-Qnart rote Gummi Goobyear Heißwaſ⸗ 
ſer-Säcke oder Syringe, ein 25 690 
Wert, für Montag offeriert = 

335 ler Kirn $ 5 Vards Aſeptic 100 5 Gran Aspirin 
335 und 340 Kleider ſur * Gauze, 5300 Wert. 490 — 81. 25 een I3C 
Lavoris Mouth Wafh, Ratlins’ emulſifie Cocoa- 
Damen 81.00 Größe, TTe nut Til, 50c Größe, 370 
3 a Palm live oder Fairy Scife, | für i 
Eurer Gelbbörfe entſprechend oͤu einer * 8; Jugend ’ 9 5 Pfund Valet Mule 590 
großen Erſparnis für c m Borazr, T5c Wert, i 

Kirls Juvenile Seife, Peacocks CSilber-PBoli- 
827 50 — — für 950 tur, 35c Größe, = > 350 

Rubberized ahnbür« ! Wizard Larvet Cleaner 
ſten, — u. vr a 270 30 8 2le 
| Eine Sammlung von den allerneue- % „None Tooth Fafte, Sellows a tz 
ten Pe F — iell, in bemerfenswerten Stoffen — Bolo | jten Moden, in einer ungewöhnlichen Te „DIE BETEN, BR 1.15 
ten Terfa —** Aoor — — — Cloths, Camel's Hair, Goldtones, Auswahl von Farben und Farbenkom— Gream, 50c Größe Te — Sortiment von Bade 

ca Si an 2 a indet binationen. Nede nur denfbare neue für jeife, don ber Ralm Ti 
Pelz Chofer Scarfs, — — — ir | Eigenichaft, die fih als qui in den — — — ————— * en 8Te 

En ” a gfältig ausgewählte und ang = | Hieziähri Euimürken assiat Kai Grö r Ar bend 

us 8 ht ral. Opoſ⸗ —— 2 — diesjahrigen Entwurfen gegeigt hat, Sal Hepntien, 81.40 Noten — 1 Pi. 
aus au gejud nn al. Or te Beſatzſtoffe und ungewöhnliche, Ent= | ijt hier au finden. Sröke, für 980 Palete, 290 W 19e 
j tum u. grauem Ei -$18 50. | mwurf-Sorgfalt. Teilmweife gefüttert | Georgettes, Tricotines und Trico— Sanibbs Mineral Sit, 79e „Gulineth, Syenp * 83c 

hörnchen, ſpeg, F oder fanch ſeid. Futter durchweg. — lettes, Satins, Crepe de Chines, Taf— 31 Größe, = LER 3 
_ Umbänge und Stappen eingefchloffen. | fetag, einfad) und Beaded, etc. Main Hloor 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILEIIIIIIIIAIV 
Departement für wiſſenſchaftliche Korſetts. 
Garnierte Hüte für Damen und Mädchen ‚Neine Soften für Anpaflen, 

Eine wirfliche —— von $3 bis 84 an jedem H 


Goſard Siorietts mit Spihenfront 


In Nothichilds’ offeriert, to das neue 
Frühjahr und Commer © offard zu finde 
iſt. Entzückende Korſetts im Ausſehen, ſehr 
hübſch, vornehm und elegant. Die Goſſard— 

Korſetts ſind vornehmlich we— 
gen ihrer exquiſiten Linien der 
flachen Rücken und der ſchlan⸗ 
ken, gagiöſen Hüften bemer- 
fen3wert. Die Breife rangie: 


ren zu $4.00, $5.00 und auf- 
warts, 


&lan 
Floor 


75c f'cy Kinderſocken 


Weiße u. farbige mercerized, m. 
hübſchen Clocks, Roll Top 45 
Cuff, wenig Seconds, c 

2.50 zeine Thead Damenſeide⸗ 
ftrümpfe, balbfafh., Bein m. Nabt, 
Irop Etith, fchlihte3 und fancı 
Stitding, in fhiwarz und farbig, 
ein wenig Eeconds, — $1. 65 
reis für morgen, zu 
} 52 Tiread Seide Tamenitrünt- 

> : pfe, ſchlichtſchwarz, weiß, farbig, 
balbfafbioned, feiner Gauge, ect» 
P inch. Ccide, baummw. Carter Tops, 


wenig Seconds, 81 35 
loor 


Main SI 


Eine der intereffanteften Gruppen, welche wir in diefer Saifon gelammelt haben. Bon einem ber be- 
rüdmteiten BusmwarensHäufer gefauft, und diejelben bejigen hervorragenden Etil. Sie ran 3 05 
® 


gieren von den Heinen Hüten und den mittleren Gröte bi3 zu den größeren Moden — ſchwarz 
und alle die viel verlangten Farben, zu Vierter Zloor 
ñnununnn num' 
| -ombed baumwoll. Ilünnerlock 
Challenge! Combed banmwoll. Männerlocken c 
le, 


Ganz nahtlos, feine Gauge, verftärkte Ferfe und Zebe, jäwarg, weiß und farbig, 


— — ——— 1* Union Suits für zn ee A für Männer, gute Quali= 
Männer, Monar are, feine ANermel, Anie- tät Muslin, niedriger Hals, weiter Schnitt — 
. "-$150|: a. — 


Länge, zu bequeme Größe, zu 
831 ſchwere Ipswich halbwollene, 81 Sommer Union Suits für Da— 
Männer-Socken — in naturgrauer men — rein weite Baumtolle, fein 


Farbe gemadtt, feinite Wolle 59 |gerippt, enge3 Sinte oder mit 78e 
und ausgejuchte Baunmolle, c Spigenbejaß, zu 
$1.25, $1.50 Sommer Union 


| Eunit3 für Damen, rein weiße Baum— 
tolle, niedriger Hal3, armello3, fein 
—* BE 2 | und | | geripbt, enges Guff, Ehell oder zar⸗ 
Sun — — — 52 F 8 |ter Epigenbejat, reguläre 980 
ſche Farben un ürfe, und extra Größen, zu 

bOc niedrige Hals, ärmelloſe Leib⸗75c extra Größe Leibchen u. Bein⸗ 
chen für Damen, rein weiße Baum⸗ kleider für Damen, rein weiße Baum— 
wolle, fein gerippt, einfache u. fanch wolle, ‚niedriger Hals, ohne Aermel, 
Hofe, reguläre und ertra 390 kurze Aermel-Leibchen, — —X 


Größen, zu Knie-Beinkleider, zu 
81.75 feine Combed Garn Union Suits für Damen, rein weiß ın 9 
roſa, Spring Needle Rib, Band» oder gehäkeltes Oberteil, enges Cuff, 
Sbhell oder breites Spitzen beſetztes Knie, reguläre und $1 29 
— | 


| extra Größen, zu 
er 


role PRINTED VOILES YARDAO4 


= ALL NEW 1920 DESIGNS —- 


Waſchſtoffe 
36⸗zöll. — 8* Shirting-Percales — 
volle Auswahl von Mujtern, 59c 
Zorte, die Yard zu 45c 
36:3Öll. Leinen finiihed Suitings, alle 
bopulären einfachen Farben, 65c 
Zorte, Yard zu 49€ 
Bedruckte Pliſſe Crepe, nett geblümte Mu— 


ſter auf hellfarbigem Untergrund — 
75c Sorte, die Yard zu 59e 


Dritter Flaor 


Ueue weiße Mãdtchen-⸗Kleider 


Voiles, Lawns, Organdies 


3.95, 33.00, 30.0 


Friiche neue Waren, fertig zum Tragen 
für die Konfirmation. Hübſche Spitzen⸗ 
und Stiderei-Effefte, in prächtigen Ober 
ffirt ımd QTunic Rdeen entworfen, melde 
Mädchen von 6 bi3 zu 14 Nahren fo fehr 
lieben, 


le ileleiefeleggetletegeetefeggeleßegeeigeiitetele et 


WERE 


* 


Tafel 
Silber 


Rogers Fabrikat 


vu u uu 


Damen-Schuhe 


Werte bis $18, zu 


84. 65 


Odds und Ends 

bon Martin & 
Martin und F. F. 
Fofter & Co. 
Schuhen. Nicht 
meitergef. Par⸗ 
tien bon derem 
Lager, hohe und 
niedrige Schuhe; 
Größen 21% bis 7 
—nur AU bis E 
Weiten, 


Vierter Floor 


» 


Vierter Floor 


Spezieller April— 
Unterröcke-Verkauf 


Seidene Jerſey Unterröcke, mit Taffetaſeide pleaten 


Flounce, ſpeziell zu 
Ah) rin 
IX z 415 28 


Sanz — ſeidene 
Unterröcke, in fanch 
Plaids, in reichen Far— 


er — ſpez. $4.95 


Echte Heatherbloom 
Unterröcke, mit Taffeta 
ſeidener Flounce — alle 


an — 83. 95 


„Tuſſah“ ſeidene Un— 
terröcke, in ſchillernden 


Farben — 82 95 
zu * 


Dritter Floor 


Nainſook, Superior Qualität für 83 29 Morris & Go. Galijornia Schinfen 

Untermuslins, Bolt zu . Ms me 8 bi3 10 Pfund im Turd- 220 
ſchnitt, das Pfund zu 

Swift & Go, Gotus 


Weites Pique, Cuperior Qualität, gute 
Morris & Co, Ba- | Twift & Go. Cil- | 
5 Pd. Eimer, 


Schwere, feines Welt, jpeziell die a 
c Squares, ſpe⸗ ver Leaf Schmalz — m 
volles Ge⸗ 
wicht, Eimer 1.75 


Yard zu nur ill, per > Bid. Eimer, 
er Pfund, 25C | voll. Gew,, b5e 
California Schin⸗ Rot Be Native 
2 


» 


Weihe Sommerhemben für Män- 
ner, da3 berühmte Columbia Yabri> 


* 


13881 und W. RMarken, 10iähr. 
Zualität, eins. Partien Voppy, 
Titeln, Rinmoutb u. biele andere 


eletejeiegeieielsiir 


» 
* 


Sorte; 


» 
** 


Kurdiſtan Rugs, 


hr Sa 


. 
* 


+ 


Ic 
= 


2 
* 


Hauptfloor. 


Keine Voſt⸗ oder Telephon⸗Veſtell ungen ausgeführt. 


ee 


+, 
* 


| — “* 
— — 7 — riffe, 
ihlaud, polo, in 


Fu 52 can gen 


ee 56,95 
54.25 Domeitic vantiert, 
Garper - Bee | ” er. gapndthen, $1.98 weiß email. 
ne 83 25 V Größze, nickel- lierte Mehlbehälter, 
ſtenbürſte, ae ylattier Seh element 


at goldgeſtreift und 
Sie Carpet Beſen, garan⸗deloriert, 25 Vid. ‚12 Zübne — | 
4mal genäbt, gute) 


1 fo 
| 6 röß 8 atth N » Eñ el, 
Ducelität Broom| = . $1.25 X 39c |; 


39 ——— — 51.15 Combination | 
Eorit, gut ge ralbani fon 95e Abfall - Eir! rn 
re 65c | « na Ivanif ert. Eifen mes, aus fdiveren Glas und Ceifenhalter, | 
2.25 Beskum | 


gemad ht, Mitte 9 „| aus Meffing gemasi | 
Bes mi tel! 


Leinenſtoffe 
Gebleichter Craſh Handtuchſtoff, gute ab⸗ 
—J— Qualität, ſpeziell markiert; nur 
10 Yards an jeden Kunden — ſpeg., 
die Yard zu nur 23C 


Weißwaren 
36-zöll. engliſches Longeloth, Misſtambed 


2.35 Ber⸗ 
manenta Tertin | 93.25 ga vanifierter 
‚ gemiichte Hans: | Geflügeldraht, 2 - zöllige 
farbe, — große | Naichen, 24 Zoll breit, 
Auswahl von; in Rollen von 150 laus 


sarben — bie | fenden Fuß, $2 45 
‘ 


Gallone au Rolle au 


$1 95 $7.45 anlvanifiert, Ge- 


Ahr 


a 
m 


rn 
= == 
* 


zeichnete Qualität, regulär 35c, fpeaiell 
> ie Yard zu j 26C 


2 


Importierter Swih; Chiffon Organdh, pracht Salt Wort, — füh 
ten, fü ge 
pöfelt, Pfund 190 


Wvolle ſheer Qualität, 83.25 Sorie, gepöfelt, | Beet, 
| | die Yard zu 92.29 Pfund 25C | 30 d 
220 — ————— —— Siebenter Floor 

Einzelne Partien Bettkiſſen, ganz mit Fe— 


jedes zu nur denr gefüllt, ſpeg. markiert für .. . . 
ee 7 63,69 & 10 Stücke Rirk’s Tlake Seiſe, 590 


Geblei 
— —— 
E > | — 
81 bei 99 gebleichte nahtfofe Beitlafen Garnation, Tan Camps vder 10 Pfund Büchfe Karo 
"hite Houfe Evaporatev Milh, Blue Kabel Sprup, 89€ 


Mercerizeb Tafeldamait, fortierte Mufter, | Superior Qualität, gut gemadht (nur 6 an 
hohe Büchlen, fpesieller 12e — entfernte ober ferioie 


| die $1.59 Corte (nur 10 Yards $1 35 | jeden Kumden) ; jomweit diefelben $2 59 : 
. zn Ein n Preis ofinen, 15 Ui Pas 6 
‚| an jeden Aunden) ; die Yard, . reichen, jedes zu o Nr. 5 Größe Bücie volle 4% | Ict, für u - 
> Bid, Büdhfe Dr. Prices 


, 
Pfund Prices reincer | 
Selig, für $1. 69 Ercam FE für $1.45 


Bimeiter Floor. 
10 Pfund Domino granulierter Yuder, mit ro: } 


Gefäumte Hud Handtücher, große Sorte, 


Irre &r galvan. Eifen ger | mideiplat mittelichtwer, 29c Sorte, jpeziell — 


42c imazze mat, mit 2 ; 89 | 


flügeldrabt, zweizöllige 
Satcen ja 82.50 fpesicl- 


Maicben, 60 Zoll breit, 
* tie in Rollen von 150 lait« 
elvlafii Narbe für * Sal 232 95 : iawar; eö Draht. | ler Fuhboden- 


5 F | fenden Fuß, 
Kia * $s1 |: a — rg erfte Qualität ı8 | pirmih, frodnet Fo 56.45 


| bart mit einem | iR 96 
48 Bolt breit, in | 413e Ornamental Raien- Ri 
n5e 18;öftige Glas | s —* —— 3 Scheeren, gehärtete en bon 100 laufend. Glana.die Gal- 
I | Sub, mit Rail © | 


Z ; * Zaundrabt, aus fchwer, 
et tabiflinaen, lüls 3, bei der Nolle, 100 lone zu 


Sandtı ! ri galvanijiertem Draht — 

—— attiert, gut gemacht — Griffe dratfuß 36 Zoll bod, der 

effingenden. 59e |: und finifbed "S185 |" 350 82.75 81.85 iaufende Fuß, lle 
353.50 Laurel Cabinet Gasherd, aus ſchwerem Ful⸗ O⸗Pep Geflügelfutter, von der 
Stahl gemacht, GußeiſenGeſtell, uaker Oats Co. fabriziert, das hochfein⸗ 


große Asbeſt ausgelegte Back— te Scratch Futier im Mariie, 
und Bratöfen, großer, alimmen- 100 Rfund für 4. 75 


* 
+ + 


423811, fhlichtfarb. Kleider-Boile, alle Befieb. ) 
ten Ihlidten Schattier., fbeer ual,, 89e | 


tnusp. Finiſh, 81.25 Corte, die Yard 

Fabriflängen von Dreh Ginghams, 
tierte Plaide Checks, 
Sorte, die Yard zu 


r 
** 


RR) 
IE 


| 
| Granite Graih, nur in falihtweiß, ausge⸗ 
} 


ar 


ſor⸗ 


etc., die 65c 49e | 


Muſter Spitzen— 


we ißß 


holz, Golden Cal Fir 


Nabrungsmittellanmer, 


Sapazität, fpeziell au 


der und Drei reguläre Brenner, 
emaillierte Tür Panels 

Tropf- und Broiler⸗Pfannen — 
in der Stadt koſtenfrei abgelie— 


fert und verbunden — 845 


zu nur 
821.90 Ranney's Radium 
Sisihrant, ausgeſuchtes Eſchen⸗ 


iſh. weiß emailliert ausgelegte 


— 3 


$10.95 Sand's Gas: -Waiferheiger, mit foliden Rır- 


pfer Coils, fehtveres Gufeiion YJadet, für 88. 95 


Vontag zu nır 


Pulverifierter Schafsdünger, ein idea- 
er Fertiliger f für Grasflächen und Sr 
— frei bon Samen; 100 Rfund, $2, 

50 Pfund, $1.65; 25 Pfund, 896; 50 
121% Pfund zu c 
Ganna Wurzeln, King 

Humbert und Buttercup 

Varietäten, zwei bis drei 
Augenwurzeln, das 

dc | 


Duß., 500; jede, 

Giabiotus Knollen — | men, für Stadt» undBor- 
jemijchte Varietä⸗ ſtadtgebrauch; 
ten. Dutzend, 29c 5 Pfund, $1.25 


Achter Floor. 


Zwiebel Sets, rot, weiß 
»der gelb. gute für frühe 
Zwiebeln — das 
Pfund zu 19e 

gincoln Park Grasfa- 


Stücke 


Gekauft zu weniger als 
wirllichen Herſtellungs⸗ 
Ioiten, Yard zu 


In der RBartie find fchwarze 
Chentilly Galoons, 4 bi3 10 3 


breit, $2 Werte. Ehiwarze Chan: 
tilly Flounciugs, 18 Boll breit, 
$2.50 Werte, Net Top Floun- 
eings, 18 Boll breit, $2,50 Mer 
te. Venice Ränder und Ein- 
fäge, > bi5 8 Bolt Breit, $1.50 
bis $3.50 Werte; unerbört zu 
diefem Preis, 


Sauptfloor. 


Gondola Kinder- 
wagen 


Rrähtige 
Gondola 
Kinder 
wagen — 
finifbed 
in Benes 
tianblau, 
mit feinem 
Gorduroy 
bezogen— 
ihwere Eoil Epringd, Gummis 
eifenräber, -große Corduroh⸗ 
Zug » Gardinen; 100 bon dieien 


$57.00 Berten zu 928 59 


Dritter S$loor, 


Gut gemadt, aroß, geräumig, 
Yiber-Einband, Canba3 „ Bezug, 
ſchwere Eden, „Itarles Salon‘ 
— —— Fr ihön gefüt- 
tert; Werte bi3 $18, 

Größen 32 und 36, 513.95 
Fünfter $loor, 


Berfauf von Bafd- 
Anzügen für Knaben 


Größen 2% bis 8 Jahre, 
in einfachen Farben, Streifen 
u. reg 98 
von Farben, zu . 

Walhanzüge für Knaben, 
Eton, Oliver Tiwijt und Coat 
Fajions, alle gut gemacht, in 
einfachen Farben und präd- 
tigen Kombinationen bon 
farben; Größen 23% bis 8 


Sabre, alle Far= 93. 48 


ben garantiert, 


— — 


cerybeſtellung bon $4 oder mehr, Medl, Seife, Molte- 


reiartifel, Früchte, Gemüje und Fleifch $1. 39 | 


nicht eingejchlojien, 
ö— — — — — — — —⸗ 
Libbys Ertra Bartlett ı Extra fanch neues 2 
Birnen, Nr. 2 Büchſen, 40c Kraut, Pfund —X 
Libbijs Roſedale Viatte Him⸗Brer Rabbit reiner New Or 


beeren, in ſchwerem Si⸗ leansMolaſſes, Nr. 2 

zup, Nr. 2 Büchlen, 550 Büchſen 230 
5 Bünfen Bicbbs Maine Zu- Poils beſteChiliſSauce, 

der Corn od. Libbys $1. 10| 17e 

Worce⸗ 


2 Unzen Flaſche 
290 


— Lea & Perrins echte 
Florida 


A en . $1. 69 | fterihire Eauce, per 

SantaßlaraZwetichen lafche 

„gan —— Sbaghetti de | — Fanch exten großes 

sort and Bean, No, 2 Grape Fruit, 

Büchlen, c | Dußend $1.10 
Argo Corn Stärke, 6% | geihälte Spargeln, 
Plund Balet, c Büchfen, fpe- 
Große Sorte Yalifor. 25€ 

Sitronen, Dugend, Sebenter Floor. X 


Libbys 
Nr. 2% 
tell, au 





